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Kapitel 1

Einfihrung

Vielen Dank, dass Sie sich fur das Modell 831 von Larson Davis entschieden
haben. Dieses vielseitige Messinstrument mit eigenem graphischem Display
erfullt die Aufgaben mehrerer Messgerate. Es vereint die Funktionsmerkmale
eines Prazisionsschallpegelmessers und eines Echtzeit-Frequenzanalysators in
einem einzigen Handmessgeréat.

1.1 Uber dieses Handbuch

Das vorliegende Handbuch umfasst 25 Kapitel und 4 Anhange mit den folgenden Themen:

Kapitel 1 - Einfuhrung: Informationen Uber die Inhalte des vorliegenden Handbuches und die Merkmale,
Funktionen und Einsatzmdglichkeiten des LD 831.

Kapitel 2 - Inbetriebnahme: SachgemalRes Auspacken des LD 831 und Schritte vor der ersten Inbetriebnahme.

Kapitel 3 - Ubersicht: Kurze Erklarung der Anzeigen, der Tastatur und der Navigation durch die
verschiedenen Funktionen des LD 831.

Kapitel 4 - Grundmesseinstellungen: Detaillierte Beschreibung der notwendigen Grundeinstellungen, um mit
dem LD 831 eine einfache Schallpegelmessung durchzufiihren. Beschreibung der SetupVerwaltung.

Kapitel 5 - Grundmessdatenanzeige: Detaillierte Beschreibung der verschiedenen Messgréf3en und
Informationen, die wahrend und nach einer einfachen Schallpegelmessung auf dem Display des LD 831
angezeigt werden.

Kapitel 6 - Messlaufsteuerung: Das LD 831 verfuigt Gber eine Reihe von Laufmodi zur Regulierung der Lange
einer Messung. Die einfachsten Modi sind Stop manuell, Stop nach Laufzeit, Stop wenn konstant. Erweiterte
Modi wie Fortlaufend, Einzelner Zeitblock und Téagliche Zeitmessung sind mit der optionalen Firmware 831-ELA
verfugbar. Diese Modi werden in Kapitel 6 detailliert beschrieben.

Kapitel 7 - Durchfiihren einer Messung: Detaillierte Beschreibung der wichtigsten Schritte zur Durchfiihrung
einer korrekten Schallpegelmessung.

Kapitel 8 - Sprachaufzeichnung: Anleitung zur Aufnahme, Prifung und Speicherung von Audiokommentaren.

Kapitel 9 - Larmbelastung in Industriebetrieben: Beschreibung der Messung von Schalldosis und
Schallexposition mit der Firmware-Option 831-1H.

Kapitel 10 - Zeitverlauf: Benutzung der Firmware-Option 831-LOG zur Messung von Zeitverlaufsdaten.

Kapitel 11 - Messdokumentation: Benutzung der Firmware-Option 831-ELA zur manuellen oder
automatischen Durchfiihrung von Sequenzen aus einzelnen Messungen mit demselben Setup.

Kapitel 12 - Ereignisverlauf: Benutzung der Firmware-Option 831-ELA zur Messung von Daten in
Zusammenhang mit Ereignissen, bei denen ein Schwellpegel Uberschritten wird.

Kapitel 13 - Audioaufzeichnung: Beschreibung der mit der Firmware-Option 831-SR verfligbaren digitalen
Aufzeichnungsfunktion.

Kapitel 14 - Daten-Explorer: Benutzung des Datenexplorers zur Sichtung gespeicherter Dateien, zum Laden
gespeicherter Einstellungen usw.

Kapitel 15 - Systemeinstellungen: Beschreibung und Einstellung von Geratefunktionen wie Datum/Uhrzeit,
Displaybeleuchtung, Sprache, Einheiten und Verwendung des USB-Ports.
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Kapitel 16 - Nicht-akustische Eingangssignale: Beschreibung der Verwendung von externen
Sensoren/Peripheriegeraten zur Aufzeichnung von nicht-akustischen Daten mit dem LD 831: 831-INT-
Schnittstelleneinheit, Wetter (Wind, Temperatur, Luftfeuchtigkeit) und Standort tber GPS-Gerét.

Kapitel 17 - Kommunikation: Anleitung zur Einrichtung einer Kommunikationsverbindung zwischen LD 831 und
PC mit Hilfe von Analogmodem, GSM-Mobiltelefonen oder RS-232-Geréten.

Kapitel 18 - LD 831 sperren/entsperren: Beschreibung der verschiedenen Methoden, das LD 831 zu
(ent)sperren, und der Interaktion wahrend der Sperrung.

Kapitel 19 - Kalibrierung: Beschreibung des Kalibrierungsvorgangs.
Kapitel 20 - Systeminfo: Beschreibung der grundlegenden Systeminformationen des LD 831.
Kapitel 21 - System Utilities: Beschreibung der fir das LD 831 verfiigbaren Hilfsfunktionen.

Kapitel 22 - LD 831 Geratebeschreibung: Beschreibung des LD 831, seiner Tastatur und Anschliisse sowie
deren Funktion.

Kapitel 23 - Gemessene Parameter: Uberblick tiber die vielfaltigen Parameter, die mit dem LD 831 gemessen
und gespeichert werden kdnnen.

Kapitel 24 - Speichernutzung: Formeln zur Berechnung der Speichernutzung durch bestimmte Parameter, die
intern oder Uber USB gespeichert werden kénnen.

Kapitel 25 - Upgrade von Firmware und Optionen: Anleitung zur Aktualisierung der Firmware-Version und zum
Hinzufiigen von Firmware-Optionen.

Anhang A - Technische Daten: Anfuhrung der akustischen, elektronischen, physikalischen und
Umweltkenndaten zum LD 831.

Anhang B - Messen nach DIN EN 61672-1: Spezifikationen und Informationen, die speziell fur diese Norm im
Handbuch enthalten sind.

Anhang C - Enthaltene Pegelberechnungen: Informationen zu den vom LD 831 durchgefiihrten
Pegelberechnungen (TWA, Leq, SEL ...).

Anhang D - Verwendung des Gerdtes gemal MessEV

Anhang E - Glossar: Definitionen der technischen und akustischen Schlisselbegriffe.

1.2 Eigenschaften

1.2.1 Gerateeigenschaften

Das Modell 831 von Larson Davis hat die folgenden Eigenschaften:

* integrierender Prézisionsschallpegelmesser
* 250 MB unformatierter Standard-Datenspeicher (optional 2 GB)

» graphisches LCD-Display 160 x 240 mit Hintergrundbeleuchtung und symbolgesteuerter
Benutzeroberflache

* gerauschlose Elastomertastatur

» grofRer Dynamikbereich > 120 dBA

* RMS-Zeitbewertung: Slow, Fast und Impulse
* RMS-Frequenzbewertung: A, C und Z

* Peak-Frequenzbewertung: A, C und Z

* Any Level : Gleichzeitige Messung und Darstellung von Maximal- und Minimalschalldruckpegel (Slow,
Fast und Impuls) sowie Leq und alle Spitzenpegel, alle mit A-, C-, und Z-Frequenzbewertung

* Wettermessungen (Windgeschwindigkeit und -richtung, Temperatur und Luftfeuchtigkeit)
* Anschluss fir AC/DC out oder Headset bzw. Kopfhorer
* Mikrofonverlangerungskabel bis zu einer Léange von 61 m verwendbar (gesamter Bereich bis 20 kHz)

* 4 AA-Batterien ermdglichen Betriebszeiten von Uber 8 Stunden
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» staubdichtes (IP53) langlebiges Kunststoffgehause, verfiigbar mit Stativ (nicht eingeschlossen) und
Handschlaufe

* USB 2.0-Hochgeschwindigkeitsanschluss fur USB-Massenspeicher, Funk- und Wéahimodems sowie
weitere Geréate

* USB 2.0-Hochgeschwindigkeitsanschluss fur Peripheriegeréte zur Steuerung und zum Datendownload
vom PC

* AUX-Anschluss fir USB-Massenspeicher, Analog- und Drahtlosmodems sowie ander Peripheriegerate
* E/A-Anschluss zur Kommunikation mit Peripheriegeraten wie Wettersensoren

* Unterstlitzung mehrerer Sprachen: Englisch, Franzdsisch, Deutsch, Italienisch, Norwegisch,
Portugiesisch (Portugal), Portugiesisch (Brasilien), Spanisch und Schwedisch.

* leicht erweiterbare Firmware

1.2.2 Grundmessungen
* Schalldruckpegel, Leq, Lmax, Lmin, Schallexpositionsspegel , Lpeak, Lpeak(max)
* 2 RMS-Ereigniszahler und 3 Peak-Ereigniszahler

¢ LN-Tabelle mit 6 vom Benutzer auswéahlbaren LN-GréRen

1.2.3 Grundbetrieb

* Automatische Speicherung mit Auto-Reset

* Lauf-Timer und Stop-wenn-konstant-Steuerung

* Echtzeit-Uhr

» Startzeit, Messzeit, Messpausen

» Zeitstempel fur Lmax-, Lmin-, Lpeak(max)-Werte

* Messdokumentation

* Sperrfunktionen

» Kalibrierung mit Kalibrierungsverlauf und Kalibratorenliste

* Energiesparfunktion

« Statuszeile und ,Uber’-Anzeige

* Setup-Dateinamen und Setup-Manager

* Messdateien und Datenexplorer

» automatische Datensicherung, um einem Datenverlust bei Batterieausfall vorzubeugen
* Gesamtmessung (Verwaltung mehrerer Einzelmessungen mit selbem Setup in einer Gesamtmessung)
* Umgebungslarmmessungen

* Audiokommentar

* GPS-Daten

1.2.4 Verfugbare Firmware-Optionen

Auf jedem LD 831 sind bereits alle zum Herstellungszeitpunkt verfugbaren Firmware-Optionen vorinstalliert. Es
sind jedoch nur die Optionen aktiviert, die auch gekauft wurden. Alle anderen Firmware-Optionen kdnnen nach
offiziellem Erwerb nachtraglich mit Hilfe einer von Larson Davis per Internet zugesendeten Datei frei geschaltet
werden.

1.2.4.1 Kostenpflichtige Firmware-Optionen

* Echtzeit-Frequenzanalyse in Oktaven und Terzen (831-OB3)
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* Messverlaufzauszeichnung mit manueller oder autmatischer Speicherung des statistischen Daten (831-
ELA)

* Automatische Messdokumentation mit Intervallen von 20 ms bis 24 Stunden (831-LOG)

* Schnelle Dokumentation des spektralen Zeitverlaufs mit Intervallen von 2,5, 5,0 oder 10 Millisekunden
(831-FST, auRerdem erforderlich 831-LOG und 831-OB3)

« Uberschreitungsbasierte Dokumentationsanalyse mit Ereignistrigger auf Uberschreitung eines festen
Pegels oder adaptivem dynamischen Trigger, Messverlaufsanalyse mit automatischer sequentieller
Messung (831-ELA), automatische Audioaufzeichnung mit 831-SR-Option

* Arbeitsschutzmessungen (831-IH) Audioaufzeichnung (831-SR)
* 2 GB Speicher (831-MEM2G)
* Erweiterte IP-Kommunikation tiber Mobilfunk (831-COMM)

1.2.4.2 Kostenfreie Firmware-Optionen
* Wettwedaren: Windgeschwindigkeit unf -richtung, Temperatur und Luftfeuchtigkeit (831-WTHR)
* Kommunikation mit Hilfe eines Analogmodems oder RS-232 (831-MDM)

1.2.5 Standardzubehor

HINWEIS! Einige Zubehdrelemente kénnen bei Systemen fiir
sehr spezifische Anwendungen fehlen.

Das LD 831 wird mit dem folgenden Standardzubehér ausgeliefert:

Mikrofonvorverstarker

* PRM831 (16 - 140 dB Messbereich)

Mikrofon

« 377B02 vorpolarisiertes Freifeld-Mikrofon, 1/2”, 50mV/Pa, Klasse 1 in Ubereinstimmung mit
Schallpegelmessernormen

oder

« 377B20 vorpolarisiertes Diffusfeld-Mikrofon, 1/2”, 50mV/Pa, Klasse 1 in Ubereinstimmung mit
Schallpegelmessernormen

Software-CD

* SLM Utility-G3 fur Setup, Steuerung und Hochgeschwindigkeits-Datendownload. Um die Software
verwenden zu kdonnen, bengtigen sie das USB-Kabel CBL138

* SLMScreenGrabber zur Anfertigung von Screenshots des LD 831-Bildschirms und zur Speicherung
dieser als Bitmap (.bmp)-Dateien.

Zubehorsatz
831-FF oder 831-RlI sind eingeschlossen, auf3er das LD 831 wurde ohne Mikrophon und Vorverstarker gekauft.
e 831-ACC mit
o 831-CCsS Hartschalenkoffer

o PSAO019 Universal-Netzadapter, der den Betrieb uber den USB-Anschluss eines Computers
erlaubt.

o CBL138 1,8 m USB-Anschlusskabel
o WSO001 3 1/2” Windschutz
o NiMH-Akkus, 4 x AA
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e Anderes
o Handschlaufe
o LD 831 Benutzerhandbuch
o  SLM Utility-G3 Handbuch

1.2.6 Optionales Zubehor
Mikrofone
e 1/2” Freifeld, vorpolarisiert, 50 mV/Pa
e 1/2” Diffusfeld, vorpolarisiert, 50mV/Pa

e 1/4” Freifeld, vorpolarisiert, 4 mV/Pa fiir die Messung hoéherer Pegel oder Frequenzen (ADP043-Adapter
erforderlich)

e 1/4” Druck, vorpolarisiert, 1,6 mV/Pa fur die Messung hdherer Pegel oder Frequenzen (ADP043-Adapter
erforderlich)

Mikrofonvorverstarker
e 1/2” ICP rauscharmer Mikrofonvorverstéarker (ADP074-Adapter erforderlich)
e  426A12 AuBenmikrofonvorverstarker
e  426A12-NPT: Verbinder von 1.5"X27”1SO228-1 auf NPT

Wetterschutz

e EPS2106-2 Wetterschutzhiille, die Mikrofon und Vorverstarker vor Wind und Regen schitzt (mit Stativ
TRPO03 verwenden)

e EPS2108-2 Wetterschutzhiille, die Mikrofon und Vorverstarker vor Wind und Regen schiitzt (mit Stativ
TRPO0O02 verwenden)

e EPS029-831 wetterbestandiges Gehause zur Ferniberwachung (inkl. 2 Batterien und Mikrofonmast)
e EPS030-831 wetterbestandiges Gehause zur Ferniberwachung (inkl. Batterie)

e EPSO031 aufsetzbares wetterbestéandiges Glasfasergehduse fur AC-Stromversorgung mit
Befestigungsmaoglichkeit fur Stativserie TRP02-xx (inkl. Gehause, Klammern und 9 Ah Reservebatterie)

e EPS032 auf Stange aufsetzbares wetterbestandiges Glasfasergehause fiur AC-Stromversorgung mit
Befestigungsmaoglichkeit fur Stativserie TRP02-xx (inkl. Gehause, Klammern und 9 Ah Reservebatterie)

e EPSO033 Sicherheitsstahlband fur Langzeitiberwacungssysteme

e NMSO016 Langzeitlarmiberwachungssystem mit wetterbestandigem Gehé&use mit abgeschragter Stange
fir AC-Stromversorgung (inkl. LD 831, 831-INT, 5 m Stange, 426A12, 9 Ah Reservebatterie und
Glasfasergehause)

e NMSO017 Langzeitlarmiberwachungssystem mit wetterbestandigem Geh&use mit abgeschragter Stange
fur AC-Stromversorgung (inkl. LD 831, 831-INT, 5 m Stange, 426A12, 9 Ah Reservebatterie und
Glasfasergehause), optionales Solarzubehér PSA012-80 80 W Solarzellen, PSA012-50 50 W
Solarzellen, BAT012 100 Ah Batterie

e NMSO018 tragbares Larmiberwachungssystem mit wetterbestédndigem Gehause und Stativsystem fir
Solarbetrieb (inkl. LD 831; 831-INT; Stativ fir hohere Lasten mit verstellbarer Héhe 3, 5 und 7 m;
426A12, 9 Ah Reservebatterie und Glasfasergehause)

e NMSO019 Langzeitlarmiberwachungssystem mit wetterbestandigem Gehause und Stativsystem fiir
Solarbetrieb (inkl. LD 831; 831-INT; Stativ fir héhere Lasten mit verstellbarer Hohe 3, 5 und 7 m;
426A12, 9 Ah Reservebatterie und Glasfasergehause), optionales Solarzubehér PSA012-80 80 W
Solarzellen, PSA012-50 50 W Solarzellen, BAT012 100 Ah Batterie

Wetterdatenerfassung
e  831-INT Schnittstelleneinheit fir Benutzung mit 426A12 AulRenmikrofonverstarker und Wettersensoren
e  SENO028 Winduberwachung, Geschwindigkeit und Richtung
e  SENO029 Windmesser, Geschwindigkeit und Richtung (kostenglinstig)
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e SENO03O0 Sensor, Temperatur und Luftfeuchtigkeit

Kommunikation
e MDMUSB-A Modem V.90 analog mit USB-Schnittstelle
e MDMUSB-E EDGE-Modem USB Wireless Quad Band GSM
e DVXO008A 9-Pin-Adapter von USB auf RS-232
e CBL117 serielles Nullmodem-Kabel zur Verbindung DVX008A zu seriellem Port PC

GPS
e GPS001 GPS-Empfanger, USB-Magnetaufsatz

Ersatzimpedanz-Adapter

Der Ersatzimpedanz-Adapter kann bei der Kalibrierung des Gerates verwendet werden, wenn Messungen mit
einer sehr hohen Impedanz vorgenommen werden missen oder das Gerat elektrisch getestet werden muss.
Der Adapter ist ein einfacher Reihenkondensator mit derselben Kapazitat wie das Mikrofon, das er ersetzt. Die
folgenden Adapter kénnen Sie kauflich erwerben. Wenn eine Rechteckimpulsmessung durchgefihrt werden soll,
muss der Adapter mit einem 100 kHz Tiefpass-T-Filter kombiniert werden.

e ADPO002 6,8 pF-Adapter fur 1/4”, 7 pF-Mikrofon
e ADPO090 12 pF-Adapter fur 1/2”, 12 pF-Mikrofon

Kabel
Direkteingangskabel oder Adapter

e Mikrofonverlangerungskabel: EXCXXX (abgeschirmt), wobei XXX fir die Lange in Ful3 steht (XXX = 10
Ful3/3 m, 20 Fuf3/6 m, 50 Ful3/15m, 100 Fuf3/30 m und 200 Fuf3/60 m verfuigbar)

e USB-Kabel: CBL138
e AC/DC-Anschlusskabel: CBL139

Kabel fir Umwelttiberwachung
. CBL152 Kabel, 426A12 zu LD 831-Signal, 7 m
e CBL153 Kabel, 426A12 zu 831-INT-Steuerung, 7 m
e CBL154 Kabel, 426A12 zu LD 831-Steuerung, 7 m
e CBL144 Kabel, PRM2100 zu LD 831-Signal, 7 m
e CBL145 Kabel, PRM2100 zu LD 831-Steuerung, 7 m
e CBL146 Kabel, PRM2100 zu 831-INT-Steuerung, 7 m

Kabel zur Verwendung mit PSA027 AC-Stromadapter universelle Eingangsstromversorgung
e CBL140 Kabel, LD 831-Stromversorgung, 2,5 mm Klinke, 30 cm

Stromversorgung
e PSA027 Netzadapter zum Betrieb mit Netzspannung, Verwendung des LD 831 in Kombination mit
e (CBL140, CBL145 oder CBL154, 1,25 A, 2,5x5,5x14 mm

Stative
e TRPO001 Messgerate-/Kamerastativ mit ADP032 1/2” Mikrofonclip
e  TRPO002 Mikrofonstativ mit Ausleger
e TRPO003 Zusatzstativ, Schwergewicht, kann mit EPS029, EPS030 und EPS2106-2 verwendet werden
e ADPO034 Adapter zum Aufsatz von EPS2106-2 auf TRP003
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e ADPO091 Adapter zum Aufsatz von 426A12 auf TRP003
e TRPO019 abgeschragte Stange fir Verwendung mit EPS031 und EPS032

e TRP020-06 1,8 m Schwerlaststativ fur Verwendung mit 426A12, EPS030-831 und EPS029-831 (EPS031
und EPSO032 sind nicht mit diesem Stativ zu verwenden)

e TRP020-10 3 m Schwerlaststativ fur Verwendung mit 426A12, EPS030-831 und EPS029-831 (EPS031
und EPS032 sind nicht mit diesem Stativ zu verwenden)

e TRP020-15 5 m Schwerlaststativ fur Verwendung mit 426A12, EPS030-831 und EPS029-831 (EPS031
und EPS032 sind nicht mit diesem Stativ zu verwenden)

e TRP020-20 7 m Schwerlaststativ fur Verwendung mit 426A12, EPS030-831 und EPS029-831 (EPS031
und EPS032 sind nicht mit diesem Stativ zu verwenden)

Anderes

e Headset mit Mikrofon fir Sprachaufzeichnung/Wiedergabe (ACC003)

Kalibratoren
e CAL200 Schallpegelkalibrator, Klasse 1, 94/114 dB bei 1 kHz
e CAL250 Schallpegelkalibrator, Klasse 1, 114 dB bei 250 Hz

Tasche

e CCS032 Tasche mit Gurtelclip

Software

DNA (Datennavigation und Analyse)-Software mit der das LD 831 eingestellt und fernbedient werden kann und
die Messdaten in Echtzeit auf dem Computerbildschirm angezeigt werden kdnnen. Leistungsféhige Grafik zur
kundenspezifischen Datendarstellung als Zeitverlauf oder Frequenzspektrum bis hin zu Spektrogrammen (Pegel
Uber Frequenz Uber Zeit) und kommentierten Messdatenreporten. Vielfaltige Nachbearbeitungswerkzeuge zur
Umwandlung der Messdaten in Engineering-Ergebnisse wie fiir die Suche von Zeitverlaufsdaten fiir
anwenderdefinierte Ereignisse, das Maskieren und Modifizieren von Messdaten und die Neuberechnung des Leq
sowie das Durchsuchen von Spektren nach reinen Ténen. Mit der DNA-Software kénnen Sie aus Messdaten
vollstandige Projekte einschlie3lich Messreport erstellen.

1.3 LD 831 Komponenten

Mikrofon

Vorverstarker

LCD Anzeige

Tastenfeld

Anschliisse
Abbildung 1.1: LD 831 (Anschlisse, Tastatur, LCD-Display,
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Vorverstarker, Mikrofon)

Das LD 831 ist ein komfortabler Handschallpegelmesser/Echtzeit-Analysator mit einer einfachen
Bedienoberflache. Standardmafig ist das LD 831 (siehe Abb. 1.1) wie folgt ausgerustet:

e Kondensatormikrofon mit einem Durchmesser von 1/2”

e PRMB831 Mikrofonvorverstarker

e 160x240-Pixel-LCD-Display mit Hintergrundbeleuchtung

e  Weichgummi-Tastatur mit 13 Tasten und Hintergrundbeleuchtung

e AC/DC-Anschluss, Steuer-, USB- und Anschluss fur externe Stromversorgung (siehe Abb. 1.2)

e Handmessgeréat mit Antirutschflachen fir einen sicheren Griff

AC/DC-Ausgang und
Stromversorgungsschalter USB-Schnittstelle Headset-Anschluss

-~ e ———
S — | ——— | S———\ \ — b

pme > £330

AUX-Anschluss fir USB E/A-Anschluss fur Periphenegerate, exteme
Stromversorgung, analoge und digitale E/A

Abbildung 1.2: LD 831 Unteransicht

Handbuch LD 831 22 von 331 Larson Davis



Kapitel 2

Inbetriebnahme

Dieses Kapitel beschreibt die Schritte vor der ersten Inbetriebnahme vom
Auspacken bis zum Einsetzen der Batterien. Es wird auf die folgenden Punkte

eingegangen:

e Auspacken und Inspektion

e AnschlieRen des Mikrofons und des Vorverstarkers

. Einsetzen der Batterien

e Nutzen von USB-Stromversorgung

. Einschalten

Nach diesen Schritten kénnen mit dem LD 831 erste Messungen durchgefihrt

werden.

2.1

Auspacken und Inspektion

Das LD 831 wird in einer schiitzenden Verpackung ausgeliefert. Bitte prifen Sie, ob die Verpackung alle unten
aufgelisteten Stuicke beinhaltet. Bewahren Sie die Verpackung fir ein sicheres Versenden an den Kundendienst zur
Kalibrierung auf. Falls Teile beschadigt sind oder fehlen, wenden Sie sich bitte umgehend an PCB Piezotronics, unter
001-888-258-3222 (kostenfrei) oder 001-716-926-8243.

HINWEIS! 831-FF oder 831-RI sind eingeschlossen, auer das LD 831
wurde ohne Mikrofon und Vorverstarker gekauft.

Lieferumfang:

LD 831
Mikrofonvorverstarker PRM831
Mikrofon
831-ACC einschlief3lich
o Hartschalenkoffer 831-CCS
o Universal-Netzadapter PSA029
o 3,5 Windschutz WS001
Handschlaufe
4 NiMH-Akkus (AA)
831-Benutzerhandbuch
SLM Utility-G3 Handbuch
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Wenn Sie es nicht bereits getan haben, notieren Sie bitte das Kaufdatum, die Modellbezeichnung und die
Seriennummer |lhres Gerates, die Modellbezeichnung und Seriennummer des Vorverstarkers und des Mikrofons
in den dafir vorgesehenen Zeilen unter ,Eintrag der Seriennummer und des Kaufdatums” auf Seite. Die
Modellbezeichnung und die Seriennummer |hres Gerates finden Sie auf dem Etikett auf der Riickseite des
Gerates. Die Modellbezeichnung und Seriennummer des Mikrofons sind auf dessen AuRenseite graviert (siehe
Abb. 2.1). Die Modellbezeichnung und Seriennummer des Vorverstarkers sind auf dessen Auf3enoberflache
graviert. Bei Kontaktaufnahme mit PCB Piezotronics missen Sie diese Daten eventuell angeben.

Abbildung 2.1: Mikrofon

2.2 Verbinden des Mikrofons und des Vorverstarkers

Das untere Ende des Mikrofons wird auf das obere Ende des Vorverstarkers gesetzt. Am oberen Ende des
Vorverstarkers befinden sich ein goldener Kontakt in der Mitte und ein AuRengewinde. Modellbezeichnung und
Seriennummer sind auf der Seite des Mikrofons eingraviert.

Abbildung 2.2: Mikrofon und Vorverstarker

Stecken Sie vorsichtig das untere Ende des Mikrofons auf das obere Ende des Vorverstarkers und verschrauben
Sie die beiden Teile. Das Mikrofon passt genau auf den Vorverstarker. Wenden Sie keine GberméaRige Kraft an!

Wenn Sie das Mikrofon wieder abschrauben, drehen Sie beim Anfassen des Mikrofonkdrpers nicht an der
Gitterkappe, um Beschadigungen an der Mikrofonmembran zu vermeiden.

2.3 Anschlieen des Vorverstarkers an das LD 831

ACHTUNG! Versuchen Sie niemals, das Anschlussstiick am oberen Ende
des LD 831

Am unteren Ende des Vorverstarkers befindet sich ein 5-poliger Stecker, der genau in das Anschlussstiick am
oberen Ende des LD 831 passt. Stecken Sie den Vorverstarker in das Anschlussstiick. Die Stecker sind zur
korrekten Montage genutet; auf dem Vorverstarker befindet sich ein Strich, der sich mit dem Pfeil auf dem Gerat
in einer Linie befinden muss. Drehen Sie den Vorverstarker so, dass die Nut in die Kerbe des Anschlussstiickes
einrastet. Schieben Sie die beiden Teile zusammen bis ein leises Klicken ertént. Die Mikrofon-Vorverstarkerinheit
ist nun sicher mit dem LD 831 verbunden. Wird der Vorverstarker mit dem LD 831 verbunden, wenn dieses
eingeschaltet ist, erscheint auf dem Display fiir einige Sekunden die Meldung ,VVorverst. angeschlossen”.

Warnung!

PRM331
Varverst, angeschlossen

Abbildung 2.3:

Vorverstarker angeschlossen

Driicken Sie 5 um die Meldung zu schlieRen.
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2.4 Entfernen des Vorverstarkers

Auf der Vorderseite des LD 831 direkt unter dem Steckanschluss fiir den Vorverstarker befindet sich eine kleine
Taste. Driicken und halten Sie diese Taste, wahrend Sie die Mikrofon-Vorverstarker-Einheit entfernen(siehe Abb.
2.4).

Wird der Vorverstarker aus dem LD 831 entfernt, wenn dieses eingeschaltet ist, erscheint fir einige Sekunden die
Meldung ,Vorverst. nicht angeschlossen”.

Warnung!

Freigabe-Taste

far Vorverstarker Vorverst. nicht angeschlossen

Abbildung 2.4: Freigabe-Taste beim Entfernen des Abbildung 2.5: Entfernen
Vorverstarkers des Vorverstarkers
Driicken Sie 5, um die Meldung zu schlieRRen.
2.5 Stromversorgung des LD 831
2.5.1 Batteriebetrieb

HINWEIS! Fir eine weiterfihrende Beschreibung des Betriebs mit

Batterien siehe auch Abschnitt ,Batterien” auf Seite 271.

Fir den Betrieb des LD 831 mit Batterien kbnnen vier AA-Batterien, NiMH-Akkus oder 1,5-Volt-LithiumBatterien
verwendet werden. Das LD 831 wird mit vier NiMH-Akkus vom Typ AA, 2500 mAh ausgeliefert.

ACHTUNG! Verwenden Sie niemals gleichzeitig Alkalibatterien und NiMH-Akkus.

ACHTUNG! Verwenden Sie niemals gleichzeitig Batterien verschiedener
Hersteller.
ACHTUNG! Wechseln Sie immer alle vier Batterien.
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ACHTUNG! Geben Sie immer den korrekten Typ der verwendeten Batterien an
(wie unter ,Batterien” auf Seite 271 beschrieben) denn andernfalls
koénnte es zu schweren Beschadigungen oder einem Geratebrand
kommen, wenn als Batterietyp beispielsweise NiMH-Akku angegeben
und somit das interne Ladegerat aktiviert wurde, aber Alkali- oder
Lithiumbatterien verwendet werden. Diese dirfen nicht wieder
aufgeladen werden.

2.5.2 Einlegen der Batterien

HINWEIS! Am unteren Ende des Batteriefachdeckels befinden sich zwei
Nasen, die in das Geh&use des LD 831 greifen.

Das Batteriefach des LD 831 befindet sich auf der Riickseite des Gerétes (siehe Abb. 2.6). Am Deckel des
Batteriefachs befindet sich ein Verschlussclip. Um den Deckel zu 6ffnen, driicken Sie den Verschlussclip mit
einem Finger nach unten und ziehen Sie vorsichtig am Batteriefachdeckel. Der Deckel schwenkt dann nach unten
auf.

Larson Davis
MODEL 831

T
i : G
: 21
¢y, m
-

TAVIDOVUNTS

Abbildung 2.6: Batteriefachdeckel Abbildung 2.7: Einlegen der Batterien

Legen Sie vier neue AA-Batterien wie in Abb. 2.7 gezeigt ein. Achten Sie darauf, dass die Pole der Batterien wie
in dem Diagramm am Boden des Batteriefachs angeordnet sind.

Nachdem Sie die Batterien eingelegt haben, fihren Sie die beiden Nasen am unteren Ende des
Batteriefachdeckels in die Schlitze am Gehéause ein. Schlie3en Sie den Deckel und achten Sie darauf, dass der
Verschlussclip im Gehéause einrastet.

2.5.3 Auswahl der Batterien

Wahlen Sie den Batterietyp entsprechend der Systemvoraussetzungen im Abschnitt ,Batterietyp” auf Seite 194.

Handbuch LD 831 26 von 331 Larson Davis


../AppData/Roaming/Microsoft/Word/(sZ%07(sZ%07mpage32

2.5.4 Laden der Batterien im Gerat

Wenn Sie NiMH-Akkus verwenden, das LD 831 aber gerade tiber den Computer (USB), den Netzadapter PSA029
oder eine ander externe Stromversorgung betreiben, werden ebenfalls die Akkus im Inneren des Gerates
geladen. Die Zeit fur ein vollstandiges Wiederaufladen der Akkus betrégt bei abgeschaltetem Gerat ca. 16
Stunden. Ist das LD 831 eingeschaltet und sind Hintergrundbeleuchtung sowie USB-Host-Funktionen deaktiviert,
werden die Akkus langsamer geladen.

e |stdas LD 831 wahrend des Ladens ausgeschaltet, stehen bis zu 400 mA zur Verfiigung, was das
vollstandige Laden von 2500 mAh NiMH-Akkus in ca. 9 Stunden erlaubt.

. Ist das LD 831 wahrend des Ladens eingeschaltet, stehen maximal 200 mA zur Verfiigung, wodurch das
vollstandige Laden von 2500 mAh NiMH-Akkus ca. 19 Stunden in Anspruch nimmt.

2.5.5 Ladestandsanzeige
Der Ladestand der Akkus wird von einer LED unterhalb der An/Aus-Taste des LD 831 angezeigt.

LED permanent an: Akkus werden geladen
LED aus: Akkus werden nicht geladen

LED blinkt im Sekundentakt: Akkus werden langsam geladen. Dies ist normalerweise frih im Ladezyklus der
Fall, wenn die Akkus kalt sind, oder wenn die Akkus vollstandig entladen wurden. Die Laderate sollte sich mit
Fortschreiten des Ladezyklus erhdhen.

2.5.6 Externe Stromversorgung

Das LD 831 kann Uber den E/A-Anschluss fir Peripheriegerate und externe Stromversorgung auch mit 10 - 15,5
V Gleichspannung betrieben werden (siehe auch Abschnitt ,E/A-Pinbelegung” auf Seite 270).

2.5.7 Stromversorgungsschalter

ACHTUNG! Benutzen Sie den Stromversorgungsschalter nicht, um das LD 831
auszuschalten. Das kann zu Datenverlust fiihren. Driicken Sie zuerst
die OFF-Taste und dann die AUS-Funktionstaste, um das LD 831
auszuschalten

Der Stromversorgungsschalter an der Unterseite des LD 831 (siehe Abb. 1.2 LD 831 Unteransicht” S. 28 und
Abb. 22.5 ,LD 831 Bodenplatte” S. 269) unterbricht die Verbindung zwischen Batterien und LD 831. Die Echtzeit-
Uhr behalt fir 6 Minuten die Zeit; lang genug, um die Batterien zu wechseln. Die Unterbrechung verhindert eine
langsame Batterieentladung, wenn das Gerat fur langere Zeit (=2Wochen) nicht in Betrieb ist. Die Unterbrechung
besteht, wenn sich der Stromversorgungsschalter in der ,©"-Stellung befindet.

Denken Sie daran, den Schalter nach einem Batteriewechsel wieder in die ,|”-Stellung zu bringen, damit das LD
831 wieder vollstandig mit Strom versorgt werden kann.

Der Stromversorgungsschalter sollte nicht zum Ein- und Ausschalten des LD 831 verwendet werden. Dies kann
zu Datenverlust fiihren. (Siehe auch ,ON/OFF-Taste” (O) auf Seite 43.)

2.5.8 Einschaltvorgang

Um den ordnungsgemé&Ren Betrieb des LD 831 zu gewdhrleisten, wird eine ausreichende Stromquelle bendtigt.
Diese kdnnen die eingelegten Batterien, eine USB-Stromversorgung oder eine externe Stromquelle (Stromnetz
oder externe Batterien) sein.
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Wahrend des Einschaltvorgangs ermittelt das Gerat den Zustand der verwendeten Stromquelle und zeigt
eventuelle Stromversorgungsprobleme an bzw. kann nicht vollstandig eingeschaltet werden.

2.5.9 Unzureichende Batteriespannung

Wird das LD 831 mit den eingelegten Batterien Betrieben, ist also nicht mit einer USB- oder anderen externen
Stromquelle verbunden, und die Spannung betragt weniger als 4,2 V, wird der Bildschirm aus Abbildung 2.8 mit
der grauen Batterieanzeige eingeblendet.

s sy

o | jom |
] -+
I—
Abbildung 2.8: Unzureichende Batteriespannung Abbildung 2.9: Unzureichende externe Spannung

2.5.10 Unzureichende externe Spannung

Wird das LD 831 mit einer externen Stromquelle betrieben, ist also nicht mit einer USB-Stromquelle verbunden
oder es sind keine Batterien eingelegt, und die Spannung betragt weniger als 10,8 V, wird der Bildschirm aus
Abbildung 2.9 mit einem blinkenden Batteriesymbol eingeblendet.

Wird der Fehler in der Stromversorgung nicht innerhalb von 2 Minuten beseitigt, schaltet sich das Geréat wieder
ab. Besteht fir mehr als 10 Sekunden eine ausreichende Stromversorgung, ist das Gerat also mit einer USB-
Stromquelle oder dem Stromnetz verbunden, wird der Einschaltvorgang fortgesetzt.
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Kapitel 3

Ubersicht

3.1 Anzeige und Funktionstasten

Wenn Sie das LD 831 zum ersten Mal anschalten, erscheint der Datenbildschirm. Lauft gerade eine Messung,

sieht der Bildschirm etwa wie in Abb. 3.1 ,Datenbildschirm” aus.

Name der Messung—»
Registerkarten—m

Datenanzeige

20 -

Laeq(1s)

Laeq 99.3 dB
LZpeak 138.4 dB

Start; 01-Dec-2008 10:34:15

Menii [ 3

o O O

Links Mitte Rechts
Funktionstasten

Oktavband-Uberschreitung  Messbereichstiber-/-unterschreitung
|

]| i
Messzeit Stromversorgungsanzeige

Messstatus

Abschnittsanzeige

44— Rollbalken

108.2 dBEJ L4 stabilitatsanzeige

Abbildung 3.1: Datenbildschirm

3.2 Anzeigeabschnitte und Symbole

3.2.1 Bildschirme

Ein Bildschirm umfasst alles, was zu dieser Zeit auf dem Display angezeigt wird. Das LD 831 ist mit vier
verschiedenen Bildschirmen verfligbar, die im Abschnitt ,Bildschirme” auf Seite 46 naher beschrieben werden.
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3.2.2 Registerkarten

Die Registerkarten zeigen sowohl die aktive Seite als auch alle anderen verfiigbaren Seiten an.

3.2.3 Seite

Die Seite ist der Hauptteil des Bildschirms und besteht aus den angezeigten Daten. Eine Seite kann mehr als
einen Abschnitt beinhalten, was durch den Rollbalken an der rechten Seite angezeigt wird.

3.2.4 Rollbalken und Positionsanzeige

Der Rollbalken stellt die komplette Seite mit allen Abschnitten dar. Die Positionsanzeige auf dem Rollbalken zeigt
lhnen, in welchem Abschnitt der Seite Sie sich befinden.

3.2.5 Stromversorgungsanzeige

Die Anzeige eines der folgenden Symbole gibt Aufschluss dartiber, mit welcher Stromversorgung das LD 831
gerade betrieben wird und ob genug Strom fir den ordnungsgeméafien Betrieb geliefert wird.

3.2.5.1 Batterieversorgung

Das Batteriesymbol zeigt den Fillstand anhand der grauen Fullflache innerhalb des Symbols an. Die beiden
Symbole unten zeigen einmal volle und einmal fast entladene Batterien an.

=

Batterie voll Batterie leer

3.2.5.2 Externe Stromversorgung

Das Symbol flr externe Stromversorgung wird angezeigt, wenn das LD 831 Uber Netzstrom oder iber USB
betrieben wird.

r

3.2.6 Name der Messung

Name der Datei, in der die Daten der entsprechenden Messung gespeichert werden.

3.2.7 Stabilitatsanzeige

Als Analoganzeige gibt dieses Symbol Auskunft Giber den Verlauf des Gesamt-Leq: steigt dieser, fallt er ab oder
ist er konstant? Das Symbol wird auf den Seiten Echtzeit, Ubersicht und Aktuell und im Fenster fiir die
Schallpegelkalibrierung angezeigt.

0l ®
—
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3.2.8 Messzeit

Laufzeit einer Messung

3.2.9 Symbol fir eine Messbereichsliberschreitung

Uberschreitet ein Signal vom Vorverstarker den geeichten Eingangbereich des LD 831, erscheint das Symbol fir
eine Messbereichslberschreitung. Das Symbol blinkt, wahrend eine Uberschreitung stattfindet. Findet keine
Uberschreitung mehr statt, verschwindet das Symbol.

Das folgende Symbol blinkt in der Zeit, in der eine Uberschreitung wéhrend einer laufenden Messung stattfindet.

F .
SLH

Nach Beendigung einer Messung wird das Symbol weiterhin angezeigt (nicht blinkend), um zu kennzeichnen,
dass eine Uberschreitung wahrend einer laufenden Messung stattgefunden hat. Ein Reset entfernt das Symbol
vom Display.

Wenn Sie ein Mikrofon mit einer Empfindlichkeit von 50 mV/Pa verwenden, findet eine Uberschreitung in etwa wie
in Tabelle 3.1 angegeben statt.

Eingangsverstarkung [dB] Uberschreitungspegel [dB]
0 143
20 123

Tabelle 3.1: Messbereichsuberschreitungspegel

3.2.10 Symbol fur eine Messbereichsunterschreitung

Fallt das Signal vom Vorverstérker auf ein Niveau ab, auf dem das Eigengerédusch des Messgerates und des
Vorverstarkers die Messung beeinflussen, handelt es sich dabei um eine Messbereichsunterschreitung. Wenn das
geschieht, wird das Symbol fiir eine Messbereichsunterschreitung angezeigt.

Das Symbol blinkt, wahrend eine Unterschreitung stattfindet. Findet keine Unterschreitung mehr statt, wird das
Symbol nicht mehr angezeigt.

Immer wenn ein Messparameter den Eingangsbereich unterschreitet, wird der zugehdérige Wert in Grau und nicht
in schwarz angezeigt (siehe Abb. 3.2).

Laseq 66,0 dB| [Laseq

Lhen 66,0 dB Laeq
keine Unterschreitung Unterschreitung

Abbildung 3.2: Normale Datenanzeige vs. Unterschreitungsanzeige

3.2.11 Symbol fiir eine Oktavband-Uberschreitung

Wird der Messbereich des Oktavbandanalysators (Firmware-Option 831-OB3) uberschritten, erscheint das
folgende Symbol zur Uberschreitungsanzeige.

i
[T

Das Symbol ahnelt dem Symbol fiir die Messbereichstiberschreitung im Abschnitt 3.2.9 ,Symbol fur eine
Messbereichsiberschreitung” oben.
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Ist der Parameter OBA-Bereich auf Low gesetzt, wird das Symbol fiir eine OBA-Uberschreitung bei einem Niveau
aktiviert, das 30 dB niedriger liegt als bei OBA-Bereich Normal.

Wenn Sie ein Mikrofon mit einer Empfindlichkeit von 50 mV/Pa verwenden, findet eine Uberschreitung in etwa wie
in Tabelle 3.2 angegeben statt.

Eingangsverstarkung [dB] OBA-Bereich Uberschreitungspegel [dB]

0 Normal 143
20 Normal 123
0 Low 110
20 Low 90

Tabelle 3.2: OBA-Uberschreitungspegel

3.2.11.1 Messstatus
Reset-Symbol Iﬁl : Das Reset-Symbol zeigt an, dass eine Messung zuriickgesetzt wurde.

Symbol ,Nachste Messung starten IE : Das Symbol ,Nachste Messung starten” erscheint, wenn die
RUN/PAUSE-Taste (9) gedriickt wurde und das LD 831 auf den Abschluss der Filter- oder Detektorinitialisierung

wartet. Das LD 831 startet den Messlauf dann automatisch, sobald die Warteoder Aufwarmphase (< 10
Sekunden) abgeschlossen ist.

Symbol Messung lauft [E : Dieses Symbol bewegt sich von links nach rechts, wenn gerade eine Messung
lauft.

Pause-Symbol IE . Das Pause-Symbol wird angezeigt, wenn die aktuelle Messung angehalten wurde.
Stopp-Symbol [i| . Das Stopp-Symbol wird angezeigt, wenn die aktuelle Messung beendet wurde.
Speicher-Symbol @ : Wurde eine Datei gespeichert, wird das Speicher-Symbol angezeigt.

Anzeige Kopieren zu USB : Wird eine Datei Uber den USB-Anschluss kopiert, erscheint das Symbol
Kopieren zu USB in der oberen linken Ecke anstatt des PCB Piezotronics-Logos.

3.2.11.2 Standby-Symbol

Befindet sich das LD 831 im Stromsparmodus, wird das Standby-Symbol anstelle des Messstatussymbols
angezeigt. Siehe ,Standby-Symbol” auf Seite 196 fir weitere Informationen.

O

3.2.11.3 Funktionstasten

Unter dem Display befinden sich auf dem LD 831 drei Funktionstasten wie im unteren Teil von Abb. 3.1
,Datenbildschirm” zu sehen. Jede Funktionstaste ist auf dem Display beschriftet, was in diesem Beispiel wie folgt
aussieht:

L] Henu 3

Die Beschriftung zeigt den Vorgang an, der bei Driicken der entsprechenden Funktionstaste ausgelost wird. Die
Tasten werden als Funktionstasten bezeichnet, da sich ihre Funktion abhéngig vom entsprechenden Bildschirm
andern kann.

3.2.11.4 Ansicht andern

Im Datenbildschirm sind die linke und rechte Funktionstaste jeweils mit einem Links- und Rechts-Pfeil beschriftet.
Diese Pfeile bedeuten, dass die Links- und Rechts-Funktionstasten genutzt werden, um zu den in der jeweiligen
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Richtung liegenden Registerkarten und den dazugehdrigen Seiten zu springen. Bei Druck auf die
Rechtsunktionstaste wird zur Seite Ubersicht gesprungen; bei einem zweiten auf die Seite Doku. Von hier aus
werden mit mehrmaligem Driicken auf die Links-Funktionstaste erst die Seiten Ubersicht und dann Echtzeit
erreicht.

3.3 Tastatur

Das LD 831 hat eine Tastatur mit 13 Tasten. Die oberen drei Tasten werden im Abschnitt ,Funktionstasten” auf
Seite 42 beschrieben.

HINWEIS! Die RUN/PAUSE- (9 ) und STOP/STORE-Tasten (7 ) sind mit

farbigen LEDs unterlegt, rot und griin, die den Messstatus des
LD 831 anzeigen. lhre Funktion wird im Abschnitt ,LED-Farben
der Haupttasten” auf Seite 268 beschrieben.

3.3.1 ON/OFF-Taste

3.3.1.1 LD 831 einschalten

HINWEIS! Wahrend der Einschaltvorgangs kann unter bestimmten
Umstanden eine Priifung des internen Flash-Speichers
durchgefihrt werden (siehe ,Speicherpriifung wahrend
Anlaufphase” auf Seite 109).

Die ON/OFF-Taste (0) wird benutzt, um das LD 831 ein- bzw. auszuschalten. Ist das Gerat ausgeschaltet, wird es
bei Drucken dieser Taste eingeschaltet. Nach einer kurzen Verzdgerung erscheint der Startbildschirm.

3.3.1.2 LD 831 ausschalten

Siehe auch Abschnitt ,Spannungsversorgung” auf Seite 43.

Es gibt zwei Moglichkeiten, das LD 831 auszuschalten.

e Méglichkeit 1: Driicken Sie die ON/OFF-Taste (0), woraufhin die Seite Spannungsversorgung

erscheint. Dricken Sie die linke Funktionstaste mit der Beschriftung Aus, um das LD 831
auszuschalten.

e Mdglichkeit 2: Dricken und halten Sie die ON/OFF-Taste (O).

3.3.2 Spannungsversorgung
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. N . . L 4 0:00:34,8 A ]
HINWEIS! Die geschatzte verbleibende Batterielaufzeit wird 5 eI oG

erst nach mind. 1 Minute im Batteriebetrieb
angezeigt. In dieser Zeit kann sich die
Batteriespannung stabilisieren.

Batterie
Patteriebetrieb ca. -—-h|
Batteriespannung 5,3

USB- Yersorgung 4,8V

Ist das LD 831 eingeschaltet und wird die ON/OFF-Taste (0) gedriickt erscheint die Beleuchtung 0
Seite Spannungsversorgung. Kontrast III s

An erster Stelle dieser Seite werden die geschatzte verbleibende Batterielaufzeit
(aus der Spannung der eingelegten Batterien berechnet), die Batteriespannung und
die USB-Versorgung angezeigt.

Temp.(intern) 34.0°C

Aus SchlieBen  Setup

Abbildung 3.3: Seite

Spannungsversorgung
HINWEIS! Die Hintergrundbeleuchtung und der Displaykontrast kénnen wie im
Abschnitt ,Einstellungen” auf Seite 194 beschrieben auf der
Spannungsversorgungsseite eingestellt werden.
HINWEIS! Die Einheiten fir die Temperaturanzeige kénnen vom Benutzer
eingestellte werden (siehe ,Einheiten” , S. 203).

Im néchsten Abschnitt des Displays kdnnen Beleuchtung und Kontrast mit Hilfe der Cursortasten eingestellt
werden. Es gibt drei Beleuchtungsmodi,Aus,DimundHell, die mit der rechten und linken Cursortaste (4,

0)eingestellt werden. Der Displaykontrast kann in einem Bereich von -9 bis 9 mit der unteren und oberen

Cursortaste (2, 8) eingestellt werden.

Im letzten Abschnitt dieser Seite wird die interne Temperatur des LD 831 angezeigt, die dazu genutzt wird, den
Displaykontrast automatisch an Temperaturschwankungen anzupassen.

Drucken Sie die linke Funktionstaste mit der Beschriftung um das LD 831 auszuschalten.

Ein Druck auf die rechte mit beschriftete Taste flhrt zu den Einstellungen (siehe auch Kapitel
LSystemeinstellungen” auf Seite 191).

HINWEIS! Mit der Funktionstaste in der Mitte konnen Seiten verlassen
oder Vorgange abgebrochen werden, je nach der Funktion
die auf dem Display angezeigt wird.

Mit einem Druck auf die mit Schlieen beschriftete Funktionstaste in der Mitte wird die
Spannungsversorgungsseite verlassen und auf den Datenbildschirm zurtickgekehrt.

3.3.3 RESET-Taste

Um eine laufende Messung zuriickzusetzen, driicken Sie die RESET-Taste (7). Damit werden alle zuvor
aufgezeichneten Daten geldscht und die Messzeit wird auf O zuriickgesetzt. Ein Reset setzt keine bereits
gespeicherten Daten zurlick.

Ein Reset kann ausgefuhrt werden, wenn eine Messung lauft, angehalten oder gestoppt wurde. Eine Messung
wird bei einem Reset immer gestoppt.

HINWEIS! Wenn gewiinscht, kann eine Reset-Anfrage eingeschaltet
werden, die vor dem Ausfihren eines Resets erscheint (siehe
,Reset bestatigen” S. 200).
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3.3.3.1 Reset, wenn Messung lauft oder angehalten wurde
Lauft eine Messung oder wurde diese angehalten, wéahrend die RESET-Taste (1) gedriickt wird, erscheint die
Meldung ,Stop ist notwendig”(siehe unten Abb. 3.4).

ist dann bereits ausgewahlt, so dass Sie nur noch driicken missen, um den Vorgang fortzusetzen. Wenn Sie
Warnung! abbrechen méchten, driicken Sie die rechte Cursortaste (6 ), um Abbrechen

Stop ist notwendia auszuwahlen, und dann , um sowohl den Stopp- als auch den Reset-Vorgang

Bbbracha] abzubrechen.

Abbildung 3.4: Meldung

,Stop ist notwendig”

Wenn Sie die Messung stoppen, erscheint das Fenster ,Daten speichern?” (siehe Abb. 7.13 ,Zurlicksetzen
wahrend der Messung oder wahrend einer Messunterbrechung” S. 117), in dem Sie die bereits aufgezeichneten
Daten speichern oder verwerfen kdnnen (siehe ,Messung speichern” S. 117).

3.3.3.2 Reset, wenn Messung gestoppt

Wurde die Messung bereits gestoppt, wenn die RESET-Taste (1) gedriickt wird, erscheint die Meldung ,, Stop ist
notwendig” nicht, sondern sofort das Fenster ,Daten speichern?” , in dem Sie die bereits aufgezeichneten Daten
speichern oder verwerfen kénnen.

Wurde der Reset ausgefiihrt, leuchtet die STOP/STORE- Taste (/) permanent rot, um den Status der Messung
als gestoppt und zurtickgesetzt anzuzeigen.

3.3.3.3 Reset, wenn bereits zuriickgesetzt wurde

Wird direkt nach einem Reset die RESET- Taste (1) ein zweites Mal gedriickt, so werden die Filter zuriickgesetzt
und nach einer kurzen Verzégerung (< 10 Sekunden) kann wieder gemessen werden.

3.3.3.4 Neue Messung starten

Um eine neue Messung zu starten, muss die RUN/PAUSE- Taste (9) gedriickt warden.

3.3.4 TOOLS-Taste

Das Systemmen verfugt Giber drei weitere Symbole, ,System Utilities”, ,Sperre” und ,Kommunikation”, die in Abb.
3.5 nicht abgebildet sind. Um diese Symbole zu erreichen, missen Sie bis unter ,Systemeinstellungen” und
~Systeminfo’scrollen.

Bei Druck der TOOLS- Taste (3) erscheint der Bildschirm ,Systemmeni”.

> 0:00:57,1 Fa @  0:00:00.0 40

Date Kalibrierung System- Systeminfo

explore einstellungen

o

Setup- Sprach- Sperre Syskem
Verwaltung  aufzeichnung Utilities

System- Systeminfo Kommurikation
einstellungen

- Schliefien v | a SchlieBen v
Abbildung 3.5: Bildschirm Abbildung 3.6: Bildschirm
~Systemmen(”: Ansicht 1 »Systemmenii”: Ansicht 2

Scrollen Sie nach unten, um die drei in Abb. 3.5 nicht enthaltenen Symbole zu sehen.

Tabelle 3.3 zeigt, in welchen Kapiteln die hier angezeigten Funktionen naher beschrieben werden.
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../AppData/Roaming/Microsoft/Word/%11%11%05%1c3%11%05mpage44
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/%11%11%05Œs%11%05mpage44
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/%11%11%05Œ2%11%05mpage44

Funktion Kapitel

Sprachaufzeichnung 8

Datenexplorer 14
Systemeinstellungen 15
Sperre 16
Kalibrierung 17
System Utilities 19

17 (Hinweis: Das Symbol
-Kommunikation” ist deaktiviert, wenn der
Kommunikation Kommunikation USB Host Port nicht
eingeschaltet ist, wie in ,USB Host Port”
auf Seite

200 beschrieben.)

Tabelle 3.3: Kapitel, die Funktionen des Systemmenis beschreiben

Mit Hilfe der Cursortasten (8,2, 4, 6) oder der rechten und linken Funktionstaste kénnen die einzelnen Funktionen
ausgewahlt werden. Um eine Funktion aufzurufen, wahlen Sie diese mit den Cursortasten aus und dricken Sie
die -Taste. Per Druck auf die mittlere mit SchlieBen beschriftete Funktionstaste kann das Systemmenti
verlassen und in den Datenbildschirm zurtickgekehrt werden.

3.3.5 Linke und rechte Cursortaste

Die linke und rechte Cursortaste (4, 6) werden dazu benutzt, um sich horizontal auf dem Bildschirm zu
bewegen. Mit diesen Tasten kdnnen Sie ebenfalls die verschiedenen Objekte auf einem Bildschirm auswahlen.

3.3.6 Obere und untere Cursortaste

Die obere und untere Cursortaste (8, 2)werden dazu benutzt, sich vertikal auf dem Bildschirm zu bewegen. Mit

diesen Tasten kdnnen Sie ebenfalls die verschiedenen Objekte auf einem Bildschirm auswéhlen oder zum
nachsten bzw. vorhergehenden Seitenabschnitt scrollen.

Diese Tasten werden auch dazu benutzt, durch die Eintrage in einer Textbox zu scrollen und diese
auszuwahlen.

3.3.7 ENTER-Taste

Die -Taste wird dazu benutzt, eine Operation abzuschlie3en oder einen Wert zu bestétigen.

3.3.8 RUN/PAUSE-Taste

Die RUN/PAUSE-Taste (9) startet einen Messlauf. Wenn bereits eine Messung l4uft, kann diese mit der Taste

angehalten werden. Die Taste beender eine Messung jedoch nicht, dazu muss die STOP/STORE-Taste (7)

benutzt werden. Wurde eine Messung angehalten, kann sie mit der RUN/PAUSE-Taste fortgesetzt werden. Diese
Taste ist nur im Datenbildschirm aktiviert.

Die Taste ist mit einer grinen LED unterlegt, die den Status einer Messung anzeigt. Fir eine nahere
Beschreibung siehe ,LED-Farben der Haupttasten” auf Seite 268.

3.3.9 STOP/STORE-Taste
Mit der STOP/STORE-Taste (/) wird eine Messung beendet. Ein zweiter Tastendruck fiihrt zur Speicherung der
Daten. Diese Taste ist nur im Datenbildschirm aktiviert.

Wurde der Modus Spektral Ln im OBA-Setup auf An gesetzt, kann das Stoppen einer Messung etwas mehr
Zeit in Anspruch nehmen, da groRe Datenmengen gespeichert werden mussen.
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HINWEIS! Ein Driicken der RUN/PAUSE-Taste (9) im Stopp-Modus setzt die
vorherige Messung fort

Die Taste ist mit einer roten LED unterlegt, die den Status einer Messung anzeigt. Fir eine ndhere Beschreibung
siehe ,LED-Farben der Haupttasten” auf Seite 268.

3.4 Bildschirme

Das LD 831 hat vier verschiedene Bildschirmansichten:

e Daten: Anzeige gemessener Daten. Wenn das LD 831 Uber die ON/OFF-Taste eingeschaltet wird,
erscheint der Datenbildschirm.

e  Settings: Einstellung der Messparameter. Aus dem Datenbildschirm kann der Bildschirm ,Settings” tiber
die mit MenU beschriftete mittlere Funktionstaste erreicht werden. Der Bildschirm ,Settings” wird tber die
dan mit SchlieRBen beschriftete mittlere Funktionstaste verlassen und es erscheint wieder der
Datenbildschirm.

e Systemmeni: Einstellung der Systemparameter, Durchfiihren einer Kalibrierung. Der Bildschirm
»Systemmeni”wird Uber die TOOLS-Taste unten rechts aufgerufen. Um diesen Bildschirm zu verlassen und
zum Datenbildschirm zurtickzukehren, driicken Sie die jetzt mit SchlieRen beschriftete mittlere
Funktionstaste.

e Spannungsversorgung: Batteriestatusanzeige, Einstellung Beleuchtung, Kontrast usw. Der Bildschirm
,Stromversorgung” wird tber die ON/OFF-Taste (0) aufgerufen. Um diesen Bildschirm zu verlassen und

zum Datenbildschirm zuriickzukehren, driicken Sie die jetzt mit Schlie3en beschriftete mittlere
Funktionstaste.

Das Diagramm in Abb. 3.7 beschreibt die Schritte, wie Sie sich zwischen den vier Hauptbildschirmen bewegen
kénnen.

[_(_I_} = Datenbildschirm [« F Y A SchlieBen
Y ¢ 3
M'-_?”U Funktionstaste | | Funktionstaste @
(Einstellungen. Menii SchlieBen
Gerauschart, F'y
Skalierung, + J
Alle Daten) Systemmend-Bildschirm
EEEE— Aus
o -
FJFFDmV_EFSﬂFQUHQJ » SchlieBen —
bildschirm

Abbildung 3.7: ,Blockdiagramm Hauptbildschirme”

3.4.1 Datenbildschirm

HINWEIS! Die Beschreibung des Datenbildschirms bezieht sich auf das LD
831 in Grundeinstellung, so wie es geliefert wird. Diese Anzeigen
kénnen stark modifiziert werden (siehe ,Displays”, S. 203).

Fur eine ausfuhrlichere Beschreibung des Datenbildschirms und dessen verschiedene Ansichten siehe auch
Kapitel 5 ,Grundmessdatenanzeige” auf Seite 73.
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Der Datenbildschirm verfugt Gber sieben Seiten, deren Bezeichnung auf den einzelnen Registerkarten oben auf
dem Bildschirm angezeigt wird.

» Echtzeit: Auf dieser Seite werden permanent Messdaten angezeigt, unabhéngig davon, ob gerade
eine Messung lauft oder nicht.

« Ubersicht: Die Daten, die auf dieser Seite angezeigt werden, sind die Daten, die wahrend der Messzeit
(Anzeige Uber dem Bildschirm) gemessen und gemittelt wurden. Wird die STOP-Taste gedruckt, bleibt
auch die Messzeitanzeige stehen. Mit einem Druck auf die RUN/PAUSE-Taste (9) wird die Messung
fortgesetzt und die Messzeitanzeige lauft vom Zeitpunkt der Unterbrechung weiter. Solang kein Reset
durchgefuhrt wird, wird immer dieselbe Messung fortgesetzt.

HINWEIS! Die Messzeitanzeige wird nicht angehalten, wenn die PAUSE-Taste
gedriickt wird.

* Doku: Auf dieser Seite wird eine Dokumentation der Messoperationen angezeigt. Ein Reset in
Verbindung mit einer Datenspeicherung I6scht die Daten auf diesem Bildschirm. Ein mit Zeitangabe
versehener Eintrag wird fir jede Operation wie Start, Pause, Fortsetzen, Stopp, Sprach- oder
Tonaufzeichnung angelegt. Die Quelle fir jede dieser Operationen wird ebenfalls vermerkt.

 Aktuell: Solang der Zeitverlauf in den Einstellungen zur Messlaufsteuerung nicht aktiviert wurde,
werden hier ahnliche Daten wie unter Ubersicht angezeigt. Der Unterschied besteht darin, dass unter
Ubersicht die Daten seit dem letzten Messtart nach einen Reset angezeigt werden, wahrend unter

Aktuell die Daten seit der letzten Tastensequenz 7/9 angezeigt werden. Angenommen eine Messung
wurde zum Zeitpunkt T1 gestartet und dann wird zu einem Zeitpunkt T2 7 und wieder 9 gedriickt,

dann wirden unter Ubersicht ab dem Zeitpunkt T1 angezeigt und unter Aktuell die Daten ab Zeitpunkt
T2. Wurde Zeitverlauf aktiviert, so wird eine Reihe von Messungen entsprechend der vorgenommenen
Einstellung durchgefuhrt. Dann werden hier die Daten entsprechend der aktuellen
Zeitverlaufsmessung angezeigt. Ist die Messung abgeschlossen, werden die Daten auf die Seite
Messung transferiert. Die aktuelle Messung wird dann zuriickgesetzt und die folgende begonnen,
worauf nun die Daten dieser neuen Messung unter Aktuell angezeigt werden.

* Messung: Wurde der Punkt ,Zeitverlauf” aktiviert, kénnen auf dieser Seite die Daten aller
Einzelmessungen angezeigt werden, die wahrend der gesamten Messperiode durchgefiihrt wurden.

* Ereignisse: Auf dieser Seite werden Grunddaten in Verbindung mit Messungen, die durch einen
Trigger ausgeldst wurden, angezeigt. Wurden mehrere solcher Messungen durchgefiihrt, kdnnen
deren Daten separat angesehen werden.

» Zeitverlauf: In dieser Ansicht werden die Messdaten, die wahrend einer Zeitverlaufsmessung
gesammelt wurden, angezeigt.

3.4.1.1 Datenseiten wechseln

Um zwischen den Registerkarten zu wechseln, werden die linke und rechte Funktionstaste benutzt.

3.4.1.2 Scrollen zwischen den Abschnitten

Um zwischen den einzelnen Abschnitten der Datenseiten auf und ab zu scrollen, werden die untere und obere
Cursortaste ( 2,8 ) benutzt.
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%‘ | Auswahl der Registerkarten mit Funktionstasten |
N
;’ | Echtzeit [ Ubersicht [ Doku || Aktusll® || Messung [|  Ereignisse* ||  Zeiveraur’ |
& || 9Abschnite || 17 Abschnite | Scrolifunktion [ 15Abschnite ||  15Abschnite  [[ 7 Abschnite  [[ 3 Abschnite |
% zum Sichten
aller Eintrage
B [coe! =’ =’ =S =S’ =’ e’
§ e Echizeit o Mitiel o Miitel o Verlauf e Status Ereignisse e Gesamtveriauf
g o Grofanzeige o GroBanzeige e GroBanzeige o Mittel e Schallpegel® e Zeitveriauf Oktav
a’ o Oktavspektrum® e Schallpegelmesser e Schallpegelmesser | |e Schalipegelmesser | [e Oktavbander oder Terzspektrum
o Terzspektrum?® o Oktavspektrum?® o Oktavspektrum? o Oktavspekirum? Leq, Lmax . éi'gf”:gfef'"zeme'
e Trigger o Terzspektrum? o Terzspektrum? o Terzspektrum? * Izzbfggi' Terzbander
o Wetter e Ln Perzentile o Ln Perzentile e Ln Perzentile ,'
e Zeitverlauf
o Vorverstarker/Strom | |e Spektralstatistiken o Spektraistatistiken o Spektralstatistiken S
= _. o & it
o GPS? e Uberschreitungen e Uberschreitungen e Uberschreitungen Oktavbanger
o Status (Freignisse) (Erolgnisse) (ool o Zeitl. Ereignisveriauf
o Uberlauf o Uberlauf o Uberlauf Terzbander
e Umgebungslarm o C/A-Impulshaltigkeit | | e C/A-Impuishaltigkeit
o C/A-Impulshaitigkeit o Schallexposition® o Schallexposition?
e Schallexposition® e Dosimeter 12 e Dosimeter 12
e Dosimeter 12 o Dosimeter 2* o Dosimeter 2°
o Dosimeter 22 e SEA? e SEA?
e SEA?
o Wetter
e Status )
* Obere und untere Cursortaste
zum Wechsel zwischen Abschnitten
2 optionale Funktion
2
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3.4.2 Settings-Bildschirm

Der Settings-Bildschirm kann jederzeit aus dem Datenbildschirm durch Tastendruck auf die mittlere mit Menu
beschriftete Funktionstaste und anschlieBende Auswahl des Menlpunktes Einstellungen erreicht werden.

HINWEIS! Das Display ist nicht breit genug, um alle 13 Registerkarten des
SettingsBildschirms auf einmal anzuzeigen. Benutzen Sie die linke
und rechte Funktionstaste, um die Registerkarte zu wechseln.

HINWEIS! Fur eine ausfuhrlichere Beschreibung des Settings-Bildschirms und
seiner Unterseiten siehe auch Kapitel 4 ,Grundmesseinstellungen”
auf Seite 57

Die Namen der 14 Registerkarten des Settings-Bildschirms befinden sich jeweils oben auf dem Bildschirm und
erscheinen wie folgt:

e Standard: Erstellung eines Dateinamen und einer Messungsbeschreibung.

* Pegel: Einstellungen der Parameter fir Schallpegelmessungen.

¢ Oktavspektrum (optional): Einstellungen fir Echtzeit-Oktavbandanalyse.

*« Dosimeter 1 (optional): Einstellung der Parameter fiir Schallexpositions- und Larmmessungen.
* Dosimeter 2 (optional): Einstellung der Parameter fur Schallexpositions- und LA&rmmessungen.
¢ Ln: Festlegung der Parameter flir Ln-Statistik-Messungen.

* Einstellungen: Einstellung des Messlaufmodus und der Messverlaufsspeicherung.

e Zeitverlauf(optional): Einstellung von Zeitparametern und Auswahl der Einheiten, die im Zeitverlauf
gespeichert werden.

« Trigger: Einstellung der Trigger, die Uberschreitungsereignisse definieren.

* Ereignisverlauf (optional): Einstellung von Zeitparametern und Optionen fur Ereignisbeschreibung.
e Marker: Festlegung der Markernamen und Aktivierung der Tonaufzeichnung

* Tag/Nacht: Festlegung der Zeitintervalle und Pegelzuschlage fir Umgebungslarmmessungen.

e Léarm (optional): Einstellung der Qualitat fur Tonaufzeichnungen und Aktivierung von
Tonaufzeichnungen

*  Wetter: Einstellung externer Sensoren zur Messung der Windgeschwindigkeit, Windrichtung,
Temperatur und Luftfeuchtigkeit.

3.4.2.1 Seiten wechseln

Wie im Diagramm angedeutet, werden die linke und rechte Funktionstaste (O ,O ) benutzt, um zwischen den
einzelnen Registerkarten des Settings-Bildschirms zu wechseln. Da jede Seite nur aus einem Abschnitt
besteht, ist vertikales Scrollen nicht notwendig.

3.5 Systemmenu-Bildschirm

Die im Systemmenu verfigbaren Funktionen werden durch Symbole reprasentiert (siehe Abb. 3.8).

HINWEIS! Fir eine ausfuhrliche Beschreibung des Systemmenii-Bildschirms
siehe auch ,Systemment - Systemeinstellungen” auf Seite 193.
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Eine Funktion wird ausgewahlt, indem das Symbol mit den Cursortasten angesteuert und die Auswahl mit
bestatigt wird.

Angesteuert wird ein Symbol mit den Cursortasten und der linken und rechten Funktionstaste wie mit den
Pfeilen in Abb. 3.9 beschrieben.

0=00:=00,0 + 0

(™ 0:00:00,0 40 A

kalbrierung
Date Kallbrlerung N
pints {77 und T—J cursortaste oder

; rachte und linke Funktionstaste
l.n‘erwalf-ng al.fzeid'n.ng
Setup ach-
Verwaltung aufzel nung

Systeminfa

o e
m ¥ sinstellomoen
- Schliefen -

i

einitéﬁﬁrnnéen SR - >
- Schliefen v IIJ und ﬂ Cursortaste
Abbildung 3.8:

Systemmen-Bildschirm Abbildung 3.9: Systemmeni-Symbol auswahlen

3.5.1 Datenexplorer
Der Datenexplorer wird benutzt, um Daten abzufragen, die in friheren Messungen gespeichert wurden. Er

wird ebenfalls zur Verwaltung gespeicherter Messungen (umbenennen, I6schen) genutzt.

HINWEIS! Fr eine ausfuhrliche Beschreibung des Datenexplorers siehe auch
Kapitel 14 ,Daten-Explorer” auf Seite 185.

3.5.2 Setup-Verwaltung

HINWEIS! Fir eine ausfuhrlichere Beschreibung der Setup-Verwaltung siehe
~SetupVerwaltung”, S. 67.

Die Setup-Verwaltung erlaubt Ihnen, eine Reihe von benutzerdefinierten Messsetups zum einfachen Laden,
Bearbeiten und Benutzen zu erstellen.

3.5.3 Systemeinstellungen

Die Systemeinstellungen werden zur Einstellung messungsunabhangiger Parameter genutzt. Hier finden Sie
Gerateeinstellungen wie Systemdatum und -zeit, Displaykontrast, Datumsformat usw. Alle Seiten haben nur einen
Abschnitt.

HINWEIS! Fir eine ausfuhrliche Beschreibung der Seite fiir die
Systemeinstellungen siehe auch Kapitel 15
.Systemeinstellungen” auf Seite 191

Die Systemeinstellungen umfassen sieben Unterseiten:
* Gerat: Eingabe der Geréateidentifikation

* Uhrzeit: Einstellung von Systemdatum und -uhrzeit
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* Einstellungen: Einstellung zur Regulierung des Stromverbrauchs

* Préferenzen: Einstellung regionaler Merkmale und vieler anderer Funktionen des LD 831 wie
automatische Speicherung und USB-Speicherung.

* Lokalisierung: Einstellung Sprache, Dezimalsymbole, Format des Datums und Einheiten.
* Displays: Anpassung der Displays.
* Logic I/O

Auswahl der Systemeinstellungsseiten mit Funktionstasten

| Gerdt || Uhl:ei‘t| | Einstellungen | | Prakrnzen | | Standort || Displays || Logic 1O |

Abbildung 3.10: Seiten Systemeinstellungen

Um zwischen den einzelnen Seiten zu wechseln, werden die linke und rechte Funktionstaste verwendet.

3.5.4 Sperre

Die Sperrfunktion des LD 831 erlaubt es, einzelne Tasten fir die Benutzung zu sperren.

HINWEIS! Fir eine ausfuhrliche Beschreibung der Sperrfunktion siehe auch
Kapitel 18 ,LD 831 sperren/entsperren” auf Seite 237.

3.5.5 Kommunikation

Dieser Punkt wird zur Einstellung und Uberwachung von Kommunikation zwischen dem LD 831 und einem PC
Uber Modem, Wireless-EDGE-Modem oder RS232-Schnittstelle.

HINWEIS! Fr eine ausfuhrliche Beschreibung des Mentipunktes
Kommunikation und seiner Unterseiten siehe Kapitel 17
~-LKommunikation” auf Seite 213.

Der Menupunkt Kommunikation verfugt tber vier Unterseiten:
* Modem: Einstellung der Verbindung Giber Modem.
* Wireless: Einstellung der Verbindung tUber Drahtlosmodem.
* RS-232: Einstellung der Verbindung Uber RS-232-Schnittstelle.

» Status: Statusanzeige fur Analog- und Drahtlosmodem, RS-232- und USB-Kanale.

3.5.6 Kalibrierung

Dieser Punkt wird zur Uberpriifung und Anpassung der Kalibrierung des LD 831 vor einer Messung genutzt.

HINWEIS! Fr eine ausfuhrliche Beschreibung des Kalibrierungsablaufs siehe
auch Kapitel 19 ,Kalibrierung” auf Seite 243.
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3.5.7 Sprachaufzeichnung

Eine Methode zur Aufzeichnung von Audiokommentaren zu Messdaten wird in Kapitel 8 ,Sprachaufzeich-nung”
auf Seite 121 beschrieben.

HINWEIS! Fir eine ausfiihrliche Beschreibung der
Sprachaufzeichnungsfunktion siehe auch Kapitel 8
.Sprachaufzeichnung” auf Seite 121.

3.5.8 Systeminfo

Der Menipunkt Systeminfo liefert dem Benutzer geratespezifische Informationen wie die Seriennummer,
Optionen usw. Die Seiten dieses Menipunktes verfiigen jeweils nur Gber einen Abschnitt.

HINWEIS! Fir eine ausfihrliche Beschreibung des Menupunktes
Systeminfo siehe auch Kapitel 20 ,Systeminfo” auf Seite 257.

Es gibt vier Seiten:
* Systeminfo: Anzeige der Seriennummer, Firmware-Version usw.
* Normen: Auflistung der Normen, denen das LD 831 entspricht
* Optionen: Anzeige aller mit diesem Gerat verfligbaren Optionen

* Anwender: Anzeige der vom Anwender eingegebenen Gerateidentifikation

Auswahl der Systeminfoseiten mit Funktionstasten

| Sy=eminfo | | Normen | | Optionen | |ﬁ.mender |

Abbildung 3.11: Auswahl der Seiten mit Hilfe der

Funktionstasten

Um zwischen den einzelnen Seiten zu wechseln, werden die linke und rechte Funktionstaste verwendet.

3.5.9 System Utilities

Diese Seite enthélt Hilfsprogramme fur die Arbeit mit dem internen Dateisystem und USB-Speicher. Die
folgenden Operationen werden ermaoglicht:

* Daten prifen

* Format

* Werkseinstellungen

* USB uberprifen und reparieren

¢ USB formatieren
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3.6 Parameterauswahl

Bei der Benutzung des LD 831 miissen Sie haufig Parameter aus Listen auswahlen, die Ihnen in einer Reihe
jeweils mit Auswahlbox links oder in einem Auswahlmeni angeboten werden.

3.6.1 Parameter in einer Reihe

Diese kdnnen in einer oder mehreren Reihen (je nach Anzahl) angezeigt werden (siehe Abb. 3.12). Benutzen Sie
die untere und obere Cursortaste (2,8), um den jeweiligen Parameter (Frequenz bewertung, Zeitbewertung

etc.) auszuwéhlen und dann die linke und rechte Cursortaste (4 , 6 ), um die gewiinschte Einstellung fir diesen
Parameter vorzunehmen. Bestétigen Sie mit und aktivieren Sie die zum Parameter zugehdrige Auswahlbox.

3.6.2 Auswahlmeni

Diese Parameter werden als Name mit zugehdrigem Datenfeld fiir die Auswahl angezeigt. Ein einziger oder
mehrere Parameter kdnnen angezeigt werden (siehe Abb. 3.13).

® vomwn 5 0|
Fre uenzbewertunq MR e v M
[ Lo PP
Zeitbewertuna Soles Adba N e
[ ® Slow O Fast O Impl 2o bk Fanazy he -
Tu. v w Paryscans w
I—Peakbewertunq i
o] ®7 iy — -
(ST U
Mittelung
I— ® Linear o] Exponentiall 4 schibdles »
Abbildung 3.12: Parameter Abbildung 3.13: Datenfeld fur
mit Auswahlbox Parameter

Benutzen Sie die untere und obere Cursortaste (2, 8), um das Datenfeld des einzustellenden Parameters
auszuwahlen und driicken Sie , um das entsprechende Auswahlment mit den Auswahloptionen (siehe Abb. 3.14)
zu offnen.

Benutzen Sie die untere und obere Cursortaste (2, 8), um lhr Auswahl zu treffen, und bestatigen Sie mit , um
diese zu Ubernehmen und das Menu zu schliel3en.

3.6.3 Eingabe alphanumerischer Zeichenfolgen

In einigen Fallen kann es notwendig werden, dass Sie alphanumerische Zeichenfolgen wie bei der Angabe eines
Namens oder einer Information eingeben miissen. Diese Parameter werden in Form des Parameternamens mit
einem zugehdorigen Datenfeld (siehe Abb. 3.15) angezeigt.
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Grundeinstellung Dateiname
|331_Data
Beschreibung
MiMH v
{Alkaline \
Abbildung 3.15:
Abbildung 3.14: Auswahimeni Alphanumerisches Datenfeld

Das Datenfeld kann wie im Fall oben leer sein oder einen voreingestellten Namen enthalten. Benutzen Sie die
untere und obere Cursortaste (2, 8), um das gewiinschte Datenfeld auszuwéhlen und driicken Sie dann, um
eine Cursoranzeige zu erhalten.

Um den Cursor nach rechts oder links (4, 6) zu bewegen, benutzen Sie die rechte und linke Cursortaste. An

jeder Cursorposition kann dann mit Hilfe der unteren und oberen Cursortaste (2, 8) durch die méglichen
alphanumerischen Zeichen gegangen werden.

Mehrmaliges Driicken der oberen Cursortaste (8) filhrt durch die folgenden Zeichensequenzen:
* GroRRbuchstaben von A bis Z
» Kleinbuchstaben von a bis z
* Sonderzeichenl @ #$* () -+=[]<>.
» Ziffern von 0 bis 9

* Leerstelle

Mehrmaliges Driicken der unteren Cursortaste (2) filhrt umgekehrt durch diese Zeichensequenzen. Haben Sie
die gewlinschte Zeichenfolge eingegeben, bestéatigen Sie diese mit, wodurch ebenfalls der Cursor ausgeblendet
wird.

3.6.4 Eingabe numerischer Parameter

Rein numerische Parameter werden genau so wie alphanumerische Parameter eingegeben. In diesem Fall
gehen Sie mit mehrmaligem Driicken der unteren oder oberen Cursortaste (2, 8) lediglich durch die Ziffern
von O bis 9 oder umgekehrt.
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Kapitel 4

Grundmesseinstellungen

Dieses Kapitel beschreibt die Grundeinstellungen, um mit dem LD 831 einfache
Schallpegelmessungen durchzufiihren. Zu solchen Messungen gehéren:

e Leq, Lmax, Lmin entsprechend der vom Benutzer gewahlten Werte fir
Frequenzbewertung und Detektor

e Lpeak und Lpeak(max) entsprechend der vom Benutzer gewéhlten
Werte fur Frequenzbewertung

e Echtzeit-Oktav- und/oder Terzspektren (831-OB3 erforderlich)

e 6 Ln-Werte basierend auf 6 vom Benutzer gewahlten Prozentwerten fir
den Parameter n

e  Zahler fuir Uberschreitungen (SPL und Peak) von benutzerdefinierten
Pegelschwellwerten

e Schallexposition und Schallexpositionspegel

Der letzte Abschnitt dieses Kapitels beschreibt den Setup Manager, der die
Erstellung, die Speicherung und das Laden benutzerdefinierter Setups
erleichtert.

Mit den hier beschriebenen Grundeinstellungen kann das LD 831 wie in den
folgenden Kapiteln beschrieben zusatzlich eine Vielzahl anderer Schallparameter
messen.

4.1 Settings-Bildschirm

4.1.1 Aufrufen des Settings-Bildschirms

Die Parameter fur eine Messung werden im Settings-Bildschirm festgelegt.

Dieser Bildschirm kann zu einem beliebigen Zeitpunkt vom Datenbildschirm aus erreicht werden. Driicken Sie
die mit Menii beschriftete mittlere Funktionstaste und dann die untere Cursortaste (2), um den Punkt
Einstellungen auszuwahlen, und bestétigen Sie diese Auswahl mit. Daraufhin erscheint der
SettingsBildschirm, wobei automatisch die Seite mit den Einstellungen aktiv ist, die zu der Seite des
Datenbildschirms gehoren, aus der die Einstellungen aufgerufen wurden.

Alle Einstellungen kdnnen ebenfalls mit dem Setup Manager vorgenommen werden (siehe ,Setup-Verwaltung”,
S. 67).

4.1.2 Meldung ,,Einstellungen tber PC”
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HINWEIS! Ignorieren Sie diesen Abschnitt, wenn das LD 831 nicht bereits mit einem
Computer verbunden ist, auf dem die SLM Utility-Software lauft.

Wird der Settings-Bildschirm aufgerufen, wahrend das LD 831 Uber einen Computer mit der SLM Utility-
Software verbunden ist, erscheint die Meldung ,Einstellungen tber PC” wie in Abb. 4.1 abgebildet.

Diese Meldung warnt den Benutzer davor, dass Einstellungsanderungen, die gerade mit
Einstellungen tber PC. Hilfe der 831 Utility-Software vorgenommen wurden, bei Aufrufen des Settings-
fordfahren? Bildschirms verloren gehen. Sie bedeutet ebenfalls, dass die im Gerat vorgenommenen
—T=— - Anderungen verloren gehen, wenn die Einstellungen, die gerade vom PC genutzt werden
N ] 1 il
(] ] [ten ] auf das Gerat hochgeladen werden.

Abbildung 4.1:
Einstellungen tber PC

Soll der Settings-Bildschirm trotzdem aufgerufen werden, wéhlen Sie Ja aus und bestatigen Sie mit . Soll der
Vorgang abgebrochen werden, wahlen Sie Nein aus und bestatigen Sie mit.

4.1.3 Einstellungsseiten

®  0:00:30.4 % m| Abhéangig von den fur lhr LD 831 frei geschalteten Firmware-Optionen kann der
Settings-Bildschirm bis zu 12 unterschiedliche Seiten umfassen, deren Namen oben
0| auf dem Display angezeigt werden (siehe Abb. 4.2).

Freguenzbewertung
I_ @Iﬁ] ocC oz I

Abbildung 4.2:

Settings-Seiten

HINWEIS! Nur einige der horizontal angeordneten Registerkarten (drei in Abb. 4.2)
kénnen gleichzeitig angezeigt werden. Um die Registerkarten rechts des
Darstellungsbereiches aufzurufen, benutzen Sie die rechte Funktionstaste
unter dem Display, fur die Registerkarten links die linke Funktionstaste.

Fur einfache Messungen sind nur die folgenden Seiten interessant:

e Standard

e Pegel

e  Oktavspektrum
e Ln

e Filter

e Einstellung
e  Trigger
e Tag/Nacht

Um zwischen den verfligbaren Seiten zu wechseln, werden die linke und rechte Funktionstaste benutzt. Jede der
oben angefiihrten Seiten wird in den folgenden Abschnitten ausfihrlich beschrieben.

4.1.4 Standard

Handbuch LD 831 47 von 331 Larson Davis



Auf der Seite Standard kann der Dateiname und die Beschreibung einer Messung eingegeben werden. Beim
Aufrufen dieser Seite kann bereits der voreingestellte Dateiname ,831_Data” angezeigt werden.

der Textbox aus und driicken Sie 5 Nutzen Sie die Cursortasten, um einen neuen

IGfU“demSte"U“g Dateiname ' Namen einzugeben. Bestétigen Sie nach der Eingabe mit 5.

831 _Data

Beschreibung

Schliefen >
Abbildung 4.3: Seite
Standard
HINWEIS! Zur bequemen Eingabe des Dateinamens und der Messungsbeschreibung
kann die 831 Utility-Software genutzt werden.

4.1.5 Pegel

Die voreingestellten Werte fiir diese Parameter sind in Abb. 4.4 dargestellt.

Hier kdnnen nacheinander die Parameter fiir Frequenzbewertung, Zeitbewertung, Peakbewertung und Mittelung
eingestellt werden. Zwischen den einzelnen Parametern kann mit der unteren und oberen Cursortaste
gewechselt werden.

0:00:30.4 % @] Um einen bestimmten Wert fir jeden Parameter auszuwahlen, benutzen Sie die linke

und rechte Cursortaste und bestéatigen Sie die Auswahl mit 5

ta J Pegel (FIEEAEE ]
Frequenzbewertung
I_ @[é ocC oz

Zeitbewertung

|— @ Slow OFast O Impl
Peakbewertung

[ [oF Y ocC @z
Mittelung

I_ ® Linear QO Exponential

[ +20dB Gain
4 Schliefen 12

Abbildung 4.4: Seite Pegel

4.1.5.1 Frequenzbewertung

Die Frequenzbewertungen A, C und Z kénnen fur die SPL- und Peak-Detektoren einzeln ausgewahlt werden.

4.1.5.2 Zeitbewertung

Die verfugbaren Zeitbewertungen fir den SPL-Detektor sind: Slow, Fast und Impulse.

4.1.5.3 Mittelungsmethode

Das LD 831 kann so eingestellt werden, dass es nach einer voreingestellten Mittelungszeit misst (siehe ,Stop
manuell, Stop nach Laufzeit oder Stop wenn konstant” S. 102).

Es sind zwei Mittelungsmethoden verfuigbar: Linear und Exponential.
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e Exponentielle Mittelung Die exponentielle Mittelung wird hauptsachlich angeboten, um die
Kompatibilitdt mit alteren Messgeraten sicher zu stellen. Exponentielle Detektoren haben den Nachteil,
dass kleine Ereignisse im langen Abfall eines lauten Impulsereignisses verborgen bleiben.

Bitte beachten Sie, dass bei der Durchfiihrung von Zeitverlaufsmessungen mit Zeitintervallen von 10 ms
oder weniger die lienare Mittelung verwendet werden muss. Wurde beim Einstellen exponentielle
Mittelung ausgewahlt, so wird dies wie im Abschnitt ,Nur lineare Integration” auf Seite 135 beschreiben
geandert.

e Lineare Mittelung Bei der linearen Mittelung wird nur Energie gemittelt, die innerhalb einer gegebenen
Zeitspanne auftritt, und weist daher nicht die Verfallskurve eines exponentiellen Fast-, Slow- oder
Impulse-Detektors auf.

Der Wert des gemittelten Pegels wird sofort (<0.1 s) nach Ablauf der Mittelungszeit angezeigt. Fur
Langzeitmessungen ergibt sich bei beiden Mittelungsmethoden derselbe Wert insofern, dass beide die
aquivalente ,Energie unter der Kurve” haben, obwohl Kurzzeitwerte variieren kdnnen.

4.1.5.4 +20dB Gain

Sollen kleine Schallpegel im Bereich des Hintergrundschallpegels des LD 831 gemessen werden, wird empfohlen,
das zu messende Signal um 20 dB zu verstarken. Dazu wéhlen Sie mit der unteren Cursortaste (2) diesen

Punkt aus und bestatigen mit 5, um die Checkbox zu aktivieren. Driicken Sie nochmals 5, um die Checkbox
zu deaktivieren und die Verstarkung auf Normalniveau zuriickzusetzen.

Die Verstarkung wirkt sich auf den Schallpegel wie in Abb. A.28 ,Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon
377B02: Verstarkung O dB, Bereich Low”, S. 322, Abb. A.29 ,Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon 377B02:
Verstarkung 0 dB, Bereich Normal”, S 323, Abb. A.30 ,Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon 377B02:
Verstarkung 20 dB, Bereich Low”, S. 323 und Abb. A.31 ,Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon 377B02:
Verstarkung 20 dB, Bereich Normal”, S. 324.

Die Wirkung auf den A-bewerteten Linearitatsbereich ist in Abschnitt ,e) Linearer Arbeitsbereich der
Abewerteten Schallpegel”, S. 335 dargestellt.

HINWEIS! Fir weitere Informationen siehe Abb. 22.3 LD 831 Blockdiagramm” auf
Seite 267

4.1.6 Oktavspektrum (optional)

geschaltet ist. Die voreingestellten Werte fiir diese Parameter sind in Abb. 4.5
dargestellt.

Messbereich Terzfilter
I_ @[Normal] O Niedrig

Filter Bandbreite
Bewertung
Spektrum Modus
Ln Modus

4 SchlieBen | 2

Abbildung 4.5: Seite
Oktavspektrum

4.1.6.1 Oktavspektrum Parameterauswahl

Die Parameter fir das Oktavspektrum werden wie in Abb. 4.6 ausgewahilt.
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Abbildung 4.6: Oktavspektrum Parameterauswahl

e Einstellung des Oktavspektrumbereichs Im niedrigen Bereich wird der Originalpegel in der Anzeige
um 30 dB verringert. Die voreingestellten Anzeigebereiche sind die folgenden:

o Normal: 20 bis 140 dB
o Niedrig: -10 bis 110 dB.

Sie kdnnen jedoch den Bereich fir die graphische Skalierung selbst definieren (siehe
~Graphenskalierung anpassen”, S. 90).

e Oktavbandbreite einstellen Sie kbnnen ein einzelnes Oktavbandanalysemodul, ein einzelnes
Terzbandanalysemodul oder beides gleichzeitig zur Verwendung aktivieren. Wahlen Sie Aus, um die
Oktavbandanalyse zu deaktivieren.

e Oktavband Frequenzbewertung Fir die Oktav- und Terzbandanalysemodule kénnen Sie A-, C- oder Z-
Frequenzbewertung einstellen.

e Ln-Modus Spektrale Ln-Werte kdnnen entweder in Oktav- oder Terzbandern gemessen werden, je
nachdem welche Bandbreite fiir das Oktavspektrum ausgewahlt wurde:

e Oktavspektrum = Oktavbander: Ln-Modus Oktaven

e Oktavspektrum = Terzbander oder Oktav- und Terzbander: Ln-Modus Terzen

Wird der Ln-Modus auf Aus gesetzt, so wird weniger Speicherplatz fir die Speicherung der Daten bendétigt.

HINWEIS! Fir ausfiihrlichere Informationen tber die Messungen des spektralen Ln
siehe ,Spektralstatistiken”, S. 278.

4.1.7 Ln

Der Ln ist der gemessene Schallpegel, der wahrend n % der Messzeit Giberschritten wurde. Ein L90 = 35 dB
bedeutet beispielsweise, dass der gemessene Schallpegel wahrend 90 % der Messzeit Gber 35 dB lag.
Solche statistischen Werte werden in der Regel verwendet, um die Merkmale eines unsteten Signals wie
Umgebungslarm zu beschreiben.

Um Ln-Perzentile berechnen zu kénnen, erstellt das LD 831 eine Amplitudenverteilungstabelle Giber einen
Bereich von 0 bis 200 dB in 0,1 dB Schritten. Dies erméglicht die Berechnung von Ln-Perzentilen fir beliebige n-
Werte von 0,01 bis 99,99 %.

4.1.7.1 Auswahl der Ln-Perzentile
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benutzerdefinierten n-Werten, anzeigen. Diese werden auf der Seite Ln (siehe Abb.

4.7) eingestellt.

4 SchlieBen 13
Abbildung 4.7: Seite Ln

HINWEIS! Die voreinaestellten Werte fiir diese Parameter sind in Abb. 4.7 daraestellt.

4.1.7.2 Modifizieren der Ln-Perzentile wahrend einer Messung

Es ist moglich, wahrend einer Messung auf die Seite Ln des Settings-Bildschirms (Abb. 4.7) zu gehen und ein oder
alle sechs Ln-Perzentile zu andern. Dadurch andern sich die Werte, die in Abschnitt 5 unter Ubersicht (siehe
Abb. 5.18 ,Ln-Perzentile: Registerkarte Ubersicht, Abschnitt 6”, S. 84) angezeigt werden.

4.1.8 Einstellungen

®  0:00:30.4 4 W] Unter Einstellungen wird der Laufmodus der durchzufiihrenden Messung eingestellt. Es
Einstellungen — sind sechs Laufmodi verfugbar. In diesem Kapitel werden zunéchst die ersten drei
50 Einstellungen (&2 Laufmodi beschrieben.
LaufmodudStop manuel ]
] Doku Messungen aktiviert

4 Schliefien 3

Abbildung 4.8: Seite

Einstellungen

e Stop manuell: Die Messung wird manuell mit einem Knopfdruck auf die RUN/PAUSE-Taste (9)
gestartet und durch Driicken auf STOP (/) angehalten.

e Stop nach Zeit: Die Messung wird manuell mit einem Knopfdruck auf die RUN/PAUSE-Taste (9)
gestartet und wird automatisch nach Ablauf einer vom Benutzer spezifizierten Laufzeit gestoppt.

e Stop wenn konstant: Die Messung wird manuell mit einem Knopfdruck auf die RUN/PAUSE-Taste (9)
gestartet. Die Messung wird gestoppt, wenn der gemessene Schallpegel konstant innerhalb eines vom
Benutzer definierten Bereichs liegt und die vom Benutzer spezifizierte Laufzeit beendet ist.

Die Auswahl des entsprechenden Laufmodus und seiner zugehérigen Parameter erfolgt wie in Abb. 4.9. Die
Messdatendokumentation wird hier nicht néher beschrieben (siehe Kapitel 11 ,Messdokumentation”, S. 145 fur
weitere Informationen).

HINWEIS! Fir eine ausfuhrliche Beschreibung des Laufmodus siehe auch Kapitel 6
,Messlaufsteuerung” auf Seite 99.
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Abbildung 4.9: Auswahl des Laufmodus und entsprechender Parameter

4.1.9 Stop nach Zeit

Der Modus Stop nach Zeit verfugt Gber zwei Parameter: Uhrzeit und Doku Messungen aktiviert. Dartber
hinaus wird bei Messungen, die langer als 1 Minute sind, das Feld Zahler Messungen eingeblendet. Die
Messung lauft fir eine gegebene Zeit und wird nach deren Ablauf gestoppt. Zeitwerte von 00:00:01 bis
99:59:59 kénnen im Format hh:mm:ss eingegeben werden.

4.1.10 Stop wenn konstant

Der Modus Stop wenn konstant verfligt Uber zwei Parameter: Delta und Uhrzeit.

«  Delta Delta ist die maximale einminiitige Anderung des mittleren Gesamtpegels (d. h. LAeq), nach der
die Messung als konstant gilt.

¢ Uhrzeit Die Uhrzeit spezifiziert die Zeit, fiir die die Messung mindestens laufen muss, bevor sie beendet
werden kann. Wird die Uhrzeit auf O gesetzt, lauft die Messung bis die Stabilitatsbedingung erfiillt wurde.
Wird eine Zeit eingegeben, lauft die Messung mindestens fir diese Zeit und danach weiter bis die
Stabilitatsbedingung erfillt wurde.

4.1.11 Trigger
w40

Auf der Seite Trigger werden Schwellwerte fur Uberschreitungsereignisse eingegeben.

0:00:00.0

gen Eine Uberschreitung findet statt, wenn der gemessene Schallpegel (Schalldruckpegel
g Trigger [EZEGY|] oder Peak) die vom Benutzer spezifizierten Schwellwerte wie in Abb. 4.11
- Uberschreitungspegel Uberschreitet.

Pegel 1 dB
Pegel 2 dB
Peak 1 dB
Peak 2 dB
Peak 3 dB

4 Schliefen >

Abbildung 4.10: Seite Trigger
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HINWEIS! Die voreingestellten Werte flr diese Parameter sind in Abb. 4.10

dargestellt.
dB
A L e
Ereignis beginnt Ereignis endet
& ’ ) .

/-/ - .*

g ~._|2d8

& 4

ZE'.i:.

Abbildung 4.11: Beispiel einer Uberschreitung

4.1.11.1 Hysterese

Obwohl ein Ereignis sofort gemessen wird, sobald der Schallpegel den Schwellwert Ubersteigt, ist es
erforderlich, dass der Pegel einen Wert 2 dB unter dem Schwellwert erreichen muss, um das Ereignis zu
beenden. Diese Hysterese wurde eingeflihrt, um zu vermeiden, dass mehrere Ereignisse aufgezeichnet
werden, wenn der Schallpegel um den Schwellwert schwankt.

4.1.11.2 Pegel-Trigger (SPL)

Es konnen zwei Schwellpegel als Trigger eingestellt werden, Pegel 1 und 2, die ein Uberschreitungsereignis
initiieren, wenn der gemessene Schalldruckpegel (Slow, Fast oder Impulse) einen der Schwellpegel
Uberschreitet.

4.1.11.3 Peak-Trigger

Unabhangig von den Pegeltriggern kénnen drei Peak-Pegel als Trigger eingestellt werden. Da der SPL-
Detektor im Vergleich zum Mittelungsdetektor eine schnellere Reaktionszeit aufweist, kénnen
Uberschreitungsereignisse, die durch einen Peak-Trigger initiiert wurden, auch impulsartige Gerausche wie
Explosionen oder Pistolenschiisse darstellen, die aber den mittleren Triggerpegel nicht Giberschreiten wirden.

4.1.11.4 Grunddaten fir Uberschreitungsereignisse

Fur jeden der funf genannten Schwellwerte werden die folgenden Ereignisdaten zur Verfligung gestellt:

e Anzahl der Uberschreitungen jedes Schwellwertes

e Summe der Zeit, fur die der gemessene Pegel den Schwellwert Uberschritten hat

HINWEIS! Die Hysterese zur Beendigung eines Ereignisses wird nur fiir die Zahlung
der Ereignisse wie in diesem Abschnitt beschrieben angewendet. Sie wird
nicht fiir das Sammeln von Ereianisverlaufsdaten verwendet.

4.1.11.5 Ereignisverlaufsdaten

Ist auf Inrem LD 831 die Firmware-Option 831-ELA aktiviert, werden detaillierte Schallpegeldaten in Verbindung
mit Uberschreitungsereignissen gemessen und gespeichert. Fur ausfuhrlichere Informationen siehe Kapitel 12
.Ereignisverlauf” auf Seite 153.
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4.1.11.6 Audioaufzeichnung von Uberschreitungen

Ist die Firmware-Option 831-SR auf Ihrem LD 831 aktiviert, werden Uberschreitungsereignisse automatisch
aufgezeichnet (siehe ,Ereignisbasierte Audioaufzeichnung”, S. 178).

4.1.12 Tag/Nacht

HINWEIS! Die voreingestellten Werte fir diese Parameter sind in Abb. 4.12
dargestellt.

[@ o:00:000
Einstellungen
(EETES) Tag/Macht (a0
Tag |

# 0 7, den Parametern, die wéahrend einer einfachen Schallpegelmessung erfasst und
angezeigt werden, zahlen auch die Umgebungslarmdeskriptoren Lpn und Lpen. Die
Seite Tag/Nacht wird auch benutzt, um Zeiten und Aufschlage zu definieren.

Zeit hh:mmm
rAbend ——
Zeit 19:00{ hh:mm

Zuschlag dB
rNacht ——————
Zeit 23:00| hhimm

Zuschlag dB

4 Schlieen »
Abbildung 4.12: Definition

von Tag/Abend/Nacht

4.1.12.1 Lpy
Der Tag/Nacht-Pegel LDN wird durch die folgende Formel definiert:

1 0700 2300 2400
L —10-1 = lo;L, +10}/10 A 10[. /10 + 10:L| +10)/10

4.1.12.2 Lpey

Der Tag/Abend/Nacht-Pegel Lpen wird durch die folgende Formel definiert:

Loen = 10 - log {-214 [ 12 . 1QLm=e/10 + 4. 10(Lasend +5)/10 + 8. 10 Lavache + 10;,10'2 }

In der Voreinstellung hat der Tag 12 Stunden, der Abend 4 Stunden und die Nacht 8 Stunden (siehe
Gleichung). Die voreingestellten Uhrzeiten sind die folgenden:

e Tag: 7:00 bin 19:00
e Abend: 19:00 bis 23:00
e Nacht: 23:00 bis 7:00

Ltag, Lavenda Und Lnacht Sind A-bewertete gemittelte Langzeitschallpegel, die jeweils wéahrend des Tages, des
Abends und der Nacht gemessen wurden.

Um die Auswirkung von Umgebungsléarm in der Nacht hervorzuheben, werden Zuschlage auf die gemessenen
Pegel addiert: 5 dB am Abend und 10 dB in der Nacht (siehe Gleichung).

Die EU-Direktive 2002/49/EC zur Erfassung von Umgebungslarm, die am 25. Juni 2002 vom Européaischen
Parlament und dem Europdaischen Rat verabschiedet wurde, erlaubt den Mitgliedsstaaten, die Abendperiode um
eine oder zwei Stunden zu kiirzen und die Tag- bzw. Nachtperiode entsprechend zu verlangern und auch den
Tagesanfang selbst festzulegen.
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Um diese mdglichen Modifikationen umzusetzen, kénnen auf der Seite Tag/Nacht die Uhrzeiten fur die
jeweiligen Perioden und der Aufschlag fur die Berechnung von integrierten 24-h-Werten eingestellt werden.

4.2 Verlassen des Einstellungsbildschirms

Um den Einstellungsbildschirm zu verlassen, driicken Sie__die mit SchlieBen beschriftete mittlere Funktionstaste.
Wourden Einstellungen verandert, erscheint die Meldung ,Anderungen Gibernehmen?” wie in Abb. 4.13.

Zu diesem Zeitpunkt werden die vorgenommenen Einstellungsanderungen noch nicht vom Gerét verwendet.
Waéhlen Sie mit Hilfe der linken und rechten Cursortaste Ja oder Nein aus und bestétigen

Anderungen bernehmen? Sie mit 5 um die Anderungen zu iibernehmen oder nicht. Daraufhin erscheint wieder der

| [Cnein | Datenbildschirm.

Abbildung 4.13:

Anderungen (ibernehmen

4.3 Setup-Verwaltung

Die Setup-Verwaltung ermdglicht es lhnen, benutzerdefinierte Setups zu erstellen und zu speichern, um diese
spater wieder zu laden und zu verwenden.

Um die Setup-Verwaltung aufzurufen, driicken Sie die TOOLS-Taste (3) und 6ffnen so das Systemmenii.
Waébhlen Sie die Setup-Verwaltung (Abb. 4.14) aus.

HINWEIS! Aufgrund der Notwendigkeit benutzerdefinierten Setups Namen
zuzuweisen, ist es viel einfacher diese mit Hilfe der SLM Utility-G3-
Software anzulegen und zu speichern.

Driicken Sie 5 um die Setup-Verwaltung (Abb. 4.15) zu 6ffnen.

0:00:00.0

@ 0:00:00,0 %0
Setup- Yerwaltung

= LD Active -
09-May-2007 09:30:54
Daten- Kalibrierung LD default
explorer
Sprach-
aufzeichnung
System- Systeifo
einstellungen
- Schliefien v Schliefien Menti|
Abbildung 4.14: Systemmeni Abbildung 4.15:

Setup-Verwaltung

Wurden noch keine benutzerdefinierten Setups erstellt und gespeichert, enthalt die angezeigte Liste zwei
Setups:

e LD active: der Setup der gerade auf dem Gerat aktiv ist

e LD default: der ab Werk voreingestellte Setup, mit dem das LD 831 urspriinglich ausgeliefert wurde.
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Haben Sie bereits unter Einstellungen (siehe oben) ein eigenes Setup erstellt, wird das LD active-Setup nur als
,LD active” angefuihrt. Wahlen Sie dieses dann aus und bestatigen mit ,wird es als ,LD active-default”
angefuhrt, um zu verdeutlichen, dass nach wie vor der voreingestellte Name benutzt wird.

{C» 0:00:00,0

Setup- Yerwaltung

LD Active - default
09-May-2007 09:40:44

LD default

LD EnvMeas

LD Moise

LD Pump

% O] Wiein Abb. 4.16 ersichtlich, sind Setup-Namen auf acht Zeichen begrenzt. Haben Sie
bereits benutzerdefinierte Setups gespeichert, kdnnte die Liste etwa wie in Abb. 4.16
aussehen.

Schliefien Menti|

Abbildung 4.16:

Setup-Verwaltung: Liste mit hinzugefligten benutzerdefinierten Setups

4.3.1 Setup LD default andern
Wenn Sie die Einstellungen des LD 831 auf die voreingestellten Werte wie bei Auslieferung des LD 831

zuriicksetzen mochten, wéahlen Sie LD default aus und bestatigen Sie mit 5 Enthélt das Gerat zu diesem
Zeitpunkt eine noch nicht gespeicherte Messung, erscheint die Meldung in Abb. 4.17.

Wenn Sie die Messung nicht speichern mochten, wahlen Sie Ja aus und bestétigen Sie mit 5 woraufhin die
Meldung in Abb. 4.18 angezeigt wird.

Reset? #Anderungen (bernehmen?
Mein | Mein |
Abbildung 4.17: Abbildung 4.18: Meldung
Reset-Anfrage JAnderungen
ubernehmen?”

Waébhlen Sie Ja aus und bestétigen Sie mit 5 um auf das voreingestellte Setup zuriickzusetzen. Falls Sie dies
nicht moéchten, wéahlen Sie Nein aus und bestatigen Sie mit 5 um den Anderungsvorgang abzubrechen.

Wenn Sie die Messung vor dem Zuriicksetzen speichern méchten, wahlen Sie in der Meldung aus Abb. 4.17 Nein

aus und bestatigen Sie mit 5 um den Reset-Vorgang abzubrechen. Speichern Sie die Messung wie gewdhnlich
mit einmaligem (Messung bereits gestoppt) oder zweimaligem (Messung noch nicht gestoppt) Tastendruck auf
STOP/STORE (7/), bevor Sie das Setup zuriicksetzen.

4.3.2 Verwenden eines benutzerdefinierten Setups
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@ 000000 4 O] Um einen benutzerdefinierten Setup zu verwenden, wahlen Sie wie in Abb. 4.16 den
Setup- Yerwaltung

A gewlnschten Setup aus und bestatigen mit 5. pie Anzeige wird dann den Hinweis
clive -

LD default enthalten, dass der aktive Setup die Einstellungen des ausgewahlten Setups

LD EnvMeas verwendet, im Beispiels aus Abb. 4.19.

28-Nov-2008 12:00:34

SchlieBen  Menii|
Abbildung 4.19: Aktivieren eines benutzerdefinierten Setups

4.3.3 Modifizieren des Setups LD active

Wenn Sie in der Setup-Verwaltung das aktive Setup modifizieren mdchten, wéahlen Sie LD active aus und
driicken Sie die rechte mit Meni beschriftete Funktionstaste, um das Auswahlmeni in Abb. 4.20 aufzurufen.

Wabhlen Sie Edit aus und bestétigen Sie mit 5 um den Setup-Bildschirm wie in Abb. 4.21 aufzurufen.

{=» 0:00:00,0 4 0

Active
Standard (NG E
Grundeinstellung Dateiname
|831_Data
Beschreibung

Speichern als

Liste aktualisieren Schliefen »

Abbildung 4.20: Menl Abbildung 4.21:

zur Modifizierung des Setup-Bildschirm

aktiven Setups

Nutzen Sie den Setup-Bildschirm, um alle gewunschten Modifikationen des aktiven Setups vorzunehmen. Nach

Beendigung drucken Sie die mittlere mit Schlie3en beschriftete Funktionstaste, woraufhin der Dialog aus Abb.
4.22 angezeigt wird.

Wahlen Sie Ja, wenn Sie die Anderungen iibernehmen méchten, und Nein, um den

Vorgang abzubrechen.
Anderungen Gbernehmen?

(=]

Abbildung 4.22:
Anderungen zu aktivem
Setup speichern

HINWEIS! Verwendet der aktive Setup Einstellungen eines benutzerdefinierten
Setups (siehe ,Verwenden eines benutzerdefinierten Setups”, S. 69) fuhrt
die Ubernahme der Anderungen dazu, dass dieselben Anderungen in der

zugrundeliegenden benutzerdefinierten Setup-Datei vorgenommen
werden.
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4.3.4 Modifiziertes Setup speichern
S

Um ein modifiziertes Setup zu speichern, driicken Sie die rechte mit Men( beschriftete Funktionstaste, woraufhin
das Menu aus Abb. 4.20 erscheint.

4.3.4.1 Name angeben

Wahlen Sie im Menu Speichern als aus und bestétigen Sie mit 5 um den Dialog in Abb. 4.23 zu erreichen.

HINWEIS! Der Name darf nicht mehr als acht Zeichen beinhalten und Leerstellen
kdnnen nicht als Trennzeichen verwendet werden.

Waébhlen Sie das Namensfeld (zu diesem Zeitpunkt Active) aus und bestatigen Sie mit 5. paraufhin erscheint
ein Cursor (siehe Abb. 4.24), mit dem der Setup-Name angepasst werden kann.

HINWEIS! Die Eingabe des Namens gestaltet sich einfacher, wenn Sie Setups mit
Hilfe der SLM Utility-G3-Software speichern.

Daten speichern? Daten speichern?

[ktive |

[Ja J[men] [ .. ] [Ja J[men] [ .. ]
Abbildung 4.23: Dialog Abbildung 4.24: Dialog
,Daten speichern?” ,Daten speichern?” mit aktivem Cursor

Geben Sie den gewiinschten Namen ein und bestétigen Sie diesen mit 5 Waéhlen Sie Ja und bestatigen
Sie mit 5 wenn Sie das Setup unter diesem Namen speichern mochten. Wahlen Sie Nein und bestatigen

Sie mit 5 wenn sie den Speichervorgang abbrechen méchten.

4.3.4.2 Uberschreiben einer bestehenden Setup-Datei
Wenn Sie lieber ein bestehendes Setup mit dem modifizierten aktiven Setup Uberschreiben mochten, als Sie
[...] (siehe Abb. 4.24) aus und bestétigen Sie mit 5 Daraufhin wird eine Liste aller benutzerdefinierten Setup-

Dateien angezeigt (siehe Abb. 4.25).

Wahlen Sie aus dieser Liste das Setup, das Sie Uberschreiben moéchten, und bestéatigen Sie mit 5 Daraufhin
erscheint der Dialog ,Daten speichern?” wie in Abb. 4.26.

Modef 831
Daten speichern?

[2a ] [men] [ .. ]

Abbildung 4.25: Abbildung 4.26: Dialog zum
Benutzerdefinierte Uberschreiben einer Datei

Setup-Dateien
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Wenn Sie den Vorgang abschlieRen mdchten, wéhlen Sie Ja aus und bestatigen Sie mit 5. Méachten Sie den
Vorgang abbrechen, wahlen Sie Nein aus und bestéatigen Sie mit 5 Um einen anderen Dateinamen

einzugeben, wahlen Sie [...] aus und bestatigen Sie mit 5 wodurch die Dateiauswahl wiederholt wird.

4.3.5 Dateioperationen fir Setup-Dateien

Fur die Setup-Dateien, die ein benutzerdefiniertes Setup enthalten, kann eine Reihe von Dateioperationen
durchgefuhrt werden, indem eine Setup-Datei ausgewahlt und die rechte mit Men beschriftete Funktionstaste
gedrickt wird. Das Menu in Abb. 4.27 wird gedffnet.

Wahlen Sie die gewlinschte Operation und bestéatigen Sie mit ENTER, um diese auszufuhren.

* Einstellungen laden Einstellungen aus der ausgewahlten Setup-Datei auf das LD 831 laden.

* Edit Einstellungen aus der ausgewahlten Datei bearbeiten (siehe ,Modifizieren des Setups LD active”, S.
69).

* Umbenennen Umbenennen des ausgewdahlten Dateinamen. Zum Umbenennen einer Datei erscheint der
Dialog in Abb. 4.28.

HINWEIS! Der Name darf nicht mehr als 12 Zeichen enthalten und Leerstellen sind
als Trennzeichen unzul&ssig.

Gehen Sie in diesem Dialog zum Umbenennen einer Setup-Datei genau so vor wie im Dialog ,Daten
speichern?” (siehe ,Modifiziertes Setup speichern”, S. 70).

* Ldschen Ldschen der ausgewahlten Setup-Datei. Eine Léschbestatigung wie in Abb. 4.29 ist notwendig.

ModeT 831 ===
Einstellungen laden ;
Edit File umbenennen?

Umbenennen File ldschen?

Laschen

Speichern als [3a | [mein ] [ ... ] [ | | Nein I

Liste aktualisieren

Abbildung 4.27: Abbildung 4.28: Setup-Datei Abbildung 4.29: Léschen von
Dateioperationen fir umbenennen Setup-Dateien

benutzerdefinierte Setups

* Speichern als Speichern der ausgewahlten Setup-Datei unter einem anderen Namen oder
Uberschreiben einer bereits vorhandenen Setup-Datei. Folgen Sie den Instruktionen unter ,Modifiziertes
Setup speichern” auf Seite 70.

HINWEIS! Der Name darf nicht mehr als 12 Zeichen enthalten und Leerstellen sind
als Trennzeichen unzul&ssig.

* Liste aktualisieren Aktualisieren der Setup-Liste in der Setup-Verwaltung.

4.3.6 Setup-Verwaltung verlassen

Um die Setup-Verwaltung zu verlassen, driicken Sie auf die mittlere mit Schlieen beschriftete Funktionstaste.
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Kapitel 5

Grundmessdatenanzeige

Im vorangegangenen Kapitel wurden die Einstellungen fir einfache
Schallpegelmessungen vorgestellt. In diesem Kapitel wird beschrieben, wie
die gemessenen Daten wahrend und nach der Messung angezeigt werden.

Mit den hier beschriebenen Grundeinstellungen kann das LD 831 wie in den
folgenden Kapiteln beschrieben zusétzlich eine Vielzahl anderer
Schallparameter messen. Zuséatzlich kénnen eine Reihe nichtakustischer
Parameter gemessen werden (siehe ,Nicht-akustische Eingangssignale”, S.
207).

5.1 Bezeichnungen

Die im LD 831 verwendeten Bezeichnungen fir Messdaten und -gréf3en entsprechen den internationalen
Normen. Viele Bezeichnungen enthalten Kirzel fur beispielsweise Frequenz- und Zeitbewertung. Beispiel: LAS
ist der A-bewertete Schalldruckpegel mit Slow-Zeitbewertung. Der Schalldruckpegel wird allgemein als SPL
bezeichnet.

5.2 Registerkartenstruktur

Nur einige der horizontal angeordneten Registerkarten (drei in Abb. 5.1) kdnnen gleichzeitig auf dem Display
angezeigt werden. Um die Registerkarten rechts vom Anzeigebereich zu erreichen, driicken Sie die rechte
Funktionstaste, fiur die Registerkarten links des Anzeigebereichs die linke Funktionstaste.

Zur Anzeige der Messdaten werden mehrere horizontal angeordnete Registerkarten
verwendet (siehe Abb. 5.1). Abhangig von den auf lhrem LD 831 frei geschalteten
Firmware-Optionen kénnen bis zu sieben Registerkarten angezeigt werden, zu
erkennen durch lhre Namen oben am Bildschirm.

Abbildung 5.1:

Registerkartenstruktur

5.3 Registerkarte Echtzeit

HINWEIS! Die Registerkarte Echtzeit kann anders als beschrieben angezeigt werden,
wenn die Anzeige individuell angepasst wurde (siehe ,Displays”, S. 203).

Wird das LD 831 eingeschaltet, erscheint die Registerkarte Echtzeit. Die hier angezeigten Messungen sind
immer aktive Echtzeit-Messungen. Die angezeigten Werte werden nicht mit der RUN/PAUSE-Taste 9 gesteuert.
Dies erlaubt die Anzeige des aktuellen Schalldruckpegels ohne Stérung der Gesamtdaten. Angenommen Sie
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fuhren gerade eine Messung durch und es findet beispielsweise ein Stdrereignis statt, wodurch die Messung
unterbrochen werden muss. Obwohl die Messung unterbrochen ist, kdbnnen sie unter Echtzeit den
momentanen Schallpegel weiter iberwachen und warten bis die Resteffekte des Storereignisses abgeklungen
sind, bevor Sie die Messung wieder aufnehmen.

Die Registerkarte Echtzeit besteht aus sieben Abschnitten, die nur mit einfachen Schallpegelmessungen in
Verbindung stehen. Benutzen Sie die untere und obere Cursortaste (2, 8), um zwischen den einzelnen

Abschnitten zu wechseln. Mit der rechten und linken Funktionstaste unter dem Display wird zwischen den
einzelnen Registerkarten des Datenbildschirms gewechselt.

HINWEIS! Aus allen hier beschriebenen Displayabschnitten kdnnen Sie die Seite Alle
Daten (siehe ,Alle Daten”, S. 96) erreichen.

5.3.1 Schallpegelmesseranzeige

In Abschnitt 1 wird der aktuelle Verlauf des fur jede Sekunde berechneten Leq angezeigt. Der Graph enthélt die
letzten 120 Sekunden einer Messung.

Der erste angezeigte Wert, hier der Laeq(s), iSt die numerische Entsprechung des unmittelbar letzten Wertes im
Graph. Frequenzbewertung und Detektor entsprechen den Benutzereinstellungen fiir den RMS-Wert.

Der zweite angezeigte Wert, hier der Las, kann vom Benutzer ausgewéhlt werden. Die Einstellungen fir
diesen Wert werden unter ,Vom Benutzer ausgewahlte SPM-Parameter” (S. 76) beschrieben.

Der dritte angezeigte Wert, hier der Lzpeax, ist die aktuelle Messung vom 1-Sekunden-Peak-Detektor. Die
Frequenzbewertung wird gemafR den Benutzereinstellungen vorgenommen.

Die Zeitangabe unten auf der Seite enthalt Datum und Startzeit der aktuellen Messung.

n01:13.0 A% F )

cht Dok &

{l

Leq, Mittelung 1 5, mit eingestellter
Frequenz- und Zeitbewertung  —__ LAS
"--\._\_\__H“ e I LAL
+ 7 Lapeak
vorn Benutzer ausgewahlter LAeq(1s] 40.7 B ch
SPM-F : »Lar 43.3dB eq
-rarameter _tyeLZpeak 73,148 LCF
e e LCS
Lpeak mit eingestellter _— ClaiEa ND\'LZEF_IE e LCI
Frequenzbewertung Menii b LCpeak
Abbildung 5.2: Registerkarte Echtzeit, Abschnitt 1 Abbildung 5.3: Menu der

SPM-Parameter, die vom
Benutzer ausgewahlt

werden kénnen

5.3.1.1 Vom Benutzer ausgewahlte SPM-Parameter

Um den Schallpegelparameter auszuwahlen, der als zweiter Wert in der Ubersicht oben angezeigt werden soll,
driicken Sie O und 6ffnen das Meni in Abb. 5.3.

Waébhlen Sie den gewilinschten Parameter aus und bestétigen Sie mit 5
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5.3.2 GrofRanzeige des Schallpegels

Abschnitt 2 enthalt eine GroRRanzeige, die eine einfachere Beobachtung des momentan gemessenen Schallpegels
zusammen mit dem Triggerwert, der vom Benutzer fur Schalldruckpegel 1 gewahlt wurde, ermdglicht.

&= b

Aktueller Leq mit Frequenzbewertung
und Detektor gemak Einstellungen,

Aktualisierung 1-mal pro Sekunde S Ulbersicht Doku ‘:"l

13 dB
i

SPL1 Schwellwert

Anzeige der aktuellen Uberﬂchreitunh\ n
des SPL 1 Schwellwertes: Unterschreitet

der Momentanpegel den Schwellwert, T
ist dies ausgegraut T Las = 53,0 dB
LZpeak 88.7 dB
Messzeit und Pausenzeit —m=ptart: 02-Dec-2008 [0:58:26

Mend ¥

Abbildung 5.4: GroRBanzeige: Registerkarte Echtzeit, Abschnitt 2

Zusétzlich zum aktuellen Leq verfiigt dieser Abschnitt iber ein Hakchen, das dazu dient, eine Uberschreitung des

Trigger-Pegels anzuzeigen. Der Trigger-Pegel kann vom Benutzer wir unter , Trigger”, S. 65 beschrieben
ausgewahlt werden.

5.3.3 Oktavspektrum (optional)

140 - - . . o ..1435
Bandbreite Frequenzspektrum e D
g g ---430.
Frequenzbewertung und Detektor lllll“ll“ll
far Schallpegelmessung ™ e = =
\:lktavspektrum 1.00kHz
Freguenzbandpegel an 7Sl
Cursorposition L{1.00kHz})= 50.2dB
Las 634 db

r
Btart:  02-Dec-2008 [0:58:26
Menii »

Schalldruckpegel, Frequenzbewertung_,/
und Mittelung wie tiefgestellte Zeichen

Abbildung 5.5: Registerkarte Aktuell, Abschnitt 3

HINWEIS! Das Oktavspektrum wird nur angezeigt, wenn die Firmware-Option 831-
OB3 auf Ihrem Gerét frei geschaltet ist.

In Abschnitt 3 wird der Schallpegel mit Oktavbandern in einem Saulendiagramm dargestellt. Die Saule dulRerst
rechts ist der Las.
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HINWEIS! Die Frequenzbewertung fiir das Spektrum wird unabhéngig von der fir den
Schallpegel gewanhlt, siehe ,,Oktavspektrum Parameterauswahl” auf Seite
62. Der Detektor ist derselbe wie fiir die Schalloeaelmessuna.

HINWEIS! Die Skalierung des Graphs kann wie unter ,Graphenskalierung anpassen”,
S. 90, angepasst werden und die Anzeige kann wie unter ,Genormte
Ansicht”. S. 90. auf ein anderes Spektrum normalisiert werden.

Unter dem Graph wird angezeigt, dass dieser aus Oktavb&ndern besteht. Im Graph ist die Séule fur das
ausgewahlte Oktavband markiert. Die Frequenz des Oktavbands, fir das Daten angezeigt werden, die
Frequenzbewertung des Schalldruckpegels (A-Bewertung) und die Detektorantwort (Slow) werden ebenfalls
angezeigt.

. L 1,00kHz)s Steht fur den Schallpegel im 1-kHz-Band mit Detektoreinstellung Slow.

e Lasist der Schallpegel mit A-Bewertung und Detektorantwort Slow.

5.3.3.1 Cursor

Benutzen Sie die linke und rechte Cursortaste (4, 6), um den Cursor nach links bzw. rechts zu bewegen.

5.3.4 Terzspektrum (optional)

B  o0o07:342
831_Data

Echtzeit

% W] Abschnitt 4 entspricht in etwa Abb. 5.5. Der Graph und die dazugehdrigen Daten
werden fur Terzbander angezeigt.

A

[Terzspektrum  1.00kHz

Z-Slow
L{1.00kHz)S 56.9 dB
LAS 70.0dB

Start: 02-Dec-2008 10:58:26
Menti >
Abbildung 5.6: Registerkarte

Aktuell, Abschnitt 4

HINWEIS! Das Terzspektrum wird nur angezeigt, wenn auf Ihrem Gerét die
FirmwareOption 831-OB3 frei geschaltet ist.

HINWEIS! Die Skalierung des Graphs kann wie unter ,Graphenskalierung anpassen”,
S. 90, angepasst werden und die Anzeige kann wie unter ,Genormte
Ansicht”. S. 90. auf ein anderes Spektrum normalisiert werden.

5.3.5 Triggern
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In Abschnitt 5 werden momentane Schallpegel und Spitzenpegel mit den
entsprechenden Schwellwerten angezeigt. Uberschreitungen dieser Schwellwerte
werden durch ein Hakchen rechts des jeweiligen Wertes angedeutet. Das Hakchen
Trigger wird nur so lange angezeigt, wie der gemessene Pegel den Schwellwert
Uberschreitet.

LAS 44.4 dB
= 85.0dB
= 115.0 dB

LZpeak 72.0dB
> 130 |
> 137.0dB
> 140.0dB

Start: 02-Dec-2008 10:58:26
Menii >
Abbildung 5.7: Registerkarte

Aktuell, Abschnitt 5

HINWEIS! Fur ausfihrlichere Informationen zum Triggern einer Messung siehe

»1rigger” auf Seite 65.

5.3.6 Vorverstarkeranzeige

Die Vorverstarkeranzeige dazu, den korrekten Betrieb des Gerates zu verifizieren. Sie enthalt Informationen
zum verwendeten Vorverstarker, speziell den Typ, den Schalldruckpegel und die am Gerat anliegende Spannung
(fur diagnostische Zwecke).

B 006074
831_Data
Echtzeit SRRl s »

® oo06074
831_Data
[T Ubersicht Doku.

a
Morverst, ! PRM331 Worverst.: 426412 i
[Feriennummer: 00104
LAS 44.8dB 17.2vDC LAS 44.8dB 17.2vDC
T: 23.9°C
RH: 30,1 %
Taupunk: 5.3°C
Uberspanr!ung =0 Uberspannung = 0
Logic In=0 Kein I LogicIn=0 Kein
Logic Out =0 Aus Logic Out =0 Aus I
E.A. Kalibrator an
Menii > Meni | 2

Abbildung 5.8: Vorverstarker:

Registerkarte Echtzeit,

Abschnitt 6

Abbildung 5.9: 426A12
Vorverstarker, E. A. Prufung

ein

5.3.6.1 Verwendung des 426A12

Die Informationen der Vorverstarkeranzeige sind besonders wichtig, wenn die 831-INT-Systemschnittstelleneinheit
und 426A12 Outdoor-Vorverstarker und -Stromversorgung verwendet werden. Sie enthalten Angaben zu den
Steuersignalen des Ports, an dem die 831-INT angeschlossen ist, speziell Overload im logischen Eingang
(Anzeige eines vom Gerét festgestellten Overload im 426A12), Status des logischen Ein- und Ausgangs,
Einstellungen bezlglich der logischen Ein- und Ausgangsleitungen und den Status des logischen Eingangs der
Stromversorgung (Status der Stromversorgung des 831-INT).

Wie in Abb. 5.5 zu sehen, enthélt die Anzeige ebenfalls die Seriennummer sowie die aktuelle Geratetemperatur,
Luftfeuchtigkeit und den Taupunkt. Diese Angaben erlauben es, regelmafig Wartungsdaten zu sammeln und zu
speichern (z. B. um die Notwendigkeite einer Trocknung des Gerates zu ermitteln). Diese Daten kdnnen
ebenfalls per Fernzugriff abgerufen werden.

5.3.6.2 Verwendung des ICP-Vorverstarkers

Wird ein ICP-Vorverstarker verwendet, konnen die folgenden zuséatzlichen Informationen angezeigt werden.
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[@ 0:06:07.4 % W@ 006074 % W@ 006074 % W

831_Data 831_Data 831_Data
Echtzeit [ o) ol ) AI [T (bersicht Dokil Al Echtzeit [IE A sl AT
Vorverst.: ICP Vorverst.: ICP Vorverst.: ICP

Las 68.7dB 34.3vDC| [LAS 72.0dB 0.0VDC| LAS 77.5dB 10.9vDC

Fehler: Offen Fehler: Kurzschl,
Uberspannung = 0 Uberspannung = 0 Uberspannung = 0
Logic In=0 Kein LogicIn=0 Kein LogicIn=0 Kein
Logic Qut =0 Aus I Logic Out =0 Aus I Logic Out =0 Aus I

Abbildung 5.10: Anzeigen ICP-Vorverstarker

Hier wird ersichtlich, wie niitzlich die Uberwachung der Eingangspannung des LD 831 bei der Feststellung
eventueller Probleme mit dem Eingangssignal sein kann. Der Indikator Fehler: Offen wird angezeigt, wenn die
Spannung zu hoch (34,3 V DC) ist; der Indikator Fehler: Kurzschl., wenn die Spannung zu niedrig (0,0 V DC) ist.
Die Anzeige des Spannungswertes, wenn kein Fehler vorliegt (10,9), ermdglicht dariber hinaus, zu prifen, ob
das Gerat korrekt versorgt wird und ein maximaler Signalausschlag mdglich ist.

5.3.7 Uhrzeit, Batterie und Speicher

[& o0:06:07.4
831_Data

[Ferd Ubersicht Dokl 'Al
Datum 30-Nov-2008
Zeit 14:11:46
Messdauer  0:00:00.0

4 M| Die Statusanzeige in Abschnitt 9 gibt Auskunft Uber Datum, Uhrzeit, Messdauer,
Batteriespannung und -betriebszeit sowie Speicherauslastung.

Batterie -—-h
NitvIH 91.8% S.2v
USB- Yersorgung 4.8Y
Speicher 999% Frei
220922k aus 222085kE
2 Datenfiles

Stark:  29-MNov-2008 15:27:40

Menii 13 |
Abbildung 5.11:

Registerkarte Aktuell,
Abschnitt 9

5.3.7.1 Batterie

HINWEIS! Wenn das LD 831 erstmals mit Batterie betrieben wird, dauert es ca. Eine
Minute, bis die Batteriebetriebszeit korrekt angegeben werden kann. In
dieser Zeit wird -- angezeigt.

Im Batteriebetrieb kdnnen Sie diesen Anzeigen die Batteriespannung und die verbleibende Betriebszeit
entnehmen. Wird das LD 831 Giber USB mit Strom versorgt, entspricht die geschétzte Batteriebetriebszeit nicht
der tatsachlichen. Prifen Sie diesen Punkt nur, wenn das Geréat tatsachlich mit Batterien betrieben wird.

5.3.7.2 Speicher

Diese Anzeigen geben Auskunft Uber den verfligbaren Speicherplatz (in % und kByte) als auch Uber die
Anzahl der gespeicherten Dateien.
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5.4 Ubersicht

HINWEIS! Aus allen hier beschriebenen Displayabschnitten kdnnen Sie die Seite Alle
Daten (siehe ,Alle Daten”, S. 96) erreichen.

Die Registerkarte Ubersicht umfasst maximal 13 Abschnitte. Benutzen Sie die obere und untere Cursortaste (2,

8), um zwischen den einzelnen Abschnitten zu wechseln. Mit der linken und rechten Funktionstaste unter dem

Display wird zwischen den einzelnen Registerkarten gewechselt.

In diesem Abschnitt werden nur die Abschnitte der Registerkarte Ubersicht beschrieben, die fir eine einfache
Schallpegelmessung bendétigt werden. Zusatzlich zu diesen kénnen aber auch andere Abschnitte mit Daten aus

Firmware-Optionen angezeigt werden. Obwohl fir die Anzeige von Oktav- und Terzspektren die Firmware-Option
831-OB3 bendtigt wird, werden diese Displayabschnitte hier trotzdem beschrieben.

54.1 Leg

 n

Bek E

Leg-Wert mit eingestelliter t:fmax
max
Frequenzbewertung und Detektor — g Laeg 86.0dBEY LAFmin
vom Benutzer ausgewahlter ————»t Lpeak  126.0 dB t:lsf::':
L= |
SPM-Parameter Ekart:  20-Mov-2002 (52740 Lapeak
LCeq
1 Mend 4 LCFmax
Abbildung 5.12: Leq: Seite Ubersicht, Abschnitt 1 Abbildung 5.13: Meni

der SPM-Parameter, die
vom Benutzer ausgewahit

werden kénnen

HINWEIS! Aus diesem Displayabschnitt konnen Sie die Seite Alle Daten (siehe ,Alle
Daten”, S. 96) erreichen.

Der Graph in Abschnitt 1 stellt von links (Anfang der Messung) nach rechts (Ende der Messung) die wéhrend der
gesamten Messung aufgezeichneten Schallpegel dar. Die Laufzeit als Grundlage fiir die Mittelung wird am
oberen Bildschirmrand angezeigt. Der Graph wird etwa viermal pro Sekunde aktualisiert.

Der erste angezeigte Wert, hier der Laeq, iSt der &quivalente Schallpegel basierend auf der Laufzeit der
Messung. Frequenzbewertung und Detektor entsprechen den Benutzereinstellungen.

Der zweite angezeigte Wert, hier der Lapeak, kann vom Benutzer ausgewahlt werden. Das Auswahlverfahren wird
im Folgenden unter ,Vom Benutzer ausgewahlte SPM-Parameter” beschrieben.

Die Zeitangabe unten in diesem Abschnitt enthélt das Datum und die Startzeit der aktuellen Messung.
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5.4.1.1 Vom Benutzer ausgewdahlte SPM-Parameter
Um den Schallpegelparameter auszuwahlen, der als zweiter Wert in der Ubersicht oben angezeigt werden soll,
dricken Sie 5 und 6ffnen das Meni in Abb. 5.13.

Wahlen Sie den gewiinschten Parameter aus und bestétigen Sie mit 5.

HINWEIS! Es werden 24 mdgliche Werte zur Auswahl angeboten: Scrollen Sie im
Menii aus Abb. 5.13 nach unten, um die weiteren Werte zu sehen.

5.4.2 GroRanzeige des Schallpegels unter Ubersicht

Leq-Wert mit eingestellter
Frequenzbewertung und Detektor —

B Y Messzeit in Prozent,
wahrend der SPL1
SPL1 Schwellwers - dberschritten wurde

s ™2s0de  5.0% 7

Maximalpegel mit eingestellter _ # Lasmax 107.6 dB
Frequenzbewertung und Detektor LZpeak 127.6 dB
f'-"r . .
Messzeil: uOB0T. 4 Messzeit
Spitzenpegel mit singestellter — Paike Time: D00:00.0
Frequenzbewertung und Detektor P e , Pausenzeit

Abbildung 5.14: GroRanzeige: Registerkarte Ubersicht, Abschnitt 2

Abschnitt 2 enthalt ein Kurzprofil des wahrend der Laufzeit gemessenen Schallpegels. Wie auch die
Berechnung des gemittelten Schallpegels wird die Grol3anzeige etwa viermal pro Sekunde aktualisiert. Dies
geschieht kontinuierlich Gber die gesamte Messzeit. Der Punkt Pause Time gibt an, wie lang die aktuelle
Messung mit Pause unterbrochen wurde.

HINWEIS! Die Skalierung des Graphen kann wie unter ,Graphenskalierung anpassen”
auf Seite 90 beschrieben angepasst werden.

5.4.3 Ubersicht - Schallpegel

0:07:33.2 Z B| Laseq Und Las werden auch in Abschnitt 3 unter Ubersicht angezeigt. Lzpeak (Z-

Frequenzbewertung) ist die Echtzeitanzeige des Peak-Detektors. Lzpeax(max) iSt der

(Gh) Ubersicht (eap] hochste Pegel, den der Peak-Detektor wahrend der Messzeit gemessen hat. Zuséatzlich
Laeq 52.6 dBE werden zu diesem Ereignis Datum und Uhrzeit aufgefuhrt.

Las 69.6dB[H

Lzpeak 88.1dB
LZpeak{(max) 95.5dB
02-Dec-2008 10:59:16

LASmax 71.4dB
02-Dec-2008 10:58:29

LASmin 40.8 dB
02-Dec-2008 11:00:42

Messzeit: 0:07:34.2
4 Menii | 2

Abbildung 5.15: Schallpegel:
Registerkarte Ubersicht,
Abschnitt 3
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HINWEIS!

LAS ist der aktuelle Schalldruckpegel fir die ausgewahlten Frequenz- und
Zeitbewertungen und LZpeak ist der momentane Hochstwert. Sie werden

hier angezeigt, um eine Sichtung der aktuellen Werte und deren Effekt auf
die Maximal-, Minimal und &quivalenten Pegel zu ermdglichen.

HINWEIS!

Siehe Abschnitt 3.3.3 ,RESET-Taste” auf Seite 44.

Der Lzpeak(maxy kann auch als Peak Hold bezeichnet werden. Immer wenn die Daten zurlickgesetzt werden, wird er

geldscht. Um Daten zuriickzusetzen, driicken Sie die R

ESET-Taste (1).

Lasmax ist der hochste Pegel, der vom Mittelungsdetektor wahrend der Messzeit gemessen wurde. Zusatzlich
werden zu diesem Ereignis Datum und Uhrzeit aufgefihrt.

Der Lasmax kann auch als Max Hold bezeichnet werden. Immer wenn die Daten zurlickgesetzt werden, wird er

geldscht. Um Daten zuriickzusetzen, driicken Sie die R

ESET-Taste (1).

Lasmin ist der niedrigste Pegel, der vom Mittelungsdetektor wéhrend der Messzeit gemessen wurde. Zusétzlich
werden zu diesem Ereignis Datum und Uhrzeit aufgefiihrt.

5.4.4 Oktavspektrum (optional)

HINWEIS!

Einstellunaen aktiviert wurde

Das Oktavspektrum wird nur angezeigt, wenn die Firmware-Option 831-
OB3 auf Ihrem Gerét frei geschaltet ist und dieser Messmodus unter

Lmax-Werte —___
Leq-Werte—

Lmin-Werte

Bandbreite Frequenzspektrum ——

Spektralmessungen: Leg, Lmax und ——»
Lmin, mit Frequenzbewertung und

Mittelung wie angezeigt

W0 oo 100 .
B e

BO-. . . A
L |II|I.|.
—zu.'."rql.!!ullll 20
Dktavspzkirum  1.00kHz
L/5eq 59,9 dB
LZ25max 76,2 dB
LZSmin 37,7 de

Messzeit: 0:01:35,0

4 Mendi [ 3

Abbildung 5.16: Oktavspektrum: Registerkarte Ubersicht, Abschnitt

4

HINWEIS!

Die Skalierung des Graphs kann wie unter ,Graphenskalierung anpassen”,
S. 90, angepasst werden und die Anzeige kann wie unter ,Genormte
Ansicht”, S. 90, auf ein anderes Spektrum normalisiert werden.

Die Daten, die in Abschnitt 4 angezeigt werden, enthalten die fur die Messdauer berechneten Leq-, Lmax- und
Lmin-Schallpegel in Oktavbéandern. Die Saule aulerst rechts im Graph ist die Summe der Leq-Werte fur das

gesamte Spektrum.

Die Séaule des aktuellen Frequenzbands ist markiert. Die Markierung kann mit Hilfe der rechten und linken

Cursortaste zu anderen Saulen bewegt werden.
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* Legq ist der gemittelte energetische Schallpegel des ausgewahlten Frequenzbands wahrend der Messzeit.

* Lmin ist der niedrigste Schallpegel des ausgewahlten Frequenzbands wahrend der Messzeit. Da die
verschiedenen Frequenzbénder ihre entsprechenden Minima zu verschiedenen Zeitpunkten erreichen

kénnen, ist es wahrscheinlich, dass das Spektrum so wie dargestellt zu keinem Zeitpunkt tatsachlich
aufgetreten ist.

* Lmax ist der héchste Schallpegel, der im ausgewéhlten Frequenzband aufgetreten ist.
Bin max:
Wurde der Spektrum-Modus auf Bin max gesetzt, wird der Maximalwert, der wéhrend der gesamten
Messzeit im ausgewahlten Frequenzband aufgetreten ist, angezeigt. Da die einzelnen Frequenzbéan-
der ihr jeweiliges Maximum zu unterschiedlichen Zeitpunkten erreichen kdnnen, kann sich dieses

Spektrum von allen anderen wahrend der Messzeit aufgenommenen Spektren unterscheiden.

At Lmax:
Wurde der Spektrum-Modus auf At Lmax gesetzt, wird das momentane Spektrum in dem Moment

angezeigt, als das Maximum auftrat (wie At Lasmax)-

5.4.5 Terzspektrum (optional)

(siehe oben) angezeigten Werten, nur dass es sich hierbei um Terzbander handelt.

Terzspektrum  1.00kHz

LZSeq 51,1dB
LZSmax 63,1dB
LZSmin 30,3 dB

Messzeit: 0:01:35,0
4 Meni >

Abbildung 5.17:

Registerkarte ,Ubersicht”
Abschnitt 5

HINWEIS! Das Terzspektrum wird nur angezeigt, wenn die Firmware-Option 831-OB3
auf lhrem Gerét frei geschaltet ist und dieser Messmodus unter
Einstellungen aktiviert wurde.

HINWEIS! Die Skalierung des Graphs kann wie unter ,Graphenskalierung anpassen”,
S. 90, angepasst werden und die Anzeige kann wie unter ,Genormte
Ansicht”, S. 90, auf ein anderes Spektrum normalisiert werden.

5.4.6 Ln-Perzentile
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In Abschnitt 6 werden die Ln-Perzentile fir eine Messung basierend auf der Messzeit
angezeigt. Gemessene Maximal- und Minimalschallpegel werden ebenfalls angezeigt.
Der Ln ist der Pegel der n Prozent der Messzeit Uiberschritten wurde.

0:06:07.4

'Ech ersicht [[5] b
Ln Perzentile
LAmax 107.6 dB
LASS 82.5dB o
LAaS10 64.4 dB
LAS33.3 43.4 dB
LASS50 40.4 dB
LAS66.6 39.8 dB
LAS90 39.4 dB
LAmin 34.4 dB
Messzeit: 0:06:07.4
4 Meni >

Abbildung 5.18:
Ln-Perzentile: Registerkarte

Ubersicht, Abschnitt 6

Die unterschiedlichen Ln-Perzentile werden mit Hilfe einer Amplitudenverteilungstabelle fir einen Bereich von 0
bis 200 dB in 0,1 dB Schritten berechnet. Daher kdnnen Ln-Perzentile fir einen n-Wert von 0,01 bis 99,99 %
berechnet werden. Die Werte in Abb. 5.18 stellen die sechs Werte dar, die wahrend des Setups zur Anzeige
ausgewahlt wurden. Alle dieser Werte kénnen jederzeit wahrend der Messung geandert werden, so dass Ln-
Perzentile fur verschiedenste N-Werte angezeigt werden (siehe ,Modifizieren der Ln-Perzentile wahrend einer
Messung”, S. 63).

5.4.7 Spektral-Ln (optional)

Ln als Funktion der Frequenz fir sechs —
vom Benutzer ausgewshlte n-Werkte S

Frequenz an Cursorposition -——_

.................................. _20

—~—z0

L/= SpekTaitd 2 .00kHz

|5 77.9dE LS50 6&4,2dB
Ln-Werte an Cursorposition ——= |10 76,6 dB L66,6 62,2 db
| 33,2 £7.2de L90 22,1 dB

Messzeit: 00000104
4 Menii 3

Abbildung 5.19: Spektral Ln: Seite Ubersicht, Abschnitt 7

Der Graph in Abb. 5.19 enthalt sich Uberlagernde Ln-Kurven als Funktion der Frequenz fur die wahrend des
Setups festgelegten Ln-Perzentile (siehe ,Ln”, S. 63). Die Anzeige erfolgt fur dieselben n-Werte, die auch der
Anzeige des Gesamt-Ln in ,Ln-Perzentile: Registerkarte Ubersicht, Abschnitt 6” (S. 84) zugrunde liegen.

HINWEIS! Der Spektral-Ln wird nur angezeigt, wenn die Firmware-Option 831-OB3
auf Ihrem Gerét frei geschaltet und der Ln-Modus fir Oktav- und
Terzbandmessungen aktiviert ist (siehe ,Ln-Modus”, S. 62).

HINWEIS! Die Skalierung des Graphen kann wie in Abschnitt ,Graphenskalierung
anpassen” (S. 90) geandert werden.
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Ln-Werte fir die sechs vom Benutzer definierten n-Werte werden fur die Frequenz an der aktuellen
Cursorposition angezeigt (siehe Abb. 5.18). Benutzen Sie die linke und rechte Cursortaste, um den Cursor
nach links bzw. rechts entlang der Frequenzachse zu bewegen.

Siehe auch ,Spektralstatistiken” auf Seite 278 fur ausfuhrlichere Informationen zur Messung des SpektralLn.

5.4.8 Uberschreitungen (Ereignisse)

% W] In Abschnitt 8 werden die Anzahl der Uberschreitungen, die wahrend einer Messung
stattgefunden haben, und die Gesamtdauer der Uberschreitungen angefiihrt. Die
(S Ubersicht Ddﬁd"ﬁl Uberschreitungen von zwei Schwellwerten fir den Mittelungsdetektor und drei
Iiberschreitungen Schwellwerten fir den Peak-Detektor werden angezeigt.

LAS =85.0dB

2
0:00:18.4

LAS > 115.0dB 0
0:00:00.0 (g

| Zpeak > 135.0 dB 0
0:00:00.0

| Zpeak > 137.0 dB 0
0:00:00.0

| Zpeak > 140.0 dB 0
0:00:00.0

Messzeit: 0:06:07.4
4 Mend 4 Abbildung 5.20: Ereignisse:

Seite Ubersicht, Abschnitt 8

HINWEIS! Fur ausfihrlichere Informationen zu Schallereignissen basierend auf der
Uberschreitung eines Schwellwerts siehe ,Trigger”, S. 65.

5.4.9 Uberlauf

Z m| In Abschnitt 9 werden die Anzahl der Uberlaufe, der prozentuelle Zeitanteil und die
Dauer, fur die der Schallpegelmesser und der OBA-Bereich uberschritten waren,

[Gheo) Ubersicht (ea»] angezeigt. Wurde der OBA-Bereich auf Normal gesetzt, sind die entsprechenden
Uberlauf Werte identisch.
Ubersicht 0
0.00%
0:00:00.0
Filter oy
0.00%
0:00:00.0
Dauer: 0:06:07.4
Messzeit: 0:06:07.4
Pause Time: 0:00:00.0
4 Menii >

Abbildung 5.21: Uberlauf:
Seite Ubersicht, Abschnitt 9

5.4.10 Umgebungslarm
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In Abschnitt 10 werden die Parameter Lpn, Loen, Lceq UNd Laeq @angezeigt, die in der
Regel zur Bewertung von Umgebungslarm benutzt werden. Lceq-Laeq Werden
verwendet, um den Niederfrequenzanteil von Gerduschen zu beschreiben und
adaquate Horschutzvorkehrungen zu treffen. AuRerdem wird der Parameter Lagtms

(5052 Obersicht [EELT ,'Al

:DAN"-"’"" scoas| | 2ngezeigt, wenn ,Taktmaximalpegel” unter Praferenzen ausgewahit wurde (siehe
LTag(0700-2300) 8e.0dB| | »Taktmaximalpegel” auf Seite 200).

LMacht (2300-0700) - dB

LEN 86.0 dB

LTag (0700-1900)  86.0 dB
Labend (1900-2300) - de |H

LMacht (2300-0700) --- dB

Dauer: 0:06:07.4

Messzeit: 0:06:07.4

Pause Time: 0:00:00.0

4 Menii »

Abbildung 5.22:
Umgebungslarm: Seite
Ubersicht, Abschnitt 10
HINWEIS! Da Umgebungslarmdaten auf Tagesmessungen basieren, sind diese nicht

verlasslich, wenn eine Messung kiirzer als 24 Stunden ist.

5.4.10.1 Lpen

Obwohl die ISO 1996-1987 Standardwerte fiir die Parameter zur Berechnung des Lpen Vorgibt, kdnnen die
Parameter fir Tag-, Abend- und Nachtperiode in der Praxis laut EU-Richtlinie 2002/49 zur Larmbewertung und -
bekampfung angepasst werden. Vor einer Messung sollte Uberprift werden, dass diese Parameter
entsprechend lhrer Messaufgabe festgelegt wurden. Fur eine ausfuhrliche Beschreibung der Einstellung
dieser Parameter siehe Kapitel 4 ,Tag/Nacht” auf Seite 66.

5.4.11 C minus A und Impulshaltigkeit

0:06:07.4 4 M| Die ,C minus A”-Werte geben Auskunft Gber die Niederfrequenzanteile eines
gemessenen Gerauschs durch Subtraktion des A-bewerteten aquivalenten Pegels
vom C-bewerteten aquivalenten Pegel.

Die integrierten Pegel flr Laeq Werden immer mit Hilfe des linearen Detektors

Ceq 88.1 dB o . . N
Aeq 86.0 dB berechnet, unabhangig von den in den Schallpegelmessereinstellungen gewéhlten
Ceq - LAeq 2.2d8| | Werten. Der Laegkommt vom Impulsdetektor.

[Impulshaltigkeit

Laleq 91.8 dB

Laeg 86.0 dB

Laleg-LAaeqg s5.8ds (Y

Dauer: 0:06:07.4
Messzeit: 0:06:07.4
Pause Time: 0:00:00.0
4 Menii 13
Abbildung 5.23: C minus A

Pegel und Impulshaltigkeit:
Registerkarte Ubersicht,
Abschnitt 11

5.4.12 Arbeitsschutz

Ist die Firmware-Option fur Arbeitsschutzmessungen auf Ihrem LD 831 frei geschaltet, so werden vor dem
letzten Anzeigeabschnitt unter Ubersicht weitere Abschnitte mit dem Schallexpositionspegel, mit zwei Schalldosen
und dem SEA-Wert angezeigt. Diese Abschnitte werden in Kapitel 9 ,Larmbelastung in Industriebetrieben” auf
Seite 125 beschrieben.
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5.4.13 Statusseite

0:06:07.4 < B| Abschnitt 12 enthalt die Anzahl der Doku-Eintrage, die Anzahl der durchgefiihrten

"E'ci\t_zeif_ Ubersicht [(EE00 "AI
Patum  30-Nov-2008
Reit 14:33:55
Messung Log 4
Messungen 1
Ereignisse 2
Doku 3678
ISound Recordings 0
lSpeicher 999% Frei .
220922kB aus 222085kE

2 Datenfiles .
Start: 29-Nov-2008 15:27:40 |4

4 Menii > |
Abbildung 5.24: Anzahl der

Messungen: Registerkarte
Ubersicht, Abschnitt 12

Die folgenden Audoaufzeichnungen kdnnen enthalten sein:

Manuelle Audioaufzeichnung

Markeraufzeichnung
Ereignisaufzeichnung

Messungsaufzeichnung

Messungen nach Typ, die Anzahl von Audioaufzeichnungen und die Speicherauslastung
fur die aktuelle Messung.

55 Doku

Die Registerkarte Doku enthélt Eintrage der einzelnen Aktionen zur Messdatenerfassung. Ein Zuriicksetzen und

Speichern der Messdaten I6scht den Eintrag zu einer Messaktion.

Ein Eintrag mit Zeitstempel wird fur jede Kalibrier-, Start-, Pause-, Wiederaufnahme-, Stopp-Aktion, Sprachoder
Audioaufzeichnung etc. angelegt. Der Ausldser der jeweiligen Aktion wird ebenfalls vermerkt. Die folgenden

Ausléser kommen in Frage:

B31_pata
Echtzeit | Libersicht BTN 13

Symbole Kalibration—m
Start —m-

0:00:35,0

09-May-2007 10:34: 457
09-May-2007 1013k 58
09-May-2007 10:36: 16

< i

Stopp—m

o~ Nl

09-Map-2007F 10:35:031
Tastendrck

Messung Z

Stop 4/0

Pause —m
Wiederaufnahme —m

b 09-May-2007 10:40:03
Il 09-May-2007 10:40:08
b O9-May-Z007 10:40 17
B 0%-May-2007 10:40:22

Sprach-fAudioaufzeichnung —mir]: 0o-May-2007 10:41:17

4 Mend ¥

Abbildung 5.25: Registerkarte Doku

e Tastendruck

e Messung (Audioaufzeichnung)

e  Ereignis (Audioaufzeichnung)

e  Marker (Audioaufzeichnung)

. USB-Befehl

e Laufzeit vollstandig

e  GPS-Zeitsynchronisierung

e niedriger Batteriestatus
e  Speicher ausgelastet

e  Vorverstarker getrennt
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Tabelle 5.1 enthalt eine Liste der moglichen Aktionen und der zulassigen Ausloser.

)]
A
m _
o 2al|g
o WisZ | m
o _ =3 |12 5|@
k= e o o
B8 |c12]28la5] |25
@ C |3
slo|s|E|S|52|5|28|w|D|8
20| E|E|&F T |2 |8|la|®
| =|F|W0|Wn c | (=0 |w %
Stal’t \_ 1.'_ 1.'_
Stopp VIVIVIVI]V v
Pause v v v
Wiederaufnahme nach Pause | ./ W
Sprachaufzeichnung v
Audicaufzeichnung v N vy
Kalibrierungstest v v
Zeitsynchronisierung v
Marker (1 bis 10) v
Tabelle 5.1: Doku: Aktionen und Ausldser
HINWEIS! Die Symbole zur Messstatusanzeige werden unter ,Messstatus”, S. 41
beschrieben.

Die Symbole in der linken Spalte stellen die Aktionen dar: Start, Pause, Sprachaufzeichnung usw. Neben dem
Symbol wird das Datum und die Uhrzeit der Aktion eingeblendet. Jede Messphase/-aktion (von Start bis Stopp)
ist nummeriert, so auch jede Sprach- oder Tonaufzeichnung.

Mit der unteren und oberen Cursortaste kann zwischen diesen Eintrdgen gewechselt und eine Detailansicht fur
jeden Eintrag aufgerufen werden. In der oberen rechten Ecke jedes Eintrages befindet sich die Nummer der
Aktion, die Aufschluss dariiber gibt, welche Aktion aus wie vielen Aktionen in der gesamten Doku gerade angezeigt
wird.

5.5.1 GPS-Zeitsynchronisierung

Das Symbol fir eine GPS-Zeitsynchronisierung und die Synchronisierungsdaten sind in Abb. 5.26 zu sehen.

& 2Zeitsynchronisier 4/4
09-Mai-2007 08:36:49 €+——Tageszeit nach Korrektur

Korrekkur 7202

Korrektur GP5-Zeitsynchronisierung

Abbildung 5.26: GPS-Zeitsynchronisierung
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Die Korrektur zeigt an, um wie viele Sekunden die interne Uhr nachgestellt wrden musste. Eine negative
Anzeige bedeutet, dass die Uhr zuriick gestellt werden musste. Fur weitere Informationen zur Einstellung des
GPS-Gerates siehe ,Standort” auf Seite 211.

5.5.2 Wiedergabe einer Sprach- oder Audioaufzeichnung

HINWEIS! Sprachaufzeichnungen, die mit Hilfe des Steuerdialogs auf der Seite
Sprachaufzeichnung aufgenommen wurden, kénnen auch Uber diesen
wiedergegeben werden (siehe Kapitel 8 ,Sprachaufzeichnung”, S. 121). Es
gibt einige weitere Moglichkeiten eine Audioaufzeichnung wiederzugeben.
Siehe dafur ,Wiedergabe einer Audioaufzeichnung”, S. 182.

Sprach- und Audioaufzeichnungen kénnen auch von der Seite Doku aus wiedergegeben werden. Wahlen Sie
die gewilinschte Aufzeichnung aus (mit entsprechendem Aufzeichnungssymbol versehen, siehe Abb. 5.25, S.
88). Diese wird dann wie in Abb. 5.27 angezeigt

09-May-2007 10:34:59
09-May-2007 10:36:16
09-May-2007 10:36:31
09-May-2007 10:40:03
09-May-2007 10:40:08
09-May-2007 10:40:17
09-May-2007 10:40:22
i Sprache 9/9
09-May-2007 10:41:17
Tastendruck
Messung lm — :
| Gerauschart
4 Menii 4 | { Abspielen
Abbildung 5.27: Ausgewahlte Sprachaufzeichnung, Doku Abbildung 5.28: Meni > Wiedergabe Audioaufzeichnung

4
[ |
4
[ |
4
1
»
[ |
:

Um die ausgewahlte Sprachaufzeichnung wiederzugeben, driicken Sie oder wahlen Sie im Menl den
Punkt Wiedergabe aus (siehe Abb. 5.28).

5.6 Graphenskalierung anpassen

Die voreingestellten Amplituden (dB) fur die graphische Darstellung eines Schallpegels tber der Zeit und von
Frequenzspektren (Oktav-/Terzband) sind die folgenden:

e Graph Pegel Uber Zeit: 20 - 140 dB
e Frequenzspektrum, Bereich Normal: 20 - 140 dB
e Frequenzspektrum, Bereich Niedrig: -10 - 110 dB.

Um die Skalierung eines dieser Graphen anzupassen, dricken Sie die Men U -Funktionstaste. Daraufhin
erhalten Sie einen Bildschirm wie in Abb. 5.29.

Genormte Ansicht Maxima [120dB] &

Skalierung s

alle Daten Minima |[20dB |4

Abbildung 5.29: Menl Abbildung 5.30: Fenster Skalierung anpassen
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Benutzen Sie die untere Cursortaste (2), um den Meniipunkt Skalierung auszuwahlen und bestétigen Sie mit

5. Daraufhin wird ein Fenster wie in Abb. 5.30 eingeblendet.

HINWEIS! Wurde der Oktavbandbereich fur Frequenzspektren auf Niedrig gesetzt,
liegt der Wert fur die Grundlinie des Graphen 30 dB unter der Zahl, die
nach Minima im Fenster Skalierung anpassen angezeigt wird.

Benutzen Sie die rechte und linke Cursortaste (4, 6), um die Grundlinie (Minima), und die untere und obere

Cursortaste (2, 8), um die Héhe des Graphen (Maxima) anzupassen. Driicken Sie 5 um die Anderung
vorzunehmen.

Haben Sie einmal die Skalierung eines oder mehrerer Graphen geandert, bleibt die Anpassung bis zur
néchsten Anderung oder bis zur Wiederherstellung der voreingestellten Werte bestehen (siehe
+Werkseinstellungen”, S. 263).

5.7 Genormte Ansicht

Die voreingestellten Oktav- und Terzspektrumanzeigen enthalten die Amplitude versus Frequenz des
gemessenen Spektrums wie in Abb. 5.5 (Seite 77) und 5.6 (Seite 78).

Die normalisierte Ansicht erlaubt die Anzeige der Differenz zwischen zwei Spektren durch das Abziehen eines
vom Benutzer ausgewahlten Referenzspektrums vom gemessenen Spektrum. Diese Funktion kann sowohl fur
Oktavband- als auch fiir Terzbandspektren genutzt werden, wobei das gemessene und das Referenzspektrum
jedoch dieselbe Bandbreite (Oktav- oder Terzband) aufweisen missen.

Es kdnnen ebenfalls Kurven mit A- und C-Frequenzbewertung als Referenz genutzt werden (siehe ,Genormte
Ansicht mit Frequenzbewertung”, S. 93).

HINWEIS! Das Spektrum unter Echtzeit wird sich kontinuierlich der normalisierten
Ansicht anpassen, wahrend das Referenzspektrum gleich bleibt.

5.7.1 Echtzeit-Anzeige

Ein Standardspektrum unter Echtzeit wirde wie in Abb. 5.31 angezeigt werden.

Einstellungen

60 60 (2 r

R [ 7 Genormte Ansicht
zullllll.!lllll.zu | Skalierung
Oktavspekirum  1.00kHz Alle Daten
Abbildung 5.31: Abbildung 5.32: Meni

Standard-Echtzeit-Spektrum

Um die Funktion Genormte Ansicht aufzurufen, Dricken Sie die Menl-Funktionstaste, wodurch zunachst das
Menu in Abb. 5.32 angezeigt wird.

Waébhlen Sie den Menupunkt Genormte Ansicht aus und bestatigen Sie mit 5 Daraufhin wird das normalisierte
Spektrum angezeigt (siehe Abb. 5.33).

Da noch kein Referenzspektrum definiert wurde, entspricht das angezeigte Spektrum noch dem
EchtzeitSpektrum. Ist dies nicht der Fall, wurde evtl. bereits wahrend einer friheren Messung eine Referenz

festgelegt.
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0:00:00.0 < 0

Mormaisiertes Spekirum

W - .., .. -

WO e oo

DR B

Ausgewshlter Spektrumtyp 20——IIII!I___~ I:z.;.
e [OkEEspekirn 1.00kHz

* s sos8dB
Ausgewshlte Referenz —— g pref: 7
CJRelather Graf
Echtzek  30-Mow-2003 (52022
Einstellenschliefien Editieren

Abbildung 5.33: Normalisiertes Echtzeit-Spektrum: ohne Referenz

5.7.1.1 Auswahl des Spektrumtyps

Da nur das Schalldruckpegel-(SPL)-Spektrum unter Echtzeit angezeigt wird, ist es nicht notwendig einen
Spektrumtyp auszuwahlen, weil das entsprechende Auswahlmeni nur SPL als Typ enthalt.

5.7.1.2 Auswahl des Referenzspektrums

Wahlen Sie das Datenfeld Ref: aus und bestatigen Sie mit 5 um das entsprechende Auswahlmeni zu 6ffnen
(siehe Abb. 5.34).

Das Menu enthalt die folgenden Eintrage: 1, 2, 3, 4, A, C, -A, -C

Ref: Die ersten vier Eintrage ermdglichen Ihnen, bis zu vier Referenzspektren basierend auf dem
angezeigten Spektrum festzulegen. Da das Echtzeitspektrum aber nur den SPL darstellt, sind

Fchtzeit mehrere Referenzspektren kaum notwendig.

Einstell

Abbildung 5.34:
Referenzmen fir

genormte Ansicht

Die letzten vier Eintrage ermdoglichen Ihnen, positive oder negative Frequenzbewertungen als Referenzspektren
festzulegen. Siehe auch ,Genormte Ansicht mit Frequenzbewertung”, S. 93.

Waéhlen Sie das gewiinschte Referenzspektrum aus und bestatigen Sie mit 5

Wenn Sie ein Referenzspektrum ausgewahlt haben, driicken Sie die linke mit Einstellen beschriftete
Funktionstaste, um das Echtzeitspektrum normalisiert darzustellen.

5.7.1.3 Genormte Ansicht mit gemessenem Spektrum

Wurde das angezeigte Spektrum mit Hilfe des gemessenen Spektrums normalisiert und hat sich der gemessene
Pegel nicht sehr veréndert, &hnelt die Anzeige Abb. 5.35.
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i 0:06:07.4 +

831 Data
Mormalisiertes Spekkrum

140-. - - . ... -140

og-. - - -100

ET R P -E0

| T 20 Frequenz und
okkarvapekirim LookHz) Pegel an

-0.2 dB“_ Cursorposition
- :
O relativer Graf
izl 30-Mow-2008 15;05:535
EFinstellenschliefen Editieren

Abbildung 5.35: Normalisiertes Spektrum: ahnliches Schallfeld

HINWEIS! Die Skalierung der Anzeige kann so angepasst werden, dass niedrigere
Pegel oder negative Werte angezeigt werden (siehe ,Graphische Anzeige
anpassen”, S. 92).

Sie kdnnen sehen, dass der gemessene Pegel bei 1 kHz (Cursorposition) 1,5 dB

Uber dem Referenzspektrum liegt, doch das ist in diesem Graph nicht sichtbar, da
das untere Ende der Skala bei 20 dB liegt. = =
140 e e -1
Wirde die Anzeige mehr Abb. 5.36 &hneln, dann wirde dies zeigen, dass die | Hg el
Pegel in den 1 kHz- und 2 kHz-Béndern ca. 42 dB iiber dem Referenzspektrum 1 T D i
Iiegen. 60 |II . ... Bso
. i 1.
Normalisiertes Spektrum Okt avspekbrum 1,00kHz
P oo 67.3 dB
100 - o Ref: z
A R '50 [CIRelativer Graf
Tl ) kg Echtzeit 30-Nov-2008 15:21:05
20zt !I g <220 Schliefien
Abbildung 5.36: Abbildung 5.37: Spektrum
Normalisiertes Spektrum: aus Abb. 5.30 normalisiert mit
héhere Pegel bei 1 kHz und 2 kHz -A als Referenz

5.7.1.4 Graphische Anzeige anpassen

Da einige Frequenzanteile in der genormten Ansicht sehr gering oder negativ sein kénnen, kann die Funktion zur
Anpassung eines Graphen (siehe ,Graphenskalierung anpassen”, S. 90) verwendet werden, um eine Anzeige
zu erhalten, die sowohl positive als auch negative Amplitudenwerte enthélt. Die Anpassung des Graphen kann
nur vom Quellgraph ausgehend vorgenommen werden. Daher gehen Sie zur Anzeige des Echtzeit-Spektrums
zurtick, passen Sie den Graphen wie gewinscht an und dann gehen Sie wieder in die genormte Ansicht, wo die
vorgenommenen Einstellungen ebenfalls berticksichtigt werden.

5.7.1.5 Genormte Ansicht mit Frequenzbewertung

Werden A oder C ausgewahlt, dann wird bei der Normalisierung ein Spektrum subtrahiert, das invers zum
korrigierten Spektrum verlauft. Wahlen Sie also A (oder C), negiert dies die Bewertung eines Spektrums, das
urspringlich A- (oder C-) bewertet wurde. Um ein A- (oder C-) bewertetes Spektrum flr eine Messung, die ohne
Frequenzbewertung durchgefuhrt wurde, zu erhalten, wahlen Sie -A (oder -C) als Referenz aus. So wirde
beispielsweise die genormte Ansicht fiir ein ahnliches Spektrum wie in Abb. 5.30 aus Seite 90 durch die Auswahl
von -A eine A-bewertete Version dieses Spektrums (siehe Abb. 5.37) darstellen.

Die Skalierung in Abb. 5.37 wurde wie unter ,Graphische Anzeige anpassen” (S. 92) beschrieben angepasst, um
auch die niedrigen und negativen Amplituden darzustellen.
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5.7.1.6 Genormte Ansicht mit benutzerdefiniertem Spektrum

Sie kdnnen ebenfalls ein eigenes Referenzspektrum festlegen, indem Sie die mit Editieren beschriftete rechte
Funktionstaste driicken (siehe Abb. 5.38).

&  0:06:07.4 <1
831 Data
Maormalisertes Spekbum
140 « v v v e 140
111 P P T 1
BO-- - -« « -« - ... K0
B e -2l
Dkkarvspekirum 1.00kHz

Benutzerdefiniertes
-0.2 dB Referenzspektrum
Fef: Z| editieren
O relativer Graf
Frhtzeit  30-Mow-2005 15:03:33 /
EinstellenschlieBen Editieren

Abbildung 5.38: Editieren flr benutzerdefiniertes

Referenzspektrum

5.7.1.6.1 Erstellen eines benutzerdefinierten Referenzspektrums

®  0:00:00.0 % 0
831 Data
Referenzpektrum einstellen
140 « v v o . 140
111 P P T 1
BO-- - -« « -« - ... K0
N ([T .
okkarvspekirum 1.00kHz

_ Eingabe
de 14— Amplitude
Lef 1

flame: I:l b
ORelativer Graf ™~ Name
Referenzspektrum

Schlieffien Re.1kHz

Abbildung 5.39: Erstellen eines benutzerdefinierten

Referenzspektrums

Das benutzerdefinierte Spektrum wird Band fiir Band erstellt. Benutzen Sie die rechte und linke Cursortaste (4,
©) um den Cursor zu dem Band zu bewegen, dessen Amplitude geandert werden soll, wahlen Sie das in Abb.

5.39 dargestellte Feld aus. Driicken Sie 5 benutzen Sie die vier Cursortasten, um den gewlinschten Wert

einzugeben und bestatigen Sie diesen schlie3lich mit 5.im Beispiel aus der Abbildung befindet sich der Cursor
auf dem 1kHz-Frequenzband. Wiirde nun eine Amplitude von 50 dB eingestellt, wiirde dies zu dem Ergebnis in
Abb. 5.40 fihren.
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() 0:01:56.5 <1

831 Data
Referenzpektrum einstellen
140« . ... R
0] O 111
1] el ]
] E—— !---- —-20
okkarvapekirim 1.00kHz

Mame

. d&( _— Referenzspektrum
£ il
ame: I:I )

OlRelativer Graf Amplitudenwert

_- relativ zu
Schiielien Re.1kHz (& 1 kHz-Wert

Abbildung 5.40: Beispiel fir ein benutzerdefiniertes

Referenzspektrum; 50 dB bei 1 kHz

Wiederholen Sie diesen Vorgang fur jedes Band, bis Sie das gewiinschte Spektrum erstellt haben.

5.7.1.6.2 Speichern eine benutzerdefinierten Referenzspektrums
Wurde das gewlinschte Spektrum erstellt, wahlen Sie das Feld Name Referenzspektrum (siehe Abb. 5.40) aus,

dricken Sie 5 benutzen Sie die vier Cursortasten zur Eingabe eines Namens und bestétigen Sie diesen

schlie3lich mit 5 um das Referenzspektrum unter dem eingegebenen Name zu speichern.

5.7.1.6.3 Versatz des Referenzspektrum auf Pegel des 1-kHz-Bandes

Ein Druck der mit Re.1kHz beschrifteten Funktionstaste (siehe Abb. 5.40) bewirkt das der Pegel eines jeden
Frequenzbandes relativ zum dem Pegel bei 1 kHz versetzt wird (der Pegel bei 1 kHz wird von den Pegeln aller
anderen Bander im Referenzspektrum subtrahiert und der Pegel des 1-kHz-Bandes wird auf 0,0 dB gesetzt).

5.7.2 Ubersicht

Im Wesentlichen sind dieselben Schritte (siehe oben ,Echtzeit-Anzeige”, S. 91) notwendig, um eine genormte

Ansicht der Oktav- und Terzbandspektren unter Ubersicht zu erhalten. Der Hauptunterschied ist, dass die

Spektren, die unter Ubersicht angezeigt werden, gleichzeitig Leq-s Lmax- und Lmin-Daten enthalten (siehe Abb.
5.41).

Lmax-Spektrum —__ .
~Lug-.
Leg-Spektrum —10 .
Lmin=Spektrum——" |
Dktavepekbum  1.00kHZ
| 2580 69,0 dB
LZ5max 79,3 dB
| 2Smin 36,7 dB

Abbildung 5.41: Ubersichtsspektrum
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Wenn auf genormte Ansicht umgestellt wird, obwohl kein Normalisierungsspektrum ausgewahlt wurde, erfolgt
die Anzeige daher wie in Abb. 5.42.

831 _Dakta
Mormalsiertes Spektrum
LTl o oo e e e =140
11 S 1111
E.uIII ]
zuIIIIII U III 220
Dktavwspekirun 1.00kHz
Leg-Spektrum angezeigt ——h- &9,0dE Ref:
Lmax
S PR Z-Sow a— -
bersichLmin
Abbildung 5.42: Normalisiertes Ubersichtsspektrum: ohne Abbildung 5.43:
Referenz Auswahlmenu

Spektrumtyp

Das oben ausgewaéhlte Datenfeld zeigt, dass das angezeigte Spektrum den Leq darstellt. Wahlen Sie dieses

Datenfeld aus und bestatigen Sie mit 5 um das Menu in Abb. 5.43 zu 6ffnen.

In diesem Meni kdnnen Sie drei Spektrumtypen wahlen: Leq, Lmax und Lmin. Wahlen Sie den gewunschten Typ
aus und bestéatigen Sie mit 5

Wurde bis zu diesem Zeitpunkt noch kein Referenzspektrum ausgewahlt, entspricht das Spektrum dem
ausgewahlten Typ.

5.7.2.1 Genormte Ansicht mit vorher gemessenem Spektrum

Mit einer Auswahl von Spektrumtypen wird der Benutzer in die Lage versetzt, ein Spektrum zu erstellen, in dem
ein Spektrum mit Hilfe eines anderen normalisiert wird. Wéhlen Sie z. B. im Datenfeld fur den Spektrumtyp
Lmin und als Referenzspektrum 1. Driicken Sie die linke mit Einstellen beschriftete Funktionstaste, um das Lmin-
Spektrum als Referenzspektrum 1 einzustellen. Das resultierende Spektrum stellt sich wie in Abb. 5.44 dar.

§
Narmaliserzes Spekkrum
[ 140
N Mormalisiertes Spektrum
L -1on 140 55y A 5140
1 1 [ B0 Y005 Nty W 00
I 20 60-: : : 0. s B0
Dl avspektrum 1.00kH PO | D
aus 5hi - | . Okkavspekkrum 1.00kHZ
gewahlter Spektrumbyp —— = -3.2 dB
39,3 db|
et -1 - Z-Slawy
Ref: 1 v Z-Slow)|
Abbildung 5.44: Lmin-Spektrum normalisiert zu Lpin-Spektrum Abbildung 5.45: Lmax-Lmin

Spektrum

Nun wird also das jetzt gemessene Lmin-Spektrum mit Hilfe des Lmin-Spektrums normalisiert, das zu dem
Zeitpunkt gemessen wurde als die Normalisierung durchgefiihrt wurde.

Wenn das LD 831 nach der Normalisierung nicht mehr gelaufen ist und Sie den Spektrumtyp jetzt auf Lyax
setzen, wirde ein Spektrum angezeigt, dessen Amplituden die Differenz des Liax- und Lmin-Spektrums der
vorangegangenen Messung darstellen (siehe Abb. 5.45).

Ware die Messung weiterhin gelaufen, wirde sich der Lmax kontinuierlich andern, aber das Referenzspektrum,
das auf dem zuvor gemessenen Lmin-Spektrum basiert, wiirde sich nicht verandern.
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5.7.2.2 Genormte Ansicht mit Frequenzbewertung

Wenn eine Frequenzbewertung fir die genormte Ansicht verwendet wird, dhnelt die Anzeige dem
EchtzeitSpektrum unter ,Genormte Ansicht mit Frequenzbewertung” auf Seite 93, auller, dass der Benutzer
die Option hat, einen der drei Spektrumtypen (Leq, Lmax, Lmin) mit Hilfe einer Frequenzbewertung normalisiert
anzeigen zu lassen (siehe Abb. 5.46).

B oo011.9 Z 0 B oooiio Zn
831_Data

Mormalisiertes Spektrum Mormalisiertes Spekkrum
P e 9140 60 ¥ S 2Bl
...... e 40 -40
w0l - N B 20 -20
s B 0 -0
60 . R R 20 v =20
liblln | : :
20 s -20

B0 2 s i Lsssisisis voedBl)

Ioktavspekkrum 1.00kHz IOkkavspekkrum 1.00kHz
77.3dB 77.3dB

pef: z pef: z
CIRelativer Graf X[Relativer Graf

Ibersich  30-Nov-2008 15:51:38| Ibersich  30-Nov-2008 15:52:32|

SchlieBen SchlieBen

Abbildung 5.46: Abbildung 5.47:

Leq-Spektrum normalisiert mit Normalisiertes Spektrum:

-A Relativer Graph

5.7.2.3 Genormte Ansicht mit benutzerdefiniertem Spektrum

Die Erstellung eines benutzerdefinierten Referenzspektrums in der Registerkarte Ubersicht erfolgt genau so wie in
der Registerkarte Echtzeit (siehe ,Genormte Ansicht mit benutzerdefiniertem Spektrum” auf Seite 93).

5.7.2.4 Relativer Graph

Wenn die Checkbox ,Relativer Graph” aktiviert wurde, wird der Graph mit einem Plus- und Minusbereich um eine
vertikal zentrierte Null-y-Achse dargestellt (sieh Abb. 5.47).

5.8 Alle Daten

In den oben abgebildeten Anzeigen entsprechen die dargestellten Werte den vom Benutzer eingestellten
Parametern fur Frequenzbewertung, Detektoren und Peak-Bewertung. Darlber hinaus berechnet das LD 831
standig Schallpegelwerte fur alle moglichen Frequenzbewertungen (A, C und Z), Detektoren (Slow, Fast und
Impulse) sowie Peak-Bewertungen (A, C und Z).

HINWEIS! Die Anzeige Alle Daten kann auch von den Seiten Aktuell und Messung
aus erreicht werden, die zur Anzeige der Messdokumentation genutzt
werden (siehe Kapitel 11 ,Messdokumentation”, S. 145).

Um die Anzeige Alle Daten von den Seiten Echtzeit und Ubersicht aus zu erreichen, driicken Sie die Men(i
Funktionstaste und 6ffnen das Menl in Abb. 5.48.
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Einstellungen

Genormte Ansicht Mosszoi 00004, 7
| Skalierung -
alle Daten Schlielien
Abbildung 5.48: Menl Abbildung 5.49: Alle Daten aus Echtzeit
HINWEIS! Die Tastatur des LD 831 ist in der Ansicht Alle Daten blockiert, wodurch
der Messstatus nicht geéandert werden kann, solange diese Ansicht aktiv
ist.

Waébhlen Sie im Men( Alle Daten aus und bestatigen Sie mit 5 um Alle Daten aufzurufen. Welche Daten

daraufhin angezeigt werden, ist davon abhangig, ob Sie diese Ansicht von Echtzeit oder Ubersicht aus
aufgerufen haben (siehe folgende Abschnitte).

5.8.1 Echtzeit

Wurde die Ansicht Alle Daten von der Seite Echtzeit aufgerufen, werden die Daten in Abb. 5.49 angezeigt.

Es werden die momentanen gemittelten Schallpegel fur die Detektoren Slow, Fast und Impulse sowie der
Spitzenschallpegel angezeigt, alle mit A-, C- und Z-Bewertung. Der angezeigte Leq beruht auf einer
Integrationszeit von 1 Sekunde. Da es sich bei den angezeigten Daten um Momentanwerte handelt, &ndern
sich diese kontinuierlich entsprechend dem Schallpegel, der gerade am Mikrofon anliegt.

Anzeige verlassen

Um die Anzeige Alle Daten zu verlassen, dricken Sie die mittlere mit SchlieRen beschriftete Funktionstaste.

5.8.2 Ubersicht
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Alle Daten

dB A C z
leq 68.7 687 716
MaxS 89.2 88.6 887
MaxF 97.8 97.2 97.3
MaxI 103.0 1024 1024
Min§ 419 50.5 54.7
MinF 40,7 49.0 51.4
MinI  41.9 511 566
Peak 119.1 118.2 118.4

Messzeit: 0:02:07.9

Schliefen

Abbildung 5.50: Alle Daten

aus Ubersicht

Anzeige verlassen

Wurde die Ansicht Alle Daten von der Seite Ubersicht aufgerufen, werden die Daten in
Abb. 5.50 angezeigt.

Die Daten verschaffen einen Uberblick (iber die laufende Messung fiir die
gesamte Messzeit. Sie enthalten den Leq, Maximal- und Minimalpegel mit Fast-,
Slow- und Impulse-Bewertung sowie Peak mit A-, C- und Z- Bewertung.

Um die Anzeige Alle Daten zu verlassen, driicken Sie die mittlere mit Schliel3en beschriftete Funktionstaste.
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Kapitel 6

Messlaufsteuerung

Das LD 831 verfigt Gber eine Reihe von Laufmodi, um die Messdauer zu steuern. Die
einfachsten Modi sind ,Stop manuell”, ,Stop nach Zeit” und ,Stop wenn konstant”.
Komplexere Laufmodi sind ,Fortlaufend”, ,Einzelner Zeitblock” und ,Tagliche
Zeitmessung”, die nur mit der Firmware-Option 831-ELA verfugbar sind. In
Kombination mit der Messdoku-Funktion, kénnen mit diesen Modi sequentielle
Messungen in regelmafigen Zeitintervallen durchgefiihrt und gespeichert werden. In
diesem Kapitel wird die Einstellung des Laufmodus ohne Messdoku néher
beschrieben. Die Einstellung des Laufmodus mit Messdoku wird in Kapitel 11
»,Messdokumentation” (S. 145) beschrieben.

6.1 Einstellung des Laufmodus

Der Laufmodus wird unter Settings > Einstellungen wiein Abb. 6.1 eingestellt.

L5 Ein

@  0:02:07.9

LaufmodugdStop manuell v

(] Doku Messungen akkiviert

< i

stellungen (EE e Y]

4

Schliefien >

Abbildung 6.1: Seite

Einstellungen

Die Einstellung des Laufmodus wird auf der Seite Einstellungen vorgenommen. Sechs
Laufmodi sind verfugbar.

e  Stop manuell

e  Stop nach Zeit

e  Stop wenn konstant
e Fortlaufend

e  Einzelner Zeitblock

e  Téagliche Zeitmessung

6.1.1 Stop manuell

Die Messung wird manuell mit Tastendruck auf RUN/PAUSE () gestartet und manuell mit Tastendruck auf

STOP/STORE (/) beendet. Die Einstellung dieses Modus wird unter ,Stop manuell, Stop nach Laufzeit oder
Stop wenn konstant” auf S. 102 néher beschrieben.

HINWEIS!

Ein Tastendruck auf STOP/STORE (/) stoppt eine Messung in jedem
Laufmodus.
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6.1.2 Stop nach Zeit

Die Messung wird manuell mit Tastendruck auf RUN/PAUSE (9) gestartet und endet automatisch nach einer

vom Benutzer vorher spezifizierten Laufzeit. Die Einstellung dieses Modus wird unter ,Stop manuell, Stop nach
Laufzeit oder Stop wenn konstant” auf S. 102 naher beschrieben.

HINWEIS! Ein Tastendruck auf STOP/STORE (/) stoppt eine Messung in jedem
Laufmodus.

6.1.3 Stop wenn konstant

Die Messung wird manuell durch Tastendruck auf RUN/PAUSE (9) gestartet. Sie endet, wenn der gemessene
Pegel innerhalb eines vom Benutzer vorher spezifizierten Bereichs verbleibt und nach Ablauf einer vom Benutzer
spezifizierten Mindestlaufzeit. Die Einstellung dieses Modus wird unter ,Stop manuell, Stop nach Laufzeit oder
Stop wenn konstant” auf S. 102 naher beschrieben.

HINWEIS! Ein Tastendruck auf STOP/STORE (/) stoppt eine Messung in jedem
Laufmodus.

6.1.4 Fortlaufend

Die Messung beginnt, sobald RUN/PAUSE (9) gedriickt oder das LD 831 eingeschaltet wird. In der
Dokumentation wird im selben Moment ein Start-Eintrag mit dem Ausldser Keine Spannungsversorgung angelegt.
Die Messung wird manuell mit Tastendruck auf STOP/STORE (/) beendet. Messungen werden fortlaufend vom

Einschalten des Gerats bis zum manuellen Stopp durchgefiihrt. Die Einstellung dieses Modus wird unter
,Fortlaufend” auf S. 103 naher beschrieben.

HINWEIS! Die Fahigkeit, eine Messung nach einem Stromausfall wieder
aufzunehmen, stellt eine wertvolle Funktion wéhrend Langzeitmessungen
zur Larmiberwachung dar.

Stoppt das LD 831 aufgrund eines Stromausfalls, wird in der Dokumentation ein Stopp-Eintrag mit dem Ausléser
Keine Spannungsversorgung angelegt. Wird das Gerat nach einem Ausfall wieder mit Strom versorgt, nimmt das
LD 831 die Messung automatisch wieder auf.

6.1.5 Einzelner Zeitblock

In diesem Modus wird eine Messung fiir das vom Zeitblocktimer vorgegebene Intervall durchgefiihrt. Die
Messung kann auch manuell mit Tastendruck auf RUN/PAUSE (9) gestartet und manuell mit Tastendruck auf

STOP/STORE (/) beendet werden. Dieser Modus wird haufig verwendet, um eine Messung (iber einen langeren

Zeitraum zu verschieden Zeitpunkten zu wiederholen. Der Modus wird unter ,Einzelner Zeitblock oder Tagliche
Zeitmessung” auf Seite 104 naher beschrieben.

6.1.6 Tagliche Zeitmessung

Die Messung wird fir einen oder mehrere Zeitblécke innerhalb des programmierten Zeitraums entsprechend
den Timereinstellungen fir die tagliche Zeitmessung gestartet. Messungen werden nur in den spezifizierten
taglichen Zeitblocken durchgefuhrt. Dartiber hinaus kann die Messung manuell mit Tastendruck auf RUN/PAUSE

(9) gestartet und manuell mit Tastendruck auf STOP/STORE (7) beendet werden. Daher wir dieser Modus haufig
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zur Erstellung von Larmprotokollen fir einen Arbeitsbereich in einem Betrieb genutzt, die dem taglichen
Arbeitsablauf eines Angestellten Uber eine volle Arbeitswoche folgen.

6.2 Laufmodi mit Messdoku

Fir viele denkbare Anwendungen kann es notwendig werden, eine Sequenz von Messungen unter
Verwendung derselben Einstellungen entweder manuell oder automatisch durchzufiihren und zu speichern. Fur
solche Anwendungen wurde das LD 831 mit der Messdoku-Funktion ausgestattet, die detailliert in Kapitel 11
,Messdokumentation” (S. 145) beschrieben wird.

6.3 Laufmodi ohne Messdoku

Alle sechs Laufmodi verfiigen Uber eine separate Checkbox Doku Messungen aktiviert, wie in den
Abbildungen der folgenden Abschnitte zu sehen. Die Einstellungen, die in den folgenden Abschnitten
beschrieben werden, werden fir Laufmodi ohne Messdoku vorgenommen.

Wourde die Messdoku-Funktion nicht aktiviert, steht am Ende jeder Messung nur eine einzige Messung, die
manuell gespeichert werden muss. Da nur eine einzige Messung aufgezeichnet wird, werden identische Daten
unter Ubersicht und Aktuell angezeigt.

6.3.1 Stop manuell, Stop nach Laufzeit oder Stop wenn konstant

In den Laufmodi Stop manuell, Stop nach Zeitoder Stop wenn konstantwird eine einzelne Messung

manuell mit Tastendruck auf RUN/PAUSE (9) gestartet und endet mit Tastendruck auf STOP/STORE ('7), wenn

der Timer auslauft oder wenn das Signal innerhalb eines bestimmten Bereichs konstant ist. Die Auswahl und
Einstellung der entsprechenden Parameter fir den gewiinschten Laufmodus sind in Abb. 6.2 enthalten.

LaufrodugStap nach Zait -

Peic 00:00: 20 hherora:ss

g = Messungan akkidert

Etop manel
O SEop raroel

W |55 Einszelungen [EEAL ] A_-—-“H—
aufmodadStop manusll -

|1 Dok Messungen akkhiert Tigliche Zeitmessang

W30 Einselongen (SR 00 E] H
L aufrodugStop wenn konska -
- o

Fei 02:00: 20f hh:rim:ss

[ Cckeu Messungen akbriert

Abbildung 6.2: Stop manuell, Stop nach Zeit oder Stop wenn konstant

6.3.2 Stop manuell

Die Messung wird manuell mit Tastendruck auf STOP/STORE (/) beendet.
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6.3.3 Stop nach Zeit

Der Zeitpunkt, zu dem eine Messung beendet werden soll, wird manuell in da Feld ,Zeit” eingegeben.

6.3.4 Stop wenn konstant

Eingabe des Deltapegels

Der Deltapegel ist die maximale einminiitige Anderung des mittleren Gesamtpegels (d. h. Laeq), Nnach der die
Messung als konstant gilt.

Eingabe der Uhrzeit
Die Uhrzeit spezifiziert die Zeit, fir die die Messung mindestens laufen muss, bevor sie beendet werden kann.
Wird die Uhrzeit auf O gesetzt, lauft die Messung bis die Stabilitédtsbedingung erftillt wurde.

Wird eine Zeit eingegeben, lauft die Messung mindestens fur die Zeit und bis die Stabilitdtsbedingung erfullt
wurde.

Um beide Parameter einzustellen, wahlen Sie das jeweils gewiinschte Datenfeld mit der unteren und oberen
Cursortaste aus und bestétigen Sie mit 5. Geben sie die gewinschten Werte ein und bestétigen Sie diesen

mit 5

6.3.5 Fortlaufend

< 0

s Elstellungen Zeitvera
| aufmodudFortlaufend |
(] Doku Messungen aktiviert

Status Taglich - Taglich
" Auto-Speicher

Auto-Speichern

L1Kal-Check

4§ Schlieffen b

Abbildung 6.3: Einstellung des Laufmodus Fortlaufend

Die Messung wird manuell mit Tastendruck auf RUN/PAUSE (9) gestartet und manuell mit Tastendruck auf
STOP/STORE (/) beendet.

6.3.5.1 Tagliche Aktionen/Reporte

Fur den Laufmodus ,Fortlaufend” sind zwei Aktionen verfligbar, die taglich durchgefuhrt werden kdnnen:

e  Taglich Auto-Speichern
e Taglich Kal-Check
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6.3.5.2 Taglich Auto-Speichern

Der Laufmodus ,Fortlaufend” erlaubt die Speicherung téglicher Messreporte fur 24-Stunden-Perioden mit
Beginn von einer vom Benutzer spezifizierten Zeit. Ein Report kann so konfiguriert werden, dass er eine volle
24-Stunden-Periode umfasst oder die entsprechenden Daten fir gleiceh 2-, 4- oder 6-Studen-Perioden innerhald

dieser 24 Stunden. Wéahlen Sie das Feld , Taglich Auto-Speichern” aus und bestéatigen Sie mit 5 um das Menu
aus Abb. 6.4 zu erreichen.

~Taglich ————

Auto-Speicher _
Mie 1

1 Tag
Okal-Check 2 Tage ’
4 Tage |
6 Tage = | Zeit  |00:00:00] hh:mm:ss ”
A ke |
Abbildung 6.4: Meni Téaglich Abbildung 6.5: Startzeit
Auto-Speichern fir Report Auto-Speichern

Benutzen Sie die obere und untere Cursortaste (2, 8), um die gewiinschte Anzahl von Messungen fiir einen Tag

zu wahlen und bestatigen Sie dies mit 5. wird ein anderer Wert als ,Nie” ausgewabhlt, erscheint zusétzlich das

Feld zeit (siehe Abb. 6.5). Dieser Parameter spezifiziert die Anfangszeit einer 24-StundenPeriode fiir den
Messreport.

Wabhlen Sie das Datenfeld aus, driicken Sie 5 und benutzen Sie die Cursortasten, um die gewlinschte Zeit

einzugeben. Bestatigen Sie diese mit 5.

6.3.5.2.1 Auswirkung eines Ereignisses

Tritt ein Ereignis (siehe ,Ereignisverlauf’, S. 153) in dem Moment auf, in dem ein taglicher Report gespeichert wird,
wird die Speicherung verzdgert. Diese Verzdgerung tritt unabhéngig davon ein, ob der Status des Ereignisses
~LAusgelost” oder ,Glltig” ist. Die Auto-Speicherung wird dann entweder eine Minute spater als angegeben oder
unmittelbar nach dem Ereignis vorgenommen (ohne evtl. Fortsetzung), abhéngig davon, was eher eintritt.

6.3.5.2.2 Taglicher Kalibrationstest

Wird das LD 831 in Kombination mit einem der Larson Davin Outdoor-Mikrofonverstarker, 426A12 oder
PRM2100K mit elektrostatischen Aktuatoren, benutzt, kann der Benutzer einen automatischen taglichen
Kalibrationstest veranlassen.

Wahlen Sie die Checkbox ,Taglich Kal.-Check” aus und bestétigen Sie mit 5 wodurch die Checkbox aktiviert
und das Menl aus Abb. 6.6 gedffnet wird.

'Jiﬂizeicher Wahlen Sie das Feld Zeit aus, bestitigen Sie mit O und benutzen Sie die
Be[Kal-Check] Cursortasten, um die Zeit fur den taglichen Test einzugeben. Bestéatigen Sie mit 5 um

el fhmmiss || den Vorgang abzuschlieRen.
4 SchlieBen 13

Die Informationen aus dem taglichen Kalibrationstest sind dann im taglichen Report
enthalten.

Abbildung 6.6: Menl

Kalibrationstest

6.3.6 Einzelner Zeitblock oder Tagliche Zeitmessung

In den LaufmodiEinzelner Zeitblock oder TAgliche Zeit messungbesteht eine Messung aus Daten, die
in verschiedenen Zeitblocken zwischen Startdatum und -zeit sowie Stoppdatum und -zeit gemessen wurden.
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Die Auswahl und die Einstellung der entsprechenden Parameter fir die Laufmodi Einzelner Zeitblock
und Tdgliche Zeitmessung sindin Abb. 6.7 enthalten.

Soop manuell
Stap rach Zeit .
tatond aufinodfEresTe Zeibind 7]
Eirzelner Zeithlock. o] Db Messungen akdivierk
Tigliche Zatmessung Foit Hhemin
[ 5vnc, Librzatk
fiterkzeic Stopeeit
a 01|Cez +|2008||0dpez ~[200g]
2%:60: 0] [01:00:00]

aufmodudTaghde Teitmessy

%] Dobos Messungen aktivierk

Feit 01:00] Hh:mm

I syne, Lrast

4 SchlieBen [ 3

Ftartzei Stopaeit
otlpez =|z008||0dpez (=005

[22:50:00 01:00:00)

Aktivieren, um Datenfelder —=[12
for Zeitblicke 2 und 3 zu &ffnen

4 SchiieBan [ 3

Abbildung 6.7: Einzelner Zeitblock und Tégliche Zeitmessung

Messungen fir einen oder mehrere Zeitbldcke werden dann innerhalb des angegebenen Start- und Enddatums
durchgefuhrt.

Waéhlen Sie die Datenfelder nacheinander aus, bestétigen Sie mit 5 und benutzen Sie die Cursortasten, um die

gewunschten Werte einzugeben. Bestéatigen Sie nochmals mit 5 um den entsprechenden Vorgang
abzuschlieRen. Das folgende Beispiel verdeutlicht einige wichtige Uberlegungen fiir die Timereinstellungen.

6.3.6.1 Beispiel

Nehmen Sie also an, Sie hatten mit der Einstellung der Timer (siehe Abb. 6.8)
begonnen.

- Die ausgewahlten Zeitblocke durfen sich nicht Gberschneiden. Wurde beispielsweise
Laufmod'—' als Stoppzeit 1 00:00:04 eingestellt, sollte als Startzeit 2 mindestens 00:00:05 gewahlt

] Doku Messungen akkiviert werden und sie sollte unter Startzeit 1 liegen.

Btartzeit Stopzeit
01]pez v [2008][03]Dez ~[z008
23:59:00 01:00:00
X[2] |00:00:00 00:00:00
O3

4 Schliefen »

Abbildung 6.8: Beispiel fur

Timereinstellung

Ein Zeitblock kann Uber Mitternacht andauern. In diesem Beispiel wirden die Messungen also wie folgt
aufgezeichnet:

e von 23:59:00 am 23.06.2008 bis 00:00:04 am 24.06.2008
e von 23:59:00 am 24.06.2008 bis 00:00:04 am 25.06.2008
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e von 23:59:00 am 25.06.2008 bis 00:00:04 am 26.06.2008

Das bedeutet, auch wenn sich die gewéhlte Datumsspanne vom 24.06. bis zum 25.06. erstreckt, kann die
Stoppzeit auRRerhalb dieser Spanne liegen, da die ausgewahlte Datumsspanne lediglich die Startzeiten steuert.

Alle durchgefiihrten Messungen wéaren Teil einer Datei, es sei denn ein manueller Eingriff wurde vorgenommen,
der die Einstellungen zur Auto-Speicherung aufer Acht lasst. Die Speicherungsfunktion wirde sich dann so

verhalten, als wére sie auf Nie gesetzt.

Wird eine Messung innerhalb eines Zeitblocks manuell gestoppt, wird bis zur nachsten giltigen Startzeit keine
weitere Messung durchgefuhrt.

Wird eine Messung manuell gestartet, wird sie automatisch zur nachsten giltigen Stoppzeit gestoppt.
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Kapitel 7

Durchfiihren einer Messung

In diesem Kapitel wird beschrieben wie eine ordnungsgeméRe
Schallpegelmessung durchgefiihrt und gespeichert wird. Stellen Sie vor der
Messung sicher, dass das LD 831 entsprechend den Anforderung der geplanten
Messung eingestellt ist (siehe Kapitel 4 ,,Grundmesseinstellungen” auf Seite 57).

7.1 Systemkonfiguration

Das System LD 831 sollte wie in Abb. 1.1 (S. 27) konfiguriert sein. Der Vorverstarker muss an der Spitze des
Gerates angeschlossen und das Mikrofon mit dem oberen Ende des Vorverstarkers verbunden sein.

Wenn notwendig, kann ein Mikrofonverlangerungskabel zwischen Vorverstérker und LD 831 angeschlossen
werden. Fur weitere Informationen zur Positionierung des LD 831 und zuldssigen Kabellangen siehe auch
.Positionierung des LD 831 ” auf Seite 111.

HINWEIS! Die Verwendung des Mikrofonverlangerungskabels EXCXXX, wobei XXX
fur die Lange des Kabels steht (siehe ,Kabel”, S. 26), wird den Betrieb des
LD 831 entsprechend den ausgewiesenen akustischen Normen nicht
beeintréchtigen.

7.2 LD 831 einschalten

Stellen Sie sicher, dass der Betrieb des LD 831 Uiber Batterie gewahrleistet ist. Driicken Sie die ON/OFF Taste
(0) (siehe ,ON/OFF-Taste” S. 43), um das LD 831 einzuschalten.

HINWEIS! Benutzen Sie nicht den Stromversorgungsschalter, um das LD 831
auszuschalten. Fur weitere Informationen zur Verwendung des Schalters
siehe ,Stromversorgungsschalter” S. 34.

7.2.1 Anlaufphase
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../AppData/Roaming/Microsoft/Word/±�%09üŠ�%09mpage56
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/±�%09%1c �%09mpage56
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/±�%09%1c �%09mpage56
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/¬��%09%60ÒÎ%07mpage56
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/Á4%07ü¤4%07mpage26
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/%0c 4%07˜Îv%07mpage26
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/ä½v%07ä½v%07mpage110
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/ä½v%07ä½v%07mpage110
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/ä½v%07ä½v%07mpage110
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/ä½v%07ä½v%07mpage110
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/ä½v%07ä½v%07mpage110
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/10%07%0c
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/%0c
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/%0c
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/%0c

Verflgt Ihr LD 831 Uber den Standardspeicherumfang, so wird die Anlaufphase nicht
mehr als zwei Minuten beanspruchen. Mit der optionalen Speichererweiterung (2 GB)
kann die Anlaufphase vom Einschalten bis zum vollstdndigen Laden mehrere Minuten
in Anspruch nehmen. Wéhrend dieser Zeit wird der folgende Bildschirm angezeigt.

Larson @’ Davwis

Abbildung 7.1:

Ladebildschirm

7.2.1.1 Speicherprifung wahrend Anlaufphase

Das Gerét priift wahrend der Anlaufphase den internen Flash-Speicher unter den folgenden Voraussetzungen:

e Das LD 831 wurde nicht korrekt abgeschaltet, z. B. aufgrund einer Sperre oder bei fehlender
Stromversorgung.

e Wenn das LD 831 zum 30. Mal nach dem letzten Speichertest eingeschaltet wird.

e Wenn der letzte Speichertest bereits mehr als 180 Tage zurlick liegt.

HINWEIS! Die Bezeichnungen Datenansicht und Datenbildschirm beziehen sich auf
die RegisterkartenEchtzeit,UbersichtundDoku.

Ist die Ladephase abgeschlossen, erscheint der Datenbildschirm (siehe Abb. 7.2).

Stromversorgungsanzeige

Messzeit Messstatus
Registerkarten ——| Echteei: R0 e =] |
S Abschnittsanzeige
Seite Echtzeit —— . . . . . . . . . ..
#—Rollbalken
Liazqg(is) 47,1 dBl 2 Stabilitdtsanzeige
Las 50,6 db
LZpeak. 79,7 dB
Bhart: - ¢ -- 00;00:00
Menii [ 2

Abbildung 7.2: Datenbildschirm, Registerkarte Echtzeit

Die STOP/STORE-Taste (/) leuchtet permanent rot, um zu signalisieren, dass sich das LD 831 im Stoppmodus
befindet und noch keine Daten gemessen wurden.
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7.2.2 Ansichten

Der Datenbildschirm besteht aus drei Seiten mit den Registerkarten Echtzeit, Ubersicht und Doku. Nach
Einschalten des Gerates wird die Seite Echtzeit angezeigt (siehe Abb. 7.2). Um zwischen den Registerkarten zu

wechseln, werden die rechte und linke Funktionstaste benutzt (4, 6) (siehe unten).

7.2.3 Funktionstasten

Unter dem Display befinden sich drei Tasten, die mit 4« Men( und einem P beschriftet sind (siehe Abb 7.3).

Diese Tasten werden als Funktionstasten bezeichnet, weil ein Tastendruck die direkt dariber im Display als Text
oder Symbol angezeigte Aktion ausldst. In diesem Beispiel wirde bei Tastendruck auf die linke oder rechte
Funktionstaste entsprechend die Registerkarte links oder rechts von der aktuellen Seite angezeigt. Ein
Tastendruck auf die mittlere Taste wirde ein mit der aktuellen Seite verbundenes Meni aufrufen. Die Funktion
der Tasten ist kontextabhéngig, das heil3t, der Text oder das Symbol tber jeder
Funktionstaste und somit auch die damit verkniipfte Aktion kénnen sich in
Abhangigkeit von der jeweils aktuellen Ansicht andern. Siehe auch Kapitel 3
»Funktionstasten” auf Seite 42.

Abbildung 7.3: Funktionstasten

7.3 Setup des LD 831

Stellen Sie die Messparameter entsprechend Kapitel 4 ,Grundmesseinstellungen” (S. 57) ein.

7.4 LD 831 kalibrieren

Das LD 831 muss vor einer Messung mit Hilfe eines Schallpegelkalibrators kalibriert werden. Das
Kalibrierungsverfahren wird in Kapitel 19 ,Kalibrierung” (S. 243) beschrieben.

7.5 Positionierung des LD 831

7.5.1 Uberwachungsposition

Das LD 831 wird entweder auf ein Stativ montiert oder in der Hand gehalten. Um Schallreflexionseffekte durch
den Korper des Bedieners zu vermeiden, sollte das LD 831 so weit wie mdglich vom Koérper weg gehalten
werden. Somit sollte der Bediener wahrend einer Messung mit sicherem Abstand hinter dem stativgehaltenen
Schallpegelmesser stehen oder das Gerat in der gréRtmoglichen Distanz vom Koérper halten.

7.5.2 Mikrofonverlangerungskabel

Falls notwendig, kann ein Mikrofonverlangerungskabel zwischen dem LD 831 und der Vorverstarker-
MikrofonEinheit angeschlossen werden. Bei Verwendung des Verlangerungskabels EXCXXX von Larson Davis
bis zu einer Gesamtlange von 100 m sind keine Anpassungen oder Korrekturen notwendig. XXX steht fur die
Lange des Kabels (siehe ,Kabel”, S. 26).
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Wenn Sie ein Verlangerungskabel verwenden, stellen Sie sicher, dass die Vorverstarker-Mikrofon-Einheit so
gehalten oder montiert wird, dass Reflexionseffekte auf das Schallfeld in der Ndhe des Mikrofons so klein wie
moglich gehalten werden.

HINWEIS! Die Einhaltung der Grenzen fur elektromagnetische Emission wurde nur an
einem 3 m Kabel getestet (siehe ,Elektromagnetische Emission”, S. 302).

7.5.3 Verwendung des Windschutzes

Wind, der Uber das Mikrofon blast, erzeugt Druckfluktuationen an der Mikrofonmembran, die zu Messfehlern
fuhren kdnnen. Daher sollte wahrend Messungen bei tiefen Luftstrémungen ein Windschutz Gber das Mikrofon
gezogen werden. Larson Davis liefert den Schaumstoffwindschutz WS001 mit 3 ” Durchmesser, der wie unten
abgebildet Uber Mikrofon und Vorverstarker gezogen werden kann.

Um den Windschutz tberzuziehen, halten Sie das LD 8.31 in der einen und den Windschutz in der anderen Hand.
Schieben Sie die Mikrofon-Vorverstarker-Einheit in die Offnung des Windschutzes (siehe Abb. unten) und driicken
Sie den Windschutz vorsichtig bis tiber den Vorverstarker.

g1y z 1
Abbildung 7.4: Abbildung 7.5:
Position des Uberziehen des
Windschutzes Windschutzes

Gehen Sie zur Registerkarte Echtzeit, bevor Sie die Messungen beginnen. Dort werden die in diesem
Moment gemessenen Echtzeitwerte angezeigt.

HINWEIS! Der vertikale Rollbalken auf der rechten Seite des Displays zeigt Ihnen, auf
welcher Position innerhalb der verfiigbaren Abschnitte sie sich befinden;
erster Abschnitt oben. letzter Abschnitt unten.

Die unter Echtzeit verfugbaren Daten sind auf drei Abschnitte verteilt (vier oder finf mit Firmware-Option 831-
OBA) Benutzen Sie die obere und untere Cursortaste (2, 8), um zwischen den Abschnitten zu wechseln.

Schauen Sie sich die verschiedenen Abschnitte an, bevor Sie fortfahren.

Gehen Sie mit Hilfe der Funktionstasten zu Ubersicht. Hier wird sichtbar, dass die Messung noch nicht
gestartet wurde und die Laufzeitanzeige am oberen Bildschirmrand steht auf 00: 00:00.

7.6 Messen

7.6.1 Start einer Messung

Unter Echtzeit werden permanent die aktuellen Schallpegelwerte angezeigt, unabhangig davon, ob gerade
eine Messung aufgezeichnet wird oder nicht. Unter Ubersicht werden jedoch die Daten der aktuellen Messung
angezeigt. Wéahlen Sie diese Seite zur Uberwachung der aktuellen Messung.

Driicken Sie RUN/PAUSE (9), um die Messung zu starten. Ab diesem Zeitpunkt lauft die Zeitanzeige und die
Messdaten werden unter Ubersicht angezeigt.

Lauft gerade eine Messung, dann leuchtet die RUN/PAUSE-Taste permanent grun.
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HINWEIS! Fur ausfuhrliche Informationen zur Messstatusanzeige mit Hilfe der roten
und grinen LEDs unter STOP/STORE (7) bzw. RUN/PAUSE (9) siehe

Abschnitt ,LED-Farben der Haupttasten” auf Seite 268.

HINWEIS! Das LD 831 verfigt nur Uber einen Messbereich fur
Schallpegelmessungen. Es ist also nicht notwendig den Bereich als Teil
einer Messung einzustellen. Wahlen Sie die Registerkarte Ubersicht aus,
um die Messergebnisse oder die laufende Datenerfassung abzufragen.

7.6.2 Datenanzeige

HINWEIS! Siehe auch Abschnitt ,Ubersicht” auf Seite 80.

Die Daten einer laufenden Messung werden unter Ubersicht angezeigt. Die Daten sind iiber 13 Abschnitte (mit
Firmware-Optionen 831-IH und 831-OBA) verteilt. Um zwischen den Abschnitten zu wechseln, benutzen Sie die
obere und untere Cursortaste. In den beiden ersten Abschnitten werden die Grundparameter einer
Schallpegelmessung angezeigt (siehe Abb. 7.6 und 7.7).

Messzeit

Laeq 75.5 dBE]
LApeak  113.1 dE

Datum und Uhrzeit

des Messheginns —m-bkart: 053-Dec-2008 09:75:33

L | Mend »

Abbildung 7.6: Leq und gleitender Schalldruckpegel

Zwei Digitalanzeigen zeigen den frequenzbewerteten Laeq und den frequenzbewerteten Lyeak. Beide Werte
wurden unter Verwendung einer A-Frequenzbewertung gemessen, wie am Zusatz A zu erkennen. Die Laufzeit
der Messung wird am oberen Bildschirmrand angezeigt und Startdatum und -uhrzeit der Messung werden am
unteren Bildschirmrand angezeigt. Der Graph stellt den L¢g-Wert wahrend der Messung als Funktion Gber der
Zeit fur die gesamte Messdauer dar.
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Messdauer

W | Ubersicht (bR S E
leg—al Aeq /5.5 dB

laufender Schalldruckpegel ———— = as 9.z ds /Y
laufender Lpeak —— | gpeak  74.2 dB
maximaler Lpeak mit Datum ——m L Zpeak{max) 114.6 dB
und Uhrzeit des Auftretens 03-Dec-2008 09:35:40
maximaler BMS-Wert mit Datum ———— LaSmax 85.0 dB
und Uhrzeit des Auftretens 03-Dec-2008 093545
minimaler RM5-Wert mit Datum ———— LASmin  42.4 dB
und Uhrzeit des Auftretens 03-Dec-2003 09:33:36
Messzeik: 0:00:3234,1
| Menii [ 3

Abbildung 7.7: Verschiedene Schallpegelparameter

7.6.3 Messbereich

Die Messbereiche, in denen das LD 831 den gliltigen Normen entspricht, sind von der gewahlten
Frequenzbewertung abhangig. Sie werden in Tabelle A.3 auf Seite 295 aufgelistet. Messungen, die Pegel
auRerhalb dieses Bereichs enthalten, sollten als inkorrekt betrachtet werden. Eine Uberschreitung wird angezeigt,
wenn Pegel aul3erhalb des Bereichs liegen. Sie sollten auch Messungen, deren Pegel unterhalb des Bereichs
liegen, nicht als verlasslich ansehen.

7.6.3.1 Uberschreitungs-/Unterschreitungsanzeige

Als ein Teil der Kalibrierung werden ein Uberschreitungspegel (dB Peak) und Unterschreitungspegel fiir die A-, C-
und Z-Bewertung fir das Setup des LD 831 und die verwendete Mikrofon-Vorverstarker-Kombination bestimmt.
Diese werden auf der Seite Mikrofon (siehe Abb. 19.11, S. 252) angezeigt.

HINWEIS! Fur ausfihrlichere Informationen zur Bestimmung von Uberschreitungs-
bzw. Unterschreitungspegeln siehe Empfindlichkeit auf Seite 251.

7.6.3.1.1 Uberschreitungsanzeige

Uberschreitet ein Signal vom Vorverstarker den kalibrierten Eingangsbereich des LD 831, dann erscheint am
oberen Bildschirmrand das Symbol fur eine Eingangsuiberschreitung.

b
ELN

Das Symbol blinkt, wahrend der Bereich tGberschritten wird. Lauft eine Messung wahrend der Bereich
tiberschritten wird, blinkt das Symbol wahrend der gesamten Zeit, in der eine Uberschreitung stattfindet, oder
fur mind. 1 Sekunde. Liegt das Signal wieder innerhalb des Bereichs, wird das Symbol weiterhin standig
angezeigt. Das Symbol wird bei einem Reset geldscht.

7.6.3.1.2 Unterschreitungsanzeige

Fallt das Signal vom Vorverstéarker bis zu dem Punkt ab, an dem das Eigengerausch des LD 831 und des
Vorverstarkers die Messung storen, dann liegt eine Unterschreitung des kalibrierten Messbereichs vor und das
Unterschreitungssymbol wird angezeigt.

SLH

Das Symbol blinkt, solange eine Unterschreitung vorliegt. Wird der Messbereich nicht mehr unterschritten, wird
das Symbol nicht mehr angezeigt.
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Immer wenn bei einem gemessenen Parameter eine Unterschreitung stattgefunden hat, wird der Zahlenwert
dieses Parameters auf dem Display in grau und nicht, wie gew6hnlich, in schwarz angezeigt (siehe Abb. 7.8).

Laseq 66,0 dB] [Laseq

Laeg  66,0dB Lieq
keine Unterschreitung Unterschreitung

Abbildung 7.8: Normale vs. Unterschreitungsdatenanzeige

7.6.4 Anhalten einer Messung

Eine Messung kann jederzeit durch Tastendruck auf RUN/PAUSE (9) voriibergehend unterbrochen werden. Die
Laufzeitanzeige wird nicht angehalten. Die momentanen Daten werden weiter unter Echtzeit angezeigt. Wurde

eine Messung angehalten, blinkt die STOP/STORE-Taste (/) rot.

Ein weiterer Tastendruck auf RUN/PAUSE (9) setzt die Messung fort. Die RUN/PAUSE-Taste (9) leuchtet dann
permanent griin und unter Ubersicht werden wieder die aktuellen Messdaten gesammelt und angezeigt. Die
Laufzeitanzeige lauft ebenfalls von der Zeit weiter, bei der sie angehalten wurde. Akustische Ereignisse, die
wahrend der Pause aufgetreten sind, werden in den Daten unter Ubersicht nicht beriicksichtigt.

HINWEIS! Eine Messung kann mehrmals voriibergehend angehalten und dann wieder
aufgenommen werden.

7.6.5 Rucklauf

Die Rucklauffunktion ermdglicht es dem Benutzer, schnell und einfach die Auswirkungen eines Schallereignisses,
das in den letzten 5 oder 10 Sekunden aufgetreten ist, aus einer Messung herauszuldschen.

7.6.5.1 Rucklauffunktion deaktiviert

Die Rucklauffunktion ist nicht verfigbar, wenn die folgenden Optionen aktiviert sind:
e Doku
e  Zeitverlauf
e Ln-Modus

e Audioaufzeichnungen

7.6.5.2 Aktivierung der Rucklauffunktion

Die Rucklauffunktion wird aktiviert, wenn eine Messung durch Pause unterbrochen wird. Wird die Messung
angehalten, erscheint tber der mittleren Funktionstaste die Beschriftung ,Ruck-5s” (siehe Abb. 7.9).
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Lazni1s) 41.0 dE.IEI.
Laeq <41.9d6
LZpash

72,7 dB

Brart:  C3-Dec-2008 09:47:15
- Riick-5% ¥

Beschriftung Rick-5s

Abbildung 7.9: Beschriftung fur Rucklauf von 5 Sekunden

Dricken Sie die mittlere Funktionstaste, um die letzten 5 Sekunden der Messung zu léschen.

HINWEIS! Die Beschriftung ,Ruick-5s” sagt nicht Uber den Status des Gerates aus, sie
zeigt lediglich an, dass die Mdglichkeit besteht, die letzten 5 Sekunden der
angehaltenen Messung zu ldschen.

7.6.5.2.1 <10 Sekunden seit letztem Stopp oder letzter Pause

Nach dem Tastendruck auf die mittlere Funktionstaste und wenn weniger als 10 Sekunden bis zum nachsten Stopp
/ zur néchsten Pause vergangen sind, ist die mittlere Funktionstaste mit ,Rickgangig” beschriftet (siehe Abb.
7.10).

Moo o e e

Lasagi1s) 481 delz]
Laeq 41.1dB
LZpazk

TE. 4 dE
prart:  C3-Dec-2008 09147015
—=  Riickoangin [

Beschnftung Rickgangig

Abbildung 7.10: Beschriftung zum Rickgangigmachen der

Léschung

Sie kénnen nun die folgenden Aktionen ausfiihren:

e  Driicken Sie RUN/PAUSE (9), um mit der Messung nach der Léschung der letzten 5 Sekunden
fortzufahren.

e Dricken Sie die mittlere Funktionstaste, um die Léschung riickgangg zu machen und dann auf
RUN/PAUSE (9), um mit der Messung einschlieBlich der letzten 5 Sekunden fortzufahren.

7.6.5.2.2 >10 Sekunden seit letztem Stopp oder letzter Pause

Sind nach dem Tastendruck auf die mittlere Funktionstaste zur Loschung der letzten 5 Sekunden mehr als
10 Sekunden bis zum néchsten Stopp /zur ndchsten Pause vergangen, ist die mittlere Funktionstaste mit
»Ruck-10s” beschriftet (siehe Abb. 7.11).

Handbuch LD 831 99 von 331 Larson Davis



Lasagi1s) 44,z delz]

Laeg <41.2dB
LZpack 02,7 de

prart:  CE-Dec-2008 0914715
= Riick-10s [

Beschriftung Rick-10s

Abbildung 7.11: Beschriftung fur Rucklauf von 10 Sekunden

Sie kdnnen nun die folgenden Aktionen ausfuhren:

»  Driicken Sie RUN/PAUSE (9), um die Léschung der letzten 5 Sekunden zu bestétigen und mit der
Messung fortzufahren.

e Drucken Sie die mittlere Funktionstaste, um die Léschung auf die letzten 10 Sekunden auszudehnen.
Danach ist die mittlere Funktionstaste mit ,Rickgangig” beschriftet (siehe Abb. 7.10)

HINWEIS! Die Beschriftung ,Ruck-10s” sagt nichts uber den Status des Gerates aus,
sie zeigt lediglich an, dass die Mdglichkeit besteht, die letzten 10 Sekunden
der angehaltenen Messung zu léschen.

AnschlieRend kénnen Sie eine der folgenden Aktionen ausfiihren:

»  Driicken Sie RUN/PAUSE (9), um mit der Messung nach der Léschung der letzten 10 Sekunden
fortzufahren.

* Dricken Sie die mittlere Funktionstaste, um die Léschung riickgangig zu machen und dann auf
RUN/PAUSE (9), um mit der Messung einschlieRlich der letzten 10 Sekunden fortzufahren.

7.6.5.3 Modifizierter Graph

Wurde eine Loschung vorgenommen, wird der Graph mit dem Schallpegelverlauf so modifiziert, dass die
L6schung erkennbar ist (siehe Abb. 7.12).

< i

Geldschter Teil des Graphen

SRR | °

LA=n(1s) 44 F dbl]

Laeq <0.8 dB
LZpezhk 70,7 di

jFtart:  03-Dec-2003 09:47:15
Menii F

Abbildung 7.12: Modifizierter Graph
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7.6.5.4 Verlaufsdaten

Die Verlaufsdaten werden ab der Loschung entsprechend als geldscht oder wiederhergestellt gekennzeichnet.

7.6.6 Zuricksetzen einer Messung

Um eine laufende Messung zuriickzusetzen, driicken Sie die RESET-Taste (1). Alle zuvor gesammelten Daten
werden geldscht und die Laufzeitanzeige wird auf Null zurlickgesetzt. Bereits gespeicherte Daten kbnnen nicht
zurlickgesetzt werden.

Ein Reset kann durchgefiihrt werden, wenn eine Messung lauft, angehalten oder beendet wurde. Eine laufende
Messung muss in jedem Fall gestoppt werden, um sie zuriickzusetzen.

HINWEIS! Eine Messung wird meistens zuriickgesetzt, weil ein unerwiinschtes
Ereignis wahrend der Messung aufgetreten ist. Das ist beispielsweise der
Fall, wenn ein Flugzeug tber ein eher ruhiges Gebiet fliegt, dessen
Hintergrundgerauschpegel gerade gemessen werden soll.

7.6.6.1 Zuricksetzen wahrend der Messung oder wahrend einer Messunterbrechung

Lauft eine Messung oder wurde diese voriibergehend angehalten, wenn die RESET-Taste (1) gedriickt wird,
erscheint die Meldung ,Stop ist notwendig” (siehe Abb. 7.13).

OK ist bereits markiert und sie missen nur noch mit 5 bestatigen, um mit dem Reset fortzufahren. Wenn Sie nicht

fortfahren mochten, driicken Sie die rechte Cursortaste, markieren Abbrechen und

Stopist notwendiq bestatigen mit D, um sowohl den Stopp- als auch den Reset-Vorgang abzubrechen.

ST S Haben Sie die Meldung mit OK bestatigt, erscheint das Menu ,Daten speichern?”
Mﬁhe’l (siehe Abb. 7.14 Seite 117), in dem die Daten vor dem Zuriicksetzen gespeichert
werden kdnnen oder nicht (siehe ,Messung speichern” S. 117).

Abbildung 7.13: Meldung ,Stop
ist notwendig”

7.6.6.2 Zuricksetzen, wenn Messung beendet

Wurde eine Messung bereits beendet, wenn die RESET-Taste (1) gedriickt wird, erscheint die Meldung ,Stop

ist notwendig” nicht, sondern sofort das Menu ,Daten speichern?”, in dem die Daten vor dem Zuriicksetzen
gespeichert werden kénnen oder nicht.

Nachdem die Messung zuriickgesetzt wurde, leuchtet die STOP/STORE-Taste (/) permanent rot, um den
Messstatus als gestoppt und zuriickgesetzt anzuzeigen.

7.6.6.3 Neue Messung starten

Um eine neue Messung zu starten, muss die RUN/PAUSE-Taste (9) gedriickt werden.

7.6.7 Messung beenden

Driicken Sie STOP/STORE (/7), um eine Messung zu beenden. Dadurch wird ebenfalls die Laufzeituhr
angehalten. Das Beenden einer Messung, wahrend deren Daten noch nicht gespeichert sind, fuhrt dazu, dass
die STOP/STORE-Taste (/) in Abstéanden von 3,2 Sekunden rot blinkt.

Wird zu diesem Zeitpunkt die RUN/PAUSE-Taste (9) gedriickt, dann wird die beendete Messung wieder

aufgenommen und die RUN/PAUSE-Taste (9) leuchtet permanent griin. Auch die Laufzeituhr lauft von dem
Zeitindex weiter, an dem die Messung gestoppt wurde.
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HINWEIS! Eine Messung kann beendet werden, wenn diese lauft oder voriibergehend
angehalten wurde.

7.7 Messung speichern

HINWEIS! Eine Messung kann nur gespeichert werden, wenn diese beendet wurde.

Um eine beendete Messung zu speichern, dricken Sie nochmals auf
STOP/STORE (7). Daraufhin erscheint das Menii ,Daten speichern?” (siehe Abb. 7.14).

Daten speichern?

A | Mein I 7|

Abbildung 7.14:

Speichermenu

HINWEIS! Ist der Ln-Modus aktiviert (siehe ,Ln”, S. 63), wird die gesamte Ln-
Verteilungstabelle gespeichert. Dies kann einige Sekunden dauern.
Wahrend dieser Zeit kann keine Messung gestartet werden, aber Sie
kénnen weiter Daten einsehen.

Die Daten werden unter dem in Settings > Standard (siehe S. 60 und Abb. 7.14 831 Data.003 )
angegebenen Dateinamen mit einer Dateinummer gespeichert. Die Dateinummern beginnen automatisch bei
001 firr die erste gespeicherte Messung und steigen auf, so dass immer wenn eine Messung gespeichert wird,
diese die auf die letzte Messung folgende Dateinummer erhalt.

Sie kdnnen den Dateinamen &ndern, indem Sie den Namen mit der oberen Cursortaste auswahlen, dann Mit

5 bestatigen, die gewiinschten Anderungen vornehmen und den Vorgang mit 5 abschlieRen

HINWEIS! Nachdem eine Messung gespeichert wurde, wird das LD 831 automatisch
zurliickgesetzt, sobald die RUN/PAUSE-Taste () zum Starten einer neuen
Messung gedruickt wird.

Um den Speichervorgang fortzusetzen, benutzen Sie die rechte Cursortaste (0), wéhlen sie so Ja aus und

bestatigen Sie mit 5 Daraufhin leuchtet die STOP/STORE-Taste (/), um den Messstatus als gestoppt und
gespeichert anzuzeigen.

Um den Speichervorgang abzubrechen, wahlen Sie Nein aus und bestatigen mit 5

7.7.1 Uberschreiben einer gespeicherten Datei
Wenn die aktuellen Daten eine bereits gespeicherte Datei ersetzen sollen, wéhlen Sie anstelle von Ja oder
Nein [...] aus und bestétigen Sie mit 5. Daraufhin wird ein Fenster gedffnet, in dem alle bereits

gespeicherten Dateien aufgelistet werden (siehe Abb. 7.15).

Wahlen Sie die Datei aus, die ersetzt werden soll, und bestéatigen Sie mit 5. pamit wird die ausgewahlte Datei
durch die aktuelle ersetzt (siehe Abb. 7.16).
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1831 _Data,003

| 531_Data.004

[ 331_Data.005

| 831 Data.006 [9a ] [nein ] [ET]

Abbildung 7.15: Abbildung 7.16:
Gespeicherte Datei

Gespeicherte N .
Uberschreiben

Dateien

Um mit dem Uberschreiben fortzufahren, wahlen Sie Ja aus und bestatigen Sie mit 5

Um das Uberschreiben abzubrechen, wéahlen Sie Nein aus und bestétigen Sie mit 5

Um eine andere bereits gespeicherte Datei zu Uberschreiben, wahlen Sie [...] aus und bestatigen Sie mit 5
um den Vorgang zu wiederholen

7.7.2 Schallfelder mit sehr niedrigen Pegeln

Solange der gemessene Schallpegel innerhalb des in Tabelle A.3 (S. 295) liegt, kbnnen Probleme aufgrund des
Eigengerausches des LD 831 oder Linearitatsprobleme vernachléassigt werden.

Es ist moglich, die Beeinflussung des gemessenen durchschnittlichen Schalldruckpegels durch den
Eigengerauschpegel (siehe Eigenrauschen in Tabelle A.3, S. 295) manuell zu korrigieren, solange die Differenz
zwischen dem gemessenen Schallpegel und dem Eigengerduschpegel groRer als 3 dB ist. Die Korrektur
erfolgt durch Abziehen des Eigengerduschpegels vom Gesamtschallpegel unter Verwendung der folgenden
Formel.

Dabei ist:
Leorr der korrigierte Schallpegel
Limeas der gemessene Schallpegel

Linh der Eigengerauschpegel

7.8 Datenrettung nach unsachgeméaflem Abschalten

Wurde das LD 831 unsachgemald abgeschaltet, z. B. durch einen Stromausfall wahrend einer Messung,
hangen die notwendigen Prozesse zur Datenverarbeitung vom dem Setup ab, das zu dieser Zeit verwendet
wurde.

7.8.1 Fall1

Laufmodi: Fortlaufend oder Einzelner Zeitblock oder Tagliche Zeitmessung mit Téglich Auto-Speichern aktiviert

7.8.1.1 Normalbetrieb

Wenn das LD 831 stdrungsfrei arbeitet, werden die Daten unter Verwendung des folgenden Namensformats
gespeichert:

§9mmtt00.LDO

Dabei steht jjmmtt fir das Speicherdatum.
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7.8.1.2 UnsachgeméafRes Abschalten

Wenn das Gerat nach einer unsachgemaflen Abschaltung zum ersten Mal wieder eingeschaltet wird, werden
die Daten automatisch unter Verwendung des folgenden Namensformats gespeichert:

jijmmttxx.RCO

Dabei steht jjmmtt fir das Speicherdatum und xx ist die Nummer der Abschaltung bei 00 beginnend und
automatisch aufsteigend, so dass der Dateiname einzigartig ist und es nicht zu Konflikten mit zuvor
gespeicherten Daten kommt.

Alle Datenblécke mit xx = 01, 02, 03 usw. enthalten Daten, die unmittelbar vor der Abschaltung gemessen
wurden.

7.8.2 Fall 2

Dieser Fall trifft auf alle verbleibenden Messlaufeinstellungen zu.

7.8.2.1 Unsachgemalies Abschalten

Wird das Gerat nach der Abschaltung wieder eingeschaltet:

e Schritt 1 Der Benutzer wird gefragt, ob die Daten gespeichert werden sollen.

o Wenn die Speicherung der Daten bestatigt wird, werden die Daten gespeichert und das Gerat
zuriickgesetzt.

o  Wird die Meldung innerhalb von 10 Sekunden nicht in irgendeiner Weise beantwortet, wird das
Gerat zuriickgesetzt.

o Wenn die Speicherung der Daten verneint wird, werden die Daten verworfen und das Geréat
zuriickgesetzt.

e  Schritt 2 Der Benutzer wird gefragt, ob das Gerat zuriickgesetzt werden soll.
o  Wenn der Reset bestatigt wird, dann wird das Gerat zuriickgesetzt.

o  Wird die Meldung innerhalb von 10 Sekunden nicht in irgendeiner Weise beantwortet, wird das
Gerat zuriickgesetzt.

o Wenn der Reset verneint wird, dann kehrt das Geréat zu Schritt 1 zurlick.

Diese Sequenz wird nochmals im Diagramm in Abb. 7.17 dargestellt.

HINWEIS! Wenn der Benutzer wahrend dieser Sequenz anwesend ist, so kann er die
Meldungen beantworten oder nicht reagieren, woraufhin das Geréat
automatisch zuriickgesetzt wird.
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Meldung Daten speichern

MNein

Y

Meldung Reset des Gerdtes

- Daten gespeichert

1=

Nein Keine Antwort in 10 Sekunden

Y

Y

Reset des Gerdtes

Abbildung 7.17: unsachgemafRes Abschalten, Fall 2
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Kapitel 8

Sprachaufzeichnung

8.1 Systemmenu - Sprachaufzeichnung

|@ 0:04:58.8 4% 0

O L
Daten- Kalibrierung
explorer
Setup- Ora
Verwaltung  [EREE q
System- Syteifo
einstellungen
FN Schlieffen v

Abbildung 8.1: Systemmenu

Bestatigen Sie mit 5 um die Seite Sprachaufzeichnung zu 6ffnen.

Um die Seite wieder zu verlassen, driicken Sie die mit SchlieBen beschriftete mittlere Funktionstaste.

Sprachaufzeichnungen werden mit einer Antastrate von 8 kHz durchgefiihrt. Die Seite
zur Sprachaufzeichnung wird mit Hilfe der TOOLS-Taste (3) auf gerufen. Wahlen Sie

im Systemmeni mit Hilfe der Cursortasten den
Menupunkt Sprachaufzeichnung aus (siehe unten).

e  Mit Headset Wenn ein Headset am Headseteingang auf der Unterseite des LD 831 angeschlossen wird,

kénnen mit Hilfe des Headset-Mikrofons Sprachaufzeichnungen gemacht werden. Diese

Sprachaufzeichnungen kénnen ebenfalls Uber die Kopfhérer des Headsets wiedergegeben werden.

e  Ohne Headset Wenn kein Headset angeschlossen wird, kdnnen Sprachaufzeichnungen mit Hilfe des

Messmikrofons aufgenommen werden.

8.2 Sprachaufzeichnung
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0:04:58.8 4 M| Unter Sprachaufzeichnung wird eine Liste der bereits aufgenommenen

prachaufze ng Kommentare angezeigt. Wahlen Sie die gewiinschte Aufzeichnung aus und driicken
d* Sprache 1/3 Sie die rechte Funktionstaste, um diese Uiber den Kopfhérer wiederzugeben. Werden
03-Dec-2003 10:08:33 Messdaten gespeichert, dann werden auch alle Sprachaufzeichnungen in dieser Liste
Tastendruck . . X . . .
Messung 1 in der Messdatei gespeichert. Danach ist die Liste leer.

i 03-Dec-2008 10:08:47
€J# 03-Dec-2008 10:08:57

[ ] Schliefien >
Abbildung 8.2:

Sprachaufzeichnung

HINWEIS! Die ausgewahlte Sprachaufzeichnung kann ebenfalls mit wiedergegeben
werden.

8.2.1 Aufnahme

Um mit der Aufnahme zu beginnen, dricken Sie auf die linke Funktionstaste direkt unter dem
AufnahmeSymbol.

Daraufhin erscheint das Aufnahme-Fenster. In diesem Fenster werden der relative Schallpegel vom
Aufnahmemikrofon und die verstrichene Aufnahmezeit mit Hilfe eines Fortschrittsbalkens angezeigt. Die Lange
des Fortschrittsbalkens reprasentiert 25,6 Sekunden, die Maximallange einer Sprachaufzeichnung.

Aufnahme speichern?

Mein |
Abbildung 8.4: Aufnahme Abbildung 8.3:
Speichern Aufnehmen

Drucken Sie 5 um die Aufzeichnung zu beenden, falls die 25,6 Sekunden noch nicht verstrichen sind.
Andernfalls wird die Aufnahme nach Ablauf der 25,6 Sekunden automatisch beendet.

HINWEIS! Der Mikrofonpegel kann mit dem Dreistellungsschalter am Headset
(ACCO003) angepasst werden.

8.2.1.1 Meldung ,,Aufnahme speichern?”

Wurde die Aufzeichnung beendet, erscheint die Meldung Aufnahme speichern? (siehe Abb. 8.4). Wéhlen Sie Ja
zum Speichern oder Nein zum Verwerfen der Aufzeichnung aus.

8.2.2 Wiedergabe

Um eine ausgewahlte Sprachaufzeichnung wiederzugeben, driicken Sie die rechte Funktionstaste unter dem
Wiedergabe-Symbol.
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HINWEIS! Die ausgewahlte Sprachaufzeichnung kann ebenfalls mit 5 wiedergegeben
werden.

Mit einem an der Unterseite des LD 831 angeschlossenen Headset kdnnen Sie nun
die Sprachaufzeichnung uber die Kopfhérer lhres Headsets hdren. Im Wiedergabe-
m Fenster wird die relative Amplitude der Sprachaufzeichnung angezeigt. Der
Fortschrittsbalken zeigt die verstrichene Wiedergabezeit an. Die Lange des

— Fortschrittsbalkens reprasentiert die Lange der Aufzeichnung.
Abbildung 8.5:
Wiedergabe
HINWEIS! Benutzen Sie die Lautstarkeregelung am Headset (ACC003), um den

Wiedergabepegel anzupassen.

Driicken Sie 5 um die Wiedergabe zu beenden. Anderenfalls wird die Wiedergabe am Ende der
Sprachaufzeichnung automatisch gestoppt.

8.2.2.1 Doku

Sprachaufzeichnungen kdnnen ebenfalls von der Seite Doku wiedergegeben werden (siehe ,Wiedergabe einer
Sprach- oder Audioaufzeichnung”, S. 89).
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Kapitel 9

Larmbelastung in Industriebetrieben

In diesem Kapitel werden die Messfunktionen der Larmschutzoption
(Firmware-Option 831-IH - Industrial Hygiene) beschrieben.

9.1 Messeinstellungen

4 0

0:00:00.0

Mame |[OSHA-1 v

Halbierungsp.
r Triggerschwelle
B[ aktiviert ] 090.0| dB
r Kriterium ————
090.0| d& h
O auto- Berechnung
4 Schliefien >

Abbildung 9.1: Dosimeter 1

Die Einstellungen fir La&rmbelastungsmessungen in Betrieben werden genau so wie
die Grundmesseinstellungen (siehe Kapitel 4 ,Grundmesseinstellungen” S. 57) im
Settings-Bildschirm vorgenommen.

Ist die oben genannte Firmware-Option auf lhnrem Gerét frei geschaltet, werden im
Settings-Bildschirm zwei zusatzliche Registerkarten, Dosimeter 1 und Dosimeter 2,
angezeigt, die in Kapitel 4 nicht beschrieben wurden. Dosimeter 1 und Dosimeter 2

erlauben die Auswertung von zwei unabhdngigen Datenséatzen Uber die

Larmbelastung. Die beiden separaten Seiten sind identisch. Die voreingestellten
Werte fir Dosimeter 1 sind in Abb. 9.1 dargestellt.

9.1.1 Vorgegebene Setups

In den meisten Féllen missen die Messeinstellungen mit spezifischen Normvorgaben tbereinstimmen. Mit dem
LD 831 konnen Sie diese Einstellungen mit nur einem einzigen Schritt vornehmen, indem Sie die betreffende
Norm auswahlen. Die Normen, die das LD 831 abdeckt, und die entsprechenden Parameter werden in Tabelle

9.1 aufgelistet.

Norm Halbierungsparameter  Triggerschwelle Kriterium
Pegel Stunden

OHSA-1 5 90 90 8

OSHA2 5 80 90 8

ACGIH 3 80 85 8

NIOSH 3 80 85 8

IEC 3 nicht aktiv 85 8

Tabelle 9.1: Vorgegebene Dosimeter Setups

HINWEIS!

Werden die Seiten ,Dosimeter 1” oder ,Dosimeter 2” aufgerufen, ist das
Datenfeld Name bereits ausgewahlt. Wenn dies geandert wurde, benutzen
Sie die obere Cursortaste (8), um zum DatenfeldNamezuriickzugehen.
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Die Namen der vorgegebenen Einstellungsvarianten werden Uber das Feld Name oben auf dem Display

erreicht. Drucken Sie 5 um ein Auswahlmeniu mit den Setup-Namen wie in Abb. 9.2 zu 6ffnen.

Wabhlen Sie das gewilinschte Setup aus und bestétigen Sie mit 5 Daraufhin erscheint der Name des Setup im
Namensfeld und alle Parameter werden entsprechend dem ausgewé&hlten Setup gesetzt (siehe Abb. 9.3).

@  0:00:00.0 40

TelE g Dosimeter1 [1p]
Name [IEC ]
Halbierungsp.

r Triggerschwelle
[ akkiviert

r Kriterium

[oss.ofde [ os.0lh

[J auto- Berechnung
4 Schlieen >

Abbildung 9.2: Abbildung 9.3: IEC-Setup

Vorgegebene

Setups

9.1.2 Individuell einstellbare Parameter

Die Dosimeter-Seiten enthalten jeweils zwei Felder (Name und Halbierungsp.) und zwei Abschnitte
(Triggerschwelle und Kriterium).

9.1.2.1 Name

Das Namensfeld ist optional, obwohl Benutzer haufig Namen mit Bezug zu einer speziellen Messung wie dem
spezifischen Larmbelastungspegel eines Betriebs (,My Dose”) oder einer in der Liste nicht enthaltenen Norm
eingeben moéchten. Um einen neuen Namen einzugeben, wéahlen Sie das Namensfeld mit Hilfe der oberen und

unteren Cursortaste (2, 8) aus und driicken Sie dann einmal auf die linke Cursortaste (4), um die Textseite des
Feldes zu markieren. Bestatigen Sie mit 5 und geben Sie mit Hilfe der Cursortasten die gewlinschten

Buchstaben ein. Bestétigen Sie den neuen Namen wiederum mit 5

HINWEIS! Wourde ein vorgegebenes Setup ausgewahlt und einer der vorgegebenen
Parameter geéndert, sollten Sie in Betracht ziehen, ebenfalls den Setup-
Namen zu andern.

9.1.2.2 Parameterfelder

Die Bezeichnungen des zweiten Feldes (Halbierungsp.) und der beiden unteren Abschnitte

(Triggerschwelle und Kriterium) stehen fiir die drei Parameter, die eingestellt werden sollen. Zu jeder dieser
Bezeichnungen gehdrt ein Zahlenfeld, in das der gewunschte Wert eingegeben werden kann. Wahlen Sie das
entsprechende Feld aus und fahren Sie dann wie unten beschrieben fort.

9.1.2.3 Halbierungsparameter
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Zur Einstellung der Halbierungsparameter wahlen Sie das entsprechende Zahlenfeld aus und

bestatigen Sie mit 5 um ein Auswahlment mit moglichen Werten zu 6ffnen (siehe Abb. 9.4).

Wahlen Sie den gewilinschten Wert aus und bestatigen Sie mit 5.

Abbildung 9.4:

Auswahlmeni Halbierungsparameter

9.1.2.4 Triggerschwelle und Kriterium

Um diese Parameter einzustellen, wahlen Sie das entsprechende Zahlenfeld aus, bestatigen Sie mit 5 geben

Sie mit Hilfe der Cursortasten den gewiinschten Zahlenwert ein und bestéatigen Sie diesen wieder mit 5.

HINWEIS! Um die Triggerschwelle einzustellen, muss diese Funktion erst mit Hilfe der
entsprechenden Checkbox aktiviert werden. Wahlen Sie die Box mit Hilfe

der linken Funktionstaste aus und bestatigen Sie mit 5

9.1.2.5 Auto-Berechnung

Die Kriterien Pegel und Zeit werden wie oben beschrieben separat eingestellt. In den betreffenden Normen
verhalten sich Pegel und Zeit linear abh&éngig voneinander. Wurde die Funktion Auto-Berechnung aktiviert, muss
nur einer der Werte eingegeben werden und der andere wird automatisch entsprechend der Norm berechnet.

9.2 Datenanzeige

Wahrend einer Larmbelastungsmessung werden die gemessenen Daten genau so wie die Messergebnisse
einfacher Schallpegelmessungen (siehe Kapitel 5 ,Grundmessdatenanzeige” S. 73) unter Ubersicht im
Datenbildschirm angezeigt.

Die Daten werden in den Abschnitten ,Schallexposition”, Dosimeter 1 (z. B. ,OSHA-1"), Dosimeter 2 (z. B.
»~OSHA-2") und ,SEA” angezeigt. Die beiden Dosimeteranzeigen sind bis auf die Messwerte (bei unterschiedlichen
Messparametern) identisch. Diese vier Abschnitte befinden sich direkt vor dem letzten Abschnitt unter Ubersicht.

9.2.1 Schallexposition

Abschnitt 10 unter Ubersicht enthalt die Schallexpositionswerte (im Bsp. Abb. 9.5 A-
bewertet). Lae ist der Schallexpositionspegel (SEL). Die Schallexpositionseinheiten
stehen fir die tatsachliche und die extrapolierte (8 und 40 Stunden) Exposition, die

. Ub?r_SiCht CETHEN  Gber eine Zeit (in Stunden und Sekunden) erreicht wird. Diese werden unter
pehidllempositionspegel ,Schallexposition (SE)” und ,Schallexpositionspegel (SEL, LE)” auf Seite 358

LaE 105.7dB| [ peschrieben.
Schallexposition

EA 4.119mPazh

EA8 7.0200Pazh

Ea40 35.100Pazh

EA 14.830Paz2s 4

EA8 25272Paz2s

Ea40 126.4kPa2s

Messzeit: 0:00:16.9
4 Meni >

Abbildung 9.5: Registerkarte
Ubersicht Abschnitt 10
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9.2.2 Dosimeter 1 und 2

TWA(8.0) 34.7 dB
ProjTWA 88.4 dB
Lep,d 61.1dB
Dosis 0.05 %
ProjDosis 80.09 %
EBewertung A
Halbierungsp. 5de |y
Triggerschwelle 90.0 dB
Kriterium 8.0 h, 90.0 dB
Messzeit: 0:00:16.9
4 Meni 13

Abbildung 9.6: Anzeige

Dosimeter 1

Im Beispiel in Abb. 9.6 wurden die Einstellungen entsprechend des Setups mit dem Namen ,OSHA-1"
vorgenommen.

TWA (8.0) Der Wert TWA(8.0) (zeitbewertetes Mittel fir 8 Stunden) basiert auf den wahrend der
Messdauer erfassten Daten und wird fur das vom Benutzer vorgegebene Zeit-Kriterium berechnet, in
diesem Fall fir 8 Stunden. Der Zeitwert wird durch die Auswahl des entsprechenden Setups eingestellt
(siehe ,Vorgegebene Setups”, S. 126) oder durch direkte Eingabe des Zahlenwerts (siehe
»Triggerschwelle und Kriterium”, S. 128).

Nehmen Sie beispielsweise an, eine Messung lief tiber eine Zeit von 10 Minuten. Der Wert fir TWA(8.0)
wirde dann berechnet, indem das Gerét von einer 8-Stunden-Messung ausgeht, in der aber keine
weitere Larmbelastung au3erhalb der urspriinglichen 10 Minuten vorgelegen hat.

ProjTWA Der Wert ProjTWA (projiziertes zeitbewertetes Mittel) basiert auf den wahrend der Messzeit
erfassten Daten und wird unabh&ngig vom vorgegebenen Zeit-Kriterium berechnet. Auf das Beispiel von
oben bezogen, wiirde der ProjTWA fiir eine zehnminiitige Messung dem TWA entsprechen, der erfasst
worden ware, wenn die Larmbelastung wéhrend dieser zehnminitigen Messzeit acht Stunden
angedauert hatte.

Lep,a Die tagliche personliche Larmexposition, Lep,d, basiert auf den wahrend der Messzeit erfassten
Daten.

Dosis Die Dosis basiert auf den wahrend der Messzeit erfassten Daten und wird fir die vom Benutzer
vorgegebenen Kriterien Zeit und Pegel (100 % Definition) berechnet. Nehmen Sie beispielsweise an, es
wurde eine zehnminutige Messung durchgefiihrt. Der Wert fur die Dosis wirde dann der Dosis einer
achtstiindigen Messperiode entsprechen, in der aul3erhalb dieser zehn Minuten keine weitere
Larmbelastung aufgetreten ist.

ProjDosis Die projizierte Dosis basiert auf den wahrend der Messzeit erfassten Daten und wird
unabhéngig vom vorgegebenen Kriterium Zeit berechnet. Auf das Beispiel von oben bezogen, wirde die
hochgerechnete Dosis fur eine zehnminutige Messung der Dosis entsprechen, die erfasst worden wére,
wenn die Larmbelastung wahrend dieser zehnminitigen Messzeit acht Stunden angedauert hatte.

Die restlichen Werte zeigen die fur die Messung verwendeten Parameter an: Frequenzbewertung,
Halbierungsparameter, Triggerschwelle und Kriterium (Zeit und Pegel).

9.2.3 SEA
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0:00:278 Z m SEA ist die Integration einer 1-sekiindigen Spitze die 120 dB Uberschreitet. Der SEA-

Wert und die Frequenzbewertung, die fur die Messung genutzt wurden, werden
(FEE Ubersicht (Y| 2ngezeigt.

SEA 136.9 dB

Frequenzbewertung: 2

[Startzeit
03-Dec-2008 10:13:31
Stopzeit
03-Dec-2008 10:16:27

Messzeit: 0:00:27.8
4 Menti >

Abbildung 9.7: SEA-Anzeige

HINWEIS! Die SEA-Anzeige wird hier zwar angefiihrt, doch dieser Parameter spielt

hauptsachlich eine Rolle in den kanadischen Arbeitsschutzbestimmungen.
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Kapitel 10

Zeitverlauf

In diesem Kapitel werden die Funktionen zur Datendokumentation der Firmware-
Optionen 831-LOG und 831-FST beschrieben.

10.1 Dokumentierte Werte

Mit Hilfe der Zeitverlaufsfunktion kann das LD 831 automatisch eine Vielzahl von akustischen und
nichtakustischen Messparametern und Werten in gleichmaRigen Zeitintervallen dokumentieren.

10.1.1 Verfugbare Zeitintervalle

831-LOG

Ist die Option 831-LOG auf dem LD 831 freigeschaltet, sind Zeitintervalle von 20 Millisekunden bis 24 Stunden
verfugbar.

831-LOG und 831-FST

Sind beide Firmware-Optionen, 831-LOG und 831-FST, auf dem LD 831 freigeschaltet, sind Zeitintervalle
zwischen 2,5 Millisekunden bis 24 Stunden verflgbar (siehe ,Hohere Timerauflosung” auf Seite 134 fir
weitere Informationen).

10.1.2 Verfiigbare Werte

Intervall

Wurde das benutzerdefinierte Zeitintervall fir die Datendokumentation auf =100 Millisekunden gesetzt, werden
einige oder alle der im Folgenden angefiihrten Werte fiir jeden Zeitschritt gemessen und gespeichert. Wurde das
benutzerdefinierte Zeitintervall fir die Datendokumentation auf =50 Millisekunden gesetzt, kdnnen nur die im
Folgenden fett gedruckten Werte gemessen und gespeichert werden.
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10.1.3 Akustische Werte

10.1.3.1 Intervallwerte

Zu diesen Werten gehoren integrierte Werte (Leq), Maximalwerte (Lpeak, Lsmax: LFmax, Limax) und Minimalwerte
(Lsmins LEmin» Limin), die fir das Zeitintervall seit dem letzten Wert berechnet werden. Es werden separate
Werte fiur die Zeitbewertungen A, C und Z ermittelt.

LAeqy I-Apeaky Lasmax: LaFmaxs LAimaxs Lasmin: LAFmin: LAimin
LCeqy LCpeaky Lcsmaxs LcFmaxs Lcimaxs Lesminy LeFmins Lcimin

LZeq: I-Zpeaka Lzsmax, LzFmax, Lzimax, Lzsmin: LzFmin, Lzimin

10.1.3.2 Momentanwerte

Zu diesen Werten gehoren sich standig &ndernde Schallpegel, basierend auf Slow- (S), Fast- (F) und
Impulse- (I) Detektoren und A-, C- und Z-Frequenzbewertungen, die in jedem Zeitintervall gemessen werden.

Las: Lar, Lai
Les, Ler, La

Lzs, Lzr, Lz

10.1.3.3 Spezielle akustische Werte

LarTtms: Taktmaximal 5 (fur Deutschland) mit A-Bewertung und Fast-Detektor. Dazu wird auch die Auswahl auf
der Seite Praferenzen bendtigt (siehe ,Taktmaximalpegel”, S. 200).

C-A-bewertete gemittelte Pegel (Lceq-Laeq) und Impulshaltigkeit (Lajeq - Laeq)-

Lwwa1 Und Lyya2: zeitbewertete Mittel in Verbindung mit Halbierungsparameter und Triggerschwellen fir Dosis 1
und 2 (siehe ,Dosimeter 1 und 2”, S. 129).

HINWEIS! Fir die Messung dieser Werte wird die Firmware-Option 831-1H benétigt.

10.1.3.4 Hohere Timerauflésung

Tms-Auflésung

Ist die Firmware-Option 831-FST freigeschaltet und als Zeitverlaufsintervall sind 10 Millisekunden oder weniger
eingestellt, bewirkt der Parameter Tms, dass der Zeitwert mit einer hoheren Auflésungen gemessen und
gespeichert wird.

10.1.3.5 Oktav- und Terzspektren

Wurde in den Einstellungen die Analyseoption Terz- oder Oktavspektrum aktiviert, werden ebenfalls der
Momentanpegel, Leg, Lmax Und Lmin flr Oktav- und Terzfrequenzbander gemessen.

HINWEIS! Fir die Messung dieser Werte wird die Firmware-Option 831-OB3 benétigt.

10.1.4 Nichtakustische Werte

Vom LD 831 Von externen Sensoren Uber 831-INT-Schnittstelleneinheit

e Batteriestatus e  Windgeschwindigkeit
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e Externe Stromversorgung .

e Interne Temperatur o

Windboengeschwindigkeit
Windrichtung

ADC1. Gemittelte, Maximal- und Minimalpegel
ADC2. Gemittelte, Maximal- und Minimalpegel

10.2 Setup Zeitverlauf

Die Zeitverlaufsfunktion wird unter Settings auf der Registerkarte Zeitverlauf (siehe Abb. 10.1) eingestellt.

Driicken Sie 5 um die Zeitverlaufsfunktion zu aktivieren, und setzen Sie ein Hakchen in der Checkbox

Zeitverlauf aktivieren. Daraufhin werden weitere Punkte im Setup-Menii fiir den Zeitverlauf hinzugeftigt
(siehe Abb. 10.2). Die voreingestellten Werte fir diese Parameter sind ebenfalls in Abb. 10.2 dargestellt.

(), 0:00:00.0

[{Zeitverlauf aktivieren

4 0

[ EEEE ] Zeitverlauf (]

4 Schliefen 13

Abbildung 10.1: Zeitverlauf
Setup-Meni

aktiviert

3] Zeitverlauf akkivieren
Periods

Optionen Zeitverlauf

[ LCeq - Laeq
[] Laleg-Laeg
Laeq

[ Lapeak

[ LaSmax

] LAFmax

] LAImax

| €  schlieBen )

Abbildung 10.2: Zeitverlauf

Setup-Meni: Zeitverlauf

10.2.1 Periode einstellen

Periode
Optionen S ms
(JCeq] 1oms

[ Laleg| 20 ms
Léeq | 50 ms
[ Laped 100 ms
[J LASmd200 ms
[J LAFmdS00 ms

JLaimd 15
2s
4 5s

Abbildung 10.3: Zeitverlauf

Menu Periode

' Um die Periode fur den Zeitverlauf einzustellen, wahlen Sie das Datenfeld Periode aus

und bestatigen Sie mit 5 um die Liste mit den verfugbaren Werten zu 6ffnen
(teilweise abgebildet siehe Abb. 10.3).

HINWEIS!

Wenn Sie die Auswahlmarkierung in der Liste nach unten bewegen,
verschiebt sich die Liste nach oben, um weitere Werte anzuzeigen.

Die folgenden Werte werden als Zeitschritte zur Auswahl fir den Zeitverlauf angeboten:

e Millisekunden 2,5, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500

e Sekunden 1, 2,5, 10, 15, 20, 30
e Minuten 1, 2, 5, 10, 15, 20, 30

. Stunden 1, 24

Handbuch LD 831

116 von 331

Larson Davis



Wabhlen Sie den entsprechenden Zeitschritt aus und bestétigen Sie die Auswahl mit 5

HINWEIS! Die Werte 2,5, 5 und 10 ms erscheinen nur, wenn die Firmware-Option
831-FST freigeschaltet ist.

10.2.1.1 Nur lineare Integration

Wenn das Zeitintervall auf 10 Millisekunden oder weniger gesetzt wurde, muss linear integriert werden.
Wurde als Integrationsart exponentiell eingestellt, das Zeitintervall aber auf einen Wert < 10 ms gesetzt, wird
die Meldung ,Konflikt mit Einstellungen. Automatisch korrigieren?” eingeblendet. Bestéatigen Sie mit Ja um zu
linearer Integration zu wechseln und mit den weiteren Einstellungen fortzufahren.

10.2.2 Auswahl der Werte fir den Zeitverlauf

HINWEIS! Die zur Auswahl verfugbaren Werte werden unter ,Dokumentierte Werte”
(S. 133) beschrieben.

T LApeak Das Meni Optionen Zeitverlauf wird benutzt, um nacheinander die zu messenden Werte
ELASmax 7 for jeden Zeitschritt auszuwéhlen. Wahlen Sie das Fenster Optionen Zeitverlauf aus und
LAFmax

bestatigen Sie mit 5 Der erste Punkt in der Liste ist automatisch markiert (siehe Abb.
10.4).

] LAImin

Abbildung 10.4:

Zeitverlauf Optionsfenster

HINWEIS! Die Werte fur Oktav- und Terzspektren werden in der Liste nur angefihrt,

wenn Oktav- und/oder Terzspektrum ausgewahlt wurden. Siehe
,Einstellung des Oktavspektrumbereichs”, S. 62.

Bewegen Sie die Auswahlmarkierung nach unten bzw. oben und benutzen Sie die rechte oder linke Cursortaste
zur Aktivierung einer Option. Benutzen Sie dieselben Tasten zur Deaktivierung einer Option.

10.2.2.1 Verlassen der Zeitverlaufsoptionen
Wurden die gewlnschten Optionen ausgewahlt, driicken Sie 5 um das Menu zu verlassen. Sie kdnnen dann

weitere Einstellungen unter Settings vornehmen oder die Einstellungen durch Tastendruck auf die mittlere mit
Schliel3en beschriftete Funktionstaste verlassen.

10.3 Zeitverlaufanzeige

10.3.1 Einwertparameter
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HINWEIS! Ist Ihr LD 831 nicht mit der Firmware-Option 831-OB3 ausgestattet, oder ist
es mit dieser ausgestattet, aber die Messung von Oktav- und Terzspektren
wurde unter Settings deaktiviert, so sind alle gemessenen Parameter
Einwertparameter.

Dieser Abschnitt befasst sich mit dem Zeitverlaufsgraph, der fiir Einwertparameter wie Schallpegel und
nichtakustische Parameter angezeigt wird.

Zeitverlaufsdaten werden unter Zeitverlauf auf dem Datenbildschirm angezeigt (siehe Abb. 10.5).

0:00:10.5 < i

M [l=le

it Zeibverlauf
140 -

Zeitverlaufgraph —

htart
[ astendrdk
Mk Afzeichnung 1107
Datum und Uhrzeit des Tastendrucks, e 02-Diec-2008 L0:22020
mit dem Messung gestartet wurde Enter->Matris Zndern
4 Menu

Abbildung 10.5: Zeitverlaufsanzeige: erster Punkt, Tastendruck

Auf der Registerkarte Zeitverlauf wird zunachst ein Zeitverlaufsgraph angezeigt. Der Graph kann zu einem
Zeitpunkt maximal 120 Elemente aus dem Zeitverlauf enthalten. Es gibt keine Zoom-Funktion. Der Cursor
befindet sich links vom Graph und es werden keine Messwerte angezeigt. Die Beschriftung ,Start” zeigt an, dass
sich der Cursor noch nicht an einem Zeitpunkt aus dem aufgezeichneten Datensatz befindet.

HINWEIS! Die Graphenskalierung kann wie unter ,Graphenskalierung anpassen” (S.
90) beschrieben angepasst werden.

10.3.1.1 Datenanzeige an Cursorposition

Benutzen Sie die rechte und linke Cursortaste (4, ©), um den Cursor in der Zeitverlaufsperiode in

entsprechenden Schritten nach rechts bzw. links zu bewegen. Driicken Sie die rechte Cursortaste (6) einmal,
um die wahrend des ersten Zeitintervalls gemessenen Daten anzuzeigen

HINWEIS! wird die rechte oder linke Cursortaste (6, 4) gedriickt gehalten, bewegt
sich der Cursor schneller durch den Zeitverlaufsgraph
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0:00:07.6 + 1

Zeitverlaufsgraph: Leglx) mit
x fir Zeitverlaufsintervall

Legix} an Curserpositon, mit Hilfe

Flooku 7 akiuel |

_Data

Teivetlauf ||

. Cursorposition (Vielfache
1 5 g der eingestellten Periode)
z0-1 L
des ausgewahlten Intervalls berechnet <) feq (100 ms) 420 Gesamtanzahl von
. _ypr|hpeak 8. / gemessenen Datenpunkten
1. Zeitverlaufsparameter — :
- Wi fiuFzeichnung 2175
an Cursorpositian [G-Dec-Z006 11:03:25
(hier momentaner LApeak)

-

Enter- =Mekrik 2ndarm

#— Datum wnd Uhrzeit an
Cursorposition

4 Menil
Abbildung 10.6: Messdaten an Cursorposition, erster Parameter

10.3.1.2 Rechtel/linke Cursortaste

In der Anzeige aus Abb. 10.6 haben die rechte und linke Cursortaste die unten angefuhrte Doppelfunktion.
Benutzen Sie die 5-Taste, um zwischen den Funktionen umzuschalten.

e Eintrag &ndernn

Metrik (Wert) andernn

Die Funktion der rechten und linken Cursortaste sowie die Umschaltméglichkeit werden zu jeder Zeit am
unteren Displayrand angezeigt (siehe Abb. 10.7).

Linke und rechte Cursortaste, Lirike und rechte Cursortaste,
um Eintrag zu wechseln um Metrik zu wechszln
\ "

1

1

II

II
| e (100 ms) 428 d5 '\*l.ﬂ:u 100 ms) 2805
'1 Liteg 12,242 HE LAz 12848
Hb sufzeichni 295 Fu22idinun ]
D6 L0713 2400 (Eei) B oy 2007 1.0

Enb=r-=M=tril. ardem

'Y

Erber- =Zeitverladl
1

)
| '

|
\ I
Enter-Taste schaltet Funktion der linken/rechten Cursortaste
zwischen _Enter-=Zeitverlauf" und , Enter-=Metrik ndern™ um

Abbildung 10.7: Linke/rechte Cursortaste im Zeitverlauf

10.3.1.3 Eintragsnummer suchen

Um zu einem bestimmten Eintrag zu springen, anstatt mit dem Cursor bis zur gewiinschten Stelle durch die
einzelnen Eintrage zu blattern, kénnen Sie die Funktion ,Standort” nutzen (siehe Abb. 10.14).

Die Zeitverlaufsgraphen fur den Leq(xy und den ausgewahlten Zeitverlaufsparameter werden in der Anzeige
Ubereinander gelegt.

10.3.1.4 Wert/Metrik andern

Wie in Abschnitt ,Dokumentierte Werte” (S. 133) beschrieben, kénnen Sie bis zu 16 verschiedene Werte und
Parameter als eine Funktion der Zeit zur Dokumentation auswéhlen (Einstellung siehe Abschnitt ,Auswahl der
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Werte fur den Zeitverlauf’, S. 135). Der voreingestellte Wert ist der erste wahrend des Setups ausgewahite
Parameter.

Bei mehrmaligem Driicken der rechten Cursortaste (6) werden die dokumentierten Werte in der Reihenfolge
angezeigt, in der sie in der Auswahlliste angefiihrt wurden (siehe ,Auswahl der Werte fir den Zeitverlauf’, S. 135).

Durch Driicken der rechten und linken Taste (6, 4) kann entsprechend der vom Benutzer erstellten
Parameterliste der Wert fiir einen friheren bzw. spateren Parameter angezeigt werden.

In Abb. 10.8 beispielsweise wurde die rechte Cursortaste zur Auswahl des Lasmax gedriickt, dem néchsten
Parameter in der Auswahlreihenfolge, sodass dieser nun an derselben Cursorposition wie vorher der Leq in Abb.
10.6 im Graph angezeigt wird.

0:00:07.& EL
831_Data

[N Zeitverlauf

Anzeige ausgewshlter—___ m,:,:
Parameter, LASmax ]
Zeitverlaufsgraph: Leg(x) —

mit x far Zeitverlaufsintervall 20l C

LAeq (100 ms) 42.9 dB

__*,LP.Smax 44,28 dB

ausgewahlter Wert — BuFzeichrung 217G

053-Dec-2005 11:03:25

Enter- =Zeitverlzuf

4 Menii

Abbildung 10.8: Zeitverlaufsgraph und Wert des LASmax zur selben Zeit
wie in Abb. 10.6

10.3.2 Frequenzspektren

HINWEIS! Ist Ihr LD 831 mit der Firmware-Option 831-OB3 ausgestattet und wurden
Oktav- oder Terzspektren oder beides fur die Messung aktiviert,
erscheinen diese Frequenzspektren auch in der Auswahlliste fur die
Dokumentation.

Wenn bei den Einstellungen Frequenzspektren zur Liste der zu messenden Parameter hinzugefiigt wurden
(siehe ,,Oktav- und Terzspektren”, S. 134) werde diese zusatzlich wie folgt angezeigt:

e Eine zuséatzliche Anzeige, wenn alle Parameter fir Frequenzspektren entweder Oktav- oder
Terzspektren sind. Driicken Sie die untere Cursortaste (2), um die Spektrumanzeige wie in Abb. 10.9

zu erhalten.

e  Zwei zusatzliche Anzeigen, wenn die Parameter fir Frequenzspektren sowohl Oktav- als auch

Terzspektren enthalten. Driicken Sie die untere Cursortaste (2) einmal, um die Werte fiir Oktavspektren
und ein zweites Mal, um die Werte fur Terzspektren anzeigen zu lassen.

Bis auf die Bandbreite sind diese beiden Anzeigen identisch und werden hier am Beispiel des Oktavspektrums
erklart.

10.3.2.1 Linke/rechte Cursortaste

In der Anzeige aus Abb. 10.9 haben die rechte und linke Cursortaste (0, 4) die unten angefiihrte Doppel-
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funktion. Benutzen Sie die 5-Taste, um zwischen den Funktionen umzuschalten.

e Eintrag andern

e Frequenz andern

Cursorposition 100 > -100
Frequenz an Gl W - -0 I
Cursorposition Hx:i_ullllll!iiiil o
L2{500 Hz)eq 43.Z2 dB _— Leg-, Lmax-, Lmin-Werte
L ZSimax 43.6 dB | & an Cursorposition
LS min 42,5 dr
_ Mk Aufzeichnung 3137 Gesamtanzahl von
Datum und Uhrzeit an — 03-Dec-2008 11:10%6] | gemessenen Eintragen
Cursorposition Erter-=Frequenz Zndern
4 Menii Eintragsnummer an Cursorposition
Abbildung 10.9: Zeitverlaufsanzeige: Spektrumparameter, Abschnitt 2 und 3

Die Funktion der rechten und linken Cursortaste (6, 4) sowie die Umschaltméglichkeit werden zu jeder Zeit am
unteren Displayrand angezeigt (siehe Abb. 10.10).

Linke und rechte Cursortaste,

Lirike und rechte Cursortaste,
urmn Eintrag zu wechseln

um Freguenz zu wechseln

III LZ{500 Hz ey 43.2 dB

p LZ{500 Hz)eq 432 dE
| LESman 43608 LZS ma 4348 &
'\&LZSmh 43.5de LZE min 43,5 B

M ffzechrung

21EF Fufzeichnung 337
0%-Dec-2008 11: 1605 @ -Cec-208 111506
Enbar- »Frequenz anderm J Erfer-»Zaicverlauf
f
'. ) |
1

Enter-Taste schaltet Funktion der linken/rechten Cursortaste
zwischen  Enter->Zeitverlauf” und Enter-=Frequenz andern” um

Abbildung 10.10: Linke/rechte Cursortaste Zeitverlauf: Anzeige
Frequenzspektrum

10.3.3 Zeitverlauf Frequenzband
) 0:00:13.5

Drucken Sie die untere Cursortaste, um von der Anzeige des Frequenzspektrums zur
Anzeige des Zeitverlaufs fir ein Frequenzband (siehe Abb. 10.11) zu gelangen.

In dieser Anzeige wird der Zeitverlauf des Lzeq bei 1 kHz gezeigt, also der Frequenz
fur die Cursorposition aus der Anzeige des Frequenzspektrums (Abb. 10.9) zum
Zeitpunkt, als zu dieser Anzeige gewechselt wurde. Benutzen Sie die linke und

; ! 1 rechte Cursortaste (4,0), um die Eintragsnummer(Zeitwert) zu wechseln.
20

Ukt.‘;vspektruml.(ll]kHz(t)
LZeq 38.2dB I

P Aufzeichnung 30137
03-Dec-2008 11:16:06
Enter->Frequenz andern 121 von 331
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Abbildung 10.11: Anzeige

Zeitverlauf Frequenzband

10.3.3.1 Linke/rechte Cursortaste

In der Anzeige aus Abb. 10.11 haben die rechte und linke Cursortaste (6, 4) die unten angefiihrten Funktionen.

Benutzen Sie die 5-Taste, um zwischen den Funktionen umzuschalten.

e Eintrag andern
e Frequenz andern
e  Metrik (Wert) andern

Die Funktion der rechten und linken Cursortaste (6, 4) sowie die Umschaltméglichkeit werden zu jeder Zeit am

unteren Displayrand angezeigt (siehe Abb. 10.12).

Linke und rechte Cursortaste,
um Eintrag zu wechseln

Linke und rechte Cursortaste,
um Freguenz zu wechseln

urm Metrik zu wechseln

Linke und rechte Cursortaste,

Okt avapektrmml o0kHz{L) a'-I:IIcI:av.rq:m:l:l:rl.l'ru.I:Il:llcl-l:i{l:}l kt avspektromil onkHz{L)
L “eq 48.2de L “eq 48.2de Lé=g 38.2 de
Aufzeicrung ENER ufzeichnung ENER Tuemy [rfzsichnung ENER
OE-0ec-z008 1111506 @ OE-Oec-2008 1111506 = OE-Oec-2008 11:15: 06
Frter- =57 eqUenz Andsrn Fnier-z7eiverlsur Fnier-z7eiverlsur

Enter-Taste schaltet Funktion der linken/rechten Cursortaste zwischen
LEnter-=Zaitverlauf™, Enter->Freqguenz dndern” und ,Enter-=Metrik dndern” um

Abbildung 10.12: Linke/rechte Cursortaste: Zeitverlauf Frequenzband

10.3.4 Eintragsnummer suchen

Um zu einem bestimmten Eintrag zu springen, anstatt mit dem Cursor bis zur gewiinschten Stelle durch die
einzelnen Eintréage zu blattern, driicken Sie die mittlere mit Menl beschriftete Funktionstaste, woraufhin die
Auswahl aus Abb. fig:THLocateMenu angezeigt wird.

Link - Measurement
Gerauschart
Skalierung
Standork

Standort

| I | Lekztes I

Messung Nummepoioooooi 1

44 Schlielien 23

10 Eintrége
zuriick springen

10 Eintrige
Vor springen
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Abbildung 10.13: Abbildung 10.14: Menu Standort

Standort eines Eintrags

Wabhlen Sie den Punkt Standort aus und bestétigen Sie mit 5 um das entsprechende Menu (siehe Abb. 10.14)
zu offnen.

10.3.4.1 Zu erstem/letztem Eintrag springen
Um zum ersten oder letzten Eintrag zu springen, wahlen Sie entsprechend ,Erstes” oder ,Letztes” aus und

bestatigen Sie mit 5

10.3.4.2 10 Eintrage vor/zuriick springen

Um 10 Eintrége vor oder zuriick zu springen, wéhlen Sie das Feld ,Messung Nummer” aus und driicken Sie
entsprechend die linke oder rechte Cursortaste (6, 4) (siehe Abb. 10.14)

10.3.4.3 Suchen einer bestimmten Eintragsnummer
Um einen bestimmten Eintrag zu lokalisieren, wéhlen Sie das Feld ,Messung Nummer” aus und driicken Sie 5
um einen Cursor im Feld zu erhalten (siehe Abb. 10.15)

Benutzen Sie die linke und rechte Cursortaste (6, 4), um den Cursor zu
Messung NummefoooooEoL 1 bewegen und die untere und obere Cursortaste (2, 8), um den Wert zu &ndern.

Bestatigen Sie die eingebene Nummer schliellich mit 5, um zum
entsprechenden Eintrag zu springen.
Abbildung 10.15 Cursor im

Field Nummer Messung

10.4 Link zur Messdokumentation

_ Sinn dieser Verlinkung ist das schnelle Auffinden des Dokueintrages der zum selben

| Zeitpunkt wie der aktuelle Zeitverlaufseintrag gehort. Dasselbe gilt auch umgekehrt; in
e der Doku ist ebenfalls ein Link zum Zeitverlauf verfiigbar.

‘Link - Measurement

| Gerauschart Um von der Zeitverlaufsanzeige schnell zur Messdokumentation zu wechseln, driicken
Sie die mittlere mit Menu beschriftete Funktionstaste, woraufhin das Menu aus Abb. 10.16
geotffnet wird.

Abbildung 10.16: Link -
Doku

Waéhlen Sie den Punkt Link-Doku aus und bestétigen Sie mit 5

10.5 Marker

Marker werden benutzt, um Teile des Zeitverlaufs zu markieren, speziell zum Hervorheben von Schallquellen,
wenn diese in einer Messung dominant werden. Das LD 831 verfiigt iber 10 von Benutzer definierbare Marker.

10.5.1 Einstellen der Marker
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Die Marker werden auf der Registerkarte Marker unter Settings eingestellt (siehe Abb. 10.17).

0:00:00.0 4 0

Settings

Z 0O 0:00:00.0

4] Marker Tag/Nacht  Larm Marker BRI
ansicht~ ®[I5] C6-10 ansicht O 15 @[6-10]
1 O aufnahm 2 O aufnahmg
P [ Aufnahme 7 O aufnahmg
g O aufnahme g Daufnahms
H O Aufnahme 2] O aufnahmg
5 0O Aufnahm 10 O aufnahmg
Pre-Trigger-Zeit |j] s FPre-Trigger-Zeit s
laufnahmezeit 0005| Iufnahmezeit 0005) 5

4 Schliefen » 4 Schlieien »
Abbildung 10.17: Seite fur Abbildung 10.18: Seite fur
Marker-Setup, Marker 1-5 Marker-Setup, Marker 6-10

dieser Namen andern. Um die Marker 6 - 10 aufzurufen, wahlen Sie 6 - 10 aus und driicken Sie 5 um die
Anzeige aus Abb. 10.18 zu erhalten.

HINWEIS! Die voreingestellten Werte fiir diese Parameter sind in Abb. 10.17
dargestellt.

10.5.1.1 Marker benennen

Waéhlen Sie das Feld des Markers aus, den Sie benennen wollen, und bestatigen
Ansicht ®1.5  OE-10

1 [fuck ] Oawnahme Sie mit 5 Daraufhin erscheint ein Cursor, der innerhalb des Datenfeldes mit der

o [mirmmii |V M #véeter| linken und rechten Cursortaste (6, 4) nach links bzw. Rechts an jede Stelle bewegt
werden kann (siehe Abb. 10.19).

Abbildung 10.19: Namensfeld
Marker

Geben Sie einen Namen ein und bestatigen Sie mit 5 um diesen zu Ubernehmen.

HINWEIS! Die Umbenennung der Marker gestaltet sich mit der 831 Utility-Software
bequemer.

10.5.1.2 Aufnahme mit einem Marker

Die Checkbox Aufnahme ist verfigbar, wenn die Firmware-Option 831-SR freigeschaltet ist. Dies ermdoglicht
die Aufnahme einer kurzen Audioaufzeichnung in Verbindung mit der Aktivierung eines Markers. Fur
detailliertere Informationen siehe ,Markeraufzeichnung”, S. 176.

10.5.2 Marker verwenden

Die Seite Zeitverlauf innerhalb des Datenbildschirms wird zur Anzeige der Zeitverlaufsdaten verwendet (siehe
Abb. 10.5).

Driucken Sie Menl nach dem Start einer Messung, um das Meni aus Abb. 10.21 aufzurufen.
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Wabhlen Sie den Punkt Gerduschart aus und bestétigen Sie mit 5 wodurch der entsprechende Dialog
geoffnet wird (siehe Abb. 10.20).

0:00:45.4 % )

Laeq(1s) (]
41.7 |0 Automobile
dB | Motorcycle

E 2:;?;; stellungen
-+ O] #6 Gerduschart
Skalierung
Aufzeich i i |
ufzeichngrhlieBen  Keine| | standort
Abbildung 10.20 Zeitverlaufsanzeige mit Markem Abbildung 10.21: Menu Optionen
HINWEIS! Der Menlpunkt Gerduschart ist ebenfalls in den Registerkarten Echtzeit

und Doku verfugbar.

10.5.2.1 Marker (de)aktivieren

Waébhlen Sie das Feld eines Markers aus und bestétigen Sie mit 5. Ein Tastendruck auf die linke/recht

Cursortaste (0, 4) (de)aktiviert nun den Marker.

10.5.2.2 Alle Marker deaktivieren
Um alle Marker zu deaktivieren, driicken Sie die rechte mit Keine beschriftete Funktionstaste

10.5.2.3 Fenster zur Markersteuerung schlieRen

Driicken Sie die mittlere mit SchlieRen beschriftete Funktionstaste, um das Markerfenster zu schlieen und zur
normalen Zeitverlaufsanzeige zurtickzukehren.

10.5.3 Markeranzeige im Zeitverlauf

War ein Marker wahrend einer Zeitverlaufsmessung aktiv, wird dies durch eine durchgezogene waagerechte Linie
am oberen Bildschirmrand angezeigt (siehe Abb. 10.22).
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n Ereignisse

Markeranzeige =

Stark
Tastendruck.

Wk Aufzeichnung 1/106
03-Dec-2008 12:45:41

Crter-=Metrik dndern
4 Menii

Abbildung 10.22: Markeranzeige in Zeitverlaufanzeige

Die 831 Utility-Software, mit der das LD 831 geliefert wird, zeigt nach dem Datenexport zuséatzlich zu den

Zeitverlaufsdaten den Markername an. Siehe auch Benutzerhandbuch 831 Utility-Software.
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Kapitel 11

Messdokumentation

Die Funktion zur Messdokumentation wird verwendet, um mit demselben Setup
automatisch oder manuell eine Sequenz von Messungen durchzufiihren. Fir
diese Funktion ist die Firmware-Option 831 ELA erforderlich (Laufmodi Stop
nach Zeit und Fortlaufend). Dieses Kapitel gibt ausfihrlich Auskunft iber das
Setup und die Verwendung der Messdokumentation sowie Uber die damit
verbundenen Datenanzeigen.

11.1 Laufsteuerung mit Messdokumentation

Die Funktion wird auf der Registerkarte Steuerung unter Settings mit Hilfe der
Checkbox Doku Messungen aktivierteingeschaltet. Wurde der Laufmodus auf
Fortlaufend gesetzt, ergibt sich die Anzeige aus Abb. 11.1.

LaufmodugFortlaufend v

[[Doku Messungen akkiviert
Zeit hh:mm

[ Sync. Uhrzeit
r Tadlich

Auto-Speicher

OKal-Check

4 SchlieBen 13

Abbildung 11.1:
Messdokumentation Setup

HINWEIS! Vor der Benutzung der Messdokumentation ist es angeraten, sich mit der
Einstellung der Laufmodi (siehe Kapitel 6 ,Messlaufsteuerung”, S. 99)
vertraut zu machen.

11.2 Laufmodi Fortlaufend, Einzelner Zeitblock und Tagliche
Zeit messung

Mit aktivierter Messdokumentation wird in diesen Laufmodi eine Sequenz von

Messungen Uber vom Benutzer festgelegte Zeitintervalle durchgeftihrt und

Zeit o1 ;oa| Hh:mm automatisch gespeichert. Wenn die Messdokumentation mit der entsprechenden

O sync. Lhizeit Checkbox aktiviert wird, erscheint t_ain Fenster, in dem die Laufzeit fur jede
Messung festgelegt werden kann (siehe Abb. 11.2).

M Dcku Messurgen aliviert |

Abbildung 11.2:
Messzeit-Menu
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Waébhlen Sie das Datenfeld Uhrzeit aus und bestéatigen Sie mit 5 Geben Sie den gewiinschten Wert ein und

bestétigen Sie nochmals mit 5 um die Zeiteinstellung vorzunehmen.

HINWEIS! Die tatsachliche Messlaufzeit kann aufgrund eines manuellen Stopps,
eines Timerstopps oder einer Speicheraktion kirzer sein.

11.2.1 Intervallzeit synchronisieren

Die Funktion zur Synchronisierung der Intervallzeit stellt sicher, dass alle Messaufzeichnungen auf3er der
ersten zu einer Tageszeit beginnen, die ein Vielfaches der ausgewéhlten Laufzeit darstellt. Betragt die
ausgewabhlte Laufzeit beispielsweise 5 Minuten und die erste Messung der Sequenz beginnt um 08:14:00
(Format hh:mm:ss), so wird die erste Messung auf 1 Minute gekirzt, damit die folgenden Messungen jeweils um
08:15, 08:20, 08:25 usw. beginnen.

11.2.2 Gultige Laufzeiten

HINWEIS! Werden andere als die hier angegebenen Zeitintervalle ausgewahlt,
funktioniert die Synchronisierung zwar noch, doch die Zeit, um die die erste
Messung gekurzt wird, ist unterschiedlich. Siehe unten ,Andere
Laufzeiten”.

Die Synchronisierung der Intervallzeit ist fir die folgenden Laufzeiten vorgesehen:

. 1, 5, 10, 20 order 30 Minuten
. 1 Stunde.

Wird die Synchronisierungsfunktion genutzt, so wird jede Stunde in eine Reihe von gleich langen Segmenten
aufgeteilt. Diese Aufteilung basiert auf der Anzahl der Zeitintervalle, die eine Stunde entsprechend der
gewahlten Laufzeit enthalt. Betragt die gewahlte Laufzeit beispielsweise 5 Minuten, so enthélt jede Stunde 12
gleich lange Segmente, die bei xx:00:00, xx:05:00, xx:10:00 usw. beginnen.

Das LD 831 startet die erste Messung, sobald die RUN/PAUSE-Taste (9) gedriickt wird. Unabhangig von der
Startzeit, wird die laufende Messung gestoppt und gespeichert und eine neue Messung gestartet, sobald die
interne Uhr des Gerats die Anfangszeit des nachsten Zeitsegments erreicht.

11.2.3 Andere Laufzeiten

Werden andere als die oben angefihrten Laufzeiten festgelegt, so wird die erste Messung zu einer Uhrzeit
abgebrochen, die nur auf der Einheit der Messzeit (Sekunden, Minuten, Stunden) basiert. Wurde die Laufzeit
beispielsweise auf 3 Minuten gesetzt, so bildet die Einheit Minuten diese Basis und die Zeitsegmente einer
Stunde sind demzufolge xx:00:00, xx:01:00, xx:02:00 usw. Wurde nun eine Messung um 08:14:23 gestartet, wird
die erste Messung bei Erreichen des nachsten Zeitsegments (08:15:00) abgebrochen, so dass die folgenden
Messungen entsprechend der gewahlten Messzeit von 3 Minuten jeweils um 08:15:00, 08:18:00, 08:21:00 usw.
gestartet werden kénnen.

11.3 Stop nach Zeit

Der Laufmodus Stop nach Zeit mit Messdokumentation hat eine Funktion, die die anderen Laufmodi nicht
beinhalten: die Mdéglichkeit, eine vom Benutzer spezifizierte Anzahl von Messungen durchzufiihren und dann zu
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stoppen. Folgende Messlaufe, jeder manuell gestartet, erzeugen dann dieselbe Anzahl von gespeicherten
Messungen.

11.3.1 Messungszahler

Wurde der Parameter Zeit im Laufmodus Stop nach Zeit auf eine Minute oder

(8 Dcku Messurgen akiiviert mehr gestellt, erscheint das Feld Zahler Messungen wie in Abb. 11.3.

ZaHer Messurgen 00coL Mit dem Messungszahler wird eine Anzahl von Messungen festgelegt, die dann
wahrend einer manuell gestarteten Messsequenz durchgefiihrt werden.

Abbildung 11.3: Z&hler

Messungen

HINWEIS! Der Messungszahler wird automatisch auf 1 gesetzt und das Auswabhlfeld
deaktiviert, wenn die Laufzeit auf weniger als 1 Minute gesetzt wurde.

Um einen Wert im Feld Zahler Messungen einzugeben, wahlen Sie dieses Datenfeld aus und bestéatigen Sie Mit

5. Geben Sie den gewunschten Wert ein und bestatigen Sie nochmals mit 5.

11.3.1.1 Beispiel

HINWEIS! Der Laufmodus Fortlaufend (siehe Abschnitt 11.2, S. 146) kann verwendet
werden, um eine automatische Zeitverlaufsmessung mit mehreren
Aufzeichnungen zu machen, doch der Messprozess muss nach der
gewlnschten Anzahl von Aufzeichnungen manuell gestoppt werden.

Ein Beispiel fir den Laufmodus Stop nach Zeit mit Messdokumentation wére, wenn Sie eine bestimmte
Anzahl von separaten Messungen mit derselben Laufzeit machen und dann stoppen wollen. Setzen Sie den

Messungszahler beispielsweise auf 4 und driicken die RUN/PAUSE-Taste (9), dann wird eine Messsequenz
gestartet, die nach vier Messungen mit der angegebenen Laufzeit (siehe ,Stop manuell, Stop nach Laufzeit oder
Stop wenn konstant”, S. 102) abgeschlossen ist.

Die Daten werden unter Doku angezeigt (siehe ,Messung”, S. 149) und kénnen mit Tastendruck auf STOP/STORE
('7) gespeichert werden

11.4 Stop manuell und Stop wenn konstant

HINWEIS! Wourde fur diese Laufmodi die Messdokumentation aktiviert, so
automatisiert dies nicht die Messung und Speicherung von Daten wie fir
die Laufmodi Fortlaufend, Einzelner Zeitblock und Téagliche
Zeitmessung. Es reduziert jedoch die Anzahl der notwendigen
Tastenbetatigungen bei der Durchfiihrung von Messsequenzen.

In diesen Laufmodi mussen die Daten am Ende einer Messsequenz weiterhin manuell gespeichert werden. Das
Aktivieren der Checkbox Doku Messungen aktiviert fugt keine weiteren Parameter hinzu wie in den Laufmodi
Fortlaufend, Einzelner Zeitblock und Tagliche Zeitmessung.

Wurde die Messdokumentation fur diese Laufmodi aktiviert, dann bewirkt sequentielles Driicken der STOP/STORE

("7) und der RUN/PAUSE-Taste (9), dass eine Messung gespeichert und die nachste gestartet wird, ohne dass
eine separate Datenspeicherungsoperation notwendig ist.
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11.5 Anzeige der Dokumentationsdaten

HINWEIS! Die Anzeige Alle Daten, die Schallpegel fur alle Frequenz- und
Zeitbewertungen enthalt, kann ebenfalls von den Seiten Aktuell und
Messung aufgerufen werden. Siehe ,Alle Daten” auf Seite 96.

Die Anzeige von Daten, die mit Messdokumentation gemessen wurden, erfolgt auf zwei Seiten: Aktuell und
Messung. Diese Seiten befinden sich rechts von der Seite Doku.

11.5.1 Aktuell

Waéhrend die erste Messung lauft, werden die entsprechenden Daten unter Aktuell angezeigt (erster Abschnitt
von Aktuell siehe Abb. 11.4).

831_Data

o] Ubersicht | Doku

W0- - - e e
BO- . . ..
Leq mit Frequenzbewertung und 2'3'] -----------
Detektor entsprechend Einstellungen —————n Laeq 45,7 B
| LAFmax 56,1 dEB
vom Benutzer ausgewshlter SPM-Parameter —
GEart:  09-May-2007 13:55:07

| Mend [

Abbildung 11.4: Messdoku-Anzeige: Seite Aktuell, Abschnitt 1

Ist diese Messung vollstandig, werden die entsprechenden Daten unter Messung angezeigt. Die Seite Aktuell wird
dann zuriickgesetzt und die Daten der nachsten, gerade laufenden Messung werden angezeigt. Unter Aktuell
werden also immer die Daten der gerade laufenden Messung angezeigt.

Die Anzeige unter Aktuell kann abhéangig von den aktivierten Firmware-Optionen und dem verwendeten Setup
bis zu 14 verschiedene Abschnitte umfassen. Benutzen Sie die untere und obere Cursortaste (2, 8), um sich
durch die Abschnitte zu bewegen. Abgesehen vom ersten Abschnitt &hneln diese Abschnitte denen, die unter
Messung angezeigt werden (siehe unten). Der Hauptunterschied ist, dass kein Bezug zu einer Eintragsnummer
hergestellt wird.

Der erste Abschnitt (sieche Abb. 11.4) enthalt hier als erstes den Wert flr den Laseq, also den Leq mit
Frequenz- und Zeitbewertung entsprechend dem verwendeten Setup. Der zweite angezeigte Wert, in diesem
Fall der Lar, ist ein vom Benutzer ausgewahlter Parameter. Dieser Parameter wird genau so wie die Parameter
fur die Echtzeit-SPM-Anzeige ausgewahlt (siehe ,Vom Benutzer ausgewahlte SPM-Parameter”, S. 76).

11.5.2 Messung

Auf der Seite Messung kann jede der vorher abgeschlossenen Messungen angezeigt werden. Die Messeintrage
sind in der Reihenfolge vom ersten bis zum letzten nummeriert. Die Daten, die im ersten Abschnitt unter
Messung angezeigt werden, sind in Abb. 11.5 dargestellt.
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Nummer des ausgewsahlten
Messverlaufseintrages (Cursorposition)

TR Messung

1/84
0:00:40,5
09-May-2007 13:56:07

Aufzaichnung
Crauer

Anzahl der aufgezeichneten Eintrage
Messdauer
Datum und Uhrzeit der Messung

140 - - - oo

V0L
Graph mit Leg-Werten B g 8| I
nach Zeit angecrdnet - |II o
Leq und Maxima an |y LAEQ 72,9 dB
Cursorposition LASmax 87.6 dB

4 Menii 3

Abbildung 11.5: Messeintrage: Seite Messung, Abschnitt 1

HINWEIS!

Wabhrend der ersten Messung werden dieselben Daten auch auf den
Seiten Ubersicht und Aktuell angezeigt. Danach wird die
Gesamtmessung unter Ubersicht weiterlaufen, wahrend die neuen
aktuellen Einzelmessungen entsprechend der Messsequenz durchgefiihrt

werden.

Abbildung 11.5 zeigt den ersten Anzeigeabschnitt unter Messung. Abhangig von den aktivierten
FirmwareOptionen und dem verwendeten Setup kénnen bis zu 15 verschiedene Abschnitte unter Messung

angezeigt werden (siehe Abb. 11.6, S. 150). Benutzen Sie die untere und obere Cursortaste (2, 8), um sich
durch die Abschnitte zu bewegen. In Tabelle 11.1 werden diese Abschnitte mit Name und Position in Abb. 11.6

aufgefiuhrt.
Abschnitt  Anzeigeart Position in Abb. Anmerkungen
11.6
Messeintrage Reihe 1, Spaltel siehe Abb. 11.5 fur Detailansicht
2 Graph mit Leq, Lsmax und Reihe 1, Spalte 2  siehe Abb. 11.7 fiir Detailansicht
LSmin
3 Max-, Min- und Peak- Reihe 1, Spalte 3
Pegel
Oktavspektrum Reihe 1, Spalte 4  Option 831-OB3 erforderlich
Terzspektrum Reihe 1, Spalte 5  Option 831-OB3 erforderlich
Ln-Perzentile Reihe 2, Spalte 1~ Andern Sie die Ln-Werte zur Anzeige wahrend
einer Messung manuell (siehe Abschnitt
4.1.7.2, S. 63), dann entsprechen die fiir jeden
Eintrag am Ende einer Aufzeichnung
angezeigten Ln-Daten den Werten, die Sie vor
der Aufzeichnung ausgewahlt haben.
Spektral Ln Reihe 2, Spalte 2  Option 831-OB3 erforderlich
Ereignisse Reihe 2, Spalte 3  Option 831-ELA erforderlich
Uberschreitungen Reihe 2, Spalte 4
10 Aquivalente Pegel Reihe 2, Spalte 5  Siehe Abb. 11.8.
11 Schallexposition Reihe 3, Spalte 1~ Option 831-IH erforderlich
12 Dosis 1 Reihe 3, Spalte 2  Option 831-IH erforderlich
13 Dosis 2 Reihe 3, Spalte 3 ~ Option 831-IH erforderlich

Tabelle 11.1: Beispiele fur Abschnitte unter Messung
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Abbildung 11.6: Abschnitte unter Messung

11.5.2.1 Pegelverlauf zu einem Eintrag

Im zweiten Abschnitt unter Messung wird ein Graph (Pegel Uber Zeit) fiir den ausgewahlten Messeintrag
angezeigt (siehe Abb. 11.7).

Graph Pegel tber Zeit far
ausgewdhlten Eintrag —

72,9 dB

Leq, Maxima und Minima
fur ausgewahlten Eintrag ) g: g 33
Nummer des — »lf1 09-May-2007 13:58:07
ausgewdhlten Eintrages =
4 Meni )
Abbildung 11.7: Graph: Seite Messung, Abschnitt 2
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HINWEIS! In diesem Graph gibt es keinen Cursor und keine humerische Anzeige fur
die Amplitude oder die Zeit.

11.5.2.2 Aquivalenter Pegel

Die Anzeige des aquivalenten Pegels (siehe Abb. 11.8) stellt eine Kurzversion der

Abbildung 11.8: Aquivalente
Pegel: Seite Messung,
Abschnitt 10

11.5.2.3 Angezeigten Eintrag wechseln

In Abschnitt 1 zum Messeintrag (siehe Abb. 11.5, S. 149) erscheint die Nummer des ausgewahlten Eintrags in der
oberen rechten Ecke. In allen anderen Abschnitten wird die Nummer des ausgewahliten Eintrags unter dem Graph
angezeigt (siehe Abb. 11.7, S. 151).

11.5.2.31 Anzeigen ohne Spektrum

Mit Ausnahme der Anzeigen, die ein Spektrum enthalten, werden die rechte und linke Cursortaste (4, 6)
benutzt, um aufwarts oder abwaérts durch die Nummern der Messeintréage zu gehen.

11.5.2.3.2 Anzeigen mit Frequenzspektrum

Enthalt eine Anzeige ein Frequenzspektrum, werden die rechte und linke Cursortaste dazu benutzt, um den
Cursor im Graph nach rechts bzw. links zu bewegen, so dass die Pegel fur die verschiedenen Frequenzbander
angezeigt werden. Um den Eintrag nun zu wechseln, gehen Sie zu einer Anzeige ohne Spektrum, wechseln Sie
den Eintrag wie oben beschrieben und kehren Sie zu der Anzeige mit einem Spektrum zuriick.

11.6 Doku speichern

Obwohl die Dokudaten wahrend und nach einer Messsequenz angezeigt werden kénnen, wurden die Daten noch
nicht gespeichert. Um die Daten zu speichern, driicken Sie die STOP/STORE-Taste (/)

11.6.1 Link zu Zeitverlauf

Wurde der Zeitverlauf ebenfalls aktiviert, so wird ein Link angeboten, um

'831_Data

[ Zeitverlauf ||

schnell aus einer der DokuAnzeigen zum &aquivalenten Punkt in der 140- « « - a
Zeitverlaufsanzeige zu wechseln. Um den Link aufzurufen, driicken Sie die mittlere -

mit Men( beschriftete Funktionstaste. Daraufhin wird das Meni aus Abb. 11.9 100-

geoffnet. 3

20-58
LAeq (100 ms) 42,3dB

LAeq 42,38
Einstellungen > Aufzeichnung 71397
Link - Zeitverlauf 09-May-2007 14:32:30
Skalierung Enter->Metrik dndern
alle Daten 4 Menii
Abbildung 11.10: Abbildung 11.9: Link
Zeitverlaufsanzeige Zeitverlauf
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Wahlen Sie den Punkt Link - Zeitverlaufaus und bestétigen Sie mit 5 woraufhin die Anzeige aus Abb.
11.10 erscheint.
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Kapitel 12

Ereignisverlauf

Um die Werte und Parameter in Verbindung mit Uberschreitungsereignissen
messen und speichern zu kénnen, bendtigen Sie die FirmwareOption 831-ELA.

12.1 Pegelbasierte Ereignisse

HINWEIS! Bitte lesen Sie zunachst den Abschnitt ,Trigger” (S. 65), bevor Sie mit dem
Ereignisverlauf arbeiten.

Ein Ereignis dieses Typs wird initiiert, wenn der gemessene Schallpegel eine vom Benutzer definierte
Triggerschwelle Uberschreitet.

12.1.1 Grundmessdaten

Wird das LD 831 in der Grundmesseinstellung verwendet (siehe ,Triggern”, S. 78), dann wird nur eine sehr
begrenzte Datenmenge zu jedem der funf Schwellpegel gespeichert:

e Anzahl der Uberschreitungen ein Schwellpegels

e Gesamtzeit, in der der gemessene Pegel den Schwellwert tberschritten hat.

12.1.2 Ereignisverlaufsdaten

Die Funktion Ereignisverlauf erlaubt die detaillierte Aufzeichnung fir jedes Schallereignis inklusive der
folgenden Werte und Parameter:

e Datum und Zeit

e Dauer

e Aquivalenter Pegel (Leg)

e  Maximale mittlere und Spitzenpegel

e  Oktav- oder Terz-Lgq und maximale Spektren (Option 831-OB3 notwendig)
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12.2 Setup Ereignisverlauf

Die Einstellungen fur den Ereignisverlauf werden auf der Registerkarte Ereignis unter Settings vorgenommen.
Sofern nicht schon aktiviert, wird hier lediglich die deaktivierte Checkbox Ereignisverlauf angezeigt.

HINWEIS! Die voreingestellten Werte fir diese Parameter sind in Abb. 12.1
dargestellt.

Dricken Sie 5 um die Checkbox und somit die Funktion Ereignisverlauf zu aktivieren.
Daraufhin erscheint die Anzeige aus Abb. 12.1.

lEreignisverlauf

IMinimale Dauer 3.0/ 5

Fortlauf. Periode 2| s

[Trig. Methode
] Ereignis-Doku
Erw. Er.- Periode [200 ms |
Erw. Spek.- Doku [&n |

FrefPost Trigger 10[ 10|
ax. Beispiele 1000| |

4 SchlieBen 13 |

Abbildung 12.1: Setup

Ereignisverlauf

12.2.1 Minimale Dauer

Kirzere Ereignisse werden trotzdem als Teil der Grundmessung gezéhlt (siehe , Trigger”, S. 65), auch wenn zu
ihnen keine Daten im Ereignisverlauf gespeichert werden.

Wenn nur Schallereignisse von einer bestimmten Mindestdauer von Interesse sind, kdnnen Sie diese
Mindestdauer als Bedingung ftir die Speicherung von Ereignisdaten spezifizieren. Um die Mindestdauer

einzustellen, wéhlen Sie das Datenfeld Minimale Dauer aus und bestétigen Sie mit 5 Geben Sie die gewiinschte
Dauer ein und bestéatigen Sie nhochmals mit 5

Der erlaubte Maximalwert fur die Mindestdauer ist 9,9 Sekunden.

12.2.2 Fortlauf. Periode

Da ein Ereignis initiiert wird, wenn der Schallpegel einen Schwellwert tberschreitet, kbnnte nun angenommen
werden, dass ein Ereignis endet, sobald dieser wieder unter den Schwellwert fallt. Es sind aber Situationen
denkbar, in denen der Pegel nur sehr kurz unter den Schwellwert fallt, um ihn dann sofort wieder zu
Uberschreiten. In diesem Fall kdnnte dies eher zu einer Fortsetzung des vorherigen Ereignisses als zur
Beendigung des vorherigen und dem Beginn eines neuen Ereignisses erklart werden. Diese Méglichkeit bietet
lhnen die Festlegung einer Fortlauf. Periode.

Diese Periode beginnt, sobald der Pegel unter den Schwellwert fallt. Steigt er dann innerhalb der angegebenen
Zeit nicht wieder tiber den Schwellwert, wird das Ereignis als beendet erachtet. Wird der Schwellwert jedoch
innerhalb dieser Zeit wieder Uberschritten, so wird dies als Fortsetzung des Ereignisses gewertet und so
behandelt, als ware der Pegel Giberhaupt nicht unter den Schwellwert gefallen.

Um die Fortlauf. Periode einzustellen, wéahlen Sie das entsprechende Datenfeld aus und bestétigen Sie mit 5

Geben Sie den gewiinschten Wert ein und bestéatigen Sie nochmals mit 5.
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12.3 Trigger-Methoden

Es stehen zwei Trigger-Methoden zur Verfligung.

e Pegel: Ein Ereignis wird initiiert, wenn der gemessene Schallpegel vom Benutzer definierte
Triggerschwellen Gberschreitet.

e Dynamik: Eine Triggerschwelle wird verwendet, die sich dem Hintergrundgerduschpegel anpasst.

12.3.1 Trigger-Methode Pegel
Z 0

0:00:00.0
Setting:
[(EEREEN A Trigger
- Uberschreitungspegel
Pegel 1 dB
Pegel 2 dB

Im Abschnitt , Trigger” auf Seite 65 wird beschrieben, wie auf der Seite Trigger (siehe
Abb. 12.2) die Pegel zur Definition von Uberschreitungsereignissen eingestellt werden.

Ein Uberschreitungsereignis, fir das Zeitverlaufsdaten aufgezeichnet und gespeichert
werden, findet statt, wenn eine der folgenden Situationen eintritt:

Peak 1 dB e Der Schalldruckpegel (Zeitbewertung Fast, Slow oder Impulse) tUberschreitet
Peak 2 dB den vom Benutzer angegebenen Pegel 1.
Peak 3 dB e Der Spitzenpegel (Peak-Detektor) Uiberschreitet den von Benutzer

angegebenen Peak 1.

4 Schlieen 13
Abbildung 12.2: Trigger

Uberschreitet der gemessene Schalldruckpegel ebenfalls den angegeben Pegel 2, so wird dies im Abschnitt
Uberschreitungen unter Ubersicht angezeigt (siehe Abb. 5.19 auf S. 85).

Uberschreitet der gemessene Schalldruckpegel ebenfalls den angegeben Pegel 2 oder Pegel 3 (der héher als
Pegel 2 sein sollte), so wird dies im Abschnitt Uberschreitungen unter Ubersicht angezeigt (siehe Abb. 5.19 auf
S. 85).

Um die Trigger-Methode Pegel einzustellen, wahlen Sie das Datenfeld Trig. Methode aus und bestéatigen Sie

; ———— | mit 5 woraufhin sich das Menl aus Abb 12.3 6ffnet.
Trig. Mcthode  |Pegel -

Ereigris-Doku

Evi Bv Maciads

Waéhlen Sie den Punkt Pegel aus und bestatigen Sie mit 5

Dynamik.

Abbildung 12.3: Meni
Trigger-Methode

12.3.2 Trigger-Methode Dynamik

Das dynamische Triggern ist eine Methode, in der sich die Triggerschwelle dem Hintergrundgeréuschpegel
anpasst. Dies wird umgesetzt, indem die Triggerschwelle dem Hintergrundgerauschpegel plus einen
Versatzwert entspricht. Das folgende Beispiel soll die Funktion dieser Trigger-Methode verdeutlichen.

12.3.2.1 Beispiel Hundebellen

Am Tag kann das Bellen eines Hundes durch Hintergrundgeréausche wie Starl3enverkehr, Rasenmaher oder
anderes Uberdeckt werden, wahrend es in der Nacht, wenn der Hintergrundgerauschpegel wesentlich niedriger
ist, eine Belastigung darstellen kann.

12.3.2.1.1 Fester Trigger-Pegel

Wahrend einer unbeaufsichtigten 24-Stunden-Larmiberwachung mit Hilfe eines festen Trigger-Pegels zur
Erfassung lauter Ereignisse wirde das Hundebellen nicht erfasst, weil es wahrscheinlich unter dem Schwellwert
liegt (siehe Abb. 12.4).
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Erfasste Ereignisse
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J 1
- | I
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Fester Schwellpegel > T — i H - r
= il| w; i'] ||I| | w'ljll llh“ II; J ! TIIII ||
Nl Ll [ ‘
Nicht erfasste Ereignisse | [j I~ ‘hw
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Abbildung 12.4: Fester Trigger-Pegel: Leisere Ereignisse werden nicht erfasst

12.3.2.1.2 Dynamik

Beim dynamischen Triggern kann die Anpassung an den Lgg-Pegel (Hintergrundgerdusch) eingestellt werden,
wodurch ein Ereignis getriggert wird, wenn der gemessenen Pegel den Lgg-Pegel plus einen Versatzwert
Uberschreitet (Versatzwert in diesem Beispiel 15 dB). Somit kdnnen ebenfalls leisere Ereignisse erfasst werden
(siehe Abb. 12.5).

Dynamischer - ,l ll

Schwellpegel: I

L90 + 15 dB 2 ”L JIL_’_HIL P
M ]

Abbildung 12.5: Dynamischer Trigger-Pegel: Erfassung leiserer Ereignisse

Um die Trigger-Methode Dynamik einzustellen, wahlen Sie das Datenfeld Trig. Methode aus und bestéatigen Sie

mit 5 woraufhin sich das Menl aus Abb. 12.6 6ffnet.

Waéhlen Sie den Punkt Dynamik aus und bestétigen Sie mit 5
Trig, Mecthode Eynamuk '

O Ereigris-Doku %’

Abbildung 12.6: Meni
Trigger-Methode
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12.3.2.2 Parameter fur dynamische Trigger

Nachdem Sie die Trigger-Methode Dynamik ausgewahlt haben, kehren Sie mit Hilfe der linken Funktionstaste zur
Seite Trigger zuriick (siehe Abb. 12.7).

0:00:00.0 ]
Elrlstellur!gm .
W[ Trigger [Sla g b Lt |
F Uberschrebunospeoel
Fegel 1 d
Pegd 2 de
Peak 1 de
Peak 2 de
Peak 3 dE

Parameter fiir bynamischer Trig, of d
Dynamischen Trigger bynamischer Ricklauf
| Schlielien ¥

Abbildung 12.7: Seite Trigger: Dynamisches Triggern

Die Seite Trigger umfasst nun die Parameter fur das dynamische Triggern, Dynamischer Trigger Offset und
Dynamischer Rucklauf, die nicht angezeigt werden, wenn die Trigger-Methode Pegel ausgewahlt wurde
(siehe Abb. 12.2).

Wird die Dynamik verwendet, so wird ein Ereignis initiiert, sobald der gemessene Schallpegel den
Hintergrundpegel um den dynamischen Trigger-Offset Uiberschreitet, und beendet, wenn der gemessene Pegel
wieder unter diesen Wert fallt.

Zwei der Triggerpegel, die oben beschrieben wurden, dienen ebenfalls dazu, zu bestimmen, ob ein Ereignis
gespeichert wird. Wahrend eines Ereignisses muss entweder der Lmax den Pegel 1 oder der Lpeak den Peak 1
Uberschritten haben, damit ein mit Hilfe des dynamischen Triggers festgestelltes Ereignis gespeichert wird.

12.3.2.3 Dynamischer Trigger-Offset
Um diesen Versatzwert einzustellen, wahlen Sie das Datenfeld Dynamischer Trig. Of aus und bestatigen

Sie mit D. Geben Sie den gewtinschten Wert ein und bestéatigen Sie nochmals mit 5.

12.3.2.4 Dynamischer Rucklauf

Der Hintergrundgerauschpegel, der fir das dynamische Triggern verwendet wird, ist ein vom Benutzer
festgelegter Ln-Pegel, berechnet mit einem Algorithmus, der die Anstiegsrate in dB pro Minute beinhaltet. Hierfir
stehen lhnen fiinf Optionen zur Verfugung (siehe Tabelle 12.1).

Einstellung Ln-Perzentile Anstiegsrate, Beschreibung
zur Verfolgung dB/min
1 95 % 0,5 niedrigerer Verfolgungspegel
2 90 % 1/3 langsamer
3 90 % 0,5 voreingestellt, Normalbetrieb
4 90 % 1 schneller
5 85 % 1 schnellerer und héherer Verfolgungspegel

Tabelle 12.1: Dynamischer Rucklauf: Dynamisches Triggern

Um den dynamischen Ricklauf zu spezifizieren, wéhlen Sie das Datenfeld Dynamischer Ricklauf aus und

bestatigen Sie mit 5. Geben Sie einen Wert von 1 bis 5 (siehe Tabelle 12.1) ein und bestatigen Sie mit 5.
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12.3.2.5 Beispiel fur einen dynamischen Trigger

Legen Sie die folgenden Einstellungen zu Grunde:

e Dynamischer Trigger-Offset: 20 dB

e Dynamischer Riicklauf: 3 (Ln-Perzentil zur Verfolgung = 90 %, Anstiegsrate = 0,5 dB/min)

Nehmen Sie weiterhin an, dass bei Beginn der Messung der berechnete L90 bei 40 dB liegt. Demzufolge
ergabe sich fur die Triggerschwelle: 40 + 20 = 60 dB.

Erhoht sich der Hintergrundpegel so, dass der Ln bei 50 dB liegt, dann wirde sich fur die Triggerschwelle 50 +
20 = 70 dB ergeben. Die Erhdhung der Triggerschwelle ist insofern begrenzt, dass die Anstiegsrate im Ln-
Wert zur Bestimmung der Triggerschwelle maximal 0,5 dB/min betragen kann. So wirde ein rapider Wechsel
des berechneten Ln-Wertes von einigen dB nicht sofort zu einer Anpassung der Triggerschwelle fiihren.

12.4 Setup Ereignis-Doku

Wenn die Ereignisdokumentation aktiviert wurde, werden Zeitverlaufsdaten als Teil jedes Ereignisverlaufs

erfasst.
HINWEIS! Die voreingestellten Werte fir diese Parameter sind in Abb. 12.8
dargestellt.
=il # 0 wahlen Sie die Checkbox Ereignis-Doku aus und bestétigen Sie mit 5 um den

Ereignisdokumentation zu aktivieren. Daraufhin erscheint die Seite zur Einstellung der
entsprechenden Parameter wie in Abb. 12.8.

RS Ereignisverlauf [
] Ereignisverlauf
IMinimale Dauer 3.00 5

Fortlauf. Periode 2| s
[Trig. Methode
Erw. Er.- Periode [200 ms A
Erw. Spek.- Doku [An v

FPrefPost Trigger 10[ 10|
ax. Beispiele 1000 |

{  Schliefen ) |
Abbildung 12.8:

Ereignisverlauf Setup

12.4.1 Periode

Die Periode gibt die Lange eines Dokumentationselements zu einem Ereignis (Messbeispiel) an. Wahlen Sie

das Datenfeld Erw. Er.-Periode aus und bestéatigen Sie mit 5 um das Menu aus Abb. 12.9 aufzurufen.
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Die folgenden Auswahlmdglichkeiten werden angeboten:

e Millisekunden 20, 50, 100, 200, 500
e Sekunden 1,2,5,10

Wahlen Sie den gewiinschten Wert fir die Periode aus und bestatigen Sie diesen Mit 5.

Abbildung 12.9:

Menu Periode

Ereignis-Doku

12.4.2 Ln-Modus

Spektral-Ln-Werte, die Uber die Zeitperiode fur die Ereignis-Doku gemittelt werden, kdnnen entweder in

Oktav- oder Terzbandern wie unten angefiihrt gemessen werden, je nachdem welche Oktavbandbreite
ausgewahlt wurde. Hierflr muss der Ln-Modus auf An gesetzt werden.

e Oktav: Der Modus fir die Spektral-Ln-Werte ist auf Oktaven gesetzt.

e Terz oder Oktav/Terz: Der Modus fur die Spektral-Ln-Werte ist auf Terzen gesetzt.

Waébhlen Sie das Datenfeld Erw. Spek.-Doku aus und bestéatigen Sie mit 5 um das Menu aus Abb. 12.10
aufzurufen.

Markieren Sie An oder Aus und bestétigen Sie mit 5 Wird die Spektral-Doku auf Aus gesetzt,
reduziert dies den zur Datenspeicherung verwendeten Speicher.

Abbildung 12.10:
Ereignis-Doku Menu

fur Spektralmodus

12.4.3 Pré&- und Post-Trigger

Die Pra-Trigger-Zeit wird genutzt, wenn der Ereignisverlauf Daten aus der Zeit vor dem Uberschreiten des
Schwellwertes enthalten soll und die Post-Trigger-Zeit, wenn er Daten nach dem Ende eines Ereignisses
enthalten soll. Beide Paramater kdnnen gleichzeitig aktiviert sein.

12.4.3.1 Pr&-Trigger
Um die Anzahl der Préa-Trigger-Beispiele einzustellen, wahlen Sie das Datenfeld Pra-Trigger aus und bestéatigen

Sie mit D. Geben Sie die gewtinschte Anzahl ein und bestétigen Sie nochmals mit 5.

12.4.3.2 Post-Trigger
Um die Anzahl der Post-Trigger-Beispiele einzustellen, wahlen Sie das Datenfeld Post-Trigger aus und

bestétigen Sie mit 5. Geben sie die gewilnschte Anzahl ein und bestéatigen Sie nochmals mit 5.

12.4.4 Maximale Anzahl von Messbeispielen

Um den Speicherplatz zu begrenzen, der zur Speicherung der Ereignisdokumentation verwendet wird, kdnnen
Sie eine maximale Anzahl von Beispielen, die fir ein Ereignis gemessen werden sollen, spezifizieren.
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Dieser Parameter umfasst einen Bereich von 10 bis 9.999 Messbeispielen, wobei 1.000 Beispiele voreingestellt
sind. Diese Anzahl schlief3t nicht die Pra-Trigger-Beispiele ein, womit sich die Anzahl der tatséchlich
gespeicherten Beispiele aus der Summe der maximalen Anzahl von Messbeispielen und der Anzahl der Préa-
Trigger-Beispiele ergibt.

12.5 Anzeige des Ereignisverlaufs

Die Daten zum Ereignisverlauf werden auf der Seite Ereignisse im Datenbildschirm angezeigt. Der erste
Abschnitt dient zur Anzeige der Schwellpegels und des Ereignisstatus (siehe Abb. 12.11).

grauer Balken fir:
< Mindestdauer;
~ schwarzer Balken fir:

Symbol Audicaufzeichnung giiltiges Ereignis

lauft (hier: inaktiv) -
B0l - i I
Echtzeitereignispegel
Pegel fir aktuelle W /
Frequenzbewertung und schwellpegel (fest
Detektor fir Triggerung — 98 _~" oder dynamisch)
'H“"mx . .

Aﬁnﬁ>—836d5f Indikat
Statussymbol Trigger ——» iy — _ndikator
Statussymbol Trigger Tr+|g. Ereignisse 3 Trigger ausgeldst

1 Menii b

Abbildung 12.11: Ereignisstatus: Schwellpegel, Abschnitt 1

12.5.1 Trigger - Statusanzeigen

Das LD 831 beginnt mit der Aufzeichnung, sobald RUN/PAUSE (9) gedriickt wurde. Der Triggerstatus wird mit
den folgenden funf Symbolen angezeigt.

12.5.1.1 Pra-Trigger

Pre?

Die Aufzeichnung der Datenbeispiele vor Uberschreitung des Schwellwertes l4uft, doch es wurde noch nicht die in
den Einstellungen spezifizierte Anzahl von Beispielen aufgezeichnet. Wurden ausreichend Beispiele gesammelt,
erscheint das Symbol fur Bereit. Es ist moglich zum Status Ausgel6st Uberzugehen, ohne dass alle Beispiele
aufgezeichnet wurden.

12.5.1.2 Bereit

Ready

Im Status Bereit wurden ausreichend Datenbeispiele vor Uberschreitung ders Schwellwertes gesammelt und es
wird auf ein Ereignis gewartet.
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12.5.1.3 Ausgeldst

1-
Trig.

Wourde der Schwellwert tiberschritten, wird das Symbol fir Ausgeltst angezeigt.

12.5.1.4 Giltig

f
Yalid

Hat der gemessene Pegel den Schwellwert fir einen langeren Zeitraum als die angegebene Mindestdauer
Uberschritten, wird der Ereignisstatus auf Glltig gesetzt. In diesem Moment liegt ein glltige
Ereignisaufzeichnung vor.

12.5.1.5 Fortsetzung

A

?
Cont?

Ist der gemessene Pegel nach dem Ereignis wieder unter den Schwellwert gefallen, wird der Ereignisstatus auf
Cont? gesetzt. Die unter Fortlauf. Periode angegebene Zeit verstreicht nun und es wird auf den Abschluss
des Ereignisses gewartet. Sollte der aktuelle Pegel in dieser Zeit nochmals den Schwellwert Giberschreiten,
wird die Ereignisaufzeichnung fortgesetzt und der Status wieder auf Glltig gesetzt.

12.5.1.6 Typische Symbolabfolge

In einer reguléren Messung erscheinen die Symbole in der oben genannten Reihenfolge entsprechend dem
typischen Ereignisverlauf.

ds A
Pre? Feady | ! [Tricy
Pre Trigger ! Minimale
Zeit % : Dauer

Schwell- |

'ul'\ll'E'I"t-___T__-'_/;rr ______

Start Schwellwert schwellwert Time
dberschritten unterschritten

Abbildung 12.12: Typische Symbolabfolge

12.5.2 Audioaufzeichnung lauft

Wurde die automatische Audioaufzeichnung eines Ereignisses aktiviert (siehe ,Ereignisbasierte
Audioaufzeichnung”, S. 178), wird das Symbol fir eine laufende Audioaufzeichnung angezeigt, sobald eine
solche gemacht wird. Lauft keine Aufzeichnung ist das Symbol ausgegraut.
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12.5.3 Pegelanzeige

Im zweiten Displayabschnitt werden die Pegel angezeigt (siehe Abb. 12.13).

linkefrechte Cursortaste
zum Wechseln zwischen
Ereignissen

Leq des angezeigten

——

Ereignissas ——

Peak und Maximum
fir angezeigtes Ersignis

Schallexpositonspegel
und Schallexposition
fir angezaigtes Ereignis

Wk Ereignis
Daucr

LAeq 5.7 dEI

LZpeak 137.64d8

Lasmax  101.1 dB
O9-DEr-ZO0E 09043153

angezeigtes Ereignis
_Anzahl der aufge-
~ zeichneten Ersignisse
Dauer des ange-
zeigten Ereignisses
\Datum und Uhrzeit
des angezeigten
Ereignisses

LAE 1027 dB
Ea TA22Pa?s
L | rMendl [ 3

Abbildung 12.13: Ereignisverlauf: Pegelanzeige, Abschnitt 2

12.5.4 Wechseln des angezeigten Ereigniseintrags

Die Eintrdge zum Ereignisverlauf werden sequentiell wéhrend der Messzeit gespeichert und beginnen mit
Eintrag 1. Die Pegelanzeige aus Abb. 12.13 liefert die Daten zum ersten von vier Ereignissen. Benutzen Sie die
linke und rechte Cursortaste (4, 6), um riickwérts bzw. vorwarts durch die gespeicherten Eintrage zu blattern.

12.5.5 Anzeige des Oktavspektrums

Die Anzeige des Ereignisverlaufs kann, je nach verwendetem Setup, bis zu funf verschiedene Abschnitte

umfassen. Benutzen Sie die obere und untere Cursortaste, um durch die einzelnen Abschnitte zu blattern.

Sind alle verfigbaren Optionen aktiviert, enthélt der zweite Abschnitt ein Oktavspektrum zum angezeigten

Ereignis (siehe Abb. 12.14).

Cursorposition

Cktavspektrumgraph —

Frequenz und Pegel
{Lea und Lmax] an

TS Okbavspaktn.rn 1 I]I]H-Ia
LEE-m.ab: ‘EEI 5 |:B

Freinnis 1
04-Cec-2006 0% 43,52

Cursorposition

——— angezaigtes Ereignis

Erter-=Metrk anderm

Anzahl der aufge-
zeichneten Ereignisse

4 Mend »

Abbildung 12.14: Ereignisverlauf: Anzeige Oktavspektrum, Abschnitt 3
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12.5.5.1 Linke/rechte Cursortaste

Fur die Anzeige aus Abb. 12.14 verfugen die linke und rechte Cursortaste (4, 6) iber mehrere Funktionen die

mit Hilfe der D -Taste umgeschaltet werden kénnen:

e Frequenz &ndern

e  Metrik &ndern: Zwischen Anzeige des Lzsmax und Lag umschalten.

e Ereignis andernn

Die aktuelle Funktion sowie die Umschaltmdglichkeit der Cursortasten mit 5 werden immer am unteren
Displayrand angezeigt (siehe Abb. 12.15).

Linke und rechte Cursortaste,
um Frequenz zu andern

Linke und rechte Cursortaste,
um zwischen Anzeige LZSmax
und LAE umzuschalten

Linke und rechte Cursortaste,
urm Ereignis zu andern

4 e kL Avspektium L.onkHz PkEspeemebrum L.onkHz PikEsperekbrum L.o0okHz
LZexq 93.4 d6 |, L2eu 93.4 d6 LZexq 93.4 dB
LISmnas 9.5 dB e LIS 9.5 dB LISmnan 99,5 dB

Erenonis 1 E Erenonis 16 Cureny W Ereignis 1i&
04 Dec-2008 045 | ETED) 04 Dac-2008 a3 | ENTER 25 Dac.o00a oo ts
Erkar- =ivietrik an:iern Enter-=Ereignis andstn Enk=sr- =Freqenz andern

\T

f.

'-. . . .
Enter-Taste schaltet Funktion der linken/rechten Cursortaste zwischen
Enter-=Ereignis anderm”,

LEnter-=Frequenz andermn” und . Enter->Metrik dndem™ um

Abbildung 12.15: Linke/rechte Cursortaste: Oktavspektrum

12.5.6 Anzeige des Terzspektrums

. -100

|l||||||||||||||-20

]||||I|I|||I|l||

4) Terzspekkrum 1.00kHz
LZeq 91.3 dB
LZSmax 97.3dB

Ereignis

1/6
04-Dec-2008 09:43:52

Enter->Metrik dndern

4 Menii >

Abbildung 12.16:
Ereignisverlauf: Anzeige

Terzspektrum, Abschnitt 4

Sind alle verfligbaren Optionen aktiviert, enthalt der vierte Abschnitt ein Terzspektrum
zum angezeigten Ereignis (siehe Abb. 12.16).

Abgesehen von der Frequenzauflésung, entsprechen die angezeigten Daten und die
Verwendung der Cursortasten in dieser Anzeige denen des Oktavspektrums (siehe
~Anzeige des Oktavspektrums”, S. 163.

12.5.7 Ereignis-Doku-Anzeige

Sind alle verfligbaren Optionen aktiviert, enthalt der funfte Abschnitt einen Zeitverlauf zum angezeigten
Ereignis (siehe Abb. 12.17).
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Cursorposition
angezeigter

Zeitverlaufseintrag
L 2 2023 Anzahl der
eq an Cursorposition, ——3-1Aeq(200 ms)  47.7 Zeitverlaufseintrage
eingestellte Integrationszeit |g Aufzeichnung 10145 g

04-Dec-2008 09:43:52 | |__—— angezeigtes Ereignis

Ereignis 1
04-Dec-2008 09:43:52

Enter->Ereignis andern
4 Menii »

Anzahl der aufge-
zeichneten Ereignisse

Abbildung 12.17: Ereignis-Doku-Anzeige, Abschnitt 5

12.5.7.1 Linke/rechte Cursortaste

Fiir die Anzeige aus Abb. 12.17 verfiigen die linke und rechte Cursortaste (4, ©) tiber eine Doppelfunktion, die

mit Hilfe der D -Taste umgeschaltet werden kann:

e Eintrag andern

e Ereignis andern

Die aktuelle Funktion sowie die Umschaltmdglichkeit der Cursortasten werden immer am unteren Displayrand
angezeigt (siehe Abb. 12.18).

Lirike und rechte Cursortaste, Linke und rechte Cursortaste,
um Eintrag zu &ndem um Ereignis zu &ndem

LAsqisil meh 477 dB 4= msh 47,7 di
HF buiFzeichnung 1045 W asichrang 1043
04 D= 2005 09:43:52 4 Cac-2008 094352
E I5 1 Hk Er= 116
i I:H--I:-e:-ZZII]El:I'II:qSl:EL:g @ I;-ID:-DEE-B:IDB 09:4352
Eriosr-=Ermignis Erdsm Enker- > Zeibvetlaul

E\ f f

! !
Enter-Taste schaltet Funktion der linken'rechten Cursortaste zwischen
LEnter-=Ereignis andern” und , Enter->Zeitverauf” um

Abbildung 12.18: Linke/rechte Cursortaste: Ereignisverlauf

12.5.8 Anzeige des Spektrenverlaufs

Sind alle verfigbaren Optionen aktiviert, enthélt der sechste Abschnitt einen Spektrenverlauf zum angezeigten
Ereignis (siehe Abb. 12.19).
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Abbildung 12.19: Ereignis-Doku-Anzeige, Spektrenverlauf, Abschnitt 6

12.5.8.1 Linke/rechte Cursortaste

Fir die Anzeige aus Abb. 12.19 verfiigen die linke und rechte Cursortaste (4, ©) tiber drei Funktionen, die mit

Hilfe der 5-Taste umgeschaltet werden kénnen:

e Frequenz &ndern
e Zeitverlauf

e Ereignis &ndern

Die aktuelle Funktion sowie die Umschaltmdglichkeit der Cursortasten werden immer am unteren Displayrand
angezeigt (siehe Abb. 12.20).

Linke und rechte Cursortaste, Linke und rechte Cursortaste, Linke und rechte Cursortaste,
um Freguenz zu &ndern um Eintrag zu dndern um Ereignis zu andern

‘b Terzspekbrum 6, EIII HelF) M= zspekirom 5,30 HzlF3 F=rrspekirom 5,30 Hz[F)
L2630 Hzen 4.5 di LE[EI a0 Hzlen 54.5 db L2630 H e 54,5 di
F‘J_fEEId'II'II.I_Dg 10045 ' Aufzeidtrun 10045 M_fzamnu_nng 10045
ac-2008 02da 52 C4-Dac RN e e Ce-Cgc-2008 o2y dai 52
Erengnis Erengnis IEE ENTER) "Mk Eraigris léEu
Ca-Dec-A008 0 4'3 Ca-Dec-A008 0243152 Ca-Dec-2008 0243152
Enter- }zetuerla.fH Eniter->Ereignis andern ] Entst- =Frequenz andern

" Enter-Taste schaltet Funktion der linken/rechten Cursortaste zwischen
«Enter-=Ereignis &ndern”, ,Enter->Frequenz andern” und , Enter-=>Zeitverlauf” um

Abbildung 12.20: Linke/rechte Cursortaste: Ereignis-Doku

12.5.9 Ereignisverlauf einzelner Terzb&nder wahrend der Ereigniszeit

Sind alle verfugbaren Optionen aktiviert, enthélt der siebte Abschnitt den Ereignisverlauf fur einzelne Terzbander
Uber die Ereignisdauer (siehe Abb. 12.21).
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Abbildung 12.21: Ereignis-Doku-Anzeige, Spektrenverlauf, Abschnitt 7

12.5.9.1 Linke/rechte Cursortaste

Fir die Anzeige aus Abb. 12.21 verfiigen die linke und rechte Cursortaste (4, 0) tiber drei Funktionen, die mit

Hilfe der 5-Taste umgeschaltet werden kénnen:

e Frequenz andern
e  Zeitverlauf

e Ereignis andern

Die aktuelle Funktion sowie die Umschaltmdglichkeit der Cursortasten werden immer am unteren Displayrand
angezeigt (siehe Abb. 12.22).

Linke und rechte Cursortaste, Linke und rechte Cursortaste, Linke und rechte Cursortaste,
um Frequenz zu andern um Eintrag zu andemn urm Ereignis zu andern
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Enter-Taste schaltet Funktion der linken/rechten Cursortaste zwischen
.Enter-=Ereignis &ndern”, , Enter->Frequenz andermn”™ und , Enter-=Zaitverlauf™ um

Abbildung 12.22: Linke/rechte Cursortaste: Zeitlicher Ereignisverlauf einzelner Terzbander

12.6 Link zu Zeitverlauf und Messdokumentation

Wurden der Zeitverlauf und die Messdokumentation aktiviert, so wird ein Link zur Verfigung gestellt, mit dem Sie
schnell von der Ereignisverlaufsanzeige zur Zeitverlaufsanzeige und/oder Messdoku-Anzeige wechseln kénnen.
Um diesen Link aufzurufen, driicken Sie die mittlere mit Menl beschriftete Funktionstaste. Daraufhi wird das Menu
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aus Abb. 12.24 gedtffnet.

0:04:24.7 < i

Ereignisse [},

oS .
lp Terzspekbrum  1.00kHz(t)
LZ(1.00kHz)eq 48.7 dB
Iaufzeichnung 10/45
04-Dec-2008 09:43:52

Ereignis

Link - Zeitverlauf
Skalierung
Abspielen

Enter->Zeitverlauf
4 Menii »

1/6
04-Dec-2008 09:43:52 H

Abbildung 12.23: Ereignis-Doku-Anzeige, Abbildung 12.24: Link zu Zeitverlauf und

Spektrenverlauf Doku

Waébhlen Sie den gewiinschten MenlUpunkt aus und bestatigen Sie mit 5 um zur entsprechenden Anzeige zu
wechseln (siehe Abbildungen 12.25 und 12.26).

@  0:00:15.1 < i

Lk Aufzeichnung 1/1
> Dauer 0:00:14.9
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R At I N ! [ S e oy
2 it MRS e a o
20 e s | TR R e
LAeq (500 ms)  90.9dB L o
4 LApeak 120.5dB 2

Aufzeichnuns 11433 %
04-Dec-2008 11:4?{37 LAeq 91.2 dB
Enter->Zeitverlauf LASmax 98.6 dB
4 Menii 4 Menii »

Abbildung 12.25: Zeitverlaufsanzeige Abbildung 12.26: Messdoku-Anzeige
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Kapitel 13

Audioaufzeichnung

In diesem Kapitel wird die Funktion zu digitalen Audioaufzeichnung in
Verbindung mit der Firmware-Option 831-SR beschrieben. Diese Funktion ist
nicht fir Langzeitaufzeichnungen, wie Tagesaufnahmen, vorgesehen. Fir
solche Anwendungen wird die Verwendung eines externen Rekorders Uber den
AC/DC-Anschluss des LD 831 empfohlen.

13.1 Aufzeichnungsmodus

In diesem Kapitel werden die folgenden vier Modi der Audioaufzeichnung beschrieben:

e Manuelle Audioaufzeichnung

e  Markeraufzeichnung

e Ereignisaufzeichnung (Option 831-ELA erforderlich)

e  Messungsaufzeichnung (Option 831-ELA erforderlich)

Hauptunterschied zwischen den genannten Aufzeichnungsmodi ist, wie sie initilert werden. Bei manuellen
Aufzeichnungen oder Markeraufzeichnungen muss der Benutzer die Aufzeichnung starten. Bei einer
Ereignisaufzeichnung wird diese bei Uberschreitung eines bestimmten Schwellenwertes automatisch gestartet.
Bei der Messungaufzeichnung wird automatisch ein Segment zu Beginn eines jeden Dokueintrages
aufgezeichnet. Ereignisaufzeichnungen und Messungsaufzeichnungen kénnen gleichzeitig aktiviert sein.

13.2 Setup Audioaufzeichnung

0:00:00.0 Fur die Audioaufzeichnung wird das vom Messmikrofon aufgezeichnete Signal genutzt.
Im Folgenden werden die Grundeinstellungen, die fur die vier Modi gleich sind,
beschrieben.

Rate [k Al pie Einstellungen fiir die Audioaufzeichnungen werden unter Larm im Settings-

Range Niedrig -l Bildschirm vorgenommen (siehe Abb. 13.1).
- Event Sound Rek.
O Momentaufnahme speichern

- Audio Messung
O Momentaufnahme speichern

Dauer Momentauf s

4 SchlieBen

Abbildung 13.1: Setup-Menu

fur die Audioaufzeichnung
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HINWEIS! Die voreingestellten Werte flr diese Parameter sind in Abb. 13.1
dargestellt.

13.2.1 Abtastrate

Die Audioaufzeichnungsfunktion des LD 831 stellt ein sehr gutes Mittel zur Identifizierung einer Schallquelle und
zu weiteren Analyse dar. Die Abtastraten fir die Identifizierung einer Schallquelle sind 8 und 16 kHz und fur
weiterfuhrende Analysen 24 und 48 kHz.

13.2.2 Einstellung (Abtastrate)

Mit dem Datenfeld Rate wird die Abtastrate fur die digitale Aufzeichnung eingestellt. Wahlen
48 kHz Sie das Datenfeld aus und bestétigen Sie mit 5 um das Menl aus Abb. 13.2 zu 6ffnen.

Wahlen Sie den gewiinschten Wert aus und bestétigen Sie mit 5.

Abbildung 13.2:

Auswahlmeni

Abtastrate

13.2.3 Einstellung fir die Identifizierung einer Schallquelle

Die Einstellung 8 kHz reicht in der Regel fiir eine hochwertige Audioaufzeichnung aus, die fiir die Identifizie-
rung einer Schallquelle verwendet werden kann und den wenigsten Speicher bendétigt. Die Audioaufzeich-
nung kann automatisch mit Hilfe der Aufzeichnungsfunktion fiir ein Ereignis erfolgen (siehe ,Ereignisbasierte
Audioaufzeichnung”, S. 178, sowie ,Audioaufzeichnung einer Messung”, S. 181) oder manuell durch das Ak-
tivieren der Aufnahmefunktion fur einen Marker und der anschlieRenden Aktivierung des Markers (siehe
.Manuelle Audioaufzeichnung”, S. 174).

HINWEIS! Abtastraten uber 16 kHz sind fur die Identifizierung einer Schallquelle nicht
verfligbar.

13.2.4 Weiterfuhrende Analyse

Zur Aufzeichnung von Schalldaten fur eine weiterfiihrende Analyse muss die Doku-Funktion und Audiomessung
(siehe ,Audioaufzeichnung einer Messung”, S. 181) aktiviert sein. Die Abtastrate hierfur kann auf 8, 16, 24 oder 48
kHz gesetzt werden, wobei 48 kHz die hochte Frequenzbandbreite bieten.

Wird eine Messung manuell durch Tastendruck auf RUN/PAUSE (9) gestartet (oder zu einem programmierten
Zeitpunkt durchgefihrt), wird eine Audiodatei fir die entsprechende Zeit angelegt. Diese Audiodatei kann mit Hilfe
des Programms SLM Ultility G3 exportiert und dann mit einem Programm wie MatLab anlysiert werden.

HINWEIS! Die Funktionen Zeitverlauf, Ereignisverlauf und Markeraufnahme mussen
deaktiviert sein, damit fur die Audioaufzeichnung Abtastraten von 24 und
48 kHz zur Verfligung stehen (siehe unten stehende Beschrankungen).
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13.2.5 Beschréankungen

Es ist nicht mdglich die Audioaufzeichnung mit Abtastraten von 24 und 48 kHz zu verwenden, wenn die
Funktionen Zeitverlauf, Ereignisverlauf oder Markeraufnahme aktiviert sind. Sollten diese aktiviert sein, wenn die
Abtastrate auf 24 oder 48 kHz gesetzt wird, erscheint die Konfliktmeldung aus Abb. 13.3.

= Die Abtastrate wird automatisch auf 8 kHz gesetzt, wenn diese Meldung mit Ja bestatigt
wird oder die Funktion wird bei Nein deaktiviert.

Konflikk mit Einstellunaen.
Automatisch korrigieren?

Ist eine der oben genannten Funktion aktiviert, werden fiir die Audioaufzeichnungen nur
[[Ba1] [Cmen | Abtastraten von 8 und 16 kHz angeboten und die Audioaufzeichnung ist fur die
Identifizierung von Schallquellen eingestellt.

Abbildung 13.3: Meldung
Konflikt mit Einstellungen

13.2.6 Effekt der Abtastrate auf die Aufzeichnung

Im Allgemeinen gilt, dass die Wiedergabe einer digitalen Tonaufzeichnung den Frequenzinhalt des
aufgenommenen Signals bis zum 0,48-fachen der Abtastrate korrekt reproduziert. Eine Rate von 48 kHz sollte
also zu einer Aufzeichnung fiihren, die Uber das gesamte menschliche HoOrspektrum eine ausreichende
Wiedergabetreue liefert. Der Nachteil ist, dass sich der bendtigte Speicherplatz proportional zur Abtastrate
verhalt. Ist der Frequenzinhalt des Signals bekannt, so kann die Rate daran angepasst werden. Explizit wirde
das beispielsweise heiRen, dass menschliches Sprechen in ausreichender Qualitat wiedergegeben werden
kann, wenn es mit einer Rate von 8 kHz aufgezeichnet wurde.

HINWEIS! Eine Formel zur Berechnung des voraussichtlich von einer Aufzeichnung
bendtigten Speicherplatzes finden Sie unter ,Audioaufzeichnung” auf Seite
284.
13.2.7 Range

Zwei Amplitudenbereiche sind fur die Aufzeichnung verfligbar:

e Niedrig (voreingestellt)
e Hoch.

HINWEIS! Der folgende Abschnitt enthalt Instruktionen zur Auswahl des
Amplitudenbereichs.

Die oben genannten Bereiche weisen einen Verstarkungsunterschied von 33 dB auf. Sie
d kénnen mit den beiden Bereichen fir die Oktav- und Terzbandfilter (siehe

Niedrig ,Oktavbandbreite einstellen”, S. 62) verglichen werden. Wie diese beiden Bereiche im LD
831 umgesetzt worden sind, kdnnen Sie dem Blockdiagramm in Abb. 22.3 (S. 267)
Abbildung 13.4: Aus- €ntnehmen. Um den Amplitudenbereich einzustellen, wahlen Sie das Datenfeld Range

wahlmeni Range

aus und bestatigen Sie mit 5. Daraufhin wird das Menii aus Abb. 13.4 geoffnet.

Waéhlen Sie den gewiinschten Bereich aus und bestétigen Sie mit 5

13.2.8 Aufnahmedynamik

13.2.8.1 A/D-Wandler

Der 16-Bit-A/D-Wandler verfugt tber einen Dynamikbereich von ca. 90 dB. Das heil3t, es kénnen Signale
aufgenommen werden, deren Amplituden bis zu 90 dB unter dem Uberschreitungspegel des Messgerétes
liegen. Wenn der Uberschreitungspegel in Form eines Spitzenpegels angegeben wird und der Signalpegel als
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Mittel, betragt die tatsachliche Dynamik 93 dB. Nach unten kann der Dynamikbereich jedoch durch den
Grundgerauschpegel des Geréates begrenzt werden.

13.2.8.2 Spitzenuberlastungspegel/Larmpegel

Im Abschnitt ,Empfindlichkeit” (Seite 251) wird dargestellt, wie mit Hilfe der Seite Empfindlichkeit im
Kalibrierungsmeni der Spitzeniberlastungspegel und der Z-bewertete Larmpegel des LD 831 mit einem
bestimmten Setup und bei Verwendung eines Mikrofons mit einer gegebenen Empfindlichkeit bestimmt werden
kénnen. Da das LD 831 je nach Setup uber eine Verstarkung von 0 oder 20 dB verflgt (siehe ,+20 dB Gain”, S.
61), gibt es je zwei mogliche Werte fir den Spitzeniiberlastungs- und den Larmpegel fiir ein verwendetes
Mikrofon.

13.2.8.3 Berechnung der Aufnahmedynamik

Wurden der Spitzenliberlastungspegel und der Larmpegel fir das LD 831 in Verbindung mit einem
bestimmten Mikrofon bestimmt, kann nun der nutzbare Dynamikbereich wie in Tabelle 13.1 ermittelt werden. In
diesem Beispiel sind der Spitzeniiberlastungs- und der Larmpegel fiir ein Mikrofon mit einer Nennempfindlichkeit
von 50 mV/Pa gegeben.

Schritt 1 Geben Sie fur jede Kombination von eingestellter Verstérkung (0 oder 20 dB) und Range
(Niedrig oder Hoch) die Werte der Spitzeniberlastungspegel in der dritten Zeile an. Fir
Range = Hoch bestimmen Sie die Werte wie unter ,Spitzenlberlastungspegel/Larmpegel” (S.
173) beschrieben. Fir Range = Niedrig ziehen Sie von diesen Werten 33 dB ab.

e Schritt 2 Ziehen Sie fir jede Spalte 93 dB von jedem Spitzeniberlastungspegel ab, um die untere
Grenze des A/D-Dynamikbereichs zu erhalten und geben Sie diese in der vierten Zeile an.

e Schritt 3 Geben Sie fiir jede Spalte den Grundgerauschpegel in der flinften Zeile an.

e Schritt 4 Bestimmen Sie fir jede Spalte die Aufnahmedynamik. Die untere Grenze entspricht, je
nachdem welcher Pegel hoher ist, der unteren Grenze des A/D-Dynamikbereichs oder dem
Grundgerauschpegel. Die obere Grenze ist der Spitzenuberlastungspegel.

eingestellte Verstarkung 0dB 0dB 20 dB 20 dB
Range Hoch Niedrig Hoch Niedrig
Spitzeniuberlastungspegel 143 dB 110 dB 123 dB 90 dB
unterer Pegel A/D-Bereich 50 dB 17 dB 30 dB -7 dB
Grundgerausch Gerat 23 dB 23 dB 21 dB 21 dB
Aufnahmebereich 50-143 dB 23-110 dB 30-123 dB 21-90 dB

Tabelle 13.1: Berechnung der Aufnahmedynamik: Mikrofonempfindlichkeit von 50 mV/Pa

Die Qualitat der Aufzeichnung hangt von den aufgezeichneten Schallpegeln, der gewdahlten Verstarkung und
dem eingestellten Amplitudenbereich ab. Uberschreitet das aufgezeichnete Signal den
Spitzenuberlastungspegel, wird das Signal abgeschnitten, was zu einer Verzerrung in der Wiedergabe fuhrt. Fallt
der aufgezeichnete Pegel unter den Aufnahmebereich, so geht das Signal im Eigenrauschen des Gerates
verloren. Aus diesem Grund sollten Verstarkung und Amplitudenbereich so gewéhlt werden, dass sie den
Eigenschaften des aufgezeichneten Signals entsprechen.

Werden sehr hohe Larmpegel gemessen (Pistolenschuss, Schallknall, Spaceshuttle-Starts), sollte der Bereich
Hoch gewahlt werden. Fir die Identifizierung von sehr leisen Schallquellen (Grillen, Flugzeuge auf einer Hohe
von 9000 m, Schallmessungen in Naturparks, Stimmen in der ndheren Umgebung des Mikrofons), bei der das
Abschneiden sehr lauter Gerausche (Verzerrung) keine Rolle spielt, ist die Einstellung Niedrig zu wahlen. Das
ware dann so, als wirde an einem Rekorder die Aufnahmelautstarke erhoht: Zu laute Gerausche fuhren zum
Abschneiden und zur Verzerrung der Aufnahme, doch leise Geradusche kdnnen korrekt und klarer wiedergegeben
werden. Wird die Lautstarke herabgesetzt, so kénnten leise Gerausche unter dem Hintergrundgerausch liegen
und darin untergehen, wahrend lautere Gerédusche mit hoher Treue wiedergegeben werden kdnnen.

13.2.9 Manuelle Audioaufzeichnung

Eine manuelle Audioaufzeichnung kann auf den folgenden Registerkarten vorgenommen werden (siehe Abb. 13.5):
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e  Echtzeit, Abschnitt 1
e Doku (wahrend Messung lauft)

e Zeitverlauf (wahrend Messung lauft)

[ Zeitverlauf

p Start 1
03-Dec-2008 15:10:38
Tastendruck

Einstellungen
€ Gerduschart

g Einstellungen
Gerauschart

Skalierung 5| Skalierung
2 Alle Daten 5 EE' Standort
Laeq(1s) 48.9def3] Tastendruck
LAeq 41.8 dB > :
d Aufzeichnung 1117
LZpeak 92.9d8 03-Dec-2008 15:11:41
Start: --?77--00;00:00 Enter- >Metrik andern
Menii 13 4 Menii 13 | 4 Menii

Abbildung 13.5: Bildschirme, in denen Audioaufzeichnung gestartet werden kann

Wahlen Sie den Menlpunkt Gerduschart aus und bestatigen Sie mit 5 um das Men zur Einstellungen der
Marker zu 6ffnen (siehe Abb. 13.6).

B 000440 Z)
G3il_Dalta
Gerauschark
w ..
Wo-
0 :::::::::J::
] T R R R R BT i
Laeqils) | ]
41.7 |0 #utomobis
Statusanzeige dB | Motorcyck
Audioaufzeichnung L aircraft
I [ Excluda
0 [ #=
Bufzeichnchlieflen  Keine

Abbildung 13.6: Menl Markereinstellungen

HINWEIS! Eine Audioaufzeichnung kann nur vorgenommen werden, wéhrend eine
Messung lauft. Wurde das Gerat gestoppt, ist die Funktionstaste Rec nicht
verfligbar.

13.2.9.1 Starten einer manuellen Audioaufzeichnung
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Driucken Sie die linke mit Rec beschriftete Funktionstaste, um die Audioaufzeichnung
zu starten. Die Audioaufzeichnung wird solang fortgesetzt, bis sie manuell beendet
wird.

@ 003535 % )

Hat die Aufzeichnung begonnen, wird die Beschriftung Rec Uber der linken
Funktionstaste durch Stop ersetzt (siehe Abb. 13.7).

Laeq(1s) (]
41.8 |[[O Automobile
dB ] Moatorcycle

aufnahme | Aircraft
L jome [ Exclude
‘ [ #6

lStop Schliefien  Keine|

Abbildung 13.7: Setupmeni Marker, Audioaufzeichnung lauft

HINWEIS! Lauft eine Audioaufzeichnung, ist das Symbol fur ,Audioaufzeichnung lauft”’
(in Abb. 13.6 ausgegraut) aktiv (siehe Abb. 13.7).

13.2.9.2 Beenden einer manuellen Audioaufzeichnung

Ein Tastendruck auf eine der folgenden Tasten beendet die Audioaufzeichnung:

e mit Stop beschriftete linke Funktionstaste
e mit Keine beschriftete rechte Funktionstaste

o mit SchlieRen beschriftete mittlere Funktionstaste

e STOP/STORE (7)

HINWEIS! Die Audioaufzeichnung wird ebenfalls beendet, wenn der Speicher
ausgelastet ist. Lauft eine Audioaufzeichnung sehr lang, fullt sich der
Speicher und es werden sehr gro3e Dateien angelegt, die sehr
zeitaufwandig zu exportieren oder wiederzugeben sind.

13.2.10 Markeraufzeichnung

Zur ldentifizierung einer Schallquelle oder anderer Charakteristika eines aufgezeichneten Signals kénnen bis
zu 10 Marker definiert und zu einer Audioaufzeichnung hinzugefiigt werden. Diese Marker kdnnen im
Setupmeni Marker ebenfalls zum Start einer Audioaufzeichnung verwendet werden.

HINWEIS! Marker werden hauptsachlich fir Zeitverlaufsmessungen genutzt (siehe
Kapitel 10 ,Zeitverlauf’, S. 131), wozu die Firmware-Option 831-LOG
erforderlich ist. AulRerdem sollten Sie vor der Durchfiihrung von
Audioaufzeichnungen den Abschnitt ,Marker” auf Seite 141 lesen.

13.2.10.1 Einstellung der Marker
Die Marker werden auf der Registerkarte Marker im Settings-Bildschirm eingestellt (siehe Abb. 13.8).

HINWEIS! Die Standardwerte fir diese Parameter werden in Abb. 13.8 gezeigt.
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:Abbildung 13.9: Settings:

Marker

Marker, Marker 6-10

Funf Marker haben standardmafig bereit vorgegebene Namen. Sie kénnen jeden dieser Namen andern. Um

die Marker 6-10 anzuzeigen, wahlen Sie Ansicht: 6-10 aus und bestatigen Sie mit 5 um die Anzeige aus Abb.

13.9 zu offnen.

13.2.10.2 Benennung der Marker

HINWEIS!

Die Benennung der Marker gestaltet sich mit Hilfe der Software 831 Utility
wesentlich einfacher als hier beschrieben.

linsicht ®1-5  O6-10

t lwuck | Oaufnahmg
2 lantoamnhile [ avfnabmd

Abbildung 13.10: Namensfeld
Marker

13.2.10.3 Marker au

Tag/
linsicht ®1-5  O6-10
ruck B8 Aufnahmg
O Aufnahmg
ElAdfnahmg
Aircraft O Aufnahmg
Exclude O Aufnahmg

[0 B S O S R

Pre-Trigger-Zeit s
laufnahmezeit s

4 Schliefen >
Abbildung 13.11: 2 Marker

auf Aufnahme gesetzt

Waéhlen Sie das Feld des entsprechenden Marker aus und bestatigen Sie mit 5 Sie

erhalten so einen Cursor, der an die verschiedenen Stellen des Feldes bewegt
werden kann (siehe Abb. 13.10).

Benutzen Sie die vier Cursortasten zur Eingabe des gewiinschten Namen und

bestatigen Sie diesen schlief3lich mit 5

f Aufnahme setzen

Um einen oder mehrere Marker zum Starten einer Audioaufzeichnung zu verwenden,
werden die gewlinschten Marker auf Aufnahme gesetzt. Wahlen Sie dazu die Checkbox

Aufnahme hinter dem entsprechenden Marker aus und bestatigen Sie mit 5 um den

Marker auf Aufnahme zu setzen. In Abb. 13.11 wurden die Marker ,Truck” und
~Motorcycle” auf Aufnahme gesetzt und kénnen nun zum Starten einer
Audioaufzeichnung verwendet werden.
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13.2.11 Einstellen der Aufnahmezeit

Audioaufzeichnungen, die mit Hilfe eines Markers gestartet wurden, laufen fir eine vom Benutzer definierte Zeit.
Zuséatzlich besteht die Mdglichkeit, mit Hilfe der Pra-Trigger-Zeit das Signal aus dem Zeitraum vor der eigentliche
Aufzeichnung mit in die Aufnahme einzuschliel3en.

13.2.11.1 Pra-Trigger-Zeit

Soll zu dem aufgezeichneten Signal ein Zeitsegment vor der eigentlich Aufzeichnung hinzugefiigt werden, dann
setzen Sie den Pra-Trigger auf die gewuinschte Lénge dieses Zeitsegments.

he_mgge,_Zeit 3 Um diese Lange einzustellen, wahlen Sie das Datenfeld Pra-Trigger aus und

Abbildung 13.12: Eingabe . . . " .
feung Singat bestatigen Sie mit 5 um das Datenfeld zu 6ffnen und den Cursor zu erhalten (siehe
der Pra-Trigger-Zeit fur die

Audioaufzeichnung eines Abb. 13.12).
Ereignisses

Geben Sie den gewtinschten Wert ein und bestatigen Sie mit 5.

HINWEIS! Die verfligbare Lange des Pra-Triggers fur eine manuelle
Audioaufzeichnung betragt 0-9 Sekunden.

13.2.11.2 Aufnahmezeit

HINWEIS! Der maximal zuléssige Wert fur die Aufnahmezeit betréagt 9.999 Sekunden.
Die tatsachliche Maximalldnge einer Aufzeichnung kann jedoch durch die
Abtastrate und den Speicherumfana reduziert werden.

kufnahmezeit s | Die Aufnahmezeit bestimmt die Lange einer Aufzeichnung. Um die Aufnahmezeit

Abbildung 13.13: Eingabe i, gehen, wahlen Sie das entsprechende Datenfeld aus und bestatigen Sie mit D,
der Aufnahmezeit fur die

Audioaufzeichnung eines um das Datenfeld zu 6ffnen und einen Cursor zu erhalten (siehe Abb. 13.13).
Ereignisses

Geben Sie die gewilinschte Zeit ein und bestatigen Sie mit 5

13.2.11.3 Start der Aufnahme

Um eine Markeraufzeichnung zu starten, wird dasselbe Meni verwendet wie fiir die manuelle Audioaufzeichnung.
Fuhren Sie dieselbe Prozedur wie unter ,Manuelle Audioaufzeichnung” auf S. 174 beschrieben aus, um die
Anzeige aus Abb. 13.14 zu erhalten.

13.2.11.4 Marker aktivieren

Um eine Audioaufzeichnung manuell zu starten, missen Sie lediglich einen fir die Aufnahme vorgesehen
Marker aktivieren. Um dies zu tun, wahlen Sie den Namen des gewilinschten Markers aus und bestétigen Sie

mit 5 um ein Hékchen in die Checkbox links vom Markername zu setzen (siehe Abb. 13.15).
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@  o0:00:06.4 % 1

Laeq(1s) [
44.0 ([ automobile
dB [] Motorcycle
[ aircraft
[ Exclude
[ #6

SchlieBen  Keine

Abbildung 13.14: Meni Abbildung 13.15:

Gerauschart Marker aktiviert

Driicken Sie die mit Schlieen beschriftete Funktionstaste (siehe Abb. 13.14), um die Aktivierung des Markers
abzuschlieRen und das Menil Gerduschart zu verlassen. Diese startet die Audioaufzeichnung.

Die Aufzeichnung lauft fir die spezifizierte Aufnahmezeit, auch wenn der Marker vor Ablauf dieser Zeit wieder
deaktiviert wird.

Wurden ein oder mehrere Marker einmal aktiviert und die Aufzeichnung gestartet, sollte er danach deaktiviert
werden, so dass spater weitere Aufzeichnungen gestartet werden kdnnen.

13.2.11.5 Deaktivieren eines Markers

Um die Marker zu deaktivieren, wiederholen sie die oben beschriebenen Schritte, um das Meni Gerauschart zu
offnen (siehe Abb. 13.14). Driicken Sie die mit Keine beschriftete Funktionstaste, um alle Marker zu
deaktivieren, und dann die mit SchlieRen beschriftete Funktionstaste

Alle Marker werden ebenfalls deaktiviert, wenn die Messung durch Tastendruck auf STOP/STORE (/)
beendet wird.

- Event Sound Rek. L . . .
B Momentaufriahme speichern 13.2.12 Ereignisbasierte Audioaufzeichnung

Dauer Momentaufr| 007 s

Pre-Trigger Zeit 4| s

Die ereignishasierte Audioaufzeichnung wird verwendet, um automatisch eine
Aufzeichnung zu einem Uberschreitungsereignis zu machen. Wahlen Sie das
Textfeld Momentaufnahme speichern im Abschnitt Event Sound Rek.

Abbildung  13.16: Menu fir
ereignisbasierte  Audioaufzeich-
nung

(ereignisbasierte Audioaufzeichnung) aus und bestéatigen Sie mit 5 um die

entsprechende Checkbox zu aktivieren. Daraufhin andert sich dieser Abschnitt wie in Abb. 13.16 dargestellt.

HINWEIS! Audioaufzeichnungen kénnen automatisch auf Grundlage einer
Triggeriberschreitung durchgefihrt werden (siehe , Trigger”, S. 65), wofir
die FirmwareOption 831-ELA nicht erforderlich ist. Sie ist jedoch
erforderlich, um Daten zu diesen Ereignissen (siehe Kapitel 12
,Ereignisverlauf’, S. 153) zu speichern.

13.2.12.1  Dauer der Momentaufnahme
B@eﬂ@&gﬁtgﬁg@entpufnahme legt die Aufzeichnungslange zu einem Ereignis fest. Um die Dauer

éibildyends;lvainerPSie das Datenfeld Dauer Momentaufn. aus und bestatigen Sie mit 5, um das Datenfeld zu

%ffn%an”elﬂﬁaleéin n Cursor zu erhalten (siehe Abb. 13.17).
omentaufnahme fur €ine

ereignisbasierte

Audioaufzeichnung
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HINWEIS! Der maximal zuléssige Wert fur die Dauer einer Momentaufnahme betragt
999 Sekunden. Die tatsachliche Maximallange kann jedoch durch die
Abtastrate und den Speicherumfang reduziert werden.

HINWEIS! Die Dauer der Momentaufnahme muss léanger sein, als die Mindestdauer
eines Ereignisses (siehe ,Minimale Dauer”, S. 156), damit eine
Aufzeichnung gemacht werden kann.

Geben Sie die gewlinschte Dauer ein und bestétigen Sie mit 5

13.2.12.2 Pra-Trigger-Zeit

Pre-Triager 26k Eﬂ . | Soll zu dem aufgezeichneten Signal ein Zeitsegment vor dem Ereignis hinzugefugt
werden, stellen Sie einen Pra-Trigger-Wert ein. Wéhlen Sie das Datenfeld Pra-Trigger

Abbildung 13.18: Eingabe L . . . i
der Pra-Trigger-Zeit fir eine ~ @Us und bestatigen Sie mit 5 um das Datenfeld zu 6ffnen und einen Cursor zu

ereignisbasierte erhalten (siehe Abb. 13.18).
Audioaufzeichnung
Geben Sie den gewiinschten Wert ein und bestétigen Sie mit 5

Der Maximalwert fur die Pra-Trigger-Zeit betragt 9 Sekunden.

13.2.12.3  Zusatzliche Uberlegungen

Die Umsetzung einer ereignisbasierten Aufzeichnung erfordert die Interaktion von Parametern der Seiten
Ereignisverlauf und Larm:

e Setup Ereignisverlauf Minimale Dauer, Fortlauf. Periode

e Setup Larm Dauer Momentaufnahme, Pra-Trigger-Zeit.

Das folgende Diagramm enthalt einige Beispiele dafir, wie diese Parameter die Lange einer Aufzeichnung
beeinflussen.

Deusr Momentaufrniahme

-l
-

Y

Zelt Fri-Trigger| Mindestdauer
- |t -
* -

.

L

fchwellsertiber- quh"\:lﬂr: Fegel falk

schireftung waor dblauf der Mindestdausr
wieder unter Schwellwert

- -

Abbildung 13.19: Kiirzer als minimale Dauer: Kein Ereignis/Keine

Aufzeichnung
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Bufnzhmezeft

Y

|
|
Drauwsr Momerntaufnahme !
-y | .
- -
|
Zeft Pra-Trigger| Mindestdausr |
il ]l L. I
ot T -
T |
e e |
& s I
- L
F "'\ |
- - r-\.,\_\‘
"
Achwellwertiber- abfall unter Schwellwert
" echrsitung
Abbildung 13.20: Stoppt, wenn Pegel unter Triggerschwelle fallt: Giiltiges
Ereignis/Aufzeichnung
Aufnahmezett |
]
|
|
. |
Dauer Momentaufmahme
- L »-
|
Zelt Pra-Trigger|  Mindestdzuer I
il L - I
. - Lol
. |
- o ey I
S S e
- 1
. w h,
|

Echwallwartibar-
schrefung

et
—

Schwellwerturterschraftung kbrzer als
fortlsuf. Perlade, Erelgnils dauert an

abfall unter Schwellwert

Abbildung 13.21: Stoppt, wenn Pegel unter Triggerschwelle féllt und nach

Fortlaufperiode: Giiltiges Ereignis/Aufzeichnung

Sufnahmezeit

Dauer Momentzufrahme
B g
Zeit Pra-Trigger| Mindestdausr _
e -t o T
— .

-
_,-"SEﬂmlrhc':uu:P
schretturg

Aufnahime wird besndet,
wenn dufnahmeeeit ereicht

Abbildung 13.22: Stoppt, wenn Dauer Momentaufnahme vollendet: Giltiges

Ereignis/Aufzeichnung
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Aaufra hmezsit

Cauer Momentaufnahme

Y

-
-

Zeit Fra-Trigger| sindestdsuer
Ll . | .

- 1t -

N
rd e Aufnahme wird beendet,
-'_Efthdll‘l‘Emu!r\- weenn Aufnahmeset areicht
" schrefung

Schwellwertunterschretung kirzsr
als fortlauf. Feriods, Erslgnis dauest an

Abbildung 13.23: Stopp nach Vollendung der Dauer Momentaufnahme und

der Fortlaufperiode: Giltiges Ereignis/Aufzeichnung

13.2.12.4  Kriterium Pra-Trigger-Zeit/Minimale Dauer

Aufgrund der Art, wie die Daten gespeichert werden, muss die Summe aus Pra-Trigger-Zeit und minimaler
Dauer kleiner als das Kriterium Zeit in Tabelle 13.2 sein, das abhéngig von der eingestellten Abtastrate ist.

Abtastrate, kHz Kriterium Zeit, s
48 10
24 18,9
16 18,9
8 18,9

Tabelle 13.2: Kriterium Pra-Trigger-Zeit/Minimale Dauer

13.2.13 Statusanzeige Audioaufzeichnung lauft

Lauft eine Audioaufzeichnung, wird das Symbol Audioaufzeichnung lauft (in Abb. 13.6 ausgegraut) aktiv.

13.2.14 Audioaufzeichnung einer Messung
% Sound 5/6] Wahlen Sie das Textfeld Momentaufnahme speichern im Abschnitt Audio Messung aus
09-May-2007 16:06:43
Qﬁ;;;gﬁnung 3 und bestétigen Sie mit 5 um die entsprechende Checkbox zu aktivieren. Dadurch

andert sich dieser Abschnitt wie in Abb. 13.24.
Abbildung 13.24: Meni
Audioaufzeichnung
Messung (falscher

Screenshot)

HINWEIS! Fir die Audioaufzeichnung einer Messung ist die Firmware-Option 831-
ELA erforderlich.
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13.2.14.1 Dauer der Momentaufnahme

Dauer MomentauF s |
Abbildung 13.25:
Eingabe der Dauer einer
Momentaufnahme fiir die
Audioaufzeichnung einer
Messung

Die Dauer der Momentaufnahme legt die Lange der Audioaufzeichnung zu einer Messung fest. Um die Dauer

einzugeben, wahlen Sie das Datenfeld Dauer Momentaufn. aus und bestétigen Sie mit 5 Daraufhin erscheint ein

Cursor, der mit Hilfe der linken und rechten Cursortaste (4, 6) innerhalb des Datenfelds nach links bzw. rechts zu
den einzelnen Stellen bewegt werden kann (siehe Abb. 13.25).

Geben Sie den gewiinschten Wert ein und bestétigen Sie mit 5

HINWEIS! Der maximal zuléssige Wert fur die Aufnahmezeit betréagt 9.999 Sekunden.
Die tatsachliche Maximalldnge einer Aufzeichnung kann jedoch durch die
Abtastrate und den Speicherumfang reduziert werden.

13.2.15 Statusanzeige Audioaufzeichnung lauft

Lauft eine Audioaufzeichnung, wird das Symbol Audioaufzeichnung lauft (in Abb. 13.6 ausgegraut) aktiv.

13.3 Kombinierte Audioaufzeichnungen

Es kann immer nur eine Audioaufzeichnung gemacht werden. Wird also eine Aufzeichnung manuell oder
automatisch gestartet, wenn bereits eine andere Aufzeichnung lauft, so wird diese fortgesetzt. Erfordern die
Einstellungen fiir die zweite Aufzeichnung, dass diese spater beendet wird als die erste, so wird die
Aufzeichnung fortgesetzt, bis die Aufnahmeparameter der zweiten erfillt sind.

Allgemeiner ausgedrickt: Wird eine Aufzeichnung begonnen, so startet ein Zahler, der festlegt, wann diese
Aufzeichnung endet. Werden wéahrend dieser Aufzeichnung eine oder mehrere andere Aufzeichnungen initiiert,
starten Zahler fur alle anderen Aufzeichnungen, obwohl im Prinzip immer dieselbe Aufzeichnung fortgesetzt
wird und nicht eine Reihe von separaten Aufzeichnungen gemacht wird. Diese eine Aufzeichnung endet, wenn
die Z&ahler aller Aufzeichnungen auf Null stehen, womit sie alle Daten enthalt, die sonst in einzelnen
Aufzeichnungen erfasst worden waren.

13.4 Wiedergabe einer Audioaufzeichnung

13.4.1 Wiedergabe von Seite Doku
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Alle Audio- und Sprachaufzeichnungen werden nach Startzeit sortiert unter Doku
angezeigt (siehe Abb. 13.26).

p Start 1/5[1 Jede dieser Aufzeichnungen kann wiedergegeben werden, indem Sie sie mit Hilfe der
$9 rtvlaydzoi? 16:10:31
astenaruc

Massing i unteren und oberen Cursortaste (2, 8) auswahlen und anSchlieRend 5 dricken.

% 09-May-2007 16:10:32
 09-May-2007 16:10:42
% 09-May-2007 16:10:56
09-May-2007 16:11:32

4 Menii 13

Abbildung 13.26:
Audioaufzeichnungen unter

Doku

13.4.1.1 Anzeige des Aufzeichnungstyps

Der Typ einer Aufzeichnung kann angezeigt werden, indem eine bestimmte Aufzeichnung zur Detailansicht
ausgewahlt wird (siehe unten).

134.1.11 Manuelle Audioaufzeichnung

& Sound Audioaufzeichnungen, die manuell mit Hilfe der Markerfunktion gemacht wurden, werden

09-May-2007 15;14;43/ mit dem Hinweis ,Marker” (siehe Abb. 13.27) angezeigt.
M
AL?frzeirchnung 4

Abbildung 13.27:

Manuelle

Audioaufzeichnung

13.4.1.1.2 Audioaufzeichnung zu Messung
% Sound 277 Audioaufzeichnungen, die automatisch am Anfang einer Zeitverlaufsperiode initiiert
&9-May-200? 16:14:01 wurden, werden mit dem Hinweis ,Messung” (siehe Abb. 13.28) angezeigt.
essun
Aufzeicﬁnung 1

Abbildung 13.28:

Audioaufzeichnung

Messung

13.4.1.1.3 Audioaufzeichnung zu Ereignis

T Sound 277] Audioaufzeichnungen, die automatisch aufgrund eines Ereignisses initiiert wurden,
Erge:\;ﬁ?; -2007 16:14:28 werden mit dem Hinweis ,Ereignis” (siehe Abb. 13.29) angezeigt.
Aufzeichnung 3

Abbildung 13.29:

Audioaufzeichnung Ereignis

13.4.1.1.4 Kombinierte Audioaufzeichnung

Einer kombinierten Audioaufzeichnung (siehe ,Kombinierte Audioaufzeichnungen”, S. 181) wird der Typ
zugewiesen, den die erste Teilaufnahme aufweist.

13.4.1.2 Sprachaufzeichnung

SHraEpiaggechmupgen (siehe Kapitel 8 ,Sprachaufzeichnung”, S. 121) warden unter Doku ebenfalls mit einem
Lau?igegﬁ rl?S‘Jm?oo angezeigt. Ist eine Sprachaufzeichnung zur Detailansicht ausgewabhlt, kann diese am Titel
18 “anstatt ,Seund” identifiziert werden (siehe Abb. 13.30)

Abbildung 13.30:

Sprachaufzeichnung
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13.4.2 Wiedergabe aus Datenanzeige

Zusétzlich zu der Wiedergabemoglichkeit unter Doku, koénnen Audioaufzeichnungen zu Ereignissen und
Messungen von ihrer jeweiligen Seite des Datenbildschirms wie unten beschrieben wiedergegeben werden.

HINWEIS! Diese Wiedergabemethode stellt eine Alternative zur Wiedergabe von der
Seite Doku dar. Diese Methode ist jedoch nur vor der Datenspeicherung
verfugbar.

13.4.2.1 Audioaufzeichnungen zu Ereignissen

War die Aufzeichnungsfunktion fir Ereignisse wahrend der Messzeit aktiviert, so erscheint neben dem Leq unter
Ereignisse das Symbol fir eine Audioaufzeichnung (Lautsprecher siehe Abb. 13.31).

b Ereignis 1/1

Dauer 0:00:06.3

Zi-Mar-2007 168:19:27

Audio-pufnahme Symbo| —e{]*LAeq 105.8 I:IE|

Abbildung 13.31: Wiedergabe einer Audioaufzeichnung,

Ereignisaufzeichnungen

Um eine Aufzeichnung wiederzugeben, driicken Sie die mit Meni beschriftete Funktionstaste. Daraufhin erhalten
Sie das Meni aus Abb. 13.32.

Link - Doku
Abspielen

Abbildung 13.32:
Menu

HINWEIS! Um eine Aufzeichnung auf diese Art wiederzugeben, muss das LD 831
gestoppt worden sein. Lauft das Gerat bei dem Wiedergabeversuch, wird
ein Fenster eingeblendet, in dem der Benutzer das Geréat stoppen kann.
Wabhlen Sie Ja aus und die Wiedergabe beginnt sofort.

Wahlen Sie den Punkt Abspielen aus und bestatigen Sie mit 5 um die ausgewahlte Aufzeichnung

wiederzugeben.

13.4.3 Audioaufzeichnungen zu Messungen

War die Aufzeichnungsfunktion fir Messungen wahrend der Messzeit aktiviert, erscheint neben dem Lequnter
Messung das Lautsprecher-Symbol (siehe Abb. 13.33).

Um eine Aufzeichnung wiederzugeben, dricken Sie die mit Meni beschriftete Funktionstaste. Daraufhin
erhalten Sie das Menu aus Abb. 13.34.

K= LAeq 86,9 dB = =
4 tellungen
LASmaX aaclidi Link - Zeitverlauf
Skalierung
Handbuch LD 831 Abspielen B31 Larson Davis
alle Daten




bbildung 13.33:
Wiedergabe einer
Audioaufzeichnung,
Messungsaufzeichnungen

Abbildung 13.34: Menl

Wahlen Sie den Punkt Abspielen aus und bestétigen Sie mit 5 um die ausgewahlte Aufzeichnung

wiederzugeben.

HINWEIS!

Um eine Aufzeichnung auf diese Art wiederzugeben, muss das LD 831
gestoppt worden sein. Lauft das Gerat bei dem Wiedergabeversuch, wird
ein Fenster eingeblendet, in dem der Benutzer das Gerat stoppen kann.
Wabhlen Sie Ja aus und die Wiedergabe beginnt sofort.
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Kapitel 14

Daten-Explorer

14.1 Systemmenu - Daten-Explorer

0:00:00.0

Iisfen; Kalibrierung
explorer

o=

Setup- Sprac-
Verwaltung  aufzeichnung

System- Systeifo
einstellungen

FN Schliefien v

Abbildung 14.1: Systemmeni

Um den Daten-Explorer aufzurufen, driicken Sie die 3-Taste. Wahlen Sie den Daten-

Explorer im Systemmeni aus (siehe Abb. 14.1)

Driicken Sie 5 um den Daten-Explorer zu 6ffnen.

Um die Seite wieder zu verlassen, driicken Sie die mittlere mit SchlieRen beschriftete
Funktionstaste.

14.2 Daten-Explorer

Der Daten-Explorer besteht aus nur einer Seite, auf der ein Verzeichnis aller gespeicherten Dateien angezeigt
wird. Zuerst werden die Dateien, die im internen Speicher hinterlegt sind, angezeigt, danach die Dateien, die
auf einem USB-Massenspeicher hinterlegt sind. Diese Dateien sind mit einem Flash-SpeicherSymbol (siehe Abb.
14.2) gekennzeichnet. An der Seite befindet sich ein Rollbalken, der lhnen die Position in der Liste anzeigt. Das
Verzeichnis kann mehr Dateien enthalten, als auf dieser Seite angezeigt werden. Um alle Dateien anzuzeigen,
scrollen Sie durch die Liste.

USB-Speicher -

Symbaol fir Dateien auf

Datenexplorer

LD 551 _Data 015
LD 331 _Daka 019
LD 331 _Data 020
LD 331 _Daka 021

LD 831 Data.n2?

19-May-2007 [4:50:40
09-May-2007 [4:55:12

0:01:54 1244kB

T

Lok 331_Dabs 023
Lo# 331 Data 024
Lok 331 _Dhabe, 025
Low 331 _Data 026

Schlielien Menii
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../AppData/Roaming/Microsoft/Word/%0c%60%0d%15%0cP%0d%15mpage185
../AppData/Roaming/Microsoft/Word/l%60%0d%15%0c@%0d%15mpage185

Abbildung 14.2: Daten-Explorer

HINWEIS! Um mit dem Daten-Explorer auf Dateien auf einem USB-Massenspeicher
zugreifen zu kdnnen, muss der USB Host Port aktiviert sein (siehe ,USB
Host Port”, S. 200).

Sie scrollen durch das Verzeichnis mit Hilfe der unteren und oberen Cursortaste (2 ,8). Wird eine Datei dabei
markiert, erhalten Sie eine Detailansicht zu dieser Datei mit:

e Dateiname

e  Startdatum und -zeit der Messung
e Enddatum und -zeit der Messung
e Laufzeit der Messung

e GroRe einer Messdatei

14.2.1 Scrollen

Es sind zwei Scrollmodi verfugbar:

. Punkt fur Punkt

e  Seite fUr Seite

Ein Tastendruck auf die linke Funktionstaste schaltet zwischen diesen beiden Modi um.

14.2.1.1 Punkt fur Punkt

Dieser Modus (siehe Abb. 14.2) ist standardmaRig eingestellt. In diesem Modus bewegen Sie sich durch
Tastendruck auf die obere oder untere Cursortaste (2, 8) um je eine Datei nach unten oder oben.

14.2.1.2 Seite fir Seite

Bei einer grof3en Anzahl von Dateien kdnnen Sie sich in diesem Modus durch Tastendruck auf die obere oder

untere Cursortaste (2, 8) um je eine Seite in der Dateiliste nach unten oder oben. Erscheint die gewiinschte Datei
in der Liste, schalten Sie auf den Modus Punkt fur Punkt um, um die Datei auszuwahlen.

14.2.2 Menu-Funktionstaste

‘II Driicken Sie 5 um eine ausgewahlte Datei zu anzusehen, oder driicken Sie die Mit Men(
beschriftete Funktionstaste, um weitere Optionen zu erhalten
oscnen

Alle Files ldschen

UsB vollstandig laschen. |  W@&hlen Sie die gewilnschte Operation aus und bestatigen Sie mit 5 um diese Operation
gz‘fbjgg';r;?chem auszufiihren. Driicken Sie die mit SchlieRen beschriftete Funktionstaste um das Menii ohne

alles auf USE ibertragen  Ausfuihren einer Operation zu verlassen.
Liste aktualisieren
Einstellungen laden
Zum Anfang

Zum Ende

Abbildung 14.3: Menil

Daten-Explorer
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14.2.2.1 Ansicht

[&  o0:00:16.8 % O] Die Operation Ansicht ruft die Daten der ausgewéhlten Datei zur Ansicht auf. Diese
Datenansicht ahnelt dem Datenbildschirm wéhrend einer Messung. Die Informationen

dieser Datenansicht ahneln denen unter Ubersicht im Datenbildschirm. (Siehe
,Ubersicht” auf Seite 80.)

100: .......... Der Name der angezeigten Datei befindet sich in der Titelzeile am oberen Rand des
Displays.

Laeq 69.0 dBE
Lapeak 105.3 dB

Start: 03-Dec-2008 11:14:07
Schliefien 3

Abbildung 14.4: Datenansicht

Fir Informationen zur Seite Doku in dieser Datenansicht siehe ,Doku” auf Seite 87.

Dricken Sie die mit Schlie3en beschriftete Funktionstaste, um in den Daten-Explorer zuriickzukehren

14.2.2.2 Loschen

Mit dieser Operation kann die markierte Datei geldscht werden. Dabei wird die Meldung aus Abb. 14.5
eingeblendet.

14.2.2.3 Alle Files I6schen

Mit dem Menlpunkt Alle Files l&schenkdnnen alle im internen Speicher des LD 831 abgelegten Dateien
geldscht werden. Dabei wird die Meldung aus Abb. 14.6 eingeblendet. Wahlen Sie die gewiinschte Antwort und

bestatigen Sie mit 5.

HINWEIS! Die Nummer, die fiir den Dateinamen verwendet wird, wird bei Ausfiihren
dieser Aktion auf 001 zuriickgesetzt.

14.2.2.4 USB vollstandig 16schen

Mit dem Menlpunkt USB vollstandig I6schen kdénnen alle auf einem USB-Massenspeicher hinterlegten Dateien
geldscht werden. Dabei wird die Meldung aus Abb. 14.6 eingeblendet.

14.2.2.5 Umbenennen
Mit dem Punkt Umbenennen kann der Name einer Datei geandert werden. Wahlen Sie den Menlpunkt aus und

bestatigen Sie mit 5 um das Fenster zum Umbenennen einer Datei aufzurufen (siehe Abb.: 14.7)

[Mode! 831 Model 831 = Model 331
L File umbenennen?
File laschen? alle Daten léschen?
831 Data,000
Da] | | mein | [ Bal | [ mein | [Ga | [Men] [ ]
Abbildung 14.5: Datei Léschen Abbildung 14.6: Meldung: Alle Dateien Abbildung 14.7: Fenster zum
I6schen Umbenennen
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Wabhlen Sie die Textbox mit dem Dateinamen aus, bestétigen Sie mit 5 andern Sie den Dateinamen und
bestatigen Sie nochmals mit 5

Bestatigen Sie mit Ja, um die Anderung zu tibernehmen, oder brechen Sie die Anderung mit Nein ab.

Existiert bereits eine Datei mit dem eingegebenen Namen, erscheint die Meldung Datei Uberschreiben?
(siehe Abb. 14.9). Wenn Sie mit Ja bestatigen, wird die vorhandene Datei Uberschrieben. Wenn Sie mit Nein
abbrechen, kehren Sie in das Fenster zum Umbenennen zuriick.

Eine weitere Mdglichkeit, um eine Datei umzubenennen, ist das Uberschreiben einer bereits vorhandenen Datei.

Waéhlen Sie ... aus und bestatigen Sie mit 5 um eine Liste der bestehenden Dateinamen (siehe Abb. 14.8) zu

erhalten. Dann kénnen Sie den Namen einer bestehenden Datei auswéahlen und diese Datei mit der
umbenannten Datei Uiberschreiben.

@31 _Data.00o
831 _Data, 001
331 _Date,000
331 _Date, 001
831_Date,002
331 _Date, 003 —

§31_Date,004
331 _Dake.005 - )

831 Date.006 File Uberschreiben

331 _Date.007 -

831 Date.003 | | [ nein |
et el )

Abbildung 14.8: Liste Dateinamen Abbildung 14.9:

Uberschreibbestatigung

Wabhlen Sie einen Namen aus und bestétigen Sie mit 5

Ein Fenster wird geoffnet, in dem die Uberschreiboperation bestatigt werden muss. Wahlen Sie die

gewilnschte Antwort aus und bestéatigen Sie mit 5 Bei Ja wird die alte Datei mit der umbenannten
Uberschrieben, bei Nein wird der Vorgang abgebrochen und Sie kehren in das Fenster zum Umbenennen zuriick.

14.2.2.6 Auf USB speichern

Mit dem Punkt Auf USB speichern kdnnen Sie eine ausgewahlte interne Datei auf einen USB-Massenspeicher
transferieren. Wahrend des Transfers tritt eine kurze Pause auf. Wahrend dieser Zeit wird das unten abgebildete
Symbol fur den Transfer zu USB eingeblendet.

¢ [

Nach dem Transfer wird die Meldung aus Abb. 14.10 angezeigt, um zu bestétigen, dass der Transfer
abgeschlossen ist.

Existiert bereits eine Datei mit demselben Namen auf dem USB-Massenspeicher, wird die Meldung aus Abb. 14.11
angezeigt, die anmerkt, dass der Transfer nicht vorgenommen wurde.

Ist die Datei grof3er als der verfugbare Speicherplatz, wird die Datei nicht kopiert und die Meldung aus Abb. 14.12
wird angezeigt.
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Model 831 | Model 831 = Model 831 |
Diese Messung ist bereits auf Fehlerhafter USB-
SB Speicherung abeschlossen, dem USB-Speicher vorhanden. Speicherplatz, Yorgang
Messung nicht kopiert. abgebrochen.
[ ]
Abbildung 14.10: Meldung USB Abbildung 14.11: Meldung USB-Datei Abbildung 14.12: Meldung Fehlerhafter
Speicherung abgeschlossen bereits vorhanden USB-Speicherplatz

14.2.2.7 Alle auf USB speichern

Dieser Menupunkt wird verwendet, um alle Dateien im internen Flash-Speicher auf ein USB-Speichermedium zu
speichern. Die Prozedur ist &hnlich wie unter ,Auf USB speichern” auf S. 189 beschrieben.

Wenn auf dem verbundenen USB-Speichermedium (oder Massenspeichermedium) bereits eine Datei mit
demselben Namen wie eine der zu transferierenden Dateien existiert, &ndert das LD 831 automatisch den
Namen, so dass dieser einzigartig ist.

Bei Standarddateien, die mit einem vom Benutzer ausgewahlten Standarddateinamen und der dreistelligen
Zahlenerweiterung (831_Data.001) benannt wurden, wird die erste Zahl der Zahlenerweiterung zu einem
GroR3buchstaben von A - Z geéndert, so dass der Dateiname einzigartig ist und anschlieend auf dem
USBSpeichermedium gespeichert. Der Dateiname im internen Flash-Speicher wird nicht geéndert.

Bei Dateien, die durch Autospeicherung angelegt wurden (deren Name aus dem Datum der Messung besteht,
z. B. 08010700.LDO0), zahlt die letzte Stelle von 0 aufsteigend bis 9 (z. B. LDO, LD1 ... bis LD9). Reicht dies nicht
zur Erzeugung einzigartiger Dateinamen aus, wird die Erweiterung zu AOO geandert und wenn nétig, wird das
A von A - Z geandert.

Kann auf diese Weise kein einzigartiger Dateiname mehr generiert werden, wird die Datei nicht zu USB
kopiert, verbleibt aber auf dem internen Speicher.

14.2.2.8 Beispiel 1

Der USB-Flash-Speicher soll zum Datentransport genutzt werden und enthélt momentan die Dateien mit den
Namen 831_Data.001, 831_Data.002 und 831_Data.003. Angenommen der Speicher wurde nicht geldscht oder
die Dateien sollten als Sicherheitskopien dienen, wéhrend die internen Daten auf dem LD 831 zurtickgesetzt
und mit der Operation Alle I6schen entfernt, so dass zwei neue Dateien mit denselben Namen 831_Data.001 und
831 _Data.002 angelegt. Sollen nun alle Dateien zu USB kopiert werden, entsteht eine Konflikt aufgrund bereits
bestehender Dateinamen und die Dateien, die auf dem USB-Speicher abgelegt werden sollen, werden
automatisch in 831_Data.A01 und 831_Data.A02 umbenannt. Wirde derselbe Vorgang wiederholt, wirden die
Dateinamen auf dem USB-Speicher dann 831_Data.B01 und 831_Data.B02 lauten.

14.2.2.9 Beispiel 2

Der USB-Speicher soll zum Transport von Daten aud drei Geréten verwendet werden, die zur ferngesteuerten
Larmuberwachung mit taglicher Autospeicherung genutzt wurden. Auf jedem Gerat befinden sich je sieben
Dateien fur eine volle Woche. Alle sieben Dateien, von 08010700.LDO bis 08011300.LDO0, werden vom ersten
Gerat auf den USB-Speicher transferiert. Auf dem zweiten Geréat befinden sich sieben Dateien mit identischen
Namen und die Operation Alle auf USB speichern wird ausgefuhrt. Es entsteht ein Konflikt mit breits
existierenden Dateinamen und die Dateien werden auf dem USB-Speicher als 0801700.LD1 bis 08011300.LD1
abgelegt. Dasselbe wird bei Gerat drei vorgenommen und die Dateien werden als 0801700.LD2 bis 08011300.LD2
abgeleqgt.

14.2.2.10 Liste aktualisieren

Mit dem MenUpunkt Liste aktualisieren kdnnen Sie die Dateiliste in der Daten-Explorer-Anzeige aktualisieren.

14.2.2.11 Einstellungen laden
Mit dem Menipunkt Einstellungen laden kénnen Sie eine neue Messungen mit exakt dem Setup der

ausgewdhlten gespeicherten Datei durchfihren. Wenn Sie 5 dricken, werden die Einstellungen der
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gespeicherten Datei geladen und Sie kbnnen eine neue Messung durchfihren. Damit kann bequem eine bereits
vorgenommene Messung dupliziert werden.

14.2.2.12  Zum Anfang

Mit diesem Menipunkt kann zur ersten Datei in der Liste gesprungen werden.

14.2.2.13 Zum Ende

Mit diesem Menipunkt kann zur letzten Datei in der Liste gesprungen werden
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Kapitel 15

Systemeinstellungen

Auf der Seite Systemeinstellungen kdnnen Sie Funktionen des LD 831, die nicht
mit Messungen oder Berechnungen verbunden sind, kontrollieren und steuern.

15.1 Systemmenu - Systemeinstellungen

Um die Systemeinstellungen aufzurufen, driicken Sie die TOOLS-Taste (3). Wahlen Sie den
PunktSystemeinstellungen (siehe Abb. 15.1) aus.

® 0:00:00.0 40

Drucken Sie 5 um die Seite Systemeinstellungen aufzurufen. Die
Systemeinstellungen werden auf sechs Seiten mit je einem Abschnitt angezeigt. Mit der
rechten und linken Funktionstaste kénnen Sie sich nach rechts bzw. links durch diese

Daten- Kalibrierung Seiten bewegen.
explorer

=
Setup- Sprach-
Verwaltung  aufzeichnung

Systemifo

' einstellungen

| FN Schliefien v
Abbildung 15.1: Systemmenu

15.2 Gerat

Die Seite Gerét besteht aus drei Feldern, in denen Sie Informationen tber Ihr Geréat
angeben konnen, so beispielsweise den Firmenname und die Adresse des Besitzers.
Mit der SLM Utility-G3-Software konnen diese Informationen einfach und bequem
eingefligt werden.

0:00:00.0 4 0
Systemeinstellungen

[ Uhizele Einsteliingen

[ | Wahlen Sie eines der drei Felder zum Editieren aus. Geben Sie die gewlinschte

| | Information ein und bestatigen Sie mit 5 um zum néchsten Feld zu wechseln. Dieses
| | muss dann wieder ausgewéhlt werden und die Schritte missen wiederholt werden.

Abbildung 15.2: Seite Gerat

15.3 Uhrzeit

Unter Uhrzeit konnen Datum und Uhrzeit fur das LD 831 eingestellt werden.
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15.3.1 Tag und Jahr einstellen

0:00:00.0 % O] Wahlen Sie das entsprechende numerische Datenfeld aus. Geben Sie die gewiinschten

Werte ein und bestétigen Sie mit 5 wenn die Anderungen vollstandig sind.

Systemdatum
[
Systemuhrzeit

[ 15:06:29] | Einstellen |

O Sync. DatumUhrzeit mit PC

4 SchlieBen >

Abbildung 15.3: Seite Uhrzeit

15.3.2 Monat auswahlen

Mai +| Wahlen Sie das Feld Monat aus und bestétigen Sie mit 5 um das Auswahlmeni mit den
Jan Monatsnamen aus Abb. 15.4 zu 6ffnen.

Mar Waébhlen Sie den gewiinschten Monat aus und bestétigen Sie mit 5 um die Auswahl zu
Apr Ubernehmen und das Meni zu verlassen.

Jun
Jul

Aug
Sep
Okk:

Abbildung 15.4:
Menu mit

Monaten

15.3.3 Zeit und Datum mit PC synchronisieren

Wird die Checkbox Sync Datum/Uhrzeit mit PC aktiviert, so wird das LD 831, wenn es an einen PC mit der 831
Utility-Software angeschlossen wird, auf die Zeit des PCs gesetzt. Um die Checkbox zu (de)aktivieren, wéhlen

Sie diese aus und bestétigen Sie mit 5. pie Synchronisierungsfunktion ist aktiviert, wenn sich ein Kreuz in der
Checkbox befindet.

15.4 Einstellungen
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Batterietyp |NiMH v
Zeit bis Auto-OFf
Zeit bis Standby
Bel.-Dauer
Beleuchtung

Externe Spannungsqu 10.8

4 Schlieffen >

Abbildung 15.5: Seite

Einstellungen

Die Seite Einstellungen enthalt finf Datenfelder mit Auswahlmenis und ein Feld,

werden im Folgenden beschrieben.

HINWEIS!

Die voreingestellten Werte fir diese Parameter sind in Abb. 15.5
dargestellt.

_#% O dessen Wert durch Scrollen eingestellt wird. Auswahl und Einstellung dieser Felder

15.4.1 Batterietyp

In diesem Feld kann der Typ der Batterien, mit denen das LD 831 betrieben wird, eingestellt werden. Diese
Information wird zur Berechnung der Lebensdauer verwendet.

MiMH
‘alkaline

Abbildung 15.6:
Menu Batterietyp

5, um das entsprechende Meni (siehe Abb. 15.6) zu 6ffnen.

Waéhlen Sie den gewinschten Batterietyp aus und bestétigen Sie mit 5

Um den Typ einzustellen, wahlen Sie das Feld Batterietyp aus und bestétigen Sie mit

Der Batterietyp fur Akkus muss auf NiIMH gesetzt werden, da das interne Ladegeréat nur NiMH-Akkus laden kann.

ACHTUNG!

Verwenden Sie niemals gleichzeitig Alkalibatterien und NiMH-Akkus.

ACHTUNG!

Verwenden Sie niemals gleichzeitig Batterien verschiedener Hersteller.

ACHTUNG!

Wechseln Sie immer alle vier Batterien.

ACHTUNG!

Geben Sie immer den korrekten Typ der verwendeten Batterien an (wie
unter ,Batterien” auf Seite 271 beschrieben) denn andernfalls kénnte es zu
schweren Beschadigungen oder einem Geratebrand kommen, wenn als
Batterietyp beispielsweise NiMH-Akku angegeben und somit das interne
Ladegerat aktiviert wurde, aber Alkali- oder Lithiumbatterien verwendet
werden. Diese dirfen nicht wieder aufgeladen werden.

15.4.2 Zeit bis Auto-Off
Die Zeit bis Auto-Off legt die Zeit ohne Aktion (Tastendruck, Messung, USB-Kommunikation usw.) fest, nach

der sich das LD 831 automatisch abschaltet.
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Wenn Sie nach dem automatischen Abschalten die ON/OFF-Taste (0) driicken, kehrt das Gerét in die Anzeige
und den Status vor dem Abschalten zurtck.

Diese Funktion wird ignoriert, wenn das Gerat mit einer externen Stromversorgung verbunden ist (d. h. Nicht mit
den eingelegten Batterien, sondern Giber USB odereine andere externe Stromversorgung betrieben wird). Bei
externer Stromversorgung (12 VDC) wird diese Funktion nicht ignoriert.

Um die Zeit einzustellen, wahlen Sie das Datenfeld Zeit bis Auto-Off aus und bestétigen Sie mit 5 um das Auto-
Off-Menu zu 6ffnen (siehe Abb. 15.7).

Wabhlen Sie den gewinschten Wert aus und bestétigen Sie die Auswahl mit 5

Der voreingestellte Wert ist Nie.

Abbildung 15.7:
Menu Zeit bis
Auto-Off

15.4.3 Zeit bis Standby

Im Standby wird der bendtigte Batteriestrom stark reduziert, indem das Display und die analogen Schaltkreise
abgeschaltet und die Prozessortatigkeit heruntergefahren wird. Das LD 831 kann nur in den Standby versetzt
werden, wenn es sich im Stoppstatus befindet und keine anderen Vorgange wie Tastendruck oder USB-
Kommunikation ablaufen.

Es gibt zwei Stromsparoptionen, die den Parameter Zeit bis Standby gesteuert werden. Das Display und die
analogen Schaltkreise werden nach Ablauf der spezifizierten Zeit abgeschaltet.

Das Display wird abgeschaltet, wenn fiir die spezifizierte Zeit keine Taste gedriickt wurde. Sobald wieder eine
taste gedriickt wird, schaltet es sich wieder ein.

Die analogen Schaltkreise, einschliel3lich der Stromversorung fur den Vorberstarker, werden abgeschaltet,
wenn sich das Gerat fur die spezifizierte Zeit im Stopp-Modus befunden hat. Ein Tastendruck auf
RUN/PAUSE (9) stellt die Stromversorgung wieder her und die néchste Messung kann in wenigen Sekunden
durchgefuhrt werden.

Die im Datenfeld Zeit bis Standby ausgewéhlte Zeitspanne legt die Dauer fest, wahrend der das Geréat fiir die
Echtzeitanzeige weiter Schallpegel erfasst und diese in der Anzeige aktualisiert. Nach Ablauf der Zeitspanne geht
das Gerat automatisch in den Standby.

Um diese Zeitspanne einzustellen, wahlen Sie das Datenfeld Zeit bis Standby aus und bestatigen Sie mit 5
um das Standby-Menu zu 6ffnen (siehe Abb. 15.8).

Wahlen Sie die gewlinschte Zeitspanne aus und bestéatigen Sie mit 5

Der voreingestellte Wert ist Nie.

Abbildung 15.8:
Meni Zeit bis
Standby

HINWEIS! Bei externer Stromversorgung wird diese Funktion ignoriert.

15.4.3.1 Standby-Symbol

Befindet sich das LD 831 im Standby, wir das Standby-Symbol anstelle des Messstatussymbols (siehe
,Messstatus”, S. 41) angezeigt.
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15.4.3.2 Standby beenden

Um den Standby zu beenden, driicken Sie eine der folgenden Tasten:

e STOP/STORE (7)
e RESET (1)

e RUN/PAUSE (9): Nach einer kurzen Verzégerung fangt das Gerat wieder an zu messen.
Die folgenden Operationen beenden den Standby-Betrieb ebenfalls:
e Kalibrieren

e Aufnehmen (Sprach- oder Audioaufzeichnung)

e Wiegergeben (Sprach- oder Audioaufzeichnung).

15.4.4 Beleuchtungsdauer

Dieses Feld bestimmt die Dauer, fiir die die Beleuchtung nach einem Tastendruck eingeschaltet bleibt.
Um diese Dauer einzustellen, wahlen Sie das Feld Bel.-Dauer aus und bestatigen Sie mit 5, um das
Beleuchtungsmenii aus Abb. 15.9 zu 6ffnen.

Wahlen Sie den gewiinschten Wert aus und bestétigen Sie mit 5.

Der voreingestellte Wert ist 10 s.
10 sek

30 sek

60 sek

Permanent
Abbildung 15.9:

Menii

Beleuchtungsdauer

15.4.5 Beleuchtung

HINWEIS! Die Beleuchtung auf einer hohen Stufe erh6ht den Stromverbrauch und
verkurzt die Lebensdauer der Batterien erheblich.

Mit diesem Feld kann die Starke der Hintergrundbeleuchtung eingestellt werden. Um die Beleuchtungsstufe
einzustellen, wahlen Sie das Feld Beleuchtung aus und bestétigen Sie mit 5 um das entsprechende

Auswahlmenii zu 6ffnen (siehe Abb. 15.10).

Wahlen Sie den gewiinschten Wert aus und bestéatigen Sie mit 5.
Aus

Der voreingestellte Wert ist Aus.

Abbildung 15.10:

Meni Beleuchtung
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Die Hintergrundbeleuchtung kann ebenfalls durch Driicken der ON/OFF-Taste (O) wie im Abschnitt ,ON/OFFTaste”
(S. 43) beschrieben eingestellt werden.

15.4.5.1 Ausnahmen

Die folgenden Umstande kénnen sich auf die Beleuchtung und deren Starke auswirken:

e Wenn der USB-Host aktiviert wird, wird die Beleuchtung fiir 5 Sekunden abgeschaltet.

e Wenn der USB-Host aktiviert ist, kann die Beleuchtung nicht auf Hell gestellt werden (wird sie auf Hell
gestellt, erfolgt automatisch ein Wechsel auf Dim (dunkel)).

e Wenn das Gerat mit Batterien betrieben wird und weniger als 10 Prozent der Batteriekapazitat
verblieben sind, kann die Beleuchtung nicht auf Hell gestellt werden (wird sie auf Hell gestellt, erfolgt
automatisch ein Wechsel auf Dim (dunkel)).

e Wenn das Geréat mit Betterien betrieben wird und weniger als 3 Prozent der Batteriekapazitat
verblieben sind, kann die Beleuchtung nich eingeschaltet werden.

15.4.6 Kontrast

Dieses Feld dient der Einstellung und Anpassung des Displaykontrastes an wechselnde Sichtwinkel,
Temperaturen und Lichtverhaltnisse. Der Einstellbereich reicht von -9 bis +9. Der voreingestellte Wert ist 0.

Um den Kontrast einzustellen, wahlen Sie das Feld Kontrast aus und bestatigen Sie mit 5. paraufhin wird
ein einstelliges Datenfeld (siehe Abb. 15.11) gedffnet.

Konkrast E| Geben Sie einen Wert zwischen -9 und 9 ein und bestatigen Sie mit 5.
Abbildung 15.11: Eingabe

Displaykontrast

HINWEIS! Der Kontrast kann ebenfalls aus der Datenanzeige durch Driicken der
ON/OFF-Taste wie im Abschnitt ,ON/OFF-Taste” (S. 43) beschrieben
eingestellt werden. Dabei handelt es sich um die bevorzugte Methode, da
die Anderung sofort tibernommen wird. Bei der hier beschriebenen
Methode wird die Anderung erst vorgenommen, wenn Sie die
Systemeinstellungen verlassen.

15.4.7 Abschalten aufgrund externer Spannungsversorgung

Um eine Beschadigung der eingelegten Batterien zu vermeiden, falls die externe Stromversorgung zu weit
abféllt, kann der Benutzer einen Spannungswert fir die externe Spannungsquelle angeben, bei dessen
Unterschreitung das Gerat automatisch abgeschaltet wird.

Externe Spannungsqe [ 10,9 Standardeinstellung sind 10,8 V; es kann jedoch ein Wert zwischen 10 und 25 V
eingestellt werden, idem dieser direkt im Feld Externe Spannungsquelle eingegeben

Abbildung 15.12: Wert wird (siehe Abb. 15.12).
externe Spannungsquelle fur

Abschalten

15.5 Mik-Korrektur

Die Seite Mikrofon-Korrektur wird zur Einstellung bestimmter Geratefunktionen
lutom, Speicherr|Nein v verwendet.
ISteckerfunkkion  |[Aus v
[ Reset bestattigen
JO Takkmaximalpegel
jraBkeskRor: | [n hd 177 von 331 Larson Davis
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IGPS Modus Aus v
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Wabhlen Sie die Funktion aus, die eingestellt werden soll, und driicken Sie die 5-Taste. Daraufhin wird eine Liste
mit verfiigbaren Optionen angezeigt.

Abbildung 15.13: Seite
Mik-Korrektur (friher Praferenzen)

HINWEIS! Die voreingestellten Werte fiir diese Parameter sind in Abb. 15.13
dargestellt.

15.5.1 RI-Korrektur / EPS2116

HINWEIS! Die Korrekturen sollten nur aktiviert werden, wenn ein Freifeldmikrofon fir

Messungen in einem Diffusfeld (Random Incidence) oder der Auenschutz
EPS2116 verwendet wird.

Wenn ein Freifeldmikrofon verwendet wird, kann eine Korrektur genutzt werden, die einen regelmaRigen

Frequenzgang fur ein Diffusfeld liefert und umgekehrt. Wahlen Sie das Feld RI-Korrektur aus und bestatigen

Sie mit 5 um das Korrekturmenu aus Abb. 15.14 zu 6ffnen. Das gleiche gilt fir das EPS2116.

RI Korrekkur Aus >l Wahlen Sie den Punkt RI->FF aus und bestatigen Sie mit 5 um mit einem
Autom. Speicherr ST Diffusfeldmikrofon einen Freifeldfrequenzgang zu erhalten.

Steckerfunktion foc ' p;

;bbildung 15.14: Menil Wahlen Sie den Punkt FF->RI aus und bestatigen Sie mit 5 um mit einem

Mikrofonkorrektur Freifeldmikrofon einen Diffusfeldfrequenzgang zu erhalten.

Der voreingestellte Wert ist Aus.

15.5.2 Automatisches Speichern

Das LD 831 verfiigt tber mehrere Speicheroptionen fir eine verbesserte Datenerfassung:

. Nein
e  Sofort
° Ja.

Waéhlen Sie das Feld Autom. Speichern aus und bestatigen Sie mit 5 um das Meni mit den
Speicheroptionen aus Abb. 15.15 zu 6ffnen.

Waéhlen Sie die gewiinschte Option aus und bestétigen Sie mit 5

Abbildung 15.15:
Einstellungen
Automatisches
Speichern
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15.5.2.1 Nein

Bei dieser Einstellung miissen Sie die STOP/STORE-Taste (/) driicken, um eine Messung zu beenden. Dann

driicken Sie die Taste nochmals, um die Daten zu speichern und einen Dateinamen zuzuweisen. Siehe ,Messung
speichern” auf Seite 117.

15.5.2.2 Sofort

Wenn Sie die STOP/STORE-Taste (/) zum Beenden einer Messung driicken, erscheint sofort eine
Speicheranfrage. Siehe ,Messung speichern” auf Seite 117. Wenn Sie diese Anfrage mit Ja bestatigen, werden
die Daten gespeichert. Wenn Sie Nein wahlen, werden die Daten nicht gespeichert. Wurden Daten gespeichert,
bevor Sie die RUN/PAUSE-Taste (9) driicken, dann wird das Gerét zuriickgesetzt, so dass eine neue Messung
gestartet werden kann.

HINWEIS! Wenn als Laufmodus Tégliche Zeitmessung eingestellt wurde, wird die
Messung durch den Timer gestoppt und die Daten werden ohne
Speicheranfrage gespeichert.

15.5.2.3 Ja

Bei dieser Einstellung werden die Daten automatisch gespeichert, wenn STOP/STORE (/) gedriickt wurde. Die
Daten werden mit dem voreingestellten Dateinamen versehen. Diese Operation bedarf keiner
Benutzerinteraktion.

Ein Tastendruck auf RUN/PAUSE (9) setzt das Gerat dann automatisch zuriick, so dass eine neue Messung
gestartet werden kann.

15.5.3 Steckerfunktion

Die Steckerbuchse fir AC/DC-Ausgang/Headset-Anschluss an der Unterseite des LD 831 kann so konfiguriert
werden, dass sie eine der folgenden Funktionen erfullt:

e Als AC/DC-Ausgang fiur das Signal vom Messmikrofon. Verwendung mit optionalem AC/DC-
Ausgangskabel (CLBL139); AC-Signal wird Uber roten BNC-Stecker ausgegeben; DC-Signal wird
Uber weilen BNC-Stecker ausgegeben. Der AC-Ausgang kann beispielsweise zu einem
Frequenzanalysator oder einem Oszilloskop, der DC-Ausgang zu einem Streifenschreiber geleitet
werden.

e Als Anschluss fir ein Mikrofon und einen Lautsprecher, z. B. bei Verwendung des optionalen Headsets
fur die Aufnahme und Wiedergabe von Sprachaufzeichnungen (ACC003).

Der Anschluss kann ebenfalls auf Aus gesetzt werden.

HINWEIS! Die Einstellung fur die Steckerbuchse wird sofort bei Auswahl aktiv.

Benutzen Sie die obere und untere Cursortaste (2, 8), um das Feld Steckerfunktion

auszuwdahlen und bestéatigen Sie mit 5 um ein Menld mit den Steckerfunktionen zu 6ffnen
(siehe Abb. 15.16).

Waébhlen Sie die gewiinschte Steckerfunktion aus und bestatigen Sie mit 5

Abbildung 15.16:

Menu Steckerfunktion
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15.5.4 Reset bestéatigen

Wenn die Checkbox Reset bestdtigen aktiviert wurde, wird bei jedem Reset eine Bestéatigung angefordert.
Wourde die Checkbox nicht aktiviert, ist keine Bestatigung vor dem Ausfiihren eines Resets erforderlich. Wéhlen

Sie das Feld Reset bestdtigen aus und driicken Sie 5 um die Checkbox zu (de)aktivieren.

15.5.5 Taktmaximalpegel

Wourde diese Checkbox aktiviert, so wird der Parameter LAFTMS ebenfalls erfasst und unter Ubersicht und
Aktuell sowie als Teil einer Zeitverlaufsmessung angezeigt.

15.5.6 USB Host Port

HINWEIS! Der USB Host Port muss aktiviert sein, um ihn in Verbindung mit
Peripheriegeraten zu nutzen.

Diese Funktion steuert die Stromversorgung des USB-Ports, daher muss der USB Host Port auf An gesetzt
werden, um ihn mit Peripheriegeraten nutzen zu kénnen. Wéhlen Sie das Feld USB Host Port aus und

bestatigen Sie mit 5 um das Menl aus Abb. 15.17 zu &ffnen.

LIS Host Part

IJSE Speicher Mein v
Abbildung 15.17: Menu USB Abbildung 15.18: Parameter USB Host
Host Port An/Aus Port

Wahlen Sie den gewlinschten Status aus und bestétigen Sie mit Gm=. Wurde der USB Host Port aktiviert,
werden weitere Datenfelder mit der Verwendung des USB Host Ports eingeblendet (siehe Abb. 15.18).

15.5.6.1 USB-Speicher

HINWEIS! Daten koénnen nicht korrekt kopiert werden, wenn der USB-Seicher nicht
korrekt formatiert wurde. Daher wird empfohlen, den USB-Speicher vor
Benutzung zu formatieren (siehe ,USB formatieren”, S. 263).

Daten kdnnen auf dem internen Speicher oder einem externen tiber USB angeschlossenen Speichermedium
gesichert werden. Die folgenden Optionen sind verflgbar:

e Nein: Nur auf internem Speicher sichern

e Auto: Daten auf USB-Speicher sichern, wenn vorhanden; wenn nicht, auf internem Speicher
sichern.

Waéhlen Sie das Feld USB Speicher aus und bestatigen Sie mit 5 um das Menl aus Abb.
15.19 zu offnen.

Wahlen Sie die gewlinschte Einstellung aus und bestéatigen Sie mit 5.

Abbildung 15.19:
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Menl USB-Speicher

Wenn Daten auf dem USB-Speicher gesichert werden, werden diese zunéchst auf einen internen
FlashSpeicher hinterlegt, womit der Speicherprozess wesentlich schneller ablauft als bei einer direkten
Speicherung auf USB. Nach der internen Speicherung werden die Daten dann auf den USB-Speicher kopiert,
ohne den Betrieb des LD 831 zu beeinflussen. Wurden die Daten erfolgreich auf den USB-Speicher kopiert,
werden sie wieder aus dem internen Flash-Speicher geldscht.

15.5.7 GPS-Modus

HINWEIS! Damit das FeldGPS-Modusaktiv ist, muss der USB-Host-Port eingeschaltet
sein. Die Sommerzeit wird nicht unterstitzt.

Waéhlen Sie das GPS-Modus aus und bestétigen Sie mit 5, um das Auswahlmenl aus Abb. 15.20 zu 6ffnen.

Aus

|Zeitzone thmy [t ][0 ~]
Abbildung 15.20: Meni Abbildung 15.21: Meni
GPS-Modus An/Aus GPS-Zeitzone

Waéhlen Sie An aus und bestétigen Sie mit 5.

15.5.8 Zeitzone

Wurde der GPS-Modus aktiviert, erscheint das Zeitzone, um die Zeitzone fir das GPS zu spezifizieren
(siehe Abb. 15.21).

Die Zeitzone wird in Stunden (1. Parameter) und minuten (2. Parameter) angegeben, bezogen auf die

Westeuropaische Zeit (GMT). Wahlen Sie das einzustellende Feld aus und bestétigen Sie mit 5 um ein
entsprechendes Auswahlmeni zu 6ffnen (siehe unten). Wahlen Sie den gewlinschten Wert aus und bestatigen

Sie mit 5
0 ~]

. EE

n

Abbildung 15.22: Abbildung 15.23:

Zeitzone: Stunden Zeitzone: Minuten

15.5.8.1 Stunden

Die verfugbaren Werte gehen von -12 bis +13 in ganzen Schritten.

15.5.8.2 Minuten

Die verfugbaren Werte gehen von 0 bis 45 in 15-Minuten-Schritten.
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15.6 Standort

|Deutsch v

Bprache

Dezimalsymbol — [Punkt{.) +
Datumsformat  [T-M-] v
Einheiten SI >

4 SchlieBen »
Abbildung 15.24: Seite
Standort

Die Seite Standort (siehe Abb. 15.24) wird fir die Einstellung von standortabhéngigen

Parametern wie Sprache und Einheiten verwendet.

Waéhlen Sie die einzelnen Parameter aus und bestatigen Sie mit 5 um die
verfugbaren Optionen aufzurufen.

HINWEIS!

Die voreingestellten Werte fiur diese Parameter sind in Abb. 15.24

dargestellt.

15.6.1 Sprachen

Das LD 831 unterstitzt die folgenden Sprachen:

e Englisch
e  Franzodsisch
e Deutsch

. Italienisch

e Portugiesisch (Portugal)

e  Spanisch
e Schwedisch

e Norwegisch.

e Portugiesisch (Brasilien)

Deutsch ist die voreingestellte Sprache.

Deutsch Y| 15.25 zu 6ffnen.

El‘lgﬁsh

Deutsch
Italiano
Portugués(pt)
Espariol
Svenska
Morsk
Portugués(br)
Abbildung 15.25:

Menu Sprachen

Francais Wahlen Sie die gewiinschte Sprache und bestétigen Sie mit 5.

Wahlen Sie das Feld Sprache aus und bestétigen Sie mit 5 um das Sprachenmenul aus Abb.
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15.6.2 Dezimalsymbol

Das LD 831 unterstiitzt die folgenden Dezimalsymbole:

e Komma (,)

e  Punkt (.)

m Wahlen Sie das Feld Dezimalsymbol aus und bestétigen Sie mit 5 um das Men aus Abb.
Punkt () ¥ 1526 zu offnen.
Komma (,)

Wabhlen Sie das gewiinschte Symbol aus und bestétigen Sie mit 5

Abbildung 15.26:

Menu Dezimalsymbol

15.6.3 Datumsformat

Das LD 831 unterstlitzt zwei Datumsformate:

e Tag-Monat-Jahr
e Jahr-Monat-Tag.

Waéhlen Sie das Feld Datumsformat aus und bestatigen Sie mit 5 um das Menu aus Abb.
15.27 zu offnen.

Wahlen Sie das gewunschte Format aus und bestatigen Sie mit 5

Abbildung 15.27:

Menu Datumsformat

15.6.4 Einheiten

Das LD 831 unterstitzt sowohl englische als auch Sl-Einheiten.

Wahlen Sie das Feld Einheiten aus und bestéatigen Sie mit 5 um das Menu aus Abb. 15.28
zu offnen.

Waébhlen Sie die gewuinschten Einheiten aus und bestatigen Sie mit 5

Abbildung 15.28:

Menu Einheiten

15.7 Displays

[Start Echtzeit -
Tabs Echtzeit v
Display

Echtzeit

Gesetzliches Messwesen
1/1 Oktav

113 Okkav

Trigger
Energieversorgung
Vorverst, Interface

4 SchlieBen > .
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Abbildung 15.29: Seite
Displays

HINWEIS! Die voreingestellten Werte fiir diese Parameter sind in Abb. 15.29
dargestellt.

15.7.1 Start

- Sie kdnnen eine der folgenden Anzeigeseiten als Startbildschirm nach dem Einschalten des
Echtzeit v 2
LD 831 auswahlen.

Waébhlen Sie das Feld Start aus und bestétigen Sie mit 5 um das MenUl aus Abb. 15.30 zu
offnen.

Wahlen Sie den gewiinschten Startbildschirm aus und bestatigen Sie mit 5.

Abbildung 15.30:
Optionen

Startbildschirm

HINWEIS! Das Meni enthalt nur die Seiten, die wahrend des Setups aktiviert wurden.

15.7.2 Tabs zur Anzeige auswéahlen

Wenn bestimmte Funktionen nicht genutzt werden oder Datenanzeigen fur eine Messung nicht von Interesse sind,
kann der Betrieb des LD 831 optimiert werden, indem ausgewahlte Registerkarten nicht angezeigt werden. In
der Voreinstellung sind alle Registerkarten fiir die Anzeige vorgesehen.

15.7.2.1 Auswahl der Registerkarten

Echtzeit v

Die anzuzeigenden Seiten werden nacheinander ausgewahlt. Wahlen Sie dazu das Feld
Tabs aus und bestéatigen Sie mit 5 um eine Liste der Seiten (siehe Abb. 15.31) zu

erhalten, die aus- oder eingeblendet werden kénnen.

Waéhlen Sie die gewiinschten Seiten aus und bestéatigen Sie mit 5

Abbildung 15.31:
Menu Displays

15.7.2.2 Auswahl der Datenanzeigen

Die Datenanzeigen, die ein- oder ausgeblendet werden kénnen, werden unten fur jede mogliche Seitenauswahl
angefihrt.

Echtzeit [Start Echtzeit A [Start Echtzeit v
abs Echtzeit v [Tabs Ubersicht v Tabs Akkuell v
i Display Display
Echtzeit Echtzeit
Gesetzliches Messwesen Gesetzliches Messwesen —
Leq 13 Leqg .
1/1 Oktav n 331 1/1 Oktav avis
1/3 Okkav 1/3 Okkav
Energieversorgung Perzentile Perzentile
Vorverst, Interface Uberschreitungen Uberschreitungen
I 4 Schlieen > 4 Schliefien > 4 Schlieen >
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Tabs
Display
Doku I

Abbildung 15.32: Abbildung 15.33: Abbildung 15.34: Abbildung 15.35:

Datenanzeigen Echtzeit Datenanzeigen Ubersicht

Datenanzeigen Doku

Datenanzeigen Aktuell

Gesetzliches Messwesen
Leq

1/1 Oktav

143 Oktav

Perzentile

4 SchlieBen >

[Start Echtzeit v ] [Start Echtzeit v ] [Start Echtzeit v
Tabs IMessung v| Tabs Ereignisse v Tabs Zeitverlauf v
Display Display Display

Historie Display Event Trig. Status Zeitverlauf

Echtzeit Leq 1/1 Oktav (Frequenz)

1/1 Okkav

1/3 Oktav

Zeitverlauf

Frequenz Zeitverlauf
Zeitverlauf Spekbrum (&)

1/3 Okkav (Frequenz)
1/1 Oktav (Zeit)
1/3 Okkav (Zeit)

4 Schlieen >

Abbildung 15.36:

Datenanzeigen Messung

Abbildung 15.37:

Datenanzeigen Ereignisse

4 Schlieen >

Abbildung 15.38:

Datenanzeigen Zeitverlauf

Alle Anzeigen, deren Checkbox aktiviert ist, werden auf dem Datenbildschirm eingeblendet.

_0:00:00.0 Um die Datenanzeige einer Seite anzupassen, wahlen Sie das Feld mit der
: Anzeigenliste aus und bestéatigen Sie mit 5 woraufhin Sie ein Fenster wie in Abb.
Start 15.39 erhalten.
Tabs  [akwel <]l Mit der linken Cursortaste (4) kénnen Sie zwischen ein- (Hakchen) und ausblenden
Display (kein Hakchen) umschalten.

Gesetzliches Messwesen
Leq

1/1 Okkav

1/3 Okkav

Perzentile
Uberschreitungen

Schliefen >

K
Abbildung 15.39: Anzeige

ein-/ausblenden

Wahlen Sie die jeweiligen Anzeigen aus und stellen Sie diese wie gewunscht ein. Haben Sie die Einstellungen fur

die Datenanzeigen einer Seite beendet, bestéatigen Sie diese mit 5.

Haben Sie die gewilinschten Einstellungen fur alle Anzeigen aller Seiten vorgenommen, driicken Sie die
mittlere mit Schlieen beschriftete Funktionstaste, um ins Systemmenu zuriickzukehren.

15.8 Logic I/O

0:00:00.0

_

MIEEEE Logic 1O
Logic In

Das LD 831 verfligt einen logischen Eingang und einen logischen Ausgang (siehe
Tabelle ,LD 831 E/A-Pinbelegung” auf Seite 270). Deren Funktion wird auf der
Registerkarte Logic I/O festgelegt (siehe Abb. 15.40).
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Uber Logic In kénnen Signale von externen Geréten (z. B. 831-INT) eingespeist werden, um eine der in Abb.
15.41 aufgelisteten Aktionen zu initiieren.

Abbildung 15.40:
Registerkarte Logic 1/0

:meinstellungen
plays NS le]

Logic In

Logic Out

Run Status

Ereignis
Abbildung 15.41: Meni Abbildung 15.42: Meni Logic
Logic In Out

15.8.1 Logic Out

Uber Logic Out kénnen Signale an ein externes Gerét (z. B. 831-INT) tibermittelt werden, die im Auswahlmenii
aus Abb. 15.42 eingestellt werden.

15.8.1.1 Run Status

Wird Logic Out auf Run Status gesetzt, liegt am Ausgang eine 1 an, wenn eine Messung lauft, und eine 0, wenn
die Messung gestoppt ist.

15.8.1.2 Ereignis

Wird Logic Out auf Ereignis gesetzt, hdngt das ausgegebene Signal wie folgt von den Triggereinstellungen fir
ein Ereignis ab:

15.8.1.2.1 Triggermethode Pegel

Ist die Triggermethode auf Pegel gesetzt, liegt am Ausgang eine 1 an, wenn der aktuelle gemittelte
Schalldruckpegel den Trigger Pegel 1 Giberschreitet oder der aktuelle Spitzenpegel den Trigger Peak 1
Uberschreitet. Liegen sowohl der aktuelle gemittelte Schalldruckpegel und der Spitzenpegel unter den
Schwellwerten, dann liegt am Ausgang eine 0 an.

15.8.1.2.2 Triggermethode Dynamik

Ist die Triggermethode auf Dynamik gesetzt, liegt am Ausgang eine 1 an, wenn der aktuelle Schalldruckpegel den
dynamischen Triggerpegel plus Trigger-Offset Giberschreitet. Liegt der aktuelle Schalldruckpegel unter dem
dynamischen Triggerpegel plus Offset, dann liegt am Ausgang eine 0 an.
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Kapitel 16

Nicht-akustische Eingangssignale

In diesem Kapitel wird die Verwendung externer Sensoren und Geréate zur
Einspeisung nicht-akustischer Daten in das LD 831 erdrtert. Dazu zahlen:

e  831-INT-Schnittstelleneinheit
e  Wetter (Wind, Temperatur und Luftfeuchtigkeit)
e Standortermittelung mit GPS

16.1 831-INT

HINWEIS! Fr eine detailliertere Beschreibung des Designs und der Verwendung des
831-INT siehe Larson Davis-Handbuch 831-INT.01.

Abbildung 16.1: 831-INT mit LD 831

Das 831-INT ist ein externes Geréat, das mit dem LD 831 tiber dessen E/A-Anschluss verbunden wird und das LD
831 mit allen Schnittstellen fur die notwendigen Komponenten eines Langzeit-LArmuberwachungssystem
ausstattet. Dazu zahlen:

e Wettersensoren: Windgeschwindigkeit, Windrichtung, Temperatur, Luftfeuchtigkeit

e Verwaltung der Reservebatterien und Ladekontrolle

e Stromversorgungskontrolle: Einschlie3lich Umschalten auf Batteriebetrieb, falls Netzstromversorgung
ausfallt, und Unsterstiitzung von Solarzellen

e USB-Hub mit vier Steckplatzen und eigener Stromversorgung

e 2digitale E/A-Anschlisse: 1 Eingang, 1 Ausgang
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16.2 Wetter

HINWEIS! Um mit dem LD 831 Wetterdaten erfassen zu kénnen, muss die
FirmwareOption 831-WTHR freigeschaltet sein.

Die folgenden Geréate von Larson Davis stehen zur Erfassung von Wetter daten zur Verfigung:

e SENO028 Winduberwachung: Windgeschwindigkeit und -richtung
e SENO029 Windmesser (einfach): Windgeschwindigkeit und -richtung
e SENO030 Sensor: Temperatur und Luftfeuchtigkeit

Diese Sensoren kénnen mit dem LD 831 lber die Schnittstelleneinheit 831-INT verbunden werden.

16.2.1 Einstellungen

Die Parameter zur Erfassung von Wetterdaten werden auf der Registerkarte Wetter im
Settings-Bildschirm vorgenommen (siehe Abb. 16.2).

B Wetter aktivieren EinstellungWind >
Einstellundwind +]| |Skala
conos Temperatur
Skala 0000,0930| Einheiten Feuchtigkett
Brheken L Abbildung 16.3: Auswahlmenii Wetterparameter

e I
Schwellenwert 0002,5000
Excd.Pause  [Nen___ ~]| |M Auswahimeni aus Abb. 16.3 kdnnen Sie den Parameter auswahlen, den
Uberschreitungspg__ 0018,0000  Sje einstellen méchten.

Hysterese 0004,0000

4 Schliefen

Abbildung 16.2: Settings:
Registerkarte Wetter

16.2.1.1 Einstellungen Wind

Die Einstellungen zur Erfassung von Winddaten sind in Abb. 16.2 enthalten. Bei den meisten Einstellungen
missen Zahlenwerte basierend auf der Bauart des verwendeten Windsensors und Text entsprechend den
Benutzerpraferenzen eingegeben werden.

Der Parameter Skala ermdglicht die Verwendung eines Windsensors beliebigen Impulstyps und die Skalierung
in einer beliebigen Einheit fur Windgeschwindigkeit. Das LD 831 erfasst die Frequenz des
Windgeschwindigkeitssignals (oder Tachometersignals). Der angezeigte Wert entspricht der gemessenen
Frequenz (Hz) multipliziert mit dem Skalierfaktor des Sensors. Die unten stehende Tabelle enthalt die Skalenwerte,
die fur die Sensoren SEN028 und SENO029 fur verschieden Maf3einheiten eingegeben werden muissen. Unter
Bezeichnung Einheiten werden die Einheiten angefihrt, wie sie im LD 831 angegeben werden mussen.

Mafleinheiten SENO028 Skala SENO029 Skala Bezeichnung
(Abkirzungen) RM Young Windsensor Davis Windsensor | Einheiten

Meter pro Sekunde
(m/s)

0.0980 1.0064 m/s
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Kilometer pro Stunde

0.3528 3.6230 km/h
(km/h)
Meilen pro Stunde

0.2191 2.2500 MPH
(MPH)
Knoten

0.1904 1.9553 knots
(kn)
FuB pro Sekunde

0.3216 3.3026 fps
(fps)

Tabelle 16.1: Windsensor, Skalierfaktoren

16.2.1.1.1 Kompass

Das Auswahlmeni Kompass aus Abb. fig:NAICompassMenu enthalt erlaubte Formate
fur die Windrichtung.

Abbildung 16.4: Wetter:

Menl Kompass

16.2.1.2 Einstellungen Temperatur und Luftfeuchtigkeit

Sind als Wetter-Parameter entweder Temperatur oder Feuchtigkeit eingestellt, ergeben sich jeweils die in Abb.
16.5 oder Abb. 16.6 dargestellten Einstellmdglichkeiten.

Einstellun@ EinstellungFeuchtigkeit____+]
Skala 0102,5000 Skala 0102,4000)
Ausgleich Ausgleich
Einheiten Einheiten
Beschr. Beschr.
Abbildung 16.5: Wetter: Abbildung 16.6: Wetter:

Einstellungen Temperatur Einstellungen Luftfeuchtigkeit

16.2.1.3 Anzeige Wetterdaten

Wurde die Erfassung von Wetterdaten aktiviert, werden diese auf den Registerkarten Echtzeit und Ubersicht im
Datenbildschirm angezeigt.

16.2.1.4 Anzeige unter Echtzeit
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Echtzeit (Rl >

Wind
3,35
m/s
277,0°
Temperatur
24,61 °C

21,16 % RH

Start:  2008-Mov-20 11:18:27

Feuchtigkeit l

Menii >

Abbildung 16.7:

Wetteranzeige unter Echtzeit

angezeigt (siehe Abb. 16.7).

16.2.1.5 Durchschnittswetter

Durchschnitt Wind
3,17 mfs 95,6%

Boe

Temperatur
25,24 °C
Miedrig: 23,96 Hoch: 25,60

Feuchtigkeit

22,65 % RH
Niedrig: 22,01 Hoch: 43,04
4 Meni >

Abbildung 16.8:

Wetteranzeige unter Ubersicht

16.8).

% m| Die momentan gemessenen Wetterdaten werden auf der Registerkarte Echtzeit

16.3 Standort

Zur Erfassung globaler Positionsdaten mit dem LD 831 bietet Larson Davis den GPS-Empfanger GPS001
(USB) mit Magnetfuss an. Das Gerat kann mit dem LD 831 direkt tber USB verbunden werden.

HINWEIS!

Um den GPS-Modus verwenden zu kénnen muss die Firmware-Option
831-GPS freigeschaltet sein. Die Sommerzeitumstellung kann nicht
bericksichtigt

16.3.1 Einstellungen

HINWEIS!

Das Feld GPS-Modus wird nur angezeigt, wenn der USB Host-Port
aktiviert wurde.
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Die GPS-Einstellungen werden unter Systemeinstellungen in der Registerkarte
Préferenzen vorgenommen (siehe Abb. 16.9).

8| F=s=t bestatboen

| Taktmaemalpegsl
IUSE Host Park: A -
lI5E soeicher Iein b
(' I35 tedus e - -_}
L] Schlielen [ ]

Abbildung 16.9:

Registerkarte Praferenzen

Fur weitere Informationen zu den GPS-Einstellungen siehe ,GPS-Modus” auf S. 201.

16.3.2 Anzeige GPS-Daten

Wurde die GPS-Funktion aktiviert, werden die Daten in der Registerkarte Echtzeit
im Datenbildschirm direkt unter Uhrzeit, Batteriespannung und Speicher angezeigt
(siehe Abb. 16.10).

® ow00:000

831_Data

[T (bersicht’ Doku.
Erworben am

14:56:04

Breitengrad

51°21.87'

Langengrad

12926.08'

Hehe (M)
103.76 m

GPS synchronisiert

Meni >

Abbildung 16.10: Anzeige
GPS

Das GPS wird automatisch am Anfang jeder Messung eingeschaltet, um die aktuellen Positionsinformation zu
erfassen. Ist das GPS abgeschaltet, werden die GPS-Daten von vorherigen Messungen angezeigt. Die Daten
werden nicht angezeigt, wenn ein Fehler in der GPS-Verbindung aufgetreten ist.

16.3.3 GPS-Zeitsynchronisierung

Die Zeitsynchronisierung wird mit Hilfe des Durchschnitts von 30 Satellitenabfragen (30-Sekunden-Durchschnitt)
durchgefihrt, solang mindestens vier Satelliten geortet werden kénnen. Die Synchronisierung kann manuell oder
automatisch (wenn Téagliches Auto-Speichern aktiviert ist) vorgenommen werden.

Manuell

HINWEIS! Eine manuelle Synchronisierung kann nur durchgefiihrt werden, wenn sich
das Gerat im Stopp-Modus befindet.

Eine Synchronisierung kann manuell in der GPS-Datenanzeige in Abb. 16.10 durch Tastendruck auf 5
ausgelost werden.

Handbuch LD 831 191 von 331 Larson Davis



Tagliches Auto-Speichern

Eine Synchronisierung wird mit dem téglichen Auto-Speichern vorgenommen, wenn die interne Zeit um mehr als 1
Sekunde abweicht. Das GPS wird 2 Minuten vor dem Speichervorgang eingeschaltet, um die Zeitdaten abzurufen
und die Korrektur zu berechnen, die dann vorgenommen wird.

16.3.4 Datum

Das GPS nutzt WGS 84 als Standarddatum. Das Datum kann wie im Holux-Handbuch beschrieben umgestellt
werden.
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Kapitel 17

Kommunikation

Die Seiten unter Kommunikation werden zur Konfiguration der Kommunikation
zwischen dem LD 831 und einem PC Uber Modem, GSMMobiltelefone und RS-
232 genutzt.

17.1 Systemmenl - Kommunikation

Um die Kommunikationsunterseiten zu 6ffnen, driicken Sie die TOOLS-Taste (3). Benutzen Sie die vier
Cursortasten (2, 8, 4, 6), um den Punkt Kommunikation auszuwéhlen (siehe Abb. 17.1)

HINWEIS! Eine manuelle Synchronisierung kann nur durchgefiihrt werden, wenn sich
das Gerat im Stopp-Modus befindet.

Bestétigen Sie die Auswahl mit 5 um die Unterseiten mit den

= N Kommunikationseinstellungen zu 6ffnen. Der Bildschirm Kommunikation verfuigt tiber
ﬂ ' vier Registerkarten, zwischen denen mit Hilfe der linken und rechten Funktionstaste

System- Systeminfo gewechselt werden kann.

einstellungen
L - 3 )
Sperre System
Utilities

| - Schliefien v

Abbildung 17.1: Systemmenu

17.2 Registerkarte Modem

HINWEIS! Um ein analoges Modem einzustellen und verwenden zu kénnen, muss der
USB Host-Port aktiviert sein (siehe ,USB Host Port” auf Seite 200).
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Die Registerkarte Modem (siehe Abb. fig:CommModemPage) dient zur Einrichtung
einer Kommunikationsverbindung mit Hilfe eines MultiModem-USBAnalogmodems
und Telefonleitung oder Standleitung.

[®  o:00:000 %0
Kommunikation
Modem G el e P

Modemn ]
ellungen Auswahl

Monitor # 001

Telefon #
Passwort (11111111
Init String [ATEVX4

SchlieBen 13

Abbildung 17.2:
Kommunikation: Registerkarte

Modem

Die meisten Datenfelder erfordern eine direkte Eingabe der entsprechenden Werte. Die Parameter Modem
und Einstellungen Auswahl verfiigen Uber Auswahlmenus.

MModer 831 Sollten Sie versuchen, mehr als ein Gerét gleichzeitig zu aktivieren, wird die neben
Andere Kommurikation stehende Warnung angezeigt.
wird deakkiviert,
Fortfahren?

(&l

Abbildung 17.3:

Warnung: Andere
Kommunikationsgerate

aktiviert

17.2.1 Einstellungen

17.2.1.1 Modem

Mit dem Parameter Modem wird das Modem an- und abgeschaltet. Wahlen Sie den Parameter mit Hilfe der

oberen und unteren Cursortaste (2, 8) aus und bestétigen Sie mit 5 um das Auswahlmeni aus Abb. 17.4 zu
offnen.

oo 5] Benutzen Sie die obere und untere Cursortaste (2, 8), um entsprechend An oder Aus

fllungen Auswahl [ 7 auszuwahlen und bestatigen Sie die Auswahl mit 5

Abbildung 17.4:

Parameter Modem

17.2.1.2 Einstellungen Auswabhl

Mit dem Parameter Einstellungen Auswahl wird festgelegt, wann das Modem den PC anwahlen soll.

llungen Auswahi [Kein -] Benutzen Sie die obere und untere Cursortaste (2, 8), um den Parameter

Monitor # \{jberschreitund Einstellungen Auswahl auszuwdahlen und bestatigen Sie mit 5 um das

Alarm
Telefon # [ |Beide Auswahlmeni aus Abb. 17.5 zu offnen.

Abbildung 17.5:

Auswahlmeni Einstellung

Auswahl

Kein
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Das LD 831 wird den PC nie anwahlen.

Uberschreitung

Das LD 831 wird den PC anwéahlen, wenn ein Uberschreitungsereignis Eintrag im Ereignisverlauf stattgefunden
hat.

Alarm

Das LD 831 wird den PC anwéhlen, wenn ein Alarmzustand ausgeldst wurde. Dieser kann z. B. mit dem
Eindringen an einer Langzeitiberwachungsstation auftreten.

Beide

Das LD 831 wird den PC anwéhlen, wenn ein Uberschreitungsereignis stattgefunden hat oder ein Alarmzustand
ausgelost wurde.

Benutzen Sie die obere und untere Cursortaste (2, 8), um die gwiinschte Einstellung auszuwéhlen und

bestatigen Sie die Auswahl mit 5

17.2.1.3 Monitor #

Die Monitornummer wird verwendet, wenn mehrere Langzeitiberwachungsstationen mit einem PC
kommunizieren kdnnen. Vergeben Sie beliebige Nummern.

17.2.1.4 Telefon #

Dies ist die Telefonnummer der Verbindung zum PC.

17.2.1.5 Passwort

Das Passwort besteht aus einer Zahlenfolge, die mit dem Passwort fiir die Modemeinstellungen in der SLM Utility
G3-Software auf dem PC, der mit dem LD 831 kommuniziert, ibereinstimmt.

17.2.1.6 Init String

Dies ist der String der zur Initialisierung an das Modem geschickt wird. Die Zeichenfolge aus Abb. 17.2 ist ein
Standardwert, der nicht geandert werden sollte.

17.2.2 Herstellen der Verbindung
1. Schritt

Schlie3en Sie einen USB-Hub mit eigener Stromversorgung an das LD 831 an.

2. Schritt

Verbinden Sie das USB-Modem mit dem USB-Hub. Wahren die Verbindung hergestellt wird, sollten die
folgenden Ereignisse eintreten:

. Die TR-LED leuchtet auf.
. Die DATA-LED leuchtet und erlischt sofort.

. Die TR-LED leuchtet weiterhin.

3. Schritt
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Das LD 831 ist jetzt zur Kommunikation bereit. Der Status des USB-Modems kann auf der Registerkarte
Status Uberprift werden.

17.2.3 Einstellungen PC

Fur die Einstellungen, die fur die Einrichtung einer Kommunikationsverbindung in der SLM Utility-G-Sofware auf
dem PC vorgenommen werden mussen, siehe Technisches Handbuch SLM Utility-G3.01.

17.2.4 Haufig auftretende Probleme bei der Kommunikation Uber Analogmodem:

* Stellen Sie sicher, dass das Analogmodem (MDMUSB-A) mit dem 831-INT oder einem USB-Hub mit eigener
Stromversorgung angeschlossen ist. Es kann keine Verbindung hergestellt werden, wenn Modem und LD 831
direkt miteinander verbunden werden, da das LD 831 nicht ausreichend Strom liefern kann.

e Uberpriifen Sie, ob das Analogmodem an eine analoge Standardtelefonleitung angeschlossen ist.
e  Uberpriifen Sie, ob das Modem auf PC-Seite auf gesendete AT-Befehle reagiert.

e Uberpriifen Sie, ob das Modem auf Gerétseite korrekt funktioniert und auf gesendete AT-Befehle
reagiert, indem Sie es an einen PC anschlieRen.

17.3 Registerkarte Wireless

HINWEIS! Um ein drahtloses Modem einzustellen und verwenden zu kénnen, muss
der USB Host-Port aktiviert sein (siehe ,USB Host Port”, S. 200).

Kommunikationsverbindung mit Hilfe eines GSM-Standard-Netzwerkes.

Wireless Modem

PN

isp.cingular

IAPN Anwendername
ISPDA@CINGULARGPRS.COM

PN Passwort
CINGULAR1 |
Fasswort 11111111

4 Schliefen >

Abbildung 17.6:
Kommunikation: Registerkarte

Wireless

17.3.1 Einstellungen

17.3.1.1 Wireless-Modem

Zuséatzlich zum LD 831 mit der Firmware-Version V1.5 oder héher werden die folgenden Gerate/Optionen
bendtigt:

e  Firmware-Option Kommunikation
e  MultiModem drahtloses EDGE-Modem mit Firmware-Version 2.0 oder hdher
e SIM-Karte (mit Daten-Option)
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e USB-Hub mit eigener Stromversorgung

Mit dem FeldWireless Modemwird das Modem (de)aktiviert. Benutzen Sie die ober und untere Cursortaste (2,

8), um das Feld auszuwahlen und bestatigen Sie mit 5 um das entsprechende Auswahlmeni zu 6ffnen (siehe
Abb. 17.7).

Benutzen Sie die ober und untere Cursortaste (2, 8), um An oder Aus auszuwéhlen

Wireless Modem |An hd
4PN
[isp.cinqular el

Abbildung 17.7:

und bestétigen Sie die Auswahl mit 5

Auswahlmenl Wireless

Modem

e APN Jeder Mobilfunkanbieter hat einen bestimmten APN (Access Point Name), der in diesem Feld
eingegeben werden muss.

e APN Anwendername/APN Passwort Einige Mobilfunkanbieter vergeben einen APN-Benutzernamen
und ein Passwort, die dann in diesen Feldern eingegeben werden missen.

e Passwort Dieses Feld dient zur Eingabe eines benutzerdefinierten Passwortes, dass zur ldentifizierung
bei einer Anwendung, z. B. SLM Utility-G3, verwendet wird.

17.3.1.2 Einstellungen

Schritt 1

Verbinden Sie das LD 831 mit einem USB-Hub mit eigener Stromversorgung.

Schritt 2

Verbinden Sie das EDGE-Modem mit dem USB-Hub, nachdem Sie sicher gestellt haben, dass die SIM-Karte
eingelegt ist. Wenn Sie das Modem anschlie3en, sollten die folgenden Ereignisse eintreten:

. Die PWR-LED leuchtet auf.
. Die TR-LED leuchtet auf.
. Die TR-LED leuchtet weiterhin.

Schritt 3
Warten Sie nach Eintritt der oben genannten Ereignisse 3 Minuten.

Schritt 4
Jetzt kann das LD 831 daten uber die Verbindung empfangen.

17.4 Fehlerbehebung

17.4.1 MultiModem

In den folgenden Abschnitten wird beschrieben, wie die unten stehenden Operationen ausgefuhrt warden
kénnen:

. Installation des MultiModem-USB-Treibers

e Einstellung der Baudrate des MultiModems
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e Anbindung des MultiModems Uber HyperTerminal
e  Uberpriifung der Signalstarke

e Uberpriifung der Firmware-Version des Modems

17.4.1.1 Installation des Multi-Modem-USB-Treibers

Schritt 1
Verbinden Sie Modem und PC mit Hilfe eines USB-Kabels.

Schritt 2

Legen Sie die Treiber-CD fur das MultiModem in das entsprechende Laufwerk des PCs und schlieRen Sie das
USB-Kabel an den PC an. Daraufhin wird der Assistent fir das Suchen neuer Hardware auf dem PC angezeigt.
Folgen Sie den Installationshinweisen.

174111 Einstellung der Baudrate des MultiModems

Schritt 1
Gehen Sie Uber Start > Einstellungen > Systemeinstellungen auf den Menipunkt System und wahlen Sie

die Registerkarte Hardware und den Punkt Geréate-Manager aus.

5, Gerdte Manager

Qatel  Altion  Ascht

Eaarj?-!

¥ _J Arschiisss (COM und LPT)
v @ Aoso-, Wheo- und Garmaconkrober
+ ¥ combeom - serial port emdators

Y Computer

& DVDJCD-ROM-Laufwerke
(3 Engabegerates (Human Interface Devices)
W Grafidarte

3 10E ATAATAP < orkroler
& JEEE 13694 Bus-Hostcontroder

w Laufwerks

d andare 2 o AL ) s .
a"w;:_‘:"m G 15t Eigenschaften des installiorton

R SAMBA USB Madem Detver e odems anzeigen lassen
+ § Montors
+ B Netowerhadapter
+ NYIDLG Network Bus Erumes stor
+
3

R S S S e S

PCB Prazotromcs LSH Devces
PCMCIA-Adepter
+ @ Progwssoren
& €@ SCSI und RATD-Controber v

Schritt 2

Uberpriifen Sie im Fenster MultiTech - EDGE Modem Eigenschaften den COM-Port, an dem das Modem
angeschlossen ist. Dieser wird fir Modemeinstellungen benétigt.
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(midtube

M Lbevapnguss

IET I

Wahioptonen

Schritt 3

Wahlen Sie im Start-Meni das Programm HyperTerminal aus (unter Windows XP: Start > Programme >
Zubehor > Kommunikation).

N @ quaine ¥/ @ Brgbehien ) Tel maxamene o
W ooz Q) Rariendsz » EN R (- 5t ir ree Vesberdrgen
@ Irkscape o Sos » ) Systenprog s » < Drabriomet v binstalishion
3] mettegen o) Sype * D) Untechatungsmedien

s ) SUPER Encoding ’ Adressbuch L
‘ PCED 2 R _'" o 2 ? el e Yarbndirg i ]
B o 9 TelncCenter 0 Assiterk fr Scanter und Kameras W Metzmerhiree o Tekretstandorten,
B9 o ‘ & Oednmdarsten urd Hosteon
& swcapm g Truecrypt . ; l{::\: . gnm:d byt

Vermsdung ’ ngebieacdFordee e Hypor Tam—————————1

Q Wius Ce+ 2005 Exgeeds EGtON ¢ & wreemet Explorer
i) :»dw-.-vm ’ o Wraro » Y Pane
O enatehrgen y 0 Wrin PRl Peogramboroattites- Asktert
- Suben ’ : . .

it . >l Racnec des installierten Mo
b Al Q) Wresharh * |G Symchronigeren
d o 0w » ® Windows Media arper
& rwnrtertfatoen., ) N Marker & wWindows F-Towr
m@ Kt * L3 WindowsExpkrer

A Wbl

Schritt 4
Die Auswahl des Menlpunkts HyperTerminal 6ffnet das follgende Fenster.

@ ~

Heschreibung der Yerbindung f__'?_'

% Huw Vb iry

Geten Sie den Namen fur g reoe Varhnduy oo, und kesien
Gia v an Spmbol 22

(5

Bame: -

SHTBER R

T T

Schritt 5

Geben Sie im Fenster mit der Verbindungsbeschreibung einen Namen ein und bestéatigen Sie mit OK.
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Heschreibung der Yerbindung rjz
% Hisw Vaalerw ey

Gieten Si den Namen fur a reoe Varbindung oo, und kessen
Gia b ein Spmbol 2.2

Hame

SAM Hoden

Syrbot

BSssTeRn s

&
.- 2

i 0Ok l““'“"""

Schritt 6

Danach wird der Dialog Verbinden mit gedffnet. Im Auswahlmeni Verbinden tber wéhlen Sie den COM-Port aus,

an dem das Modem angeschlossen ist (siehe oben: Schritt 2). Bestatigen Sie dann mit OK.

Eigenschaften von SAMBA Modem

% SAMBA Modem Anderes Symbaol...

Land/Region:

Ortskennzahl: ":

Bufnummer: K ‘

Yerbindung

k 1iber:

[ oK ] [ Abbrechen ]

Schritt 7

Nehmen Sie die folgenden Einstellungen in den Eigenschaften des COM-Ports vor: Bits pro Sekunde =

230400, Datenbits = 8, Paritat = Keine, Stop-Bits = 1 und Flusssteuerung = Hardware.

Eigenschaften von COM4

Anschlusseinstellungen [

Bits pro Sekunde: ]
Datenbits: ‘8 v]
Paritat: ‘Keine v]
Stoppbits: | 1 v
Flusssteuerung: ‘Hardware v(

Wiederherstellen

l 0K ] [ Abbrechen ] [UI_:-emehmen]
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Schritt 8

Nehmen Sie die folgenden Einstellungen unter Modemeigenschaften > Einstellungen vor: Punkt ,Zeilenende mit
Zeilenvorschub senden” aktivieren und Punkt ,Eingegebene Zeichen lokal wiederholen”. (Sollten die Zeichen,
die Sie im nachsten Schritt eingeben, gedoppelt werden, kehren Sie zu diesem Punkt zurtick und deaktivieren

Sie ihn.)

o Toenewd

Fuckiaes sendet

Epdson
AusErtem

Vartarvden Ehuﬂm i

Delogung de Furdtons Med ond Stg Tasten Ae

® SvpeH O Eré (D Stgel]. Lawrzmchen. Stgett

Telye Tevandberrng | ANS|
wrders vy Bichadpudiee S00
7] Ahustaches Sgrad bem Viatincen ocer T ienren

-

"

b den M Neczerdd
ererdae Zelen enden v Tedorrectichud

Tk kol sogeben foksher Echn]
Zedsweczopmng [0 Miascunden
Facharwussgeay (0 Millowt Lrder:

Ereniagen ba den 2508 Emprang

o] [0 Evglang -2 -
] TIErpangsdeten in 7 BEASCE Foeval sxfangen
) 2u lrge Toden o Tanmrnalesst o urioacinn
ar__| [ atteecn [(Astaechen |
Vwiamdung getsernt 7“‘"&0‘“”"" 7&&\7"” "m""' 3 > mm " afmdvem R =

Schritt 9

Geben Sie im anschliefenden Fenster ,AT” ein. Dies muss mit ,OK” beantwortet werden. Erfolgt die Bestéatigung
durch OK, fahren Sie mit Schritt 11 fort, wenn nicht, mit Schritt 10.

Schritt 10

Gehen Sie zu den Modemeigenschaften und andern Sie die Ubermittlungsrate auf 115200 und wiederholen Sie

Schritt 9.

Schritt 11

Geben Sie jetzt ,AT+IPR?” ein. Darauf sollte die Antwort ,230400” erfolgen. Geben Sie dann ,AT+IPR=115200" ein.

& SAMBA Modem - Hyper Termin,
Ddia Bebawy Amict Anda

N o3 08 &

al
Raetrapngy 2

AT

0K

AT+TPR?

+~TPR: 115200
0K
Al+IPR-115200
0K

AT+IPR?

«IPR: 115200
0K
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Dies fihrt dazu, dass die Kommunikation mit dem Modem unterbrochen wird. Kehren Sie zu der Position aus
Schritt 7 zurtick und setzen Sie die Baudrate auf 115200. Stellen Sie die Verbindung zum Modem wieder her.

Schritt 12

Geben Sie im Fenster aus Schritt 9 ,AT” ein. Dies muss mit ,OK” beantwortet werden.

Schritt 13

Geben Sie jetzt ,AT+IPR?” ein. Darauf sollte die Antwort ,115200” erfolgen. Uberpriifen Sie die Signalstarke und
die Fehlerrate.

17.4.1.2 Uberprufung der Signalstarke und der Fehlerrate

Schritt 1
Geben Sie ,AT+CREG=1" ein.

Schritt 2
Geben Sie ,AT+CSQ” ein. Als Antwort erhalten Sie ein Wertepaar.

“& SAMBA Modem - HyperTerminal

Datei Bearbeiten Ansicht Anrufen Ubertragung 2

AT

0K
AT+CREG=1

0K
AT+CSQ

+0SQ: 24,99

0K
ATI

SIEMENS
MCS5
REVISION 02.06

1] 4

Der erste Wert (zwischen 0 und 30) ist die Signalstarke. Ein Wert unter 10 kann bedeuten, dass das Signal fur
eine fehlerfreie Kommunikation zu schwach ist. Der zweite Wert (zwischen 0 und 7) ist die Fehlerrate. Fir
weitere Informationen siehe Handbuch MultiModem.

Verbindet das Modem nach den obenbeschrieben Operationen dennoch nicht, prifen Sie die
FirmwareVersion.

17.4.1.3 Uberprifung der Firmware-Version

Geben Sie im HyperTerminal-Fenster ,ati” ein. Daraufhin wird die Nummer der Firmware-Version ausgegeben.
Fur den fehlerfreien Betrieb des Modems siese sollte 2.0 oder hoéher sein. Wird eine frihere FoirmwareVersion
ausgegeben, sollten Sie das Gerat zum Hersteller oder Handler schicken, um ein Firmware-Upgrade vornehmen
zu lassen.
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17.5 EDGE Wireless Modem

Dieses Kommunikationprizip beruht auf den folgenden Uberlegungen:

e Die meisten Mobilfunk-/GSM-Anbieter vergeben fir SIM-Karten keine festen dokumentierten IP-
Adressen (Schutz des Kunden for Spam).Dadurch kann der Server nicht direkt tber TCP/IP
kommunizieren.

. Der Server schickt eine SMS an das EDGE-Modem. Diese Nachricht enthélz die IP-Adresse und die
Nummer des TCP/IP-Ports, an dem eine Anwendung auf Daten wartet.

e Nach Empfang der SMS initiiert das EDGE-Modem eine TCP/IP-Kommunikation und der
Datentransfer kann beginnen.

e Die Software SLM-Utility-G3 kommuniziert mit dem Modem wie bei einer direkten Kommunikation tUber
USB, wobei keine Resetoption im Falle eines Verbindungsverlustet besteht.

17.5.1 Installation

Sie bendtigen die folgenden Gerate/VVoraussetzungen:

e LD 831 mit Firmware-Version V1.5 oder héher

e  Firmware-Option Kommunikation

e  MultiModem drahtloses EDGE-Modem mit Firmware-Version 2.0 oder héher
e SIM-Karte

e USB-Hub mit eigener Stromversorgung

17.5.2 LD 831 Einstellungen
Schritt 1

Aktivieren Sie den USB Host-Port.

01 Ernsteliungen

RI Korrekkur Aus v
lautom. Speicherr|Nein v
Steckerfunkkion |Aus v
%] Reset bestattigen

[ Taktmaximalpegel

IUSE Host Port An v
IISE Speicher Mein v
I5PS Modus Aus v

4 Schlieen >

Schritt 2

Wahlen Sie den Punkt Kommunikation im Systemmeni aus. Schalten Sie das Drahtlosmodem ein.
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) 0:00:00.0 % 0| & 0:00:00.0 4 0
Systemmeni Kommunikation
m | EEEED wireless [Enaals] ]
System- Syteminfo Wieless Modem ‘
einstellungen IAPN
isp.cingular |
G IWPN Anwendername
System
Utilities ISPDA@CINGULARGPRS.COM |
y PN Passwork
ﬁ CINGULAR1 |
Sartimothen! Passwort 11111111
| - SchlieBen v | 4 Schliefen >

Die Registerkarte Wireless enthdlt die folgenden zu bearbeitenden Punkte:

e Jeder Mobilfunkprovider hat einen bestimmten APN (Access Point Name).
e Geben Sie den APN-Benutzernamen und das APN-Passwort ein, falls vom Anbieter vergegen/gefordert.

e Dieses Feld dient zur Eingabe eines benutzerdefinierten Passwortes, dass zur Identifizierung bei einer
Anwendung, z. B. SLM Utility-G3, verwendet wird.

Ist der Punkt Kommunikation im Systemmeni nicht verfiigbar, Uberprifen Sie die folgenden Dinge:
e  Uberpriifen Sie, ob der USB Host-Port aktiviert wurde.

e  Uberpriifen Sie, ob die Firmware-Option Kommunikation freigeschaltet ist.

17.5.2.1 Einstellen des Modems
Schritt 1

Legen Sie die SIM-Karte ein und notieren Sie die Telefonnummer.

Schritt 2

Verbinden Sie das LD 831 mit einem USB-Hub mit eigener Stromversorgung.

Schritt 3
Verbinden Sie das EDGE-Modem mit dem USB-Hub. Die Bottsequenz des Modems stellt sich wie folgt dar:

. Die PWR-LED leuchtet auf.
e Die TR-LED leuchtet auf.
. Die TR-LED leuchtet weiterhin.

Schritt 4

Warten Sie 3 Minuten. Das LD 831 ist nun empfangsbereit. Der Modemstatus kann unter Systemmenu >
Kommunikation > Status Uberpruft werden.
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lStatus SMS wait
04-Dec-2008 09:27:51
etzte: SMS init

04-Dec-2008 09:27:00
0:00000000000000)

Out: 0:00000000000000)
2eit 04-Dec-2008 17:31:09

4 Schliefen

17.5.2.2 Einstellungen in der SLM-Utility-G3-Software

Schritt 1

Gehen Sie in der SLM-Utility-G3 auf Connection > Remote und wéhlen Sie den menupunkt Wireless aus.
Daraufhin wird der folgende Dialog geoffnet:

Rermote Sites

Selzeifoniay o rss of revehs rsunetk

07 1727000 38w e v ooy v

By darud, Do Uiy e the ovpuie s [P
Sdzoess bt Doy be G ferark F the conc e
Lo and a Tecondl, O ol o DT il

Erdw 3 Adorea: o | | <& |
ot TCRATP Poes Mvhee s 1557%
oo Trvms.t WD ok

Enber oty 2 paigsced LS g gty 13111

Schritt 2

Wabhlen Sie den zu verwendenden SMS-Modus aus.

Schritt 3

Geben Sie im Adressfeld die vom Mobilfunkanbieter zur Verfligung gestellten Emailadressen ein (typisch
<Telefonnummer des Drahtlosmodems>@<eine Domain bestimmt durch den Carrier>). Das Adressfeld ist nicht
verfugbar, wenn der SMS-Modus auf manuell gesetzt wurde. Kontaktieren Sie lhren Mobilfunkanbieter, um zu
erfragen, ob Emailadressen fur den SMS-Versand bereit gestellt werden.

Schritt 4

Wabhlen Sie den COM-Port aus, an dem das Modem des PCs mit der SLM-Utility-G3 angeschlossen ist.
Dieses Feld ist nur verfugbar, wenn der SMS-Versand Uber Drahtlosmodem aktiviert wurde.

Schritt 5

Geben Sie die IP-Adresse ein, mit der Ihr PC nach auf3en sichtbar ist. SLM-Utility-G3 nimmt normalerweise eine
automatischen Eintrag vor, was jedoch fehlerhaft sein kann, wenn sich der PC hinter einer Firewall befindet.
Erfragen Sie dies bei Ihrem Netwerkadministrator (bei Verwendung eines einfachen Routers siehe unten).

Schritt 6
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Geben Sie die Nummer eines gultigen TCP/IP-Ports fur die Kommunikation Uber TCP/IP ein. Stellen Sie
sicher, dass dieser Port nicht durch eine Firewall blockiert wird. Wenn Sie auf PC-Seite ein mobiles Modem fiir
die Verbindung mit dem Internet benutzen, Gberprifen Sie ebenfalls, ob der Mobilfunkanbieter evtl. Ports blockiert.

Schritt 7

Geben Sie ein Zeitlimit fur die Verbindungsanfrage ein. Der Verbidnungaufbau fiir TCP-Datenpakete nimmt etwa
2 Minuten in Anspruch. Daher sollte der eingegebene Wert groRer als 2 Minuten sein. Verbidnungsaufbau und

Verbindung kdnnen mehr Zeit in Anspruch nehemen, wenn sie wahrend einer Zeit mit hohem
Mobilfunkaufkommen etabliert werden sollen.

Schritt 8

Geben Sie das Passwort, das auch im LD 831 eingestellt wurde, ein und schlie3en Sie mit OK ab.

HINWEIS! Die SLM-Utility-G3 merkt sich die Verbindungseinstellungen der
vorangegeangenen Verbindung. Das Programm generiert ein Meldung wie
unten gezeigt.

To: ‘201691 3489@cnguarme. com’

HINWEIS! Diesselbe Meldung kann auch tber Mobiltelefon gesendet werden. Die
Meldung ist folgendermalen aufgebaut: IPPIP-Adresse:TCP/IP-
PortnummerIPP.

17.5.2.3 Herstellen der Verbindung

Es gibt drei Moglichkeiten des SMS-Versands: per Email, Uber ein angeschlossenes Drahtlosmodem oder

manuell.

17.5.2.4 SMS-Versand per Email

Um die SMS per Email zu versenden, wéhlen Sie im oben beschriebenen Dialog ,Send SMS via email” aus und
machen Sie die entsprechenden restlichen Angaben.
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Dt 3 e o, Che O ol o LT Dt
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e Adresse des entfernten LD 831 eingeben/auswahlen (typisch <Telefonnummer des
Drahtlosmodems>@<eine Domain bestimmt durch den Carrier>).
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e |P-Adresse und Portnummer des PCs mit der SLM-Utility-G3 eingeben (bei Firewall Port fir die
Verschlusselung).

e  Zeitlimit eingeben (Wartedauer fir vom LD 831 eingehende Verbindungsanfragen).

. Numerisches Passwort aus dem LD 831.

Bei dieser Methode wird das SimpleMAPI-Protokoll verwendet und dies erfordert Microsoft Outlook oder
Outlook Express (oder eine aquivalente Anwendung) auf dem PC mit der SLM-Utility-G3.

17.5.2.5 SMS-Versand uber angeschlossenes Drahtlosmodem

Um die SMS Uber ein Drahtlosmodem zu versenden, wéhlen Sie im oben beschriebenen Dialog ,Send SMS via
wireless modem” aus und machen Sie die entsprechenden restlichen Angaben.

-
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Wabhlen Sie den COM-Port aus, and dem das Modem angeschlossen ist. Alle anderen Einstellungen stimmen
mit denen fir den SMS-Versand per Email Giberein.

17.5.2.6 Manueller SMS-Versand

Bei dieser Methode wird die SMS extern versendet (z. B. Uber ein Mobiltelefon oder eine Internetseite). Die
SLM-Utility-G3 6ffnet lediglich den TCP/IP-Port und wartet auf eine Verbindungsanfrage (siehe unten), generiert
und versendet jedoch itern keine SMS.
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Die SMS muss wie folgt angelegt sein:

IPP<IP-Adresse>:<port>IPP
Im Falle aus der oben stehenden Abbildung musste die korrekte SMS ,IPP75.20.1.45:195761PP” lauten.
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17.5.2.7 Kriterien fir die Auswahl des SMS-Versandmodus
SMS-Versand per Email (empfohlen)

Vorteile Nachteile

preiswerteste Losung, bei der bestehende langsamer Verbindungsaufbau, gesonderte
Internetverbindung genutzt wird Bestatigung fir Emailversand erforderlich

nicht verfiigbar, wenn Mobilfunkanbieter
SMS-Versand per Email nicht anbietet

SMS-Versand Uber Drahtlosmodem

Vorteile Nachteile

benutzerfreundlich nicht verfuigbar, wenn Mobilfunkanbieter
SMS-Versand per Email nicht anbietet

Manueller SMS-Versand (nicht empfehlenswert, nur zu Testzwecken)

Vorteile Nachteile

SMS-Versand uber Mobiltelefon mdglich nicht automatisiert

kompliziert und zeitaufwandig

17.5.2.8 Nach aufRen angezeigte IP-Adresse, z. B. im Internet

Die hier benétigte IP-Adresse ist die, an die Nachrichten von auf3erhalb lhres Netzwerkes gesendet werden
kénnen, beispielsweise aus dem Internet.

Gehen Sie auf die folgende Internetadresse: http://www.canyouseeme.org

G B N e, carnpousoens, ongl v S X

Vew Fgeorkes Jook Meb

£5 Cpen Port Ot Tood %

CanYouSeeMe.org - Open Port Check Tool

This page will serve as a free utility for remotely verifving a post is open or closed. It will be wseful for users who wish to check to
see if a server s ranning or a firewall o ISP is blocking certam ports

Your IP: 7497123228 Commen Ports

What Port FIP b
AR WA SSH n
[ Check Telnet 3

In diesem Beispiel lautet die IP-Adresse 74.77.123.228. Diese Adresse wird aktualisiert, wenn der Route neu
gestartet wird.

17.5.2.9 TCP/IP-Portnummer
Methode 1

Wahlen Sie den Netzwerk-Port aus, der verwendet werden soll und klicken Sie einmal. In der Registerkarte
Support (siehe unten) wird lhre IP-Adresse angezeigt.
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HINWEIS! Dabei handelt es sich um eine interne IP-Adresse, die von auf3en nicht
gesehen werden kann.
Methode 2
Schritt 1

Gehen Sie im Startmeni auf ,,Ausfihren” und geben Sie im entsprechenden Dialog ,cmd” ein.

- Gabvan iy dan hoanan s es Srog o e, Cvcne s,
|j Dol anks ocer s ar It amatraseo ros o,

[ orbrscren | [taeche soan.. |

Schritt 2

Fuhren Sie im DOS-Eingabebildschirm den Befehl ,ipconfig” aus, um die IP-Adresse Ihres PCs innerhalb des
Netzwerkes abzurufen.

C:\>ipconfig

HWindows—IP-Konfiguration

Ethernetadapter Drahtlose Netzwerkverhindung:

buffalo.rr.com
192.168.1.103
255.255.255.0
192.168.1.1

Uerbindungsspezifisches DNS—Suffix
IP-Adresse. . . . .

Subnetzmaske. . . .
Standardgatewvay .

Schritt 3

Definieren Sie die TCP/IP-Portnummer als eine Bereich in lhrem Router.

HINWEIS! Die IP-Adresse muss nach jedem Computerneustart aktualisiert werden,
da sie sich andern kann.

In diesem Beispiel ist die IP-Adresse innerhalb des Netzwerkes 192.168.1.103.
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Die unten stehende Abbildung enthélt als Beispiel einen Linksys WRT54G-Router.

Setup Wireless Security Re:;:fl:tslsns & Gaming
Port Range Forward | Port Triggering oMz
Port Range
Application Start End Protocol  IP Address Enable
sin | [19575] 1o [19578] [Both ¥| 1s21681./103
|0 to |0 Both ¥| 192168.1.[0 O

Fir die interne IP-Adresse 192.168.1.103 ist ein Portbereich von 19575 bis 19578 fir bidirektionalen
Datenverkehr gedffnet.

In diesem Beispiel wird die TCP/IP-Porthummer 19576 verwendet.

Schritt 4

Uberpriifen Sie auf der Internetseite http://www.canyouseeme.org, ob der Port fiir Datenverkehr geoffnet
wurde.

CanYouSeeMe.org - Open Port Check Tool

This page will serve as a free utility for remotely verifying a port is open or closed. It will be useful
for users who wish to check to see if a server is running or a firewall or ISP is blocking certain

ports.

Your IP:  74.77.123.228 Common Ports

What Port? | 19576 Ex 2l
—_— SSH 22

Telnet 23

P Y as

e Geben Sie eine TCP/IP-Portnummer aus dem geoffneten Bereich ein.
e Dricken Sie die Schaltflache ,Check”.

e Nach einigen Sekunden erhalten Sie das Ergebnis der Prifung.

Betrachten Sie die Meldung im unteren Teil der Seite. Dort wird angezeit, ob die Uberpriifung des Ports
erfolgreich war. Eine Erfolgsmeldung stellt sich wie folgt dar:

Success: I can see your service on 74.77.123.228 on port (19576)
Your ISP is not blocking port 19576

Wohingegen ein Fehlschlagen der Verbindung wie folgt angezeigt wird:

Error: I could not see your service on 74.77.123.228 on port (19576)

Reason: Connection refused

Diese Meldung bedeutet, dass Ihr PC von auf3en nicht sichtbar ist bzw. keine Nachriten von auRen empfangen
kann.
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Schritt 5

War die Uberpriifung erfolgreich, verwenden Sie die folgende Adresse/Portnummer fiur die Einstellungen in der
SLM-Utility-G3:

e |P-Adresse: 74.77.123.228
e  TCP/IP-Portnummer: 19576

17.6 Einstellungen in SLM-Utility-G3

Die entsprechenden Anweisung zur Einstellung der SLM-Utility-G3-Software fur die Kommunikation mit dem LD
831 finden Sie im Technischen Handbuch SLM-Utility-G3.01.

17.7 Seite RS-232

HINWEIS! Verbindungen uber RS-232 sind im Vergleich zu USB-Verbindungen eher
langsam.

Die Verbindung tUber RS-232 ist eine andere Option zur Herstellung einer direkten Verbindung mit dem LD 831.
Es gibt zwei denkbare Situationen, in denen die RS-232-Verbindung einer USB-Verbindung vorzuziehen waére:

e Der verwendete Computer verfligt Uber keinen USB-Anschluss.

e Die Lange des Verbindungskabels Uberschreitet 5 Meter. (USB-Kabel haben eine nutzbare
Maximallange von 5 m, wahrend RS-232-Kabel bis zu einer Lange von 15 m genutzt werden kdnnen.
Beide Kabeltypen kdnnen jedoch mit Hilfe eines Power-Hubs verlangert werden.)

17.7.1 BendOtigte Komponenten

Um Verbindungen Uber eine RS-232-Schnittstelle, werden die folgenden Komponenten bendtigt:

e ein USB-RS-232-Adapter (DVX008A)

W ‘
s

Abbildung 17.8: DVX008A

e ein RS-232-Nullmodemverbindung (entweder Nullmodemkabel (CBL117) oder Nullmodemadapter)
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Abbildung 17.9: Nullmodemkabel

e ein PC mit einem seriellen Anschluss und einem freien COM-Port

e ein LD 831 mit freigeschalteter Firmware-Option Kommunikation

17.7.2 Anschlussanleitung
Schritt 1
Schlie3en Sie ein Ende des Nullmodemkabels and den seriellen Port des PCs an.

Schritt 2
SchlieBen Sie das andere Ande des Nullmodemkabels and den USB-RS-232-Adapter (DVX008A) an.

Schritt 3
Schlie3en Sie den Adapter DVX008A an der USB-Buchse des LD 831 an.

Schritt 4
Stellen Sie sicher, dass der USB Host-Port aktiviert wurde (siehe 15.5.6).

HINWEIS! Der Status der Verbindung kann unter Systemmeni > Kommunikation >
Status Uberprift werden.

Schritt 5

Aktivieren Sie RS-232 unter Systemmeni > Kommunikation > RS-232 (siehe Abb. 17.10), indem Sie im
entsprechenden Auswahlmen (siehe Abb. 17.11) An auswéahlen.

0:00:00.0
Kommunikation

S r—
4 SchlieBen > Baud Rate [115200  ~

Abbildung 17.10: Abbildung 17.11: Menu
Kommunikation: Registerkarte RS-232
RS-232
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Schritt 6

0:00:00.0 % n| Stellen Sie die gewiinschte Baudrate wie in Abb. 17.12 ein.

Abbildung 17.12: Menu

Baudrate

17.7.3 Fehlerbehebung

HINWEIS! Sollte nicht die Verbindung nicht mit Hilfe der SLM-Utility-G3-Software von
Larson Davis auf dem PC etabliert werden, ist es notwendig, zumindest
den simserver der SLM-Utility-G3 zu installieren, um eine Kommunikation
mit dem LD 831 realsiieren zu kdnnen, da bisher noch kein ASClI-basierter
Befehl zur Etablieruna einer RS-232-Verbinduna existiert.

Kann nach einigen Momenten keine Verbindung hergestellt werden, tberpriifen Sie die folgenden COMPort-
Einstellungen auf Ihrem PC:

e Baudrate: einstellbare GroRe, die mit der Ubermittlungsrate, die auf Geréateseite eingestellt wurde,
Uibereinstimmen muss.

e  Flusssteuerung: Keine
e Datenbits: 8
e Stopp-Bits: 1

. Paritat: Keine

17.8 Registerkarte Status

Diese Registerkarte enthélt Informationen tber den Zustand und Status der angeschlossenen
Kommunikationsgerate.

Abhangig von den verwendetetn Kommunikationsgeraten kénnen zwei Kanale iberwacht werden: USB oder
Modem.
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0:00:00.0 4 0

Kanal (] Kanal

lStatus Ready, Gtatus SMS wait

04-Dec-2008 17:52:15 04-Dec-2008 09:27:51
Letzte: Sleep) Letzte: SMS init

04-Dec-2008 17:51:55 04-Dec-2008 09:27:00)
[[n: 55161:80000400000000 [In: 0:00000000000000)
Dut: §9C:00000000000000 Out: 0:00000000000000|
Peit 04-Dec-2008 18:01:20 Peit 04-Dec-2008 17:31:09)

4 Schlieien 4 Schliefien
Abbildung 17.13: Abbildung 17.14:
Registerkarte Status: Kanal Registerkarte Status: Kanal
uUsB Wireless
HINWEIS! Eine Auflistung der haufigsten Statuswerte wird am Ende dieses

Abschnittes gegeben (,Mdgliche Statusanzeigen”, S. 235).

17.8.1 USB (Abbildung 17.13)

e  Status Hier wird der aktuelle Status des Kommunikationsgerates zusammen mit einem Zeitstempel fir
den Eintritt in diesen Zustand angezeigt. Der Status ,Ready” signalisiert, dass das Gerat initialisiert
wurde und betriebsbereit ist.

e Letzte Hier wird der vorherige Status des Kommunikationsgerates zusammen mit einem Zeitstempel fir
den Eintritt in diesen Zustand angezeigt. Dies ermdglicht dem Benutzer, die Stadien zu Gberwachen,
die das Kommunikationsgeréat durchlaufen kann.

e In Eine Darstellung des letzten Datenpakets, dass Uber den eingestellten Kanal empfangen wurde.
e Out Eine Darstellung des letzten Datenpakets, dass tber den eingestellten Kanal gesendet wurde.

e Zeit Anzeige des aktuellen Datums und der Zeit.

17.8.2 Wireless (Abbildung 17.14)

e Status Hier wird der aktuelle Status des Kommunikationsgerates zusammen mit einem Zeitstempel fir
den Eintritt in diesen Zustand angezeigt. Der Status ,SMS Wait” signalisiert, dass das Gerat
initialisiert wurde und auf eine Verbindungsanfrage wartet.

e Letzte Hier wird der vorherige Status des Kommunikationsgerates zusammen mit einem Zeitstempel fur
den Eintritt in diesen Zustand angezeigt. Dies ermdglicht dem Benutzer, die Stadien zu iberwachen,
die das Kommunikationsgerat durchlaufen kann.

e In Eine Darstellung des letzten Datenpakets, dass Uber den eingestellten Kanal empfangen wurde.
e Out Eine Darstellung des letzten Datenpakets, dass tber den eingestellten Kanal gesendet wurde.

e Zeit Anzeige des aktuellen Datums und der Zeit.

17.8.3 Mogliche Statusanzeigen

Das jeweilige Gerat kann sich in verschiedenen Zustanden befinden. In diesem Abschnitt werden die haufigsten
genannt und beschrieben.
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e Connect Wait: Das Drahtlosmodem hat sich erfolgreich registriert und mit einer Anwendung
kommuniziert. Die Zustand wird flr etwa 2 Minuten gehalten, bevor das Geréat in den nachsten Ubergeht.

e Connected: Das Gerat steht in Verbindung mit einer Anwendung (SLM-Utility-G3) und wird Uber
diese ferngesteuert.

e Device found: Ein Gerat wurde an einem der Kommunikationskanéle gefunden und wird identifiziert.
e Disconnected: Die Verbindung zu der entfernten Anwendung wurde unterbrochen.

e Initializing: Das angeschlossene Gerat wird gerade initialisiert.

e Internet: Das Drahtlosmodem ist mit einer IP-Adresse verbunden.

e Sleep: Es kann immer nur ein Kommunikationsgerat verwendet werden. Wird versucht ein weiteres
zu aktivieren, ist ein Gerat aktiv und das andere geht in Sleep-Modus. In Abb. 17.15 wird der
Modem-Kanal im Sleep-Modus angezeigt, da zur selben Zeit ebenfalls ein USB-Gerét an das LD 831
angeschlossen ist.

e SMS Init: Das Drahtlosmodem hat sich im Netzwerk registriert.

e SMS Merge: Wurde eine SMS per Email gesendet und ist zu gro3 (>160 Byte), wird diese aufgeteilt und
anschlielen wieder zusammengefiigt. Dieser Status signalisiert, dass mehrere Teilnachrichten wieder
zusammengefligt werden.

e SMS Received: Das Gerat hat eine SMS empfangen.

e SMS Wait: Das Drahtlosmodem ist fiir den Enpfang einer SMS mit Verbindungsanfrage bereit.

0:00:00.0 % 0

0 Wireless. 'R'S-_ész; Status
[ Kanal

Status Sleep|
04-Dec-2008 09:27:51
Letzte: Initializing
04-Dec-2008 09:27:00
In: 0:00000000000000
Out: 0:00000000000000

Zeit 04-Dec-2008 17:31:09)

4 Schliefien

Abbildung 17.15: Anzeige
Sleep-Modus
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Kapitel 18

LD 831 sperren/entsperren

Um einen unautorisierten Zugriff auf Messungen oder Daten zu vermeiden,
verfliigt das LD 831 uber eine Sperrfunktion. Ist diese aktiviert, wird das LD 831
bis zu einer vom Benutzer festgelegten Stufe gegen unautorisierte Zugriffe
gesichert. Die Sperrfunktion bietet vier Sicherheitsstufen zur Auswahl.

18.1 Systemmend - Sperre

Um die Seite Sperre aufzurufen, driicken Sie die TOOLS-Taste (3) und wéhlen Sie das Symbol Sperre aus (siehe

Abb. 18.1).

Driicken Sie 5 um die Seite zu 6ffnen

Die Seite Sperre besteht aus nur einem Anzeigeabschnitt, der finf Unterpunkte zur Einstellung enthalt.

Waébhlen Sie das Feld Sperrmodi aus und bestatigen Sie mit 5 um die Liste aus Abb. 18.3 zu &ffnen.

() 0:00:00.0
Systemmenti

System- Systeminfo

einstellungen

Sytem
Utilities

Kommunikation

- Schlieen v
Abbildung 18.1: Systemmeni

Liste Sperrmodi

0:00:00.0 4 0

e —

Entsperr-Code

Geben Sie 4 Zeichen ein um
den LxT zu entsperren,

(oo

[OJkalibrierung, wenn gespen

Schlieen
Abbildung 18.2: Seite Sperre

Wahlen Sie den gewiinschten Sperrmodus aus und bestéatigen Sie mit 5.

Entsperrt
Entsperrt

Gespertk - atm.Sp.
Gespertt - man.Sp.
Komplett gesperrt

Abbildung 18.3:

18.1.1 Sperrmodi

18.1.1.1 Entsperrt

Der Benutzer hat vollen Zugriff auf alle Funktionen des Gerates.
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18.1.1.2 Gesperrt - atm. Sp. (automatische Speicherung)

In diesem Modus kann der Benutzer nicht die Datenanzeige @ndern. Nur die Statuszeile oben im Bildschirm wird
aktualisiert. Wurde dieser Modus aktiviert, kann eine Messung laufen bzw. mit RUN/PAUSE (9) gestartet
werden. Eine Messung kann nicht unterbrochen werden. Ein Tastendruck auf STOP/STORE (/) beendet den

Messlauf und speichert die Daten, die Messung wird jedoch nicht zurlickgesetzt. Siehe auch Kapitel ,Gesperrt
mit automatischem Speichern” auf Seite 240.

18.1.1.3 Gesperrt - man. Sp. (manuelle Speicherung)

In diesem Modus kann der Benutzer die Anzeige nicht andern. Nur die Statuszeile oben im Bildschirm wird
aktualisiert. Messungen kdnnen gestartet, unterbrochen und beendet werden. Siehe auch Kapitel 18 ,Gesperrt
mit manuellem Speichern” auf Seite 241.

HINWEIS! In diesem Modus ist die Funktion zum automatischen Speichern (siehe
Abschnitt ,Praferenzen”, S. 198) deaktiviert.

18.1.1.4 Komplett gesperrt

Der Benutzer hat keinen Zugriff auf das Gerat aul3er zum Starten einer Messung. Die Funktion zum
automatischen Speichern ist aktiviert. Siehe auch Kapitel 18 ,Komplett gesperrt” auf Seite 239. In keinem der
Sperrmodi kann eine Messung zuriickgesetzt werden.

18.1.2 Entsperr-Code
Wahlen Sie das Feld Entsperr-Code aus (siehe Abb. 18.4).

Dricken Sie 5 Das erste Zeichen im Feld ist bereits markiert. Geben Sie den Entsperr-Code ein und
bestatigen Sie ihn mit 5

Drucken Sie die mittlere mit SchlieBen beschriftete Funktionstaste, um die Seite Sperre zu verlassen.

Sperrmodi [Komplett gesperrt v
Entsperr-Code ————— Einstellunge
Geben Sie 4 Zeichen ein um s
den LxT zu entsperren, Anderunaen tbernehmen?
i | Mein
Abbildung 18.4: Abbildung 18.5:
Entsperr-Code Anderungen (ibernehmen

Bestatigen Sie die Meldung oben mit Ja oder Nein und dann mit 5 um den Vorgang abzuschlieRen

18.1.3 Kalibrierung, wenn gesperrt
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0:00:00.0 4 0

Eperrmodi [Entsperrt v

Entsperr-Code

Geben Sie 4 Zeichen ein um
den LxT zu entsperren,

X[Kalibrierung, wenn gespen

Schliefien
Abbildung 18.6: Checkbox

Kalibrierung, wenn gesperrt

Waéhlen Sie die Checkbox Kalibrierung, wenn gesperrt (siche Abb. 18.6) und

dricken Sie 5 um die Checkbox zu (de)aktivieren. Haben Sie die Checkbox

aktiviert, dann wird eine Kalibrierung zugelassen, wahrend das Gerét gesperrt ist und

keine Messung lauft.

18.2 Komplett gesperrt

Wenn Sie die vollstandige Sperrung als Sperrmodus ausgewahlt haben, erscheint bei Bestatigung der
Anderungen der Bildschirm aus Abb. 18.7. In diesem Beispiel lauft keine Messung, es ist jedoch mdglich, die
vollstandige Sperrung wahrend eines Messlaufs einzustellen.

Ein Tastendruck auf RUN/PAUSE (9) startet eine Messung und blendet die folgende Meldung ein.

Datum : 10-May-2007 12:45

Dieses Gerat ist

GESPERRT

Taste Tools driicken zum

ENTSPERREN

Abbildung 18.7: Komplett

Gesperrt

tark

Sind Sie sicher?

BT [ ]

[Entsperren i)

Geben Sie 4 Zeichen ein

[ 1000

Abbildung 18.8: Sind Sie

sicher?

Abbildung 18.9:

Entsperren

Wahlen Sie Ja aus und bestéatigen Sie mit 5 um die Messung zu starten. Wahrend einer vollstandigen
Sperrung kann eine Messung nicht angehalten, beendet oder gespeichert werden.

Um das LD 831 zu entsperren, driicken Sie die TOOLS-Taste (3)

Sie kdnnen ebenfalls die 5-Taste, die linke oder rechte Funktionstaste driicken.

Geben Sie den vierstelligen Entsperr-Code ein und bestéatigen Sie mit 5.

Das LD 831 wird frei geschaltet und alle Funktionen stehen Ihnen wieder zur Verfiigung.

18.3 Gesperrt mit automatischem Speichern

Haben Sie den Sperrmodus Gesperrt - atm. Sp. gew&hlt und bestétigen die Anderungen, erscheint der

Bildschirm aus Abb. 18.10.
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Datum : 10-May-2007 12:47.

60- - I AAAAAAAAA
20 B R R Model 331

LAaeq 58,1 dBEZ
Las 68,0 dB

Messung ok?

LASmax 68,1 dB ——— -

Start:  10-May-2007 12:46:50 IL—'”'
Abbildung 18.10: Gesperrt Abbildung 18.11:

mit automatischem oder Automatisches Speichern
manuellem Speichern bei Stopp

In diesem Sperrmodus kénnen Messungen mit Hilfe der RUN/PAUSE-Taste (9) gestartet werden. Eine

Messung kann nicht angehalten oder beendet werden. Ein Tastendruck auf STOP/STORE (/) leitet die
Datenspeicherung ein.

Wabhlen Sie die gewunschte Antwort auf die Meldung aus Abb. 18.11 aus und bestétigen Sie mit 5 Wenn Sie Ja
auswahlen, dann werden die Daten gespeichert. Das Gerét ist immer noch gesperrt und eine weitere Messung
kann mit RUN/PAUSE (9) gestartet werden. Wenn Sie Nein auswahlen, werden die Daten zuriickgesetzt und
eine neue Messung kann gestartet werden.

18.3.1 Entsperren

Um das LD 831 zu entsperren, driicken Sie TOOLS (3), 5 die rechte oder die linke

Geben Sie 4 Zeichen &in | £ ionstaste. Geben Sie den vierstelligen Entsperr-Code ein und bestatigen Sie mit D .

[ 5oy

Abbildung 18.12:

Entsperren

Das LD 831 wird frei geschaltet und alle Funktionen stehen Ihnen wieder zur Verfligung.

18.4 Gesperrt mit manuellem Speichern
Haben Sie den Sperrmodus Gesperrt - man. Sp. gew&hlt und bestétigen die Anderungen, erscheint der
Bildschirm aus Abb. 18.10.

In diesem Sperrmodus kann eine Messung mit Hilfe der RUN/PAUSE-Taste (9) gestartet werden. Ein zweiter
Tastendruck auf RUN/PAUSE (9) halt die Messung an und ein dritter Tastendruck setzt sie fort.

Ein Tastendruck auf STOP/STORE (/) beendet die Messung und ein zweiter leitet die Datenspeicherung ein.
Zunachst erscheint die Meldung aus Abb. 18.13.

Handbuch LD 831 219 von 331 Larson Davis



Wahlen Sie Ja aus, um die Daten in die angegebene Datei zu speichern, Nein um den

Daten speichern? Speichervorgang abzubrechen oder [...], um eine bereits bestehende Datei mit den Daten
zu Uiberschreiben.

Abbildung 18.13:

Manuelles Speichern

wenn gesperrt

18.4.1 Entsperren

Um das LD 831 zu entsperren, driicken Sie TOOLS (3), 5 die rechte oder die linke Funktionstaste.

Geben Sie den vierstelligen Entsperr-Code ein und bestatigen Sie mit 5

Das LD 831 wird frei geschaltet und alle Funktionen stehen Ihnen wieder zur Verfligung.

18.5 Kalibrierung, wenn LD 831 gesperrt

Befindet sich das LD 831 in einem der Sperrmodi und ist gestoppt, kann es kalibriert werden. Das ist jedoch nur
mdglich, wenn die Checkbox Kalibrierung, wenn gesperrt unter Sperre (siehe Abb. 18.6) vor der
Einstellung eines Sperrmodus aktiviert wurde.

Wenn die mittlere mit Kal. beschriftete Funktionstaste aktiv ist (siehe Abb. 18.14), driicken Sie diese. Daraufhin
erscheint der Kalibrierungsbildschirm. Fir eine vollstdndige Beschreibung des Kalibrierungsvorgangs siehe Kapitel
19 ,Kalibrierung” auf Seite 243.

Dieses Gerat ist

GESPERRT

Taste Tools driicken zum

ENTSPERREN
Kal.
Abbildung 18.14:

Gesperrt - Kalibrierung

zugelassen
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Kapitel 19

Kalibrierung

19.1 Ubersicht

19.1.1 Bestimmung der Empfindlichkeit

Hauptschwerpunkt bei der Kalibrierung eines Schallpegelmessers liegt darauf, eine numerische Beziehung
zwischen dem an der Mikrofonmembran anliegenden Schallpegel und der vom Gerdt gemessenen Spannung
herzustellen, so dass der Schalldruckpegel in dB direkt vom Display des Schallpegelmessers abgelesen
werden kann. Das Ergebnis der Kalibrierung ist die Bestimmung der Empfindlichkeit des Geréates
einschlieBlich Mikrofon und Vorverstérker, normalerweise in dB re 1 V/Pa oder mV/Pa.

19.1.2 Uber-/Unterschreitungsbedingungen

Ein weiterer Schwerpunkt liegt darauf, den Schallpegel zu ermitteln, der den Messbereich des Gerates
tiberschreitet (Uberschreitungspegel), und den Minimalschallpegel, der korrekt gemessen werden kann
(Unterschreitungspegel). Dazu muss der elektrische Rauschpegel des Mikrofons, des Vorverstarkers und der
Geréateschaltkreise bekannt sein.

19.1.3 Kalibrierungsstabilitat

Das LD 831 sollte tiber lange Zeit einen stabilen Empfindlichkeitswert halten. Erhebliche
Empfindlichkeitsschwankungen oder Muster von kleinen, aber regelmaRigen Schwankungen sind symptomatisch
fir Messsystemprobleme, die eine Laborkalibrierung und evtl. weitere Kundenserviceleistungen erforderlich
machen.

19.1.3.1 Kalibrierungsverlauf

Daten und Datum/Zeit der letzten zehn Kalibrierungen.

19.1.3.2 Meldung groRRer Schwankungen

Wahrend der Kalibrierung wird automatisch die bei der Kalibrierung ermittelte Empfindlichkeit mit einem vom
Hersteller veroffentlichten Empfindlichkeitswert verglichen. Besteht zwischen diesen beiden Werten eine
Differenz groRRer als 1,5 dB, wird auf dem Display eine Warnung angezeigt.
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19.2 Systemmenu - Kalibrierung

Um eine Kalibrierung durchzufithren, driicken Sie die TOOLS-Taste (3) und wahlen Sie den
Punkt Kalibrierung (siehe Abb. 19.1) aus.

Driicken Sie 5 um die Seiten fUr die Kalibrierung zu 6ffnen. Die Kalibrierungsseiten sind in Abb. 19.2
dargestellt.

|® 0:00:00.0 40

System- Systeminfo
einstellungen

- Schlieen A 4

Abbildung 19.1: Systemmenii
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Abbildung 19.2: Seiten Kalibrierung

19.2.1 Kalibrierung

Die Seite Kalibrierung wird zur Durchfiihrung der akustischen Kalibrierung inklusive der Auswahl des zu
verwendenden Schallpegelkalibrators verwendet.

Handbuch LD 831

223 von 331

Larson Davis



19.2.2 Historie

Die Seite Historie enthalt die Kalibrierungsresultate mit Datum und Zeit fir die letzten zehn Kalibrierungslaufe
mit demselben Vorverstarkertyp, dessen Name (PRM831 in diesem Bsp.) oben auf der Seite angezeigt wird. Der
Vorverstarkertyp wird beim Start des Gerates oder nach einem Wechsel des Vorverstérkers automatisch
eingelesen. Der Empfindlichkeitswert in dB re 1 V/Pa und die wéahrend der aktuellen Kalibrierung bestimmte
Differenz dieses Wertes (A dB) im Vergleich zur letzten Kalibrierung werden ebenfalls fur jeden Kalibrierungslauf
angegeben.

19.2.3 Empfindlichkeit

Wahrend einer akustischen Kalibrierung wird die Seite Empfindlichkeit zur Auswahl des Mikrofons genutzt.

19.2.4 Zertifizierung

Unter Zertifizierung werden das Datum der letzten und das Félligkeitsdatum der nachsten Zertifizierung sowie
Informationen Uber die Kalibrierungseinrichtung angezeigt. Normalerweise wird in der Mitte der Seite Larson
Davis, Inc. angezeigt. Auf dieser Seite kdnnen Sie lhr eigenes Zertifizierungsintervall und die Erinnerung
hierfur einstellen.

19.2.5 Verlassen der Kalibrierungsseiten

Driicken Sie die mittlere mit Schliel3en beschriftete Funktionstaste, um die Kalibrierungsseiten zu verlassen und in
das Systemmenu zurlickzukehren.

19.3 Akustische Kalibrierung

HINWEIS! Bei Verwendung eines 426A12-Aul3enmikrofons mit Stromversorgung oder
des AuBenvorverstarkers Modell 2100 kann ein Kalibrationstest per
Fernsteuerung mit Hilfe eines elektrostatischen Aktuators (E.A.)
durchgefiihrt werden, siehe ,E.A. Priifung”, S. 254).

Dies ist das am haufigsten genutzte Kalibrierungsverfahren, das auch von den meisten nationalen und
internationalen Normen vor einer Messung vorgeschrieben wird. Ein Schallpegelkalibrator wird dabei genutzt,
um das Mikrofon mit einem Signal mit festgelegter Amplitude und Frequenz anzusprechen. Uber den
Spannungspegel, der dann vom Gerat gemessen wird, kann die Empfindlichkeit ermittelt werden. In diesem
Verfahren wird vorausgesetzt, dass der Kalibrator ordnungsgemaf funktioniert; jegliche Abweichung vom
erwarteten Wert resultiert in einer fehlerhaften Kalibrierung und einem falschen Empfindlichkeitswert. Aus
diesem Grund ist der Benutzer angehalten, die neu bestimmte Empfindlichkeit mit zuvor ermittelten Werten zu
vergleichen, um groéRere Differenzen auszuschlieRen.

19.3.1 Frequenzbewertung

Fur die Kalibrierung schaltet das LD 831 automatisch auf Frequenzbewertung C und Zeitbewertung Fast um,
was die Verwendung von Kalibratoren mit 250 und 1000 Hz erlaubt. Die Zeitbewertung Fast reduziert die
notwendige Stabilisierungszeit vor der Kalibrierung. Ist die Terzanalyse (OBA) aktiviert und der Bereich auf
Niedrig gesetzt, kommt es aufgrund der Amplitude des Kalibrationssignals zu einem Terzband-Overload.

Aus diesem Grund wird der Bereich automatisch wahrend der Kalibrierung auf Normal gesetzt.

Nach der Kalibrierung kehrt das LD 831 automatisch zu den vorherigen Einstellungen fir Frequenz- und
Zeitbewertung zuriick. Der OBA-Bereich wird ebenfalls wieder auf die Einstellung des Benutzers gesetzt.
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19.3.2 Kalibrator

Der Abschnitt ,Kalibrator” unter ,Kalibrierung” (siehe Abb. 19.2, S. 246) enthalt Felder zur Eingabe von
Informationen Uber den verwendeten Kalibrator und eine Liste von Kalibratoren. So kénnen Sie entweder einen
Kalibrator aus dieser Liste auswahlen oder einen neuen eingeben.

19.3.2.1 Empfohlener Kalibrator
Larson Davis empfiehlt den folgenden Kalibrator: Larson Davis Modell CAL200: 94/114 dB @ 1 kHz.

HINWEIS! Bei Verwendung eines 1/4”-Mikrofons wird der Adapter ADP024 benétigt.
HINWEIS! Fir Anwendungen im gesetzlichen Messwesen ist der CAL200
ausschlief3lich auf 114 dB einzustellen.

19.3.2.2 LD 831 mit 1/2” Freifeld-Mikrofon

Der Kalibrator CAL200 liefert einen Nenndruckpegel von 94 oder 114 dB. Die genauen Pegel enthélt das
Kalibrierungsdatenblatt von Larson Davis, dass mit dem Kalibrator geliefert wird. Bei der Verwendung eines
Freifeld-Mikrofons weicht der Druckpegel an der Mikrofonmembran leicht ab. Aus diesem Grund sollte eine
Freifeldkorrektur von -0,12 dB bei einem dieser Pegel vorgenommen werden. Druck- und Diffusfeldmikrofone
bedurfen keiner Korrektur. Werden Kalibrator und Messgeréat etwa bei Zimmertemperatur (23 °C) und
annahernd auf Normal Null (101,3 kPa) betrieben, missen keine weiteren Korrekturen vorgenommen werden.
Weist das Datenblatt fiir den CAL200 fir dessen Pegel beispielsweise 113,98 dB bei einer Einstellung von 114
dB aus, dann setzen Sie den Kalibratorpegel im LD 831 auf 113,86 dB und 1 kHz.

Werden Mikrofon und Gerét bei anderen als der oben genannten Temperatur oder dem atmosphérischen Druck
betrieben, sind weitere Korrekturen fiir die vorherrschenden Umweltbedingungen notwendig. Diese Korrekturen
entnehmen Sie bitte dem mit dem CAL200 mitgelieferten Datenblatt. Die Korrekturwerte kénnen auf die Werte aus
dem vorherigen Abschnitt addiert werden, um den tatsachlichen Pegel des CAL200 zu ermitteln.

Die Empfindlichkeit des Mikrofons andert sich mit dem statischen Druck. Wird das Mikrofon also in einer
Umgebung kalibriert und dann in einer anderen Umgebung eingesetzt, so andert sich die Empfindlichkeit (hach
Stabilisierung) in Abhangigkeit von Temperatur- und Druckwechsel. Der Koeffizient fir den statischen Druck ist -
0,01 dB/kPa. Wurde das Messsystem beispielsweise bei 85 kPa kalibriert, so wiirde die Abweichung in der
Empfindlichkeit bei Normal Null -0,16 dB betragen. Die Empfindlichkeit des Mikrofons und des LD 831 andert
sich auch leicht mit Temperaturwechsel. Der Koeffizient fir die Temperatur ist -0,009 dB/°C. Wurde das System
bei 18 °C kalibriert, so wiirde die Abweichung bei 23 °C -0,05 dB betragen.

Der 3” Windschutz von Larson Davis hat bei 1 kHz einen Effekt von weniger als 0,05 dB auf die
Systemempfindlichkeit.

19.3.2.3 Zulassige Umweltbedingungen

Zur ordnungsgemafen Kalibrierung eines Schallpegelmessers der Klasse 1 wie dem LD 831 gelten das
Kalibrierungsverfahren und die Korrekturwerte fur die Umweltbedingungen aus Tabelle 19.1.

Umweltparameter Bereich

statischer Druck 65-108 kPa

Temperatur -10 bis +50 °C

Luftfeuchtigkeit 25-90 %, ohne Kondensation von -10 bis +39 °C

Tabelle 19.1: Zuldssige Umweltwerte fur die Kalibrierung

19.3.2.4 Kalibrator hinzufligen

Wenn Sie einen Kalibrator zu der Liste hinzufiigen, kdnnen Sie die folgenden Informationen eingeben:
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../AppData/Roaming/Microsoft/Word/¬H‡%15%3cÅù%0cmpage245

e Kalibrierungspegel
e Kalibrierungsfrequenz

e Kalibratorbeschreibung.

HINWEIS! Der Kalibrierungspegel ist dem Zertifikat des Kalibrators zu entnehmen.

Die Werte fur Kalibrierungspegel und -frequenz sind dem Abschnitt ,LD 831 mit 1/2” Freifeld-Mikrofon” (S. 248)
zu entnehmen.

Wahlen Sie im Abschnitt Kalibrator unter Kalibrierung (siehe Abb. 19.2, S. 246) die einzelnen Textfelder aus,
geben Sie die korrekten Informationen ein und bestatigen Sie diese mit 5
Wenn Sie die entsprechenden Informationen eingegeben haben, wahlen Sie die Schaltflache Speichern aus und

bestatigen Sie mit 5 um die Informationen in der Kalibratorenliste zu speichern.

Befindet sich der gewlnschte Kalibrator bereits in der Liste, wahlen Sie diesen aus

und bestatigen Sie mit 5. bamit wird der Kalibrator zur Verwendung ausgewahlt und
die Kalibrierungsinformationen werden Uber der Liste angezeigt.

r Kalibrator

[114.00)de [1000.0]Hz Bpeich.|
Beschreibung
[LD caLzo0, 114.0d6 1kHz |

@ LD CAL200, 114.0dB 1kHz
O LD CAL200, 94.0dB 1kHz
O LD CAL250, 114.0dB 250Hz
o 114.0dB 1kHz

SchlieBen >
Abbildung 19.3: Neuer

Kalibrator

19.3.3 Mikrofonauswahl

Das zu verwendende Mikrofon wird auf der Registerkarte Empfindlichkeit ausgewahlt (siehe Abb. 19.2).

19.3.3.1 Mikrofon von Larson Davis

Wenn Sie eines der Larson Davis-Mikrofone verwenden, die fir die Nutzung mit dem LD 831 empfohlen
werden, wahlen Sie den Abwartspfeil des Datenfeldes Typ aus, um eine Liste der Mikrofone aufzurufen
(siehe Abb. 19.4).

Wahlen Sie den verwendeten Mikrofontyp aus und bestatigen Sie mit 5 Daraufhin erscheint

die Nennempfindlichkeit im Datenfeld Verdffentl. und der Wert fur das Eigenrauschen der
Mikrofon-Vorverstérker-Einheit im Datenfeld Grundrauschen.

Abbildung 19.4:

Mikrofonauswahlliste

19.3.3.2 Anderes Mikrofon

Wenn Sie ein Mikrofon eines anderen Herstellers verwenden oder das verwendete Larson Davis-Mirkofon nicht
in der Liste enthalten ist, kbnnen Sie den Namen und die anderen Parameter manuell eingeben. Das
Datenfeld Typ ist eine Combobox, was bedeutet, dass es rechts einen Abwartspfeil zum Offnen einer

Auswabhlliste und links ein Texteingabefeld enthalt. Benutzen Sie die linke Cursortaste (4), um das Eingabefeld
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auszuwahlen, und bestatigen Sie mit 5 um einen Cursor zu erhalten. Geben Sie die Beschreibung zum

Mikrofon ein und bestatigen Sie die Eingabe mit 5 Auf dieselbe Weise geben Sie auch den
Empfindlichkeitswert fir das Mikrofon im Feld Verdffentl. manuell ein.

HINWEIS! Um das Grundrauschen und die Unterschreitungspegel auch zu
bestimmen, wenn kein Mikrofon aus der Liste ausgewahlt wurde (siehe
,Mikrofon von Larson Davis”, S. 249), mussen Sie den Wert fur das
Eigenrauschen manuell eingeben.

19.3.4 Kalibrierung durchfihren

Stecken Sie das Mikrofon vorsichtig in die Offnung am oberen Ende des Kalibrators. Schalten Sie den
Kalibrator ein.

Wabhlen Sie die Schaltflache Kalibrierung auf der Seite Kalibrierung und bestatigen Sie mit 5 Daraufhin
erscheint das Fenster Kalibrierung (siehe Abb. 19.5).

: : » Model
114,1 dB @
A +0,1dB Eraebnis speichern?
ibbrached] i [nein_]
Abbildung 19.5: Abbildung 19.6:
Kalibrierung Kalibrierung speichern

Der aktuelle Schallpegel, die Differenz zwischen Kalibrierungspegel und aktuellem Schallpegel (A) und ein
Stabilitatsindikator werden in diesem Fenster angezeigt. Steht der Zeiger innerhalb des Indikators senkrecht, dann
ist der Schallpegel stabil.

Die Schaltflache Abbrechen ist bereits ausgewahlt. Bestétigen Sie mit 5 wenn Sie die Kalibrierung abbrechen
mdchten.

HINWEIS! Nein kann ausgewahlt werden, wenn nach Uberpriifung der bestehenden
Kalibrierung keine wesentlichen Anderungen festzustellen sind.

Ist die Kalibrierung vollendet, erscheint eine Meldung (siehe Abb. 19.6). Wenn Sie Ja auswahlen, wird die
Kalibrierung gespeichert, bei Nein wird sie verworfen. Wahlen Sie die gewlinschte Operation aus und

bestétigen Sie mit 5

HINWEIS! Fur weitere Informationen siehe Bedienungsanleitung des Kalibrators.

19.3.4.1 Warnungen

Nachdem Ja ausgewahlt wurde, um die Kalibrierungsergebnisse zu speichern, wird eventuell eine der folgenden
Warnungen angezeigt:

19.34.1.1 AuRerhalb des normalen Emfindlichkeitsbereichs

Liegt das Kalibrierungsergebnis fir die Empfindlichkeit mehr als 3 dB auRerhalb des Bereiches der
Nominalempfindlichkeit fir ein Mikrofon, wird die Meldung aus Abb. 19.7 angezeigt.
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Kalibrierung aufierhalb Sollte diese Meldung agezeigt werden, ist es ratsam, die aktuelle )
dg;:::zf:j Kalibrierungsempfindlichkeit und den Uberschreitungspegel genau zu prufen. Uberprifen

Sie ebenfalls, ob die Kalibrierung korrekt durchgefiihrt wurde und ob alle Gerate fehlerfrei
[ el funktionieren.

Abbildung 19.7:
Kalibrierung auf3erhalb
des Bereichs

19.3.4.1.2 >0.5 dB Abweichung vom vorherigen Kalibrierungsergebnis

Sollten mehrere Kalibrierlaufe zeigen, dass im Vergleich zur vorherigen Kalibrierung eine
Empfindlichkeitsabweichung von mehr als 0,5 dB festgestellt wurde, wird die Meldung aus Abb. 19.8 angezeigt.

nbweilch;r;gdgraﬁer Die Entscheidung, ob das Kalibrierungsergebnis gespeichert werden soll, obliegt dem
alsu, s

~ Speichern? Benutzer.

[T ]

Abbildung 19.8:
Abweichung groRer als 0.5dB

19.3.5 Kalibrierungsverlauf

Die Ergebnisse der letzten 10 Kalibrierungen werden auf der Seite Historie (siehe
Abb. 19.9) angezeigt.

Es werden Datum und Uhrzeit einer jeden Kalibrierung, die Empfindlichkeit in dB re 1
V/Pa, die wahrend der kalibrierung gemessene Pegeldifferenz und der Pegel der
vorherigen Kalibrierung.

05SDecz008
0SDec2008 10:07:32 +0.0 -26,
0SDec2003 10:07:14 -0.7 -26.7

4 Schliefen »

Abbildung 19.9: Kalibrierung:

Seite Historie

19.3.5.1 Kalibrierungsspektrum

Waren wahrend der Kalibrierung Terz- und Oktavanalyse aktiviert, wird zu dem

0:00:00.0 4 1
Eintrag in der Historie ebenfalls ein Spektrum gespeichert. Drucken Sie 5 um das

Kalibrierspektrum | Spektrum des ausgewahiten Eintrages abzurufen (siehe Abb 19.10).

1

00-eee

i i| G 2

20
[Terzspekkrum 1.00kHz
P 113.9dB

Preamp: PRMS31
05-Dec-2008 10:08:32

SchlieBen

Abbildung 19.10: Anzeige

des Kalibrierungsspektrums
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19.4 Empfindlichkeit

Die Seite Empfindlichkeit (siehe Abb. 19.11) wird hauptséchlich dazu genutzt, um das Grundrauschen des
Messgerates mit dem verwendeten Mikrofon und Vorverstarker sowie die Unterschreitungspegel fir A-, C- und Z-
bewertete Schallpegelmessungen zu bestimmen. Zusatzlich wird auch der Uberschreitungspegel ermittelt.

angeschlossanar = 0:00:00.0
Vorverstirker e kalibrierung

Ee el Ervprina
Porears, T PRMEEL

Fre—>
arécFantl, mY/Pa
Ernpfin. P a
Fiaengergy: b
Eigengeriusch des Mikrofons —Ubersthreiurgs; 144.2 dbipkl— Spitzeniberschreitungspegel

oder eingegebener Wert Lnber schrelangsp, _
POt ob A 26.7d3C 32,4 dO Zi— Unterschreitungspegsl

Brundraischen
Gmndgerﬁuschpegel—}-l?-zcﬁl"- 176daC 22,9482

4 SchlieBen [ 3

ausgewihltes Mikrofon

Abbildung 19.11: Seite Empfindlichkeit

19.4.1 Grundrauschen

Das Grundrauschen ist die Energiesumme der Eigengerausche der Mikrofons, des Vorverstarkers und des
Messgeréates (die den Effekt einer Verstarkung von 20 dB fiir SPM einschlieRBen kann).

Wird einer der folgenden Vorverstérker verwendet, die beim Verbinden mit dem LD 831 automatisch erkannt
werden,

. PRM831
. 426A12
. ICP mit ADP074

und eines der am haufigsten mit diesem Vorverstarkertyp verwendeten Mikrofone (kann vom Benutzer
ausgewahlt werden), stellt eine Datenbank im LD 831 die Nennempfindlichkeit und das Eigenrauschen der
jeweiligen Vorverstarker-Mikrofon-Kombination bereit.

Wurde eine Kalibrierung mit einem der oben angefiihrten Kalibratoren durchgefiihrt, werden die
Kalibrierungsinformationen fur diesen Vorverstarker gespeichert. Wird zu einem anderen der oben
angefihrten Vorverstarkertypen gewechselt, werden die Kalibrierungsinformationen, die zu diesem Vorverstarker
bereits gespeichert wurden, abgerufen. So lange dasselbe Mikrofon in Kombination mit diesem Vorverstarker
genutzt wird, sollte die Kalibrierung korrekt sein.

19.4.1.1 Direkte Dateneingabe

Die Werte fir Eigenrauschen und Empfindlichkeit konnen ebenfalls manuell eingegeben werden, wenn
beispielsweise Mikrofone oder Vorverstarker verwendet werden, die nicht in der Datenbank des LD 831 enthalten
sind.

19.4.2 Uberschreitungspegel

Der Uberschreitungspegel ist der Spitzenpegel, der mit dem LD 831 gemessen werden kann, ohne dass der
Messbereich tberschritten wird.
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19.4.3 Unterschreitungspegel

Der Unterschreitungspegel ist der jeweils héhere der folgenden:

1. Grundrauschen +9,14 dB (angezeigte Unterschreitung wenn Eigengerausche =0,5 dB zu den Messdaten

beitragen)

2. der Punkt, an dem der Pegellinearitatsfehler den maximal zuldssigen Wert tUberschreitet.

AuRRer bei Mikrofonen fiir sehr niedrige Pegel wird der Unterschreitungspegel durch 1 bestimmt.

19.5 Kalibrierung ohne Vorverstarker

Worverst,: Direct

Typ Other  [7]
Werdffentl, |050.00] mv/Pa
Empfindl,  |050.00] m¥/Pa

Eigengerau: dB

Iberschreitungsg 143.5 dBpk|

Interschreitungsp.
P4.0dBA 22.0d8C 28.0dB Z|

lGrundrauschen
11.2dBAa 125d8C 18.9dBZ

4 SchlieBen 13

Abbildung 19.12: Seite
Empfindlichkeit ohne

Vorverstarker

In Situationen, in denen der mitgelieferte Vorverstarker nicht genutzt warden kann,
weil beispielsweise gerade ein Hydrofon verwendet wird, kdnnen Sie die
Leerlaufempfindlichkeit des Mikrofons aus dem Datenblatt im Feld Empfindl. auf der
Seite Empfindlichkeit manuell eingeben. Ist kein Vorverstérker an das LD 831
angeschlossen, stellt sich die Seite Empfindlichkeit wie in Abb. 19.12 dar.

Die Empfindlichkeit und das Eigengerausch, wenn bekannt, kdnnen direkt eingegeben
werden.

19.6 Zertifizierung

() 0:00:00.0
Kalibrierung
[(EEEE N Zertifizierung (Z]M]
Ausgefuhrt:  12-Sep-2007
Fallig: 11-Sep-2008

< i

Factory Certification
Larson Davis Inc.
1681 West 820 North
Provo, UT 84601
[716.926,8243

Zertifizieruna

Intervall
Zertifizieruna
Etinnerung age

4 Schliefen >

Abbildung 19.13: Seite

Zertifizierung

Sie haben die Mdglichkeit, ein Zertifizierungsintervall und eine
Zertifizierungserinnerung einzustellen.

HINWEIS!

Ein Zertifizierungsintervall von einem Jahr wird empfohlen, es kann
jedoch entsprechend den Anforderungen verlangert oder deaktiviert
werden.
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19.6.1 Parameterauswahl Seite Zertifizierung

Die Parameter auf der Seite Zertifizierung werden wie in Abb. 19.14 ausgewabhlt.

Verfugbare Zertifizierungsintervalle sind:

e 1Jahr
e 2 Jahre
e 3Jahre
e 4 Jahre
e Nie

Verfligbare Zeiten fir die Erinnerung sind:

15 Tage
30 Tage
45 Tage
60 Tage
Nie

Ausgefchrts
Fallig:

O=00:00.0

12-5ep-2007
Mi

P16 026 8243

Fackary Cettifization
Larzon Davis Inc,

| 551 West 520 Morth
Proseo, UT 54601

ertflizerana
[rceryall
Fertfizering
Frinnening

4 Schlielen 4

Abbildung 19.14: Parameterauswahl Seite Zertifizierung

19.6.2 Benachrichtigung

Wenn der Zeitpunkt gekommen ist, erscheint die Meldung ,Zertifizierung erlischt in xx Tagen” (siehe Abb.
19.15) oder ,Zertifizierung nicht mehr gultig!” (siehe Abb. 19.16), wenn

e das Geréat startet,

e im Systemenu der Punkt Kalibrierung ausgewahlt wird.

Warnung!

Zertifizieruna erlischt in 6 Tage

Abbildung 19.15:

Zertifizierung erlischt in

Warnung! =

Zertifizieruna nicht mehr qultiq!

Abbildung 19.16:

Zertifizierung nicht mehr guiltig

19.7 E.

A. Prufung

Wird ein Larson Davis AuBenvorverstarker Modell 426A12 und Stromversorgung oder ein Aul3envorverstarker
Modell 2100 verwendet, wird diese Seite fur die Durchfihrung eines ferngesteuerten Kalibrierungstests genutzt.

Der Test

erfolgt, indem der elektrostatische Aktuator (EA) innerhalb des Regenschutzes des 426A12 aktiviert wird.
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rE. A, Pegel

094.00{dE

Standard E. A. Pegel eingeben

4 SchlieBen | 2

Abbildung 19.17:
Kalibrierung, Seite E.A.
Prufung

19.7.1 Vorkalibrierung

Der Schalldruckpegel der vom EA generiert wird (normalerweise in einem Bereich von 94-96 dB) hangt davon
ab, wie der Regenschutz auf dem Mikrofon angebracht wurde, und kann sich &ndern, wenn der
Regenschutz entfernt oder veréndert wird. Wurde er jedoch einmal fest patziert, generiert des EA einen
prézisen Pegel, mit dem jegliche Verdnderung in der Systemkalibrierung, unabhangig davon ob in Mikrofon,
Messgeréat, Verkabelung und im EA selbst, festgestellt werden.

Aus den oben genannten Griinden muss zunéchst nach installation des Regenschutzes eine Vorkalibrierung
durchgefuhrt werden, um den Standardpegel des EA einzustellen. Daftr wahlen Sie das Feld E.A. Check aus

und bestéatigen mit 5 um die Vorkalibrierung zu starten. Daraufhin wird die Anzeige aus Abb. 19.18
eingeblendet.

114,1 dB [T
& +2008 e
(=]
Abbildung 19.18: Kalibrierung Abbildung 19.19: Als Standard
lauft E.A. Pegel speichern

Diese Anzeige enhdlt die Differenz zwischen dem aktuell gemessenen ud dem vorherigen Pegel. Ist die
Kalibrierung beendet, wird die Meldung in Abbildung 19.19 angezeigt:

Waéhlen Sie nach der Vorkalibrierung Ja aus und bestéatigen Sie mit 5 um den gemessenen Pegel als
Standard E.A. Pegel zu speichern. Dieser Pegel wird dann im unteren Seitenbereich als E.A. Pegel angezeigt.

19.7.2 Kalibrierung

Wurden der Standard E.A. Pegel gemessen und eingestellt und keine weiteren Veranderungen am Windschutz
vorgenommen, kann nun mit der selben Prozedur die eigentliche Kalibrierung durchgefiihrt werden. Ist die
wahrend der Kalibrierung festgestellte Differenz zwischen dem aktuellen Pegel und dem Standard E.A. Pegel
akzeptabel, bedeutet dies, dass das System fehlerfrei funktioniert. Bei jeder Kalibrierung hat der Benutzer die
Mdglichkeit, den Standard E.A. Pegel durch den gerade erfassten zu ersetzen. Dies unterliegt seiner
Entscheidung. Wird die Meldung aus Abb. 19.19 mit Ja bestéatigt, wird der Standard E.A. Pegel durch den
aktuellen ersetzt. Jeder E.A. Check wird in der Kalibrierungshistorie vermerkt, was bedeutet, dass der aktuelle
E.A. Pegel auch dann gespeichert wird, wenn er nicht als neue Standard E.A. Pegel ibernommen wird.
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19.7.3 Hintergrundgerdusche

Schwankt der wahrend der Kalibrierung gemessene Pegel stark, geht das LD 831 davon aus, dass die
Kalibrierung durch ein Hintergrundgerausch gestort wurde und bricht diese ab. Es kann ebenfalls ein Spektrum
zur Uberpriifung der EA-Kalibrierung angezeigt werden (siehe ,Spektrum fiir E.A. Check” auf Seite 256).

19.8 E.A. Historie

Die letzten 10 EA-Kalibrierungen werden in einem Verlauf gespeichert und auf der Seite E.A. Historie
angezeigt (siehe Abb. 19.20).

alibrierung der absolut gemessene Pegel, die Differenz zum Standard E.A. Pegel als auch Datum

’@ 0:00:00.0 % m| Die Daten zur aktuellsten Kalibrierung werden am Anfang der Liste angezeigt. Sowohl!
K
und Uhrzeit jeder Kalibrierung werden angegeben.

Vorverst.: PRM831

Historie A Level
Datum Zeit  dB  dB
05Dec200802:21:04 -0.2 86D
+0,2

+0.2
OSDecZUDSDZ 19:50 +0.1 860
0SDec200302:19:41 +0.1 96.1
0SDec200302:19:30 -0.2 96.2
0SDec200802:19:16 +0.0. 96.0)
0SDec200802:18:48 +9.0 86.0|
0SDec200802:18:13 -9.1 85.1

4 SchlieBen

Abbildung 19.20: Seite E.A.

Historie

HINWEIS! Die Seite E.A. Historie ist nur verfligbar, wenn ein 426A12 oder
PRM2100 AuRRenvorverstarker verwendet wird.

19.8.1 Spektrum fur E.A. Check

E 0:00:00.0 % g| Waren die Terz- oder Oktavanalyse wahrend der Kalibrierung aktiviert, wird ebenfalls
. ein entsprechendes Spektrum gespeichert. Dricken Sie 5 um das Spektrum fur den
P R e T e Z1a0| ausgewahlten Eintrag anzuzeigen (siehe Abb. 19.21).

AAAAA “ '|:50
]IIthlu i | il 5

1,!3 Octave 1.00kHz

e 96.6 dB

Preamp: 426A12
05-Dec-2008 10:08:32

Schliefien

Abbildung 19.21: Anzeige
Spektrum fur E.A. Check
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Kapitel 20

Systeminfo

Auf den Seiten mit den Systeminformationen wird eine Zusammenfassung der
Informationen zum Gerat, den Firmware-Optionen und der Gerateidentifikation
gegeben.

20.1 Systemmenu - Systeminfo

Um den Punkt Systeminfo aufzurufen, driicken Sie die TOOLS-Taste (3) und wéhlen den entsprechenden Punkt
aus (siehe Abb. 20.1).

0:00:00.0 4 M| Dricken Sie 5 um die Systeminformationen aufzurufen.
= Diese sind auf drei Seiten dargestellt, die mit der linken und rechten Funktionstaste
erreicht werden kénnen. Alle drei Seiten bestehen nur aus je einem Abschnitt. Auf
Datlen- Kalibrierung diesen Seiten sind keine Eingaben vom Benutzer erforderlich.
explorer
Setup- Sprach-
Verwaltung  aufzeichnung
?
System- eminfo
einstellungen
a Schliefien v

Abbildung 20.1: Systemmeni

20.2 Systeminfo

|@ 0:00:00.0 %z m| Auf dieser Seite werden wichtige Informationen wie die Seriennummer des Gerates

Systeminfo und die Firmware-Version angezeigt (sieche Abb. 20.2).

Systeminfo [ ie s ]
Larson Davis
Model 831 SLM

Integrierender
Schallpegelmesser
—Gerateinformation
Seriennummer: 0001345
Firmware Vers: 1,505
DSP Vers: 0.3
Datum: 10-May-2007
Vorverst,: PRM831

© 2008 PCB Piezotronics, Inc.
Schliefen 13
Abbildung 20.2: Seite

Systeminfo

Handbuch LD 831 234 von 331 Larson Davis



20.3 Normen

20.3).

Dieses Gerat erfllt
folgende Normen:

formen
ANSI 51.4 (R2006) Type 1
ANSI 51.43 (R2007) Type 1
ANSI 51,25 (R2007) Type 1
IEC 60651-2001 Type 1
IEC 60804-2000 Type 1
IEC £1672-2002 Class 1
IEC 61252-2002
IEC £1260-2001 Class 0
ANSI 51.11-2004 Class 0

4 Schliefen >
Abbildung 20.3: Seite

Normen

20.4 Optionen

HINWEIS! Firmware-Optionen kdnnen jederzeit hinzugefugt werden. Dazu
mussen Sie sich lediglich an Larson Davis direkt oder an lhren
Vertreter wenden. Die Kontaktdetails und Ihren zusténdigen Vertreter
finden Sie auf http://www.LarsonDavis.com.

Auf dieser Seite werden die verfiigbaren Firmware-Optionen fir das LD 831 aufgelistet. Ein Hakchen links neben der
entsprechenden Option verweist darauf, dass diese auf Ihrem Geréat bereits frei geschaltet ist (siehe Abb. 20.4).

0:00:00.0 < i
- | 0
4181 Optionen [E= 0P
= Optione

v Oktavspekbrum
v Terzspektrum

v Sprach-
aufzeichnung

v Soundrekorder
v Uberschreitungen

v Interval
4 SchlieBen | 2

Abbildung 20.4: Seite

Optionen

Um die vollstandige Liste anzusehen, scrollen Sie in der Anzeige nach unten.

20.5 Anwender
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[ Anwender | Auf dieser Seite werden die Identifikationsdaten angezeigt, die Sie ggf. Unter
Systemeinstellungen / Geréat oder mit Hilfe der Utility-Software eingegeben haben

Gerateidentifikation /
(siehe Abb.20.5).

Abbildung 20.5: Seite

Anwender
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Kapitel 21

System Utilities

21.1 Systemment - System Utilities

0:00:00.0 < i
Setup- Spl rach

\n‘erwaltung aufzelchnung

Sy stem- Systemlnfo
emstellungen

Sperre &

- Schliefien v

Abbildung 21.1: Systemmeni

HINWEIS!

Um den Punkt System Utilities auf dem Bildschirm Systemmenti zu
sehen, driicken Sie einmal auf die untere Cursortaste (2)

Um den Punkt System Utilities aufzurufen, driicken Sie die TOOLS-Taste (3) und
wahlen Sie das entsprechende Symbol aus (siehe Abb. 21.1).

Dricken Sie 5 um die System Utilities aufzurufen. Dieser Menipunkt enthalt nur eine
Seite: Datentrager.

21.2 Datentrager

Diese Seite wird zur Reparatur oder Datenrettung nach Datentrédgerproblemen benutzt. Die auf der Seite
angezeigten Funktionen entsprechen in etwa denen, die zur Verwaltung einer Festplatte verwendet werden

(siehe Abb. 21.2).
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0:00:00.0 % m| Die funf Funktionen unter Datentrager sind:
Datentrager

Daten priifen

e Daten prifen

. Format

Format

e  Werkseinstellungen

Werkseinstellungen

e  USB uberprifen und reparieren

USE berprifen und raparieren ° USB formatieren.

USE formatieren

Schliefien

Abbildung 21.2: Seite
Datentrager

HINWEIS! Die beiden USB-Optionen aus Abb. 21.2 sind nur verfiigbar, wenn der
USB Host-Port aktiviert wurde und ein USB-Speichergerat
angeschlossen ist.

Waéhlen Sie die gewiinschte Funktion aus und bestétigen Sie mit 5, um die entsprechende Operation

auszufihren.

ACHTUNG! Die Anwendung dieser Funktionen kann zu einem Datenverlust und
dem Zuriicksetzen des LD 831 auf die Werkseinstellung fiihren.

Sie sollten diese Operationen nur ausfiihren, wenn ein Problem besteht.

21.2.1 Daten priifen

Mit dieser Funktion kénnen Datenfehler festgestellt und behoben werden.

Wird der Punkt Daten priifen aktiviert, so Uberprift das LD 831 den Datentréager éhnlich wieCheck Disk auf
einem PC. Wird ein Datenfehler festgestellt, erfolgt der Versuch, diesen zu beheben.

21.2.2 Format

Wird der Punkt Format ausgewahlt, so fuhrt dies zu einer Formatierung des internen Datenspeichers des LD
831. Diese Funktion ist ebenfalls mit der Formatierungsfunktion eines PCs vergleichbar. System und
Einstellungen bleiben erhalten.

21.2.3 Werkseinstellungen

ACHTUNG! Vom Benutzer durchgefiihrte Kalibrierungen und deren Verlaufsdaten
werden geldscht, wenn diese Operation ausgefuhrt wird.

Wird der Punkt Werkseinstellungen aktiviert, so fuhrt dies zu einer Formatierung des internen Datenspeichers
des LD 831, wobei das Gerat dann ebenfalls auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt wird.

Alle intern gespeicherten Dateien werden geldscht, jedoch nicht die Daten auf einem USB-Massenspeicher.
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21.2.4 USB uberprifen und reparieren

Falls der USB-Speicher Fehler aufweisen sollte, kann diese Operation genutzt werden, um fehlerhafte Sektoren
aufzusplrren und zu reparieren. Aktivieren Sie den USB Host-Port, schlieen Sie das USB-Massenspeichergerét an
und wahlen Sie diese Operation aus. Wenn der Vorgang beendet wurde, wird die Meldung aus Abb. 21.3
angezeigt.

Sollte der USB-Speicher immernoch Fehler aufweisen, fuhren Sie die Operation USB

UUSE tberpriift formatieren aus.

und
korrigiert.

Abbildung 21.3: USB
Uberpruft und korrigiert

21.2.5 USB formatieren

ACHTUNG! Wird der USB-Speicher formatiert, gehen alle gespeicherten Daten
verloren.

War die Operation USB Uberprufen und reparieren nicht erfolgreich (siehe ,USB tberprifen und reparieren”, S.
263), versuchen Sie den USB-Speicher zu formatieren. Aktivieren Sie den USB Host-Port, schlieRen Sie das
USB-Massenspeichergerat an und wahlen Sie diese Operation aus. Wenn der Vorgang beendet wurde, wird die
Meldung aus Abb. 21.4 angezeigt.

USE Speicher Formatiert,

Abbildung 21.4: USB
Speicher formatiert

Der USB-Speicher wird im FAT16-Dateisystem formatiert.

Wird aus irgendeinem Grund kein USB-Massenspeicher gefunden, erscheint die Meldung aus Abb. 21.5.

Abbildung 21.5: USB
Files nicht gefunden

Wurde eine der genannten Datentrageroperationen initialisiert, wahrend das USB-Speichergerat angeschlossen
wurde oder eine Kopieroperation zu USB lief, besteht die Mdglichkeit, dass das Datensystem beschadigt wurde.
Aus diesem Grund wird die Operation USB formatieren nicht erlaubt und die Meldung aus Abb. 21.6 angezeigt.

Kann nicht dberpriifen
reparierenfformatieren
wenn Gerat kopiert.

Abbildung 21.6: Kann
nicht uberprifen/reparieren/formatieren
wenn Gerat kopiert

HINWEIS! Wird tatséchlich gerade kopiert, erscheint das Symbol Auf USB
speichern in der linken oberen Ecke des Bildschirms.
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Kapitel 22

LD 831 Geratebeschreibung

22.1 Komponenten

Mikrofon >

Mikrofonvorverstarker ——»

LCD-Display
160 x 240

kontextbezogene
Funktionstasten —

Haupttasten mit
fester Funktion ~

Abbildung 22.1: LD 831 Frontansicht
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283

[71.8]

I —

1/4-20LNC 74
Gewndeesinsatz [a9]

MeRe: Zall [mm]

1.68

Abbildung 22.2: LD 831 Darstellung mit Maf3en

22.2 Blockdiagramm

Abbildung 22.3 enthalt ein Blockdiagramm des LD 831.

Mikrofon Ververstarker 23 dB

+33 d /ADCH—»|DSP|»|DAC

Y )
zu PC zu USE-Flash-Spaicher,
GPS001 usw.

3av Werstarkung -l10dB
Stromversorgung
Flash-Speichear
UsE-Anschluss USE Host Port 128 ME (bis zu 160x240 LCD
1 GB intarm)
UsB use . ]
Mini B A Tastatur

Abbildung 22.3: LD 831 Blockdiagramm

Handbuch LD 831

241 von 331

Larson Davis



22.2.1 Mikrofone und Mikrofonvorverstarker

Das LD 831 ist fur die Verwendung mit vorpolarisierten Mikrofonen vorgesehen. Darlber hinaus wird der
folgende Mikrofonvorverstarker benutzt:

. 1/2” Mikrofonvorverstarker PRM831

Die am haufigsten mit diesem Vorverstéarker kombinierten Mikrofone sind:

1/2” Freifeldmikrofon mit einer Nennempfindlichkeit von 50 mV/Pa

1/2” Diffusfeldmikrofon mit einer Nennempfindlichkeit von 50 mV/Pa

1/4” Freifeldmikrofon mit einer Nennempfindlichkeit von 3,16 mV/Pa (Adapter ADP043 erforderlich)
1/4” Druckmikrofon mit einer Nennempfindlichkeit von 1 mV/Pa (Adapter ADP043 erforderlich).

Es sind zwei Ersatzimpedanzadapter verfugbar. Diese werden in Anschnitt 1.2.6 ,Optionales Zubehor” (S. 24)
beschrieben.

22.2.2 Display

Das LD 831 verfugt Uber ein 160x240 Flussigkristalldisplay mit Graustufenanzeige. Das Display hat eine
einstellbare Hintergrundbeleuchtung fur gute Sicht unter den verschiedensten Lichtverhaltnissen. Kontrast und
Hintergrundbeleuchtung kénnen Uber entsprechende Menis eingestellt werden. Diese werden in Kapitel 3
»~Spannungsversorgung” (S. 43) und Kapitel 15 ,Einstellungen” (S. 194) beschrieben.

22.2.3 Tastatur

Funktionstasten
linke, mittlere, rechte

v

2 2 2

Y —
STOP/STORE —h[/l,-J ["3:!!:4— RUN/PAUSE

ENTER ~___ ?q: ’__;',
links—{ | {EE%Q
\J—
. e _—
~ —
RESET —» 5 —
(o)

Power

Abbildung 22.4: LD 831 Tastatur

22.2.4 Funktionstasten

Auf der Frontseite des LD 831 direkt unter dem Display befinden sich drei Funktionstasten. Bei laufendem Gerét
wird am unteren Rand des Displays Uber den Tasten deren jeweilige Funktion angezeigt. Die Tasten werden als
Funktionstasten bezeichnet, da ihre Funktion (Beschriftung) je nach Programmierung wechseln kann.
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22.2.4.1 Haupttasten

Die zehn weiteren Tasten haben eine feste Funktion, die im Folgenden beschrieben wird.

0 Diese Taste wird zum Ein- und Ausschalten des LD 831 benutzt. Dazu muss der
Stromversorgungsschalter an der Unterseite des Gerates auf ,|” gesetzt sein.

:i..m_‘_'

L Die Cursortasten (Hoch, Runter, Rechts, Links) sind Mehrzwecktasten zum Markieren von Symbolen
O C und Anzeigebereichen, zum Auswéhlen von Optionen, zum Scrollen durch Anzeigeabschnitte und zur
- Eingabe von alphanumerischen Zeichen in einem Eingabefeld.

-
—

5 Die Entertaste dient zur Bestatigung einer Auswahl oder Dateneingabe.

Diese Taste wird zum Starten und Anhalten von Messungen bzw. zum Fortsetzen einer angehaltenen

9 Messung verwendet. Die Taste ist mit einer griinen LED unterlegt, die den Messstatus des LD 831
anzeigt.
7 Diese Taste wird zum Beenden einer Messung und zur Speicherung einer beendeten Messung

verwendet. Sie ist mit einer roten LED unterlegt, die den Messstatus des LD 831 anzeigt.
1 Diese Taste wird zum Zuriicksetzen einer Messung verwendet.

Diese Taste wird zur Einstellung messungsunabhangiger Parameter wie Datum, Uhrzeit,
3 Stromspareinstellungen und Benutzerpraferenzen (z. B. Sprache, Dezimalzeichen, Datumsformat
etc.) verwendet.

Tabelle 22.1: Haupttasten

22.2.4.2 LED-Farben der Haupttasten

Zwei der Haupttasten sind mit farbigen LEDs unterlegt:

e RUN/PAUSE-Taste griine LED
e STOP/STORE-Taste rote LED.

Wahrend einer Messung wird der Messstatus des LD 831 mit Hilfe dieser LEDs angezeigt (siehe Tabelle 22.2).

Messstatus Rot Grun
Beendet, zuriickgesetzt An, blinkt zweimal alle 3,2 Sekunden  Aus
Beendet, Daten noch nicht gespeichert An Aus
Beendet, Daten gespeichert An, blinkt zweimal alle 3,2 Sekunden  Aus
Messung angehalten An, blinkt Aus
Messung lauft Aus An
Warten auf gultige Daten An An, blinkt

Tabelle 22.2: Anzeige des Messstatus durch rote/grine LED

Um Strom zu sparen, wird der Messstatus nach einer Zeitspanne ohne Tastendruck, die dem Zehnfachen der
Beleuchtungsdauer entspricht, wie folgt angezeigt:

Messstatus Rot Grun

Beendet, zurlickgesetzt An, blinkt einmal alle 3,2 Sekunden Aus

Beendet, Daten noch nicht gespeichert  An, blinkt zweimal alle 3,2 Sekunden  Aus

Beendet, Daten gespeichert An, blinkt einmal alle 3,2 Sekunden Aus

Messung angehalten An, blinkt Aus

Messung lauft Aus An, blinkt zweimal alle 3,2 Sekunden
Warten auf giiltige Daten An An, blinkt schnell

Tabelle 22.3: Messstatus (nach Zeitspanne ohne Tastendruck)
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22.2.5 Anschliisse

Stromversorgungsschaiter AC/DC-Ausgang
und Headset

USB-Anschluss

E/A-Anschluss fur Peripherie
AUX-Anschluss fir USB und externe Stromversorgung

Abbildung 22.5: LD 831 Bodenplatte

ACHTUNG! Benutzen Sie nicht den Stromversorgungsschalter, um das LD 831
ein- oder auszuschalten. Dies fuhrt zu Datenverlust. Dieser Schalter
dient zur Trennung der Batterien fiir die Einlagerung des Gerates (1-2
Wochen). Soll das Gerét langer als einen Monat unbenutzt eingelagert
werden, sollten Sie die Batterien entfernen. (Sie kénnten sich selbst
entladen oder auslaufen und somit das Gerét beschédigen.) Fur die
Benutzung des Stromversorgungsschalters siehe
~Stromversorgungsschalter”, S. 34.

e Stromversorgungsschalter: Auf Position ,O” wird das LD 831 vollstandig zur Einlagerung deaktiviert.
Die Echtzeituhr behélt die korrekte Uhrzeit fur etwa sechs Minuten; ausreichend Zeit fur einen
Batteriewechsel. Auf Position ,|” ist das Gerat betriebsbereit.

e USB-Schnittstelle: USB 2.0-Hochgeschwindigkeitsanschluss zur Kommunikation mit einem PC,
Steuerung des Gerates Uber PC und Herunterladen der Daten vom LD 831 zu einem PC. Darliber
hinaus

kann hier der Adapter fir externe Stromversorgung PSA029 angeschlossen werden. Die maximale Lange des
USB-Kabels betragt 5 m und die Kabelteilenummer ist CBL138. Siehe Benutzerhandbuch SLM Utility-G3 fur
Systemvoraussetzungen.

e AC/DC-Ausgang und Headset-Anschluss: Ausgabe von analogen AC- und DC-Signalen oder
Anschluss eines Headsets zur Aufnahme und Wiedergabe von Sprachaufzeichnungen. Siehe
LSteckerfunktion” auf Seite 15.5.3.

e AUX-Anschluss fur USB: fur das AnschlieRen eines USB-Massenspeichergerétes, eines
Funkmodems, eines GPS-Gerates und anderer Gerate vorgesehen.

e E/A-Anschluss fir Peripheriegerate und externe Stromversorgung: zur Verbindung mit externen
Geraten wie:

o Kabel CBL143 und CBL151: Diese Kabel erlauben den Betrieb des LD 831 mittels externer
12-VBatterien.

o Kabel CBL154: Anbindung an Stromversorgung (Batterie), wenn in Kombination mit 426A12
verwendet.

o 831-INT: Einbindung des LD 831 in AuRenmikrofoneinheiten (426A12 und PRM2100K) und
Wettersensoren (SEN028, SEN029 und SEN030).

o 426A12 und PRM2101K: Ubertragung von Steuersignalen an diese AuRenmikrofoneinheiten,
wenn nicht mit 831-INT verbunden.
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22.2.5.1 E/A-Pinbelegung

Die Pins fur den E/A-Anschluss sind in Tabelle 22.4 dargestellt.

Pin  Beschreibung

Signaltyp

1 Masse (Digital und Stromversorgung)
2 Logic Out 1, Logikausgang

3 831 Activity

4 Logic In, Logikeingang

5 Masse (Digital und Stromversorgung)

6  Vext, Eingang externe Stromversorgung
7  Vext, Eingang externe Stromversorgung

8 SensorClk_L, Takt digitaler Sensor LD 426A12

9  SensorDIO, Daten digitaler Sensor LD 426A12
10 CalOn_H, LD 426A12 Kalibriersignal ein

11 Ovld, Signal fiirr Uberlastdetektion LD 426A12

12  Netzstromstatus; in Ordnung, wenn +2,7 V

13  +2,7 V zur Stromversorgung fir externe Logik

WindSpeedIn, Impulseingang fiir

14 Windgeschwindigkeitssensoren
Vwthrl, Eingang Analog-Digital-Wandler,

15 L
Windrichtung

16 Vwthr2, Eingang Analog-Digital-Wandler,
Temperatur

17 Vwthr3, Eingang Analog-Digital-Wandler,
Luftfeuchtigkeit

18 Analogmasse, Signalmasse fur Pins 15 bis 17

Masse

Ausgang, 0 bis +2,7 V

Ausgang, 0 bis +2,7 V

Eingang, 0 bis +5 V

Masse

Eingang, +10,8 bis +30 V, 0,5 A PTC-Sicherung, die
sich automatisch zurlicksetzt

Eingang, +10,8 bis +30 V, 0,5 A PTC-Sicherung, die
sich automatisch zurlicksetzt

Ausgang, open drain, +20 V max. open und 50 mA
max. closed

bidirektional, +2,7 bis +5 V, open drain

Ausgang, 0 bhis +2,7 V

Eingang, 0 bis +5 V

Eingang, 0 bis +2,7 V

Ausgang, +2,7 V /220 Q

Eingang, +5 Vpp max.

Eingang, 0 bis +2,048 V, 10 k, einstellbar mit

Reihenwiderstand

Eingang, 0 bis +2,048 V, 10 k, einstellbar mit
Reihenwiderstand

Eingang, 0 bis +2,048 V, 10 k, einstellbar mit
Reihenwiderstand

Masse

Tabelle 22.4: LD 831 E/A-Pinbelegung

Um bei Verwendung eines eigenen Kabels Logic In/Logikeingang verwenden zu kénnen, muss an Pin 12

(Netzstromstatus) ein Widerstand <20 kQ angeschlossen sein. Dazu verbinden Sie Pin 12 mit Pin 13 (+2,7 V zur
Stromversorgung fir externe Logik), Pin 1 oder 5 (Masse, Digital und Stromversorgung) z. B. Uber einen 10
kQ-Widerstand. An Pin 4 muss eine logische 1 anliegen, um Logic In zu aktivieren und eine 0 zur
Deaktivierung. Er darf nicht offen bleiben. Dazu kann ein Taster zwischen Pin 4 und Pin 13 sowie ein 10 kQ-Pull-
Down-Widerstand von Pin 4 auf Masse (10 kQ von Pin 4 auf Pin 1 oder 5) gesetzt werden.

22.3 Batterien

Das LD 831 kann mit Alkalibatterien und Nickelmetallhydrid (NiMH) oder Lithium-Akkus vom Typ AA betrieben

werden. Empfohlen werden Batterien der Fabrikate Energizer, Duracell bzw. anderer anerkannter Hersteller.
Diese erlauben die genaueste Einschatzung der Batterielebensdauer. Als NiMH-Akkus werden Akkus von
Sanyo, Energizer und Ray-O-Vac mit 2500 mAh sowie die entsprechenden Schnellladegerate empfohlen.

HINWEIS! Das Einlegen der Batterien in das LD 831 wird in Kapitel 2 ,Einlegen
der Batterien”, S. 32, beschrieben.
ACHTUNG! Verwenden Sie niemals gleichzeitig Alkalibatterien und NiMH-Akkus!
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VORSICHT! Verwenden Sie nie gleichzeitig Batterien verschiedener Hersteller!

VORSICHT! Wechseln Sie immer alle vier Batterien!

ACHTUNG! Geben Sie immer den korrekten Typ der verwendeten Batterien an
(wie unter ,Batterien” auf Seite 271 beschrieben) denn andernfalls
kénnte es zu schweren Beschadigungen oder einem Geréatebrand
kommen, wenn als Batterietyp beispielsweise NiMH-Akku angegeben
und somit das interne Ladegerat aktiviert wurde, aber Alkali- oder
Lithiumbatterien verwendet werden. Diese dirfen nicht wieder
aufgeladen werden.

HINWEIS! Siehe Kapitel 3 ,Spannungsversorgung” auf Seite 43.

Die Batteriespannung sowie die geschatzte Betriebsdauer werden auf der Seite Spannungsversorgung und
im letzten Abschnitt unter Echtzeit angezeigt. Das Batteriesymbol zeigt den Fillstand anhand der grauen
Fullflache innerhalb des Symbols an. Die beiden Symbole unten zeigen einmal volle und einmal fast entladene
Batterien an (siehe Abb. 22.6).

= O

Batterie voll Batters lear

Abbildung 22.6: Batteriesymbol

Das Batteriesymbol wird immer in der Statuszeile am oberen Rand des Bildschirms angezeigt. Die
Batteriespannung und das Batteriesymbol geben immer direkte Auskunft Gber die verbleibende Betriebsdauer
des Geréates.

22.3.1 Schwache Batterie

Wenn die Batterie fast entladen ist (1 % der Kapazitat), beginnt das leere Batteriesymbol zu blinken und das Geréat
schaltet sich kurz darauf ab, da die Batteriespannung zu niedrig ist.

Wenn dieser Zeitpunkt erreicht ist, beendet das LD 831 automatisch alle laufenden Messungen, speichert die
Daten und den Status und schaltet sich ab. Wird das Gerat dann mit neuen Batterien oder externer
Stromversorgung wieder eingeschaltet, kehrt das LD 831 automatisch in den Status zum Zeitpunkt des
Abschaltens zuriick.

&

Abbildung 22.7: Symbol externe Stromversorgung

Wenn das Gerat mit externer Stromversorgung tUber USB betrieben wird, erscheint anstelle des
Batteriesymbols das Symbol flr externe Stromversorgung (siehe Abb. 22.7).

Wird das LD 831 mit externer Stromversorgung betrieben, bendtigt es keine Batterien. In diesem Fall ist die
Anzeige der geschatzten verbleibenden Betriebsdauer ungiiltig.
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22.4 Externe Stromversorgung

Das LD 831 kann mit Batterien oder, wenn verfiigbar, iber den USB-Host lhres Computers betrieben werden. Es
kann ebenfalls Uber den Netzadapter PSA029, Uber den E/A-Anschluss der PSA027-Stromversorgung (mit
Kabel CBL140 oder CBL145) von einer Batterie oder Netzstromquelle (10,8 bis 30 V) extern mit Strom versorgt
werden (siehe Abschnitt ,Externe Stromversorgung”, S. 272).

22.4.1 Stromversorung uUber USB-Anschluss

Externe Stromversorgung Uber USB oder Netzadapter wird mit dem USB-Host verhandelt und kann nicht
genutzt werden, bis dieser die Erlaubnis erteilt. Das heil3t, dass das LD 831 bis zum Zeitpunkt der Erlaubnis mit
Batterien betrieben werden muss. Stellen die Batterien nicht mehr ausreichend Spannung zur Verfligung
(vollstandig entladen), schaltet sich das Gerét nicht ein. Stellen Sie daher sicher, dass die Batterien noch tber
ausreichend Ladung zum Einschalten verfiigen.

Wenn keine Batterien in das LD 831 eingelegt wurden, kann das Gerat auch ohne Host-Erlaubnis tber USB
oder mit Netzspannung betrieben werden. Daher kénnen leere Batterien vollstandig entfernt werden, wahrend
das Gerat Uber USB oder externe Stromversorgung betrieben wird.

HINWEIS! Das PSA029 wird mit Stromnetzadaptern fur weite Teile der Welt
ausgeliefert.

Das LD 831 kann ebenfalls tber USB mit der externen Stromversorgung PSA029 betrieben werden. Die
externe Stromversorgung PSA029 fiir das LD 831 lasst Eingangsspannungen von 90 bis 274 V AC mit einer
Netzfrequenz zwischen 47 und 63 Hz zu. Die Ausgangsspannung betragt 5 V DC. Die externe Stromversorgung
wird am USB-Anschluss auf der Unterseite des LD 831 angeschlossen.

HINWEIS! Wird das LD 831 ohne eingelegte Batterien extern mit Strom versorgt, kann
es bei einer Unterbrechung der Stromversorgung zu Datenverlusten
kommen.

22.5 Externe Spannung

Das LD 831 kann ebenfalls mit 10,8 bis 30 V DC uber den E/A-Anschluss fur Peripheriegerate und externe
Stromversorgung betrieben werden (siehe ,E/A-Pinbelegung”, S. 270).

Soll das LD 831 iber eine externe Stromquelle betrieben werden, empfiehlt Larson Davis die 831-
INTSchnittstelleneinheit und die entsprechenden Kabel zur Anbindung an die Stromquelle zu verwenden.

22.5.1 Abschalten bei niedriger Spannung

Um einer zu starken Entladung und einer geringeren Nutzungsdauer der externen Batterie vorzubeugen,
speichert das LD 831 automatisch und schaltet sich ab, sobald die externe Spannung unter 10,8 V DC fallt.

22.5.2 Plotzlicher Abfall der externen Spannung

Bei einem plotzlichen Spannungsabfall, z. B. durch Trennen von der externen Batterie, lauft das LD 831 mit
interner Batteriespannung weiter, sofern Batterien eingelegt sind. Sind keine Batterien eingelegt, schaltet sich
das LD 831 ab und nicht gespeicherte Daten gehen verloren.
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Kapitel 23

Gemessene Parameter

In diesem Kapitel werden die verschiedenen akustischen Parameter
beschrieben, die mit dem LD 831 gemessen, angezeigt und gespeichert
werden kénnen.

23.1 Einfache Schallpegelmessungen

23.1.1 Frequenzbewertung

HINWEIS! Siehe Abschnitt ,Pegel” auf Seite 60.

Jeder gemessene Schallpegelparameter wird entsprechend den Benutzereinstellungen unter Settings mit einer
Frequenzbewertung versehen. Die Frequenzbewertung fur RMS- und Impuls-gemittelte Schallpegel ist dieselbe,
unabhangig von der fur die Peak-Detektion ausgewahlten Frequenzbewertung.

23.1.1.1 RMS- und Impuls-Bewertung

Das LD 831 misst RMS- und Impuls-gemittelte Schallpegelwerte unter Verwendung einer der folgenden, vom
Benutzer ausgewahlten Frequenzbewertungen:

e A-Bewertung
e C-Bewertung

e Z-Bewertung.

23.1.1.2 Peak-Bewertung

Das LD 831 misst Spitzenschallpegelwerte unter Verwendung einer der folgenden, vom Benutzer
ausgewahlten Frequenzbewertungen:

e A-Bewertung
e C-Bewertung

e Z-Bewertung.

23.1.2 RMS-Mittelung

Die exponentielle Mittelungszeit fir RMS-Schallpegel wird auf eine der folgenden Einstellungen gesetzt:
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e Slow

. Fast.

Ein Impulsdetektor ist ebenfalls verfligbar.

23.1.3 Gemessene Schallpegelwerte

In Tabelle 23.1 wird das X zur Kennzeichnung der RMS- und Impuls-Frequenzbewertung (A, C oder 2)
verwendet, die vom Benutzer ausgewahlt wird, und das Y fir die Peak-Frequenzbewertung (A, C oder Z), die
vom Benutzer ausgewahlt wird. Das V steht fiir die Zeitbewertung (Fast, Slow oder Impulse).

Gewahlte | RMS-Mittelung
Wert Fast Slow Impulse Peak Integriert
Momentaner Schallpegel | Lxe Lxs Lx Lypeak
max. Schallpegel Lxsmax LxFmax Lximax Lvpeak(max)
min. Schallpegel Lxsmin LxFmin Lximin
Aquivalenter Pegel Lxieq Lxeq

Tabelle 23.1: Gemessene Schallpegelwerte

23.1.4 Oktav- und/oder Terzfrequenzspektren

Das LD 831 kann einmal entweder Oktav- oder Terzfrequenzspektren in Echtzeit messen oder beide gleichzeitig.
Die Spektren werden auf der Grundlage der vom Benutzer gewahlten Frequenzbewertung (A, C oder Z) erstellt.
Die Mittelungszeit entspricht der, die fur die Schallpegelmessungen angegeben wurde (Fast, Slow oder Impulse).

Spektraldaten werden sowohl unter Echtzeit als auch unter Ubersicht angezeigt, wobei sie nur unter Ubersicht
gespeichert werden kénnen.

23.1.4.1 Echtzeit

Die Graphik unter Echtzeit zeigt den momentanen Schalldruckpegel fir alle Frequenzen und der Balken ganz
rechts zeigt den Summenwert fir das gesamte Frequenzband. Der Wert an der Cursorposition wird direkt unter
dem Graph angezeigt.

23.1.4.2 Ubersicht

Die Grafik unter Ubersicht zeigt den adquivalenten Pegel, der in jedem Frequenzband fiir die Messzeit
berechnet wurde, und ganz rechts den Summenwert fur alle Frequenzbénder. Die Werte, die digital unter dem
Graph angezeigt werden, repréasentieren die folgenden Werte fur das Frequenzband an der Cursorposition:

I—eq ’ Lmax. I-min-

23.2 Gemessene Schallexpositionswerte

Das LD 831 misst zwei separate und voneinander unabhangige Satze von Schallexpositionsdaten.

HINWEIS! Siehe Kapitel ,Larmbelastung in Industriebetrieben” auf Seite 125.
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Die folgenden Parameter kdnnen vom Benutzer ausgewahlt werden:

e Halbierungsparameter: 3, 4, 5 oder 6 dB
e  Triggerschwelle aktivieren: Ja oder Nein
e  Triggerschwelle: Wert eingeben

e Kiriterien Pegel und Zeit: Werte eingeben.

In Tabelle 23.2 wird das X zur Kennzeichnung der RMS- und Impuls-Frequenzbewertung (A, C oder 2)
verwendet, die vom Benutzer ausgewahlt wird, und das Y fur die Peak-Frequenzbewertung (A, C oder Z), die
vom Benutzer ausgewahlt wird. Das V steht fiir die Zeitbewertung (Fast, Slow oder Impulse).

Wert Symbol
Schallexpositionspegel, SEL LXVE
mittlerer Schallpegel, Lavg LXavg
zeitbewerteter mittlerer Schallpegel, TWA(X) TWA(8)
Schalldosis Dosis
projizierte Schalldosis ProjDosis
tagliche personlich Schallexposition, Lep,d LXep,8
Schallexposition, E EXV
Fir 8 h projizierte Schallexposition EXV8
Fir 40 h projizierte Schallexposition EXV40
SEA SEA

Tabelle 23.2: Gemessene Schallexpositionswerte

23.3 Gemessene statistische Werte

23.3.1 Breitbandstatistiken

Statistische Schallpegelparameter sind zur Bewertung von tageszeitabhangigen Gerauschbelastungen wie bei
Umgebungslarm sehr nitzlich. Ein weit verbreiteter Parameter ist der Ln, der dem Schallpegel entspricht, der n %
der Messzeit Uberschritten wurde. Der L90 beispielsweise wird haufig zur Messung des Hintergrundgerausches
verwendet, da er wahrend 90 % der Messzeit Uberschritten wird.

HINWEIS! Zur Einstellung der Ln-Perzentile siehe Abschnitt ,Ln” auf Seite 63.

Das LD 831 kann sechs verschiedene Ln-Perzentile mit Frequenzbewertung (A, C oder Z) und exponentieller
Mittelung (Slow oder Fast) berechnen und darstellen. Bewertung und Mittelung werden bei den Einstellungen fir
Schallpegelmessungen festgelegt. Diese sechs Werte kbnnen vom Benutzer Giber einen Bereich fiir n von 0,01 bis
99,99 % ausgewahlt werden.

Mit der SLM Utility-G3-Software kann die Verteilungstabelle einer gespeicherten Messung in eine
Tabellenkalkulation exportiert werden, wo dann jeder mdgliche Ln-Wert von Lo o1 bis Lgg g9 Nachtraglich
berechnet werden kann.

Um die Perzentile zu bestimmen, wird der Schallpegel alle 10 Millisekunden gemessen und in Gruppen zu je 0,1
dB uber einen Bereich von 199 dB aufgeteilt. Die resultierende Tabelle, aus der alle Ln-Werte zwischen Lg o1 und

Log g9 berechnet werden kénnen, wird als Verteilungstabelle bezeichnet. Diese Tabelle wird immer dann
gespeichert, wenn eine Gesamtmessung gespeichert wird.

Obwohl die sechs Perzentile vom Benutzer wahrend des Setups festgelegt werden, kdnnen diese ohne
Zuriicksetzen oder Beenden einer Messung geandert werden, um verschiedene Ln-Werte anzuzeigen.
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23.3.1.1 Messverlauf

Wenn automatisch Messsequenzen mit Hilfe der Messverlaufsfunktion durchgefiihrt werden, wird fir jedes
Messintervall eine Verteilungstabelle gespeichert.

23.3.2 Spektralstatistiken

Wourde der Modus Spektral-Ln im Setup fur das Frequenzspektrum aktiviert, misst das LD 831 zusatzlich zu den
Breitbandstatistiken auch Spektralstatistiken.

Die Spektralstatistiken entsprechen den Breitbandstatistiken, auRer dass die Ln-Werte fir jedes Frequenzband
im gemessenen Spektrum ermittelt werden. Um die Statistiken zu bestimmen, wird der Schallpegel alle 10
Millisekunden gemessen und in Gruppen zu je 0,1 dB Uber einen Bereich von 199 dB aufgeteilt.

Die resultierende Tabelle, aus der alle Ln-Werte zwischen Lg o1 und Lgg g9 fur jedes Frequenzband berechnet
werden koénnen, wird als spektrale Verteilungstabelle bezeichnet. Sowohl Breitband- als auch spektrale
Verteilungstabelle werden gespeichert, wenn die Gesamtmessung gespeichert wird. Wie auch fiir die
Breitbandstatistiken kann mit der SLM Utility-G3-Software die spektrale Verteilungstabelle einer gespeicherten
Messung in eine Tabellenkalkulation exportiert werden, wo dann jeder mogliche Ln-Wert von Lg o1 bis Lgg,gg fUr
jedes Frequenzband nachtraglich berechnet werden.

23.3.2.1 Messverlauf

Wenn automatisch Messsequenzen mit Hilfe der Messverlaufsfunktion durchgefiihrt werden und der Modus
Spektral-Ln aktiviert ist, werden fur jedes Messintervall eine Breitband- und eine spektrale Verteilungstabelle
gespeichert.

23.4 Uberschreitungs-/Ereigniszahler

HINWEIS! Siehe Abschnitt , Trigger” auf Seite 65.

Das LD 831 verfiigt tiber fiinf Ereigniszahler: zwei RMS-Z&hler und drei Peak-Zahler. Fur jede Uberschreitung
existieren eine Triggerschwelle, ein Ereigniszahler und eine Dauer.

Die Schwellwerte Lxy oder Lypeak stehen fir die Pegel, die der Parameter Uberschreiten muss, um den
Zahler und die Dauer weiter springen zu lassen. X steht fir die RMS-Frequenzbewertung, Y fir die
PeakFrequenzbewertung und V fur die Zeitbewertung.

Der Zahler gibt die Anzahl an, wie oft ein Parameter den gesetzten Schwellpegel Uberschritten hat. Die Dauer gibt
die Gesamtzeit aller Uberschreitungen eines Parameters an.

23.5 Andere gemessene Parameter

23.5.1 S.E.A.
SEA ist die Zeitintegration der Spitzenpegel, die 120 dB Uberschreiten.
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23.6 Zeitverlauf (831-LOG erforderlich)

Siehe Kapitel 10 ,Zeitverlauf” auf Seite 131.

23.7 Messdokumentation (831-ELA erforderlich)

Siehe Kapitel 11 ,Messdokumentation” auf Seite 145.

23.8 Ereignisverlauf (831-ELA erforderlich)

Siehe Kapitel 12 ,Ereignisverlauf’ auf Seite 153.
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Kapitel 24

Speichernutzung

In diesem Kapitel werden Formeln angefiihrt, mit denen der Speicherplatz
berechnet werden kann, den ein Parameter bendétigt, um im internen Speicher

oder auf einem USB-Massenspeicher hinterlegt zu werden.

24.1 Stopp, wenn zu wenig Speicher

Um sicherzustellen, dass alle gemessenen Daten auch gespeichert werden kdnnen, beendet das LD 831

automatisch eine laufende Messung, wenn der verfligbare Speicherplatz 1 MB erreicht.

24.2 Daten unter Ubersicht

Jeder Datenblock von der Seite Ubersicht, der mit einer Speicheroperation gesichert wird, benétigt den
folgenden Speicherplatz:

Ln-Modus deaktiviert: 27 kB
Ln-Modus aktiviert: 307 kB

24.3 Doku

Der bendtigte Speicher in Byte, der fur die Speicherung einer Messdokumentation benétigt wird, berechnet sich
folgendermafien:

52 + 12 - (Anzahl der Eintrage),

wobei die Anzahl der Eintrage folgendes umfasst:

Start

Pause

Stopp
Sprachaufzeichnung
Marker

Audioaufzeichnung.
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24.4 Messverlauf

Der Speicherplatz in Byte, der zur Speicherung eines Messverlaufblocks benétigt wird, berechnet sich
folgendermallen:

e  GrundgroBRe: 4948

e  Zusatzliche Daten Larmdosis: 68

e  Zusatzliche Wetterdaten: 128

e  Zusatzliche Spektral-Ln-Daten: 288000
e  Zusatzliche GPS-Daten: 32

e  Zusatzlich Taktmaximal-Daten: 4.

24.5 Zeitverlauf

Der Speicherplatz in Byte, der zur Speicherung eines Zeitverlaufsblocks benétigt wird, berechnet sich
folgendermal3en:

52+(Anzahl der Eintrage) - [16 + 4 - (Anzahl der aktivierten Parameter)] .

Dabei ist die Anzahl der Eintrdge die Summe aus der Anzahl der Samples und der Anzahl der Stopp-, Startund
Pause-Ereignisse.

24.6 Ereignisse

Der Speicherplatz in Byte, der zur Speicherung eines Ereignisblocks ohne Zeitverlaufsdaten zu einem Ereignis
bendtigt wird, berechnet sich folgendermafR3en:

e  GrundgrofB3e: 90

e  Mit Daten Oktavspektrum: 186

e  Mit Daten Terzspektrum: 378

e Mit Daten Oktav- und Terzspektrum: 474

24.6.1 Zeitverlaufsdaten zu einem Ereignis

HINWEIS! Das Terzspektrum wird nur gemessen, wenn als Ln-Modus Terz oder Terz
und Oktav ausgewahlt wurden.

Wenn Zeitverlaufsdaten zu einem Ereignis gespeichert werden, erhéht dies den benétigten Speicherplatz
folgendermafien:

e Ohne Spektraldaten: 4 - (Anzahl der Samples) + 20
e Mit Daten Oktavspektrum: 13 - 4 - (Anzahl der Samples) + 20
e Mit Daten Terzspektrum: 37 - 4 - (Anzahl der Samples) + 20.
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24.7 Sprachaufzeichnungen

Der bendtigte Speicherplatz in Byte fir die Sicherung einer Sprachaufzeichnung berechnet sich
folgendermafien:

24 + 16000 - (Aufnahmelange),

wobei die Aufnahmelange in Sekunden angegeben wird.

24.8 Audioaufzeichnung

Der bendétigte Speicherplatz in Byte fur die Sicherung einer Audioaufzeichnung berechnet sich folgendermaR3en:
72 + 2 - (Aufnahmerate)-(Aufnahmelénge)
wobei

e die Aufnahmerate in Hz angegeben wird

e die Aufnahmelange in Sekunden angegeben wird.
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Kapitel 25

Upgrade von Firmware und Optionen

In diesem Kapitel wird das Upgrade von Firmware und/oder FirmwareOptionen
beschrieben.

25.1 SLM Utility-G3

Zur Installation der Firmware und Firmware-Optionen sowie zur Fernbedienung und zum Kopieren von Daten auf
den PC wird die SLM Utility-G3-Software verwendet.

Uberpfiifen sie auf der Internetseite von Larson Davis, ob Sie aktuellste Version der Utility-Software verwenden.
Wenn nicht, laden Sie sich die aktuellste Version herunter oder kontaktieren Sie den Kundendienst.

Die Firmware ist gepackt. Entpacken Sie die Datei, kopieren Sie den Ordner ,CD” auf den Desktop und
fihren Sie die run setup.exe aus dem Ordner ,CD” aus. Folgen Sie den Anweisungen zur Installations des
Upgrades.

Der voreingestellte Pfad ist C: \Programme \PCB Piezotronics\SIM Utility-G3.

Wenn die Installation abgeschlossen ist, wird eine Verknlipfung auf dem Desktop angelegt.

®

St Litility-G3

Klicken Sie doppelt auf die Verknupfung, um die Utility-Software auszufuhren.

25.2 Upgrade der LD 831-Firmware

Fir das Upgrade der Firmware wird ebenfalls die SLM Utility-G3-Software verwendet. Unter ,SLM Ultility-G3” auf S.
286, wie die Version der Software Gberprift und die Software aktualisiert wird.

Verbinden Sie das LD 831 mit Hilfe des USB-Kabels CBL138 mit dem PC oder Laptop. (Das Kabel gehért zu
der PSA029 Stromversorgung.) Starten Sie die SLM Utility-G3-Software.

HINWEIS! Kabel CBL138 ist ebenfalls in 831-ACC, das mit den Paketen 831-FF und
831-RlI gelifert wird, enthalten.

Stellen Sie eine Kommunikation zwischen dem LD 831 und dem PC her, indem Sie auf das
VerbindenSymbol in der Werkzeugleiste der Utility-Software klicken.
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Wurde die Verbindung hergestellt, wird der Instrument Manager (siehe Abb. 25.1) eingeblendet.

Instrument Manager @

m\ Settings | Manual Control | Download | Calibrate | System
Model: 831
Serial Number: 0001345
Firmware Version: 1.508
Power: 4.6 Volts Battery; 4.4 Volts USB; 0.0 Volts Ext
Free Memary: 230000 kB out of 231301 KB remaining.
Records: 3 Fi!és
Instrument Time: 05 December 2008 12:32:40
Computer Time: 05 December 2008 12:32:40

Abbildung 25.1: Instrument Manager

Klicken Sie auf die Registerkarte ,Manual Control” (siehe Abb. 25.2).

Instrument Manager

Instrumentt Status | Settings | Manual Cantrol | Download | Calibrate || System

Run Control
Run Status STOPPED
C B [ s |
Lock Control
Lock Status: Unlocked

[ Lock ] [ UnLock ]

Reset
Click 'Reset Current Measurement’
to reset overall data.

[ Reset Current Measurement ]

Refresh ]
Browse Model 831 Files J
Store Model 831 File |

Upgrade Model 831

ScreenGrabber

s ey e S S,

J
Restore Model 831 J
|

Abbildung 25.2: Registerkarte Manual Control

Klicken Sie auf ,Upgrade Model 831", um die Anwendung SLMFirmwareProgrammer auszufuhren (siehe

Abb. 25.3).
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-
SLMFirmwareProgrammer

Welcome!

This software allows you to upgrade the firmware and
installed options in your Larson Davis SLM without
sending it back to the factory.

Before beginning, make sure your instrument is
properly connected to your PC, and that you have a
firmware file on your computer,

When you're ready to beain, click 'Next'. If atany
time you want to change a previous selection, dick
the 'Back’ button.

Next > |[ Cancel

Abbildung 25.3: SLMFirmwareProgrammer

Klicken Sie auf ,Next”, um mit dem Upgrade fortzufahren, woraufhin das Fenster ,Select File” (siehe Abb.

25.4) angezeigt wird.

~

Select File X]
Step1
Select the file(s) to load into the instrument, 0

Select the type of file(s) you would like to load into the instrument

Upgrade the firmware using a .ROM file

f C:\Program Files\PCB Piezotronics'\Sim Utility-G3\Firmware'\831

[[] change installed options using a ,OPT file

< Back ][ Next > ][ Cancel

Abbildung 25.4: Fenster Select File

Klicken Sie auf die Checkbox ,Upgrade the firmware using a .ROM file”.

HINWEIS! Firmware und Optionen kénnen gleichzeitig aktualisiert werden, indem
beide Checkboxen aktiviert und die entsprechenden Pfade fur die Dateien
angegeben werden. Siehe ,Upgrade von Optionen”, S. 290.
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25.2.1 Festlegen des Pfads fur die Firmware-Upgrade-Datei

Klicken Sie auf ,Browse” und wahlen Sie den Pfad fir die Datei 831-v.rom aus, die installiert wurde, als Sie die
Utility-Software aktualisiert haben (siehe ,SLM Utility-G3”, S. ,286”. Die Datei befindet sich standardmagig unter

C:
Programme
PCB Piezotronics

SLM Utility-G3, sofern Sie keinen anderen Pfad angegeben haben.

Klicken Sie auf ,Next”, um das Fenster ,Confirm Choices” (siche Abb. 25.5) zu erreichen.

Confirm

Step 2
Confirm Choices

If the following choices are correct, press the 'Finish’ button to begin uploading the
firmware into the instrument.

Options Filename none selected

Instrument Serial Number 0001118

Eirmware Filename C:'\Program Files\PCB Piezotronics\Sim Utility-G3\Firmw...

~

&
O

< Back ]l Finish |[ Cancel

Abbildung 25.5: Fenster Confirm Choices

Ist die Auswahl korrekt, klicken Sie auf ,Finish”’, um das Upgrade zu starten. Wenn nicht, klicken Sie auf
,Back”, um die Auswahl zu modifizieren oder auf ,Cancel”’, um den Vorgang abzubrechen.

Lauft das Upgrade, wird der Fortschritt entsprechend angezeigt und wenn es abgeschlossen ist, wird das

Fenster aus Abb. 25.6 angezeigt.

Loading Firmware

Restarting instrument OK
Waiting for response OK
Reading system information OK
Bootloader Rev 127

Reading model number OK
Unpacking file OK
Verifying file contents OK
Invalidating RAM [0]'¢
‘\Waiting for response OK
Writing image to RAM sector 3765 of 3765 OK
‘Writing RAM to flash sector 3765 of 3765 oK
Restarting instrument OK
Firmware upload complete.

Abbildung 25.6: Bildschirm Loading Firmware fur

Firmware-Upgrade
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25.3 Upgrade von Optionen

25.3.1 Speichern einer Datei fir Optionsupgrade

Bevor Sie die Firmware-Optionen modifiziren kénnen, missen Sie Larson Davis kontaktieren und die

Zusendung der Upgrade-Datei (Dateityp .opt) per Email veranlassen. Speichern Sie diese Datei auf lhrem PC
und vermerken Sie den Speicherort.

25.3.2 Durchfuhren eines Options-Upgrades

Die Prozedur zur Modifizierung der Firmware-Optionen &hnelt der zum Firmware-Upgrade (siehe ,Upgrade der

LD 831-Firmware”, S. 286). Folgen Sie den Anweisung, bis Sie das Fenster ,Select File” (siehe Abb. 25.4)
erreichen.

Klicken Sie auf die Checkbox ,,Changing installed options using a .opt file”.

HINWEIS! Firmware und Optionen kénnen gleichzeitig aktualisiert werden, indem
beide Checkboxen aktiviert und die entsprechenden Pfade fir die Dateien
angegeben werden.

25.3.2.1 Festlegen des Pfades fir die Upgrade-Datei

Klicken Sie auf ,Browse” und wahlen Sie den Pfad fir die .opt-Datei aus, die Sie wie unter ,Speichern einer Datei
fur Optionsupgrade”, S. ,290” beschrieben herunter geladen haben.

Klicken Sie auf ,Next”, um das Fenster ,Confirm Choices” (siehe Abb. 25.5) zu erreichen. Ist die Auswahl
korrekt, klicken Sie auf ,Finish’, um das Upgrade zu starten. Wenn nicht, klicken Sie auf ,Back”, um die
Auswahl zu modifizieren oder auf ,Cancel”, um den Vorgang abzubrechen.

Lauft das Upgrade, wird der Fortschritt entsprechend angezeigt und wenn es abgeschlossen ist, wird das
Fenster aus Abb. 25.7 angezeigt.

Loading Firmware
Restarting instrument...OK
\Waiting for response...OK
Invalidating RAM...OK
Waiting for response...OK
Writing RAM to flash sector 1 of 1...0K
Restarting instrument...OK
\Waiting for response.,.OK
Reformatting file system...OK
Waiting for response...OK
Firmware upload complete,

[Hﬂllllllnlﬂnl!ll‘llﬂﬂv‘ﬂﬂﬂﬂnl‘ﬂi‘ﬂﬂﬂﬂ!‘ﬂﬂl‘ﬂﬂnl

Abbildung 25.7: Fenster Loading Firmware fiir Modifikation der

Firmware-Optionen

Handbuch LD 831 260 von 331 Larson Davis



Anhang A

Technische Daten

Die technischen Daten, die in diesem Kapitel enthalten sind, kénnen ohne
Vorankindigung geandert werden. Bitte greifen Sie auf Kalibrierungs- und
Messergebnisse fur Daten zu einem bestimmten Gerét zuriick.

A.1 Normen

Das LD 831 erfillt die Anforderungen der folgenden Normen:

Normen fir Schallpegelmesser

e DINEN®61672-1 Vers. 1.0 (2002-05) Klasse 1, Gruppe X

e DIN EN 60651 Vers. 1.2 (2001) sowie Anderung 1 (1993-02), sowie Anderung 2 (2000-10) Typ 1,
Gruppe X

e DIN EN 60804 (2000-10) Typ 1, Gruppe X
e  ANSI S1.4-1983 (R 2006) sowie Anderung S1.4A-1985 (R2006) Typ 1
e ANSI S1.43-1997 (R 2007) Typ 1

Normen fir Oktavfilter (Firmware-Option 831-OB3)

e DINEN 61260 Vers. 1.0 (1995-08) sowie Anderung 1 (2001-09), Oktav- und Terzbander, Klasse 0,
Gruppe X, alle Filter

e ANSI S1.11-2004 Klasse 1

Normen fiir persdnliche Larmdosis (Firmware-Option 831-IH)

e DINEN 61252 Vers. 1.1 (2002-03) Typ 1
e ANSI S1.25-1991 Klasse 1

Normen fir Sicherheitsanforderungen an elektrische Messausriistung, Steuerung und Laboreinsatz

e |EC61010-1 Ed. 2.0 (2001-02)
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A.2 Eckdaten des LD 831

A.2.1 Eigenschaften

Integrierender Schallpegelmesser, Klasse 1, mit Echtzeit-Oktav- und Terzfiltern

120 MB Standardspeicher, 2 GB optional

1/8 VGA-LCD-Display, Hochkontrast, mit weiRer LED-Hintergrundbeleuchtung, ablesbar auch bei hoher
Sonneneinstrahlung

Symbolgesteuerte graphische Benutzeroberflache

Beleuchtete Weichplastiktasten

Hoher Dynamikbereich

Zeitbewertungen: Slow, Fast, Impulse, Integration und Peak gleichzeitig

Mittelungsmethode: Linear oder Exponentiell /Slow, Fast oder Impulse

Frequenzbewertungen: A, C, Z gleichzeitig

Oktav- und Terzfrequenzanalyse verfugbar

Sprach- und Audioaufzeichnung verfligbar

Ln-Perzentile (verfugbar von Lo,01 bis Log gg)

Spektralstatistiken Ln fur Terz- und Oktavbander verfligbar

831 Utility-Software fiir Setup, Steuerung, Hochgeschwindigkeitsdatentransfer und Export zu MS ExcelTM
verflgbar

Multitasking-Prozessor, der Datenanzeige oder -transfer wahrend einer Messung erlaubt

Datensicherungsfunktion speichert Daten einmal pro Minute in Dauerspeicher

Kommunikationsoptionen: Mobiles EDGE, RS-232, Analogmodem

AC/DC-Ausgang fur Rekorder

Hohe Batterielebensdauer; Giber 8 Stunden Dauermessung

Unterstitzung mehrerer Sprachen

Leicht erweiterbare Firmware: Gerat ist immer auf neuestem Stand

2 Jahre Garantie

Tabelle A.1: LD 831 Eigenschaften

A.2.2 Spezifikationen Schallpegelmesser

RMS-Zeitbewertung: Slow, Fast oder Impulse
Frequenzbewertung: A, C oder Z

Peak-Frequenzbewertung: | A, C oder Z

Referenzbereich 0 dB Verstarkung und Oktavbereich Normal
Halbierungsp.: 3, 4, 5 oder 6 dB mit Firmware-Option 831-IH
Abtastrate: 51,2 kHz

Peak-Anstiegszeit: 30 us

Mittelungsmethode: Linear oder Exponentiell

Tabelle A.2: Spezifikationen Schallpegelmesser

Zeitbewertungen:

FAST: Anwendung nach TA Larm; Zeitkonstante: 0,125 s
SLOW:  Anwendung im Fluglarm; Zeitkonstante: 1 s

IMPULS: Anwendung bei kurzzeitigen Ereignissen und im Arbeitsschutz; Zeitkonstante: Anstieg 0,035 s, Abfall
15s
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A.2.3 Leistungsdaten

PRM831 mit Mikrofon 377B02 Direkteingang
Verstarkung (Gain) 0dB 20dB 0dB 20dB
A 28 - 140 dB 24.9-120dB - -
Messbereich® C 29 - 140 dB 27 -120dB - -
z 35-140dB 34-120dB - -
A 18 dB 17 dB 11.3 dBuVv -2.1 dBpVv
Grundrauschen® c 18 dB 17 dB 12.5 dBpV -2.4 dBpv
z 23 dB 21dB 18.9 dBuV -3.1dBpVv
A >115dB >101 dB >116 dB >112 dB
24 - 140 dB 19-120dB 24 - 140 dB 9-121dB
Linearitatsbereich? c > 114 dB >96 dB >118dB >113dB
25-140dB 23-120dB 22 -140dB 8-121dB
7 > 106 dB > 86 dB >113dB > 107 dB
32-140dB 32-120dB 27 -140dB 14-121dB
A 66 - 143 dB 46 -123dB | 76 - 143 dBuV | 56 - 124 dBuV
Bereich fiir Spitzenpege? | C 66 - 143 dB 46 -123dB | 73- 143 dBuV | 53 - 124 dBuV
z 77 - 143 dB 59-123dB | 78 - 143 dBnV | 58 - 124 dBuV
Max. Schalldruckpegel® 140 dB 120 dB 140 dBpV 121 dBuVv
Max. Spitzenpegel® 143 dB 123 dB 143 dBuV 124 dBpVv
Tabelle A.3: LD 831 Leistungsdaten
A.2.4 Male und Gewichte
Lange mit Mikrofon und Vorverstérker 290 mm
Lange (nur Gerat) 224 mm
Breite 71 mm
Teife 41 mm
Gewicht mit Batterien, ohne Vorverstarker und Mikrofon | 390 g
Gewicht mit Batterien, Vorverstarker und Mikrofon 550 g

Tabelle A.4: MalRe und Gewichte

A.2.5 Technische Eckdaten

Referenzpegel 114,8 dB Schalldruckpegel
Referenzpegelbereich Ein Bereich fir SPM; Normal fir Oktavspektrum
Referenzfrequenz 1000 Hz

Referenzrichtung 0° ist senkrecht zur Mikrofonmembran
Temperatur <+ 0,5 dB Abweichung zwischen -10 und 50 °C
Lagertemperatur -20 bis 70 °C

Luftfeuchte <+ 0,5 dB Abweichung zwischen 30 % und 90 %

Aquivalente Mikrofonimpedanz

12 pF fiir 1/2” Mikrofon von Larson Davis

Pegelabweichung
(Oktavspektrum)

<+ 0,1 dB bezogen auf Refere

nzbereich

Aktualisierungsrate digitales
Display

nach Messbeginn verfiigbar

Viermal pro Sekunde (0,25 s zwischen Aktualisierungen), erste Anzeige 0,25 s

Einfluss eines
Verlangerungskabels (EXCXXX)

Keiner (bis 90 m)

1 . . .
Mikrofon und elektrisches Eigenrauschen eingeschlossen

2
Elektrische Messungen
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auf Kalibrierung

Elektrostatische Entladungen

Das Geréat wird von elektrostatischen Entladungen nicht negativ beeinflusst.

Ruckwirkungen der Anschlisse

Wird das LD 831 wie im Handbuch beschrieben und mit Wird das LD 831 wie im
Handbuch beschrieben und mit Originalzubehor benutzt, und bildet die Verkabelung
keine Masseschleifen, haben die Anschliisse des LD 831 keine Einwirkungen auf
das Messergebnis.

Tabelle A.5: Technische Eckdaten

A.2.6 Auflésung

Pegel 0,1dB

Dosis 0,01 %

Verstrichene Messzeit | 0,1s

Echtzeit-Uhr 1s

Kalender 1. Januar 2005 - 31. Dezember 2038

Tabelle A.6: Aufldsungsdaten

A.2.7 Frequenzbewertungen

Nennfrequenz | Exakte Frequenz | Z-Bewertung | A-Bewertung | C-Bewertung | Elektr. Grenzwerte: | Mikrofongrenzwerte:
(Ideal) (Ideal) (Ideal) Klasse 1 Klasse 1

6,3 6,31 0,0 -85,3 -21.3

8,0 7,94 0,0 -77,8 -17.7

10 10,00 0,0 -70,4 -14,3 +1,4,-0,7 +15
12,5 12,59 0,0 -63,4 -11,2 +0,5, -0,6 +1,3
16 15,85 0,0 -56,7 -8,5 +0,4, -0,5 +1,0
20 19,95 0,0 -50,5 -6,2 +0,3, -0,4 +0,5
25 25,12 0,0 -44.7 -4,4 +0,2 +0,5
31,5 31,62 0,0 -39,4 -3,0 +0,2 +0,5
40 39,81 0,0 -34,6 -2,0 +0,2 +0,5
50 50,12 0,0 -30,2 -1,3 +0,2 +0,5
63 63,10 0,0 -26,2 -0,8 +0,2 +0,5
80 79,43 0,0 -22,5 -0,5 +0,2 +0,5
100 100,00 0,0 -19,1 -0,3 +0,2 +0,5
125 125,00 0,0 -16,1 -0,2 +0,2 +0,5
160 158,50 0,0 -13,4 -0,1 +0,2 +0,5
200 199,50 0,0 -10,9 0,0 +0,2 +0,5
250 251,20 0,0 -8,6 0,0 +0,2 +0,5
315 316,20 0,0 -6,6 0,0 +0,2 +0,5
400 398,10 0,0 -4,8 0,0 +0,2 +0,5
500 501,20 0,0 -3,2 0,0 +0,2 +0,5
630 631,00 0,0 -1,9 0,0 +0,2 +0,5
800 794,30 0,0 -0,8 0,0 +0,2 +0,5
1000 1000,00 0,0 0,0 0,0 +0,2 +0,5
1250 1259,00 0,0 0,6 0,0 +0,2 +0,5
1600 1585,00 0,0 1,0 -0,1 +0,2 +0,5
2000 1995,00 0,0 1,2 -0,2 +0,2 +0,5
2500 2512,00 0,0 1,3 -0,3 +0,2 +0,5
3150 3162,00 0,0 1,2 -0,5 +0,2 +0,5
4000 3981,00 0,0 1,0 -0,8 +0,2 +0,5
5000 5012,00 0,0 0,5 -1,3 +0,2 +0,75
6300 6310,00 0,0 -0,1 -2,0 +0,2 +1,0
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Nennfrequenz | Exakte Frequenz | Z-Bewertung | A-Bewertung | C-Bewertung | Elektr. Grenzwerte: | Mikrofongrenzwerte:
(Ideal) (Ideal) (Ideal) Klasse 1 Klasse 1

8000 7943,00 0,0 -1,1 -3,0 +0,2 +1,0

10000 10000,00 0,0 -2,5 -4,4 +0,2 +1,0

12500 12590,00 0,0 -4,3 -6,2 +0,2 +15

16000 15850,00 0,0 -6,6 -8,5 +0,3 +2,0

20000 19950,00 0,0 -9,3 -11,2 +0,5 +2,0

Tabelle A.7: Frequenzbewertungen

A.2.8 AC/DC-Ausgang

Der AC-Ausgang ist fur den Betrieb eines Headsets zum Anhéren von aktuellen und aufgezeichneten
Gerauschen vorgesehen. Er kann auch fur andere Zwecke genutzt werden, wobei er evtl. als Ausgang fur
weitere Analysegerate nur bedingt wie erwartet funktionieren kdnnte. Der Ausgang wird flr das HOren verstarkt
und daher in seinem Maximalausgang begrenzt. Dieser ist geringer als der maximale Eingangspegel des
Gerates. Verwenden Sie den Adapter ADP015 und das Kabel EXC006 zur Anbindung an externe Analysegerate
und um das Signal direkt vom Vorverstarker zu erhalten. Wenn Sie den Vorverstarker PRM831 verwenden,
befindet sich am Ausgang des BNC-Steckers von ADP015 eine DC-Vorspannung von ca. +17 V.

Stecker AC/DC-Ausgang

2,5 mm Miniklinkenstecker (Spitze: DC-Ausgang, Ring: AC-Ausgang, Schaft: Masse)

AC-Ausgang
Spannungsbereich

+ 2,3 Vpeak Maximalausgang; 0,5 mV bis 1,6 Vrms Sinus; 70 dB Dynamikbereich

AC-Ausgangsverstarkung
(relativ zu

Gerateeingang)

+19,2 dB

AC-Ausgang
Frequenzbewertung

unbewertetes Signal mit Frequenzbegrenzungen aufgrund des Hardwaredesigns
(siehe unten)

AC-Ausgang Frequenzgang

20 Hz bis 23,6 kHz (-3 dB), RL= 10 kQ
21 Hz his 23,6 kHz (-3 dB), RL= 600 Q
95 Hz bis 23,6 kHz (-3 dB), RL=16 Q

AC-Ausgang empfohlene
Lasten

Headset mit Lautsprecherimpedanz von 16 Q oder mehr Widerstandslasten > 600 Q
fur max. Frequenzbereich

AC-Ausgang Impedanz

Signalverstarker fur Headset-Lautsprecher mit niedriger Impedanz und 100 pF
Kopplungskondensator; Z = 1,5 + 1592/f, wobei Z die Ausgangsimpedanz in Q und f
die Frequenz in Hz ist. Die Messwerte werden nicht von der AC-Ausgangslast
beeinflusst, obwohl ein Kurzschluss bei hohem Signalausgang zu tibermafigen
Strombedarf und somit zum Abschalten des Geréates fihren kann.

AC-Ausgang Phase und
Verzdgerung

-180° relativ zu Eingang, 128 us digitale Verzégerung

DC-Ausgang
Frequenzbewertung

Entspricht Frequenzbewertung bei SPM: A, C oder Z

DC-Ausgang Zeitbewertung

Entspricht Zeitbewertung bei SPM: F, S oder |

DC-Ausgang
Spannungsbereich

0 bis +3 V (0-300 dB)

Vo = Schalldruckpegel/100

Schalldruckpegel = 100 o Vo

oder

Empfindlichkeit = 0,01 V/dB mit Aufldsung von 0,001 V

DC-Ausgang Impedanz

3650 Q

DC-Ausgang empfohlene
Lasten

> 1 MQ flir weniger als 0,4 % Abweichung

Ein Voltmeter mit 10 MQ DC stellt eine vernachlassigbare Abweichung (-0,036 %)

dar. Der Ausgangswiderstand kann im Schnittstellendesign berticksichtigt werden.

Hat ein Bandschreiber z. B. eine Eingangslast von 10 kQ kann die Verstarkung auf
1,365 gesetzt werden, um

die Last zu korrigieren.

Tabelle A.8: AC/DC-Ausgang

Handbuch LD 831

265 von 331 Larson Davis




A.2.9 Minimale/maximale Integrationszeit

Minimale und maximale Integrationszeit fur die Messung von uber die Zeit gemittelten Pegeln und

Schallexpositionspegeln. Die Integrationszeit wird bei automatischer Speicherung minimal 1 Sekunde eingestellt,
kiirze Zeiten nur bei manueller Messung!

Integrationszeit flr zeitgemittelte Pegel und Schallexpositionspegel, (s)
Minimum 0,1
Maximum (tégliche automatische Speicherung aktiviert) unbegrenzt
Maximum (tagliche automatische Speicherung deaktiviert, > 23 Tage
Abweichung < 0,5 dB)

Integrationszeit fir Dosimeterwerte: TWA, Dosis (s)

Minimum 0,1
Maximum unbegrenzt

Tabelle A.9: Min./Max. Integrationszeit

A.2.10 Tageszeitabweichung

Das LD 831 zeigt die Uhrzeit an und versieht verschiedene Ereignisse (z. B. Maximalpegel) mit Zeitstempeln. Zwei
verschiedene Referenzquellen werden fir die Uhrzeit genutzt, abhéngig davon, ob das LD 831 oder
ausgeschaltet ist (siehe Tabelle A.10).

Geratestatus | Umgebungstemperatur | Nennabweichung auf 24 h

Gerét an Toleranz bei 25 °C +2,6 s (£ 30 ppm)
Stabilitat -10 bis +50 °C | + 5 s (+ 50 ppm)

Geréat aus Toleranz bei 25 °C +2 s (+ 20 ppm)

Stabilitét -10 bis +50 °C

+0, -5 s (+ 50 ppm); Siehe Abbildung A.1.

Tabelle A.10: Tageszeitabweichung

Parabolische Temperaturkurve

Ti=C)
-2p 10 o 10 20 ] a0 =0 £ 70
204
04
SR
,-"r NEEE \
/ =04 \
I Y
I Y
/ sl '
A (PPM)

Verwenden Sie die parsbalische Kriimmung (K}, um die Frequenzstabilict zu bestimmen.
Bsp.: Welche Stabilitat bei 45 "C7

1] Enderung von T ("C) = 45-25 = 20 "C
2] Enderung der Frequenz

= -0,04 FFM ® {201
=-1£,00 FPM

= -0,04 PPM = (& ")

Abbildung A.1: Zeitstabilitat vs. Temperatur
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A.2.11 Stromversorgung

Batterien/Akkus

x AA (R6) NiMH-Akkus (2500 mAh mitgeliefert), Lithiumbatterien oder Alkalibatterien

Externer Strom

Strom Gber USB-Schnittstelle vom PC oder von AC/DC-Netzadapter PSA029: 5 V £5 % erforderlich.
Das Anlegen hdherer Spannungen kann zur Beschadigungen fihren.

Externer Strom

Strom Uber E/A-Anschluss: 10-15,5 V DC, Kabel CBL154 fiir 426A12 oder PSA027 und Kabel

CBL140 fur Interface-Einheit 831-INT verwenden

Tabelle A.11: Stromversorgung

A.2.12 Batteriebetriebszeit

Batterie

Betriebszeit in Stunden

4 x AA (R6) NiIMH-AKkus (2500 mAh) | > 8

Tabelle A.12: Batteriebetriebszeit

A.2.13 Stromverbrauch

LD 831 Betriebsstatus Watt | mA bei 12V | mA bei 15V
Messung lauft, Hintergrundbeleuchtung aus, nicht mit PC verbunden 11 95 76

Messung lauft, Hintergrundbeleuchtung aus, Gber USB mit PC verbunden | 1,7 142 114
Messung lauft, Hintergrundbeleuchtung hell, tber USB mit PC verbunden | 2,9 238 190

Tabelle A.13: Stromverbrauch

A.2.14 Aufrechterhaltung des Speichers

Datenspeicher

Permanente Speicherung auf nichtfliichtigem Flash-Speicher einmal pro Minute. Bei

Stromunterbrechung gehen max. die Daten einer Minute verloren.

Echtzeit-Uhr

> 10 min

Tabelle A.14: Speicheraufrechterhaltung ohne Batterien oder externe Stromversorgung

A.2.15 Technische Daten PSA029 USB-Netzadapter

Ausgangsspannung DC 5VDC
—

Ausgangsregelung DC tg‘:&_ifsf/o

Ausgangslast DC mg‘x%pé A

Ausgangsstecker DC

USB A-Stecker
(USB-Kabel, A-Stecker auf Mini B beiliegend)

Eingangsspannung AC 90-264 VAC

Eingangsfrequenz AC 47-63 Hz

Eingangsstrom AC

0,15 Arms, 120 VAC bei max. Last
0,08 Arms, 230 VAC bei max. Last

Einschaltstrom AC

30 A fiir 120 VAC bei max. Last
60 A fiir 240 VAC bei max. Last

Wirkungsgrad

55 % typisch

Stromeinsparung

max. 0,3 W, keine Last, 230 VAC, 50 Hz
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Temperatur Betrieb: O bis 45 °C
P Lagerung: -40 bis +85 °C
Betrieb: 10 bis 90 %
Luftfeuchte Lagerung: 5 bis 85 %
Sicherheitszertifikate cUL/UL, CE, TEV, C-Tick und SAA
Emissionen FCC Teil 15 Klasse B; DIN EN 55022 Klasse B
DIN EN 61000-4-2, Grad 4
DIN EN 61000-4-3, Grad 2
Storfestiokeit DIN EN 61000-4-4, Grad 2
9 DIN EN 61000-4-5, Grad 3
DIN EN 61000-4-6, Grad 3
DIN EN 61000-4-11
Harmonische DIN EN 61000-3-2 (A1 + A2 + A14)
Flicker DIN EN 61000-3-3
Kriechstrom 0,20 pA max. 254 VAC, 54 Hz
Isolation (Hochspannung) 3.000 VAC, 1 Minute, 10 mA
MTBF (Volllast, 25 _C) > 150.000 Stunden
USA: Typ A (RPA)
N Europa: Typ C (RPE)
Netzstecker AC (mitgeliefert) GB: Typ G (RPK)
Australien: Typ | (RPS)
Lange: 75,32 mm
. Hohe: 31,67 mm
Mafe/Gewichte Breite: 45,96 mm
Gewicht: 61,1 g

Tabelle A.15: Technische Daten USB-Netzadapter PSA029

A.3 Elektromagnetische Emission

A.3.1 Konformitatserklarung

PCB Piezotronics Inc. erklart, dass der
Schallpegelmesser LD 831

e inden folgenden Beispielkonfigurationen geprift wurde: mit Vorverstarker PRM831, Mikrofon 377B02 und
den Kabeln EXC010 (Mikrofonverlangerungskabel), CBL138 (USB-Kabel) und CBL139
(AC/DCAnNschlusskabel). Das Geréat war einem akustischen Feld von 74 dB bei 1 kHz ausgesetzt. Die
Prufung erfolgte in Ubereinstimmung mit den folgenden Direktiven:

o 89/336/EEC Direktive Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit und ergdnzende Direktiven

e nach den folgenden Richtlinien entworfen und produziert wurde:

o DIN EN 50081-1 (1992) - Elektromagnetische Vertraglichkeit - Fachgrundnorm
Stéraussendung Teil 1: Wohn-, Geschéfts- und Gewerbebereich sowie Kleinbetriebe

o DIN EN 50082-2 (1995) - Elektromagnetische Vertraglichkeit - Fachgrundnorm Stdrfestigkeit
Teil 2: Industriebereich

A.4 Oktav- und Terzfilter

Die Oktav- und Terzfilter (Firmware-Option 831-OB3) entsprechen den Anforderungen des DIN EN 61260 Vers.
1.0 (1995-08) einschliel3lich Anderung 1 (2001-09) fur Klasse 0 und allen Anforderungen des ANSI S1.11-2004
fir Klasse 1. Diese digitalen Filter werden mit einer Rate von 51.200 Samples pro Sekunde abgetastet, mit
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Basis-10-Mittenfrequenzen und Echtzeit-Betrieb fur alle Filter. Referenzbereich ist die Einstellung von 0 dB
Verstarkung und Referenzeingangssignal ist 1 Vims bei 1 kHz.

A.4.1 Frequenzbereich
e  Oktavfilter: 8 Hz - 16 kHz
e Terzfilter: 6,3 Hz - 20 kHz

A.4.2 Filtergeometrie

Die folgende Abbildung A.2 stellt die Filtergeometrie fir ein bei 1 kHz gemitteltes Terzband dar. Die
entsprechende Kurve liegt in der Abbildung tber die Grenzwertkurven nach DIN EN 61260 Ver. 1.0 (1995-08)
Klasse 0.
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SPM-Modell: 831, Seriennummer: 0001681, Firmware: 1.500
Zertifikat fur 1000 Hz Terzfilterkurve

Frequenzen entsprechend DIN EN £§1260-1 (2001) getester.

10.00
0.00
f |
-10.00 / Y
) Y
f Y
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/| \
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Dieser Schallpegelmesser (inkl. Vorverstirker PRM831 und 12 pF Eingangsadapter ADPOS0) wurde mit einem Referenzwert von 1 kHz Sinus
kalibriert. Das Ansprechen des 1000 Hz-Filters wurde dann elektrisch mittels eines Sinussignals von 128 dB8 (Schalldruckpegel} in verschiedenen

10000

oy O O

Unsicherheiten werden bei ca. 95 % des Verlasslichkeitsgrades (k=2) als erweiterte Unsicherheit angegeben.

[Klasse 0.

Techniker: Ron Harris Prifdatum: 27. Jun 2008, 10:44:0& Uhr

:

NN

L A

Granzan
(dB)

Dieses Messgerst erfiillt die Anforderungen an Schallpegelmesser entsprechend DIN EN 61260-1 (2001} (Klasse 0) und &NSI 51.11-2004

Abbildung A.2: Durchlassbereich eines 1 kHz TerZfilters

A.4.3 Linearitat der Oktavfilter

Der Linearitatsbereich fur die Filter hangt sowohl von der Eingangsverstarkung (Einstellung siehe Abschnitt ,+20
dB Gain”, S. 61) als auch vom Filterbereich (Einstellung siehe Abschnitt ,Oktavspektrum (optional)”, S. 62) ab. Die

Daten, die mit Hilfe eines elektrischen Eingangs gemessen wurden, sind in dB re 1V gegeben, was dB

Schalldruck entspricht, wenn ein Mikrofon mit 50 mV/Pa verwendet wird.
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Verst. 0dB
Bereich Normal Low
Untere Untere

Linearitatsb Linearitatsg inearitatsbe Linearitatsg
Fregnuenz Overload ereich renze Rauschen Overload reich renze Rauschen
8,0 140,8 78,9 61,9 31,9 107,5 75,5 32,0 14,1
16,0 140,8 85,8 55,0 31,9 107,5 78,7 28,8 12,8
32,0 140,8 87,8 53,0 30,4 107,5 80,5 27,0 8,8
64,0 140,8 92,8 48,0 29,5 107,5 81,5 26,0 6,2
125,0 140,8 95,8 45,0 31,1 107,5 84,5 23,0 4,4
250,0 140,8 94,8 46.0 31,1 107,5 90,5 17,0 2,2
500,0 140,8 90,8 50,0 33,5 107,5 92,5 15,0 2,1
1000,0 140,8 95.7 45,1 31,7 107,5 88,5 19,0 2,0
2000,0 140,8 92,7 48,1 33,6 107,5 92,5 15,0 2,5
4000,0 140,8 90,8 50,0 36.7 107,5 90,5 17,0 51
8000,0 140,8 88,8 52,0 40,3 107,5 87,5 20,0 8,3
16000,0 140,8 85,8 55,0 43,6 107,5 84,5 23,0 11,5
Verst. 20dB
Bereich Normal Low

Untere Untere

Linearitdtsb | Linearitatsg inearitatsbe Linearitatsg
Freqnuenz Overload ereich renze Rauschen Overload reich renze Rauschen
8,0 120,7 83.7 37,0 16,2 87,4 52,4 35,0 13,7
16,0 120,7 88,7 32,0 14,7 87,4 59,4 28,0 10,0
32,0 120,7 89.7 31,0 14,3 87,4 58,4 29,0 9,0
64,0 120,7 90,7 30,0 12,9 87,4 60,4 27,0 5,8
125,0 120,7 89,7 31,0 12,6 87,4 65,4 22,0 4,1
250,0 120,7 92,7 28,0 11,2 87,4 70,4 17,0 2,8
500,0 120,7 91,7 29,0 12,1 87,4 69,4 18,0 2,0
1000,0 120,7 95,7 25,0 12,0 87,4 70,4 17,0 0,2
2000,0 120,7 95,6 25,1 13,8 87,4 75,4 12,0 -2,9
4000,0 120,7 92,6 28,1 16,7 87,4 77,4 10,0 -2,3
8000,0 120,7 87,7 33,0 20,2 87,4 75,4 12,0 -0,4
16000,0 120,7 85,7 35,0 23,5 87,4 73,4 14,0 2,0

Tabelle A.16: Linearitatsbereich

Oktavfilter

A.4.4 Summenbildung Oktavfilter
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Abbildung A.3: Verstarkung = 0 dB, Filterbereich = Normal
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Oktav-Summenbildung

8.05B 1857 4278 9857 2271 5233 12068 2778 6401 14749
Frequenz

Abbildung A.4: Verstarkung = 0 dB, Filterbereich = Low

Oktav-Summenbildung

-0.5
-1
-1.56
-2
8.058 21.13 5543 1454 381.3 1000 2623 6879

Summe (dB)
o

Frequenz

Abbildung A.5: Verstarkung = 20 dB, Filterbereich = Normal

Oktav-Summenbildung
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8.058 18.84 44.03 1029 240.6 562.3 1314 3073 7182
Frequenz

Summe (dB)

Abbildung A.6: Verstarkung = 20 dB, Filterbereich = Low

Handbuch LD 831 272 von 331 Larson Davis



A.4.5 Linearitat der Terzfilter

Der Linearitatsbereich fir die Filter hangt sowohl von der Eingangsverstarkung (Einstellung siehe Abschnitt ,+20
dB Gain”, S. 61) als auch vom Filterbereich (Einstellung siehe Abschnitt ,Oktavspektrum (optional)”, S. 62) ab. Die
Daten, die mit Hilfe eines elektrischen Eingangs gemessen wurden, sind in dB re. 1)V gegeben, was dB
Schalldruck entspricht, wenn ein Mikrofon mit 50 mV/Pa verwendet wird.

Verst. 0dB 0dB
Bereich Normal Low
Untere Untere
Linearitat | Linearitat Linearitat | Linearitat
Frequenz | Overload | sbereich | sgrenze Rauschen | Overload | sbereich sgrenze Rauschen

6,3 140,8 80,1 60,7 27,6 107,5 78,1 29,4 7,4
8 140,8 78,9 61,9 26,7 107,5 83,5 24,0 4,4
10 140,8 93,9 46,9 28,4 107,5 80,1 27,4 6,9
12,5 140,8 85,8 55,0 28,2 107,5 75,9 31,6 47
16 140,8 95,8 45,0 24,9 107,5 76,7 30,8 35
20 140,8 89,8 51,0 27,7 107,5 78,7 28,8 14
25 140,8 92,8 48,0 24,1 107,5 85,7 21,8 0,2
31,5 140,8 93,8 47,0 26,5 107,5 86,5 21,0 0,6
40 140,8 92,8 48,0 24,0 107,5 83,5 24,0 0,7
50 140,8 95,8 45,0 23,8 107,5 86,5 21,0 0,1
63 140,8 98,8 42,0 24,6 107,5 89,5 18,0 -0,1
80 140,8 96,8 44,0 25,8 107,5 83,5 24,0 0,0
100 140,8 88,8 52,0 27,9 107,5 82,5 25,0 1,3
125 140,8 94,8 46,0 24,6 107,5 87,5 20,0 -3,7
160 140,8 100,8 40,0 23,8 107,5 88,5 19,0 -3,8
200 140,8 95,8 45,0 24,9 107,5 87,5 20,0 -2,7
250 140,8 99,8 41,0 25,1 107,5 93,5 14,0 -4,1
315 140,8 101,8 39,0 25,8 107,5 96,5 11,0 -2,5
400 140,8 98,8 42,0 30,7 107,5 95,5 12,0 1,3
500 140,8 98,8 42,0 28,0 107,5 89,5 18,0 -2,1
630 140,8 101,7 39,1 26,8 107,5 96,5 11,0 -2,3
800 140,8 100,7 40,1 26,5 107,5 94,5 13,0 -3,0
1000 140,8 94,7 46,1 26,9 107,5 95,5 12,0 -3,1
1250 140,8 101,7 39,1 27,5 107,5 97,5 10,0 -3,1
1600 140,8 101,7 39,1 27,9 107,5 96,5 11,0 -2,8
2000 140,8 101,7 39,1 28,5 107,5 98,5 9,0 -2,2
2500 140,8 100,7 40,1 29,8 107,5 96,5 11,0 -1,5
3150 140,8 97,7 43,1 30,9 107,5 94,5 13,0 -0,4
4000 140,8 97,7 43,1 31,9 107,5 94,5 13,0 0,3
5000 140,8 95,7 45,1 32,8 107,5 92,5 15,0 1,3
6300 140,8 94,7 46,1 33,9 107,5 94,5 13,0 2,4
8000 140,8 94,7 46,1 35,5 107,5 91,5 16,0 3,4
10000 140,8 92,7 48,1 36,6 107,5 91,5 16,0 4,4
12500 140,8 91,7 49,1 37,5 107,5 90,5 17,0 5,8
16000 140,8 90,8 50,0 38,5 107,5 88,5 6,7 -3,7
20000 140,8 89,9 50,9 40,1 107,5 87,7 19,8 8,2
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Verst. 20 dB 20 dB
Bereich Normal Low
Untere Untere
Linearitat | Linearitat Linearitat | Linearitat
Frequenz | Overload | sbereich | sgrenze Rauschen | Overload | sbereich | sgrenze Rauschen
6,3 120,7 83,0 37,7 11,8 87,5 53,1 34,4 6,0
8 120,7 88,9 31,8 8,7 87,5 55,5 32,0 59
10 120,7 86,8 33,9 10,5 87,5 59,1 28,4 7,2
12,5 120,7 90,8 29,9 9,2 87,5 53,9 33,6 2,7
16 120,7 92,8 27,9 59 87,5 62,7 24,8 4,1
20 120,7 84,7 36,0 8,6 87,5 61,5 26,0 3,2
25 120,7 91,7 29,0 6,9 87,5 64,5 23,0 3,2
315 120,7 93,7 27,0 8,2 87,5 65,5 22,0 0,9
40 120,7 93,7 27,0 7,2 87,5 68,5 19,0 0,1
50 120,7 94,7 26,0 5,0 87,5 60,5 27,0 0,2
63 120,7 96,7 24,0 55 87,5 69,5 18,0 -1,2
80 120,7 94,7 26,0 8,0 87,5 71,3 16,2 0,6
100 120,7 82,7 38,0 12,1 87,5 65,3 22,2 4,3
125 120,7 100,7 20,0 4,1 87,5 74,3 13,2 -3,2
160 120,7 96,7 24,0 4,2 87,5 68,3 19,2 -3,6
200 120,7 92,7 28,0 8,9 87,5 67,3 20,2 -15
250 120,7 102,7 18,0 6,9 87,5 75,3 12,2 -3,0
315 120,7 98,7 22,0 6,9 87,5 74,3 13,2 -2,0
400 120,7 94,7 26,0 13,5 87,5 69,3 18,2 4,0
500 120,7 95,7 25,0 8,6 87,5 75,3 12,2 -1,2
630 120,7 101,7 19,0 8,1 87,5 78,3 9,2 -4,2
800 120,7 101,7 19,0 7,7 87,5 77,3 10,2 -2,9
1000 120,7 96,7 24,0 7,3 87,5 72,3 15,2 -4,9
1250 120,7 101,7 19,0 7,4 87,5 81,3 6,2 -6,6
1600 120,7 101,7 19,0 8,4 87,5 82,3 52 -7,4
2000 120,7 100,6 20,1 8,9 87,5 82,3 52 -8,4
2500 120,7 98,6 22,1 10,0 87,5 84,3 3,2 -8,7
3150 120,7 97,6 23,1 11,0 87,5 82,3 5.2 -8,7
4000 120,7 96,6 24,1 11,8 87,5 83,3 4,2 -8,4
5000 120,7 96,6 24,1 12,7 87,5 83,3 4,2 -7,9
6300 120,7 94,6 26,1 14,2 87,5 82,3 52 -7,3
8000 120,7 94,6 26,1 15,3 87,5 81,3 6,2 -6,5
10000 120,7 92,6 28,1 16,3 87,5 80,3 7,2 -5,6
12500 120,7 90,6 30,1 17,5 87,5 79,3 8,2 -4,6
16000 120,7 91,7 29,0 18,4 87,5 78,3 9,2 -3,7
20000 120,7 89,9 30,8 20,2 87,5 77,7 9,8 -2,3
Tabelle A.17: Linearitatsbereich TerZzfilter
A.4.6 Summenbildung Terzfilter
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Terz-Summenbildung

Fehler (dB)

Frequenz

Abbildung A.7: Verstarkung = 0 dB, Filterbereich = Normal
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Abbildung A.8: Verstarkung = 0 dB, Filterbereich = Low
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Abbildung A.9: Verstarkung = 20 dB, Filterbereich = Normal
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Terz-Summenbildung
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Abbildung A.10: Verstarkung = 20 dB, Filterbereich = Low

A.5 Positionierung von Messgerat und Bediener

Bei einer Messung sollten sich Beobachter so weit wie méglich entfernt rechts hinter dem Gerat aufhalten, um
Einflisse auf das Schallfeld durch Kérperreflexionen zu minimieren. Wenn das LD 831 manuell bedient wird,
sollte es mit ausgestrecktem Arm vom Koérper weg gehaltenen werden. Bessere Messergebnisse werden durch
die Verwendung eines Stativs erzielt.

A.5.1 Einfluss des Windschutzes

Die Korrekturwerte, die von den gemessenen Daten abgezogen werden mussen, wenn der Larson Davis
Windschutz (3,5”) mit einem Larson Davis Mikrofon (0,5") verwendet wird, sind in der folgenden Tabelle
enthalten.

Einfluss des 3,5” Windschutzes auf die Richtcharakteristik des Mikrofons 377B02

Frequenz | Winkel zur Bezugsrichtung (Grad)
(Hz) 0 15 30 45 60 75 90 105 120 135 150 165 180

251,19 | 0,00 000 000 000 OO0 OO0 OO0 OO0 OO0 OO0 000 0,00 0,00

266,07 | 0,00 0,00 003 -003 000 000 000 -003 003 000 -003 -003 0,00

281,84 | 000 0,10 0,07 -0,03 -0,07 000 003 000 007 000 -003 0,03 0,00

298,54 | 0,07 0,07 000 000 -003 000 003 -003 -003 003 -010 0,03 0,00

316,23 | 0,00 0,03 0,07 0,00 -0,07f -003 000 -003 003 -003 -010 0,07 0,00

334,97 | 0,00 000 003 000 -007 -003 007 -0,13 000 000 -007 0,07 0,00

354,81 | 003 007 0,10 -003 -0,07 000 000 -003 003 003 -003 0,03 0,00

37584 | 0,03 007 003 000 -003 -003 000 -003 003 000 -010 0,00 0,00

398,11 | 0,00 0,00 0,10 -003 -003 000 000 -0,03 007 -003 -007 0,07 0,07

421,70 | 0,00 o000 007 003 -007 -003 000 -003 0,03 0,00 -007 0,00 0,00

446,68 | 0,00 003 003 -0,03 000 -0,03 0,10 0,03 003 000 0,00 0,00 0,00

473,15 | 0,08 003 003 000 003 -003 007 000 003 000 -007 003 0,00

501,19 | 0,20 0,20 0,13 0,07 -003 007 000 oO00 013 0,20 -0,07 0,03 0,00

530,88 | 0,03 0,10 0,13 0,07 -0,0f 007 003 003 007 000 -003 0,03 0,00

562,34 | 0,10 0,10 0,13 0,07 003 007 000 -003 013 0,10 -0,03 0,00 0,07

595,66 | 0,07 0,10 0,13 0,07 -003 003 000 O00 010 0,07 -0,03 0,07 0,00

630,96 | 0,03 0,00 0,07 -003 000 007 010 007 013 0,10 0,03 0,10 0,10
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Einfluss des 3,5” Windschutzes auf die Richtcharakteristik des Mikrofons 377B02

Frequenz | Winkel zur Bezugsrichtung (Grad)
(Hz) 0 15 30 45 60 75 90 105 120 135 150 165 180

668,34 | 0,10 0,10 0,13 0,07 003 000 003 003 007 000 003 010 0,00

70795 | 0,10 0,20 0,13 0,07 003 o007 0,0 007 003 010 003 0,10 0,00

749,89 | 0,10 0,0 0,13 0,07 000 -003 0,0 o007 013 0,10 003 0,10 0,10

79433 | 0,0 0,20 0,13 0,07 003 013 0,0 007 013 0,10 003 0,10 0,10

841,40 | 003 0,07 0,10 007 003 007 010 010 003 010 003 0,10 0,10

891,25 | 0,10 0,07 0,10 000 003 o007 003 o007 013 007 003 0,10 0,10

944,06 | 0,13 0,17 0,20 0,07 007 o007 013 017 020 0,17 003 0,17 0,13

1000,00 | 0,20 0,10 0,13 0,07 003 0,17 0,20 0,17 023 0,10 003 0,10 0,10

1059,25 | 0,10 0,10 0,23 0,17 0,13 007 0,10 007 0,13 0,10 003 0,10 0,10

1122,02 (| 0,20 0,23 0,23 0,13 0,13 0,17 0,10 0,17 023 020 0,13 0,13 0,10

1188,50 | 0,20 0,10 0,23 0,07 0,13 0,17 0,10 0,17 0,13 020 0,13 0,17 0,10

125893 | 0,13 0,17 0,23 0,17 013 0,17 023 0,13 023 0,17 0,13 0,10 0,20

133352 | 020 020 033 0,27 0,13 0,17 020 023 023 020 0,13 0,20 0,10

141254 | 0,20 0,20 0,23 0,17 023 0,17 0,20 027 023 020 013 0,17 0,20

1496,24 | 023 0,20 0,23 0,17 023 0,17 0,20 027 023 027 013 0,10 0,20

1584,89 | 033 030 037 030 0,27 027 033 027 030 027 020 0,27 0,30

1678,80 | 0,30 030 040 037 033 027 030 027 033 020 017 0,20 0,27

177828 | 0,40 040 043 037 033 033 040 037 033 040 013 0,30 0,30

188365 | 040 040 043 037 033 037 040 037 033 030 023 030 0,30

199526 | 040 050 043 047 043 047 040 037 037 040 023 033 0,30

211349 | 050 050 053 0,47 043 047 040 047 043 037 033 0,33 0,40

2238,72 | 050 050 053 047 043 047 050 047 047 040 030 040 0,40

237137 | 050 050 053 0,47 043 047 050 047 053 050 033 050 0,40

251189 | 050 057 053 057 050 057 053 053 053 050 037 047 047

2660,73 | 0,53 053 057 057 050 050 060 050 053 050 043 050 043

281838 | 057 053 057 060 050 050 053 053 057 057 043 057 0,50

298538 | 040 050 043 057 043 050 057 053 057 057 037 050 0,50

3162,28 | 0,40 040 053 050 033 057 050 047 053 050 043 050 0,50

334965 | 030 040 037 037 037 043 040 040 043 043 040 050 0,50

3548,13 | 0,23 027 033 030 0283 037 033 033 037 040 033 040 0,40

375837 | 0,20 0,23 0,13 0,17 023 027 020 023 033 037 027 040 0,30

398107 | 0,0 0,0 0,13 0,13 000 013 010 0,10 0,23 020 0,13 0,27 0,23

4216,97 | 0,03 0,00 0,10 003 -0,10 0,07 o000 -0,03 0,07 003 003 0,10 0,13

4466,84 | 0,00 -0,07r -0,0r -0,0r -0,17 -0,07r -0,10 -0,0 -0,07 0,00 -0,07 0,00 0,00

473151 | -0,30 -0,20 -0,17 -0,23 -0,27 -0,30 -0,30 -0,43 -0,27 -0,20 -0,37 -0,20 -0,20

5011,87 | -0,17 -0,20 -0,17 -0,30 -0,27 -0,23 -0,40 -0,33 -0,37 -0,40 -0,37 -0,30 -0,30

5308,84 | 0,00 -0,10 -0,07 -0,23 -0,30 -0,33 -0,40 -043 -047 -0550 -0,60 -0,43 -0,43

5623,41 | 0,00 -0,07 -0,03 -0,27 -0,20 -0,33 -0,37 -043 -047 -050 -0,53 -043 -043

5956,62 | 0,27 0,07 0,0 -0,23 -0,17 -0,283 -0,33 -037 -043 -050 -0,57 -0,50 -0,40

6309,57 | 0,0 0,20 0,23 -0,03 -0,07 -0,03 -0,10 -0,33 -0,37 -040 -047 -040 -0,30

6683,44 | 0,13 0,10 0,20 0,07 -0,03 -0,03 -0,13 -0,17 -0,27 -0,33 -0,40 -0,40 -0,20

7079,46 | 0,03 0,07 0,07 0,07 003 000 -0,10 -0,13 -0,17 -0,27 -0,27 -0,23 -0,13

7498,94 | -0,20 -0,20 -0,07r -0,03 -0,07 -0,08 -0,20 -0,23 -0,27 -0,20 -0,27 -0,10 -0,10

7943,28 | -0,30 -0,37 -0,30 -0,23 -0,33 -0,283 -0,33 -040 -037 -033 -0,33 -0,20 -0,17

8413,95 | -0,40 -0,37 -0,37 -0,43 -0553 -043 -057 -057 -057 -050 -043 -0,23 -0,37

8912,51 | -0,40 -0,50 -0,37 -0,53 -0,67 -0,63 -0,70 -0,73 -0,73 -0,80 -0,73 -0,50 -0,50

9440,61 | -0,37 -0,40 -0,37 -0,50 -0,67 -0,70 -0,70 -0,83 -0,77 -0,90 -0,93 -0,77 -0,60

10000,00 | -0,13 -0,20 -0,27 -0,43 -0,57 -0,57 -0,77 -0,83 -0,77 -0,90 -0,97 -0,90 -0,70

10592,54 | -0,20 -0,20 -0,17 -0,40 -0,47 -0,47 -0,70 -0,83 -0,83 -0,83 -0,97 -0,87 -0,70

Handbuch LD 831 277 von 331 Larson Davis



Einfluss des 3,5” Windschutzes auf die Richtcharakteristik des Mikrofons 377B02
Frequenz | Winkel zur Bezugsrichtung (Grad)

(Hz) 0 15 30 45 60 75 90 105 120 135 150 165 180
11220,18 | -0,47 -0,43 -0,37 -0,43 -053 -047 -0,70 -0,90 -0,77 -0,80 -0,77 -0,90 -0,67
11885,02 | -0,67 -0,73 -0,63 -0,60 -0,73 -0,57 -0,83 -0,90 -0,83 -0,87 -0,73 -0,70 -0,70
12589,25 | -0,57 -0,73 -0,83 -0,87 -0,97 -0,97 -1,00 -1,00 -1,00 -1,127 -1,07 -0,90 -0,90
13335,21 | -0,70 -0,67 -063 -0,83 -100 -1,17 -1,10 -1,07 -1,07 -137 -153 -1,20 -1,13
14125,38 | -0,40 -0,50 -0,57 -0,60 -0,90 -100 -1,00 -120 -1,127 -137 -1,63 -1,47 -1,20
14962,36 | -0,70 -0,73 -0,53 -0,73 -0,97 -090 -1,10 -1,33 -1,23 -150 -153 -1,43 -1,13
15848,93 | -0,90 -0,90 -0,97 -103 -1,27 -1,13 -130 -160 -1,37 -157 -1,37 -1,40 -1,17
16788,04 | -0,90 -1,07 -100 -130 -1,33 -147 -150 -153 -140 -1,70 -1,77 -1,43 -1,43
17782,79 | -0,87 -093 -0,93 -1,10 -133 -153 -1,70 -157 -167 -1,73 -2,30 -2,00 -1,70
18836,49 | -0,90 -1,10 -0,90 -1,10 -143 -143 -1,70 -1,83 -1,80 -183 -2,13 -2,27 -1,77
19952,62 | -1,27 -1,30 -1,13 -1,47 -1,73 -167 -2,07 -2,30 -1,97 -2,23 -2,13 -1,97 -1,67

Tabelle A.18: Richtcharakteristik des 3,5” Windschutzes
A.6 Frequenzgang
A.6.1 Parallel zur Display-Ebene
//XT
LD Mcdel: 831, Serial #: 0099, Normalized to 251.19Hz @ 0° xy
Tested 02/03/06 15:13:24 by Rlex T
No 377B02/100916 PRM831,/0118
Reference Mic: B&K Model: 4189, Serial Number: 2440346, Tested: 02/03/06 10:50:56
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Abbildung A.11: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 0, 60 und 120~

LD Model: 831, Serial #: 0099, Normalized to 251.19Hz @ 0° xy
Tested 02/03/06 15:13:24 by Alex T
Note: 377B02/100916 PEM831/0118
Reference Mic: B&K Model: 4189, Serial Number: 2440346, Tested: 02/03/06 10:50:56
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Abbildung A.12: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 15, 75 und 135~
LD Model: 831, Serial #: 0099, Normalized to 251.19Hz @ 0° xy
Tested 02/03/06 15:13:24 by Rlex T
Note: 377B02/1009%16 PRM831/0118
Reference Mic: B&K Model: 4189, Serial Number: 2440346, Tested: 02/03/06 10:50:5&
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Abbildung A.13: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 30, 90 und 150~

LD Model: 831,
Tested 02/03/06
Note:
Reference
2.0

Mic:

Serial #:

15:13:24 1
377B0Z2/100916 PRM83
B&K Model:

251.19Hz @ 0° xy

, Serial Number: 2440346, Tested:

02/03/06 10:50:

[ =4
-0

dB

-10.0

dB

-12.0
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-14.0

dB
200 Hz

Mic 45°

M

ic 105°

1K Hz

Mic 165°

Abbildung A.14: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 45, 105 und 165

A.6.1.1 Richtcharakteristik
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LD Model: 831, Serial #: 0099, Normalized toc 251.1%Hz @ 0° xy
Tested 02703706 15:13:24 by LD
Note: 37TBOZ/100916 PRMB31/011B
Reference Mic: B&¥ Model: 4183, Serial Number: 2440346, Tested:
EU
2.0 dB

02/03/06 10:50:56

| I soe
| |

&% .

Mic 251.19% Hz

Abbildung A.15: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 251,19 Hz

Abbildung A.16: LD 831 mit 377B02: 1000 Hz; 1995,26 Hz; 3981,07 Hz und 7943,28 Hz
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Abbildung A.17: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 1258,93 Hz; 2511,89 Hz; 5011,87 Hz und 10000 Hz

Abbildung A.18: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 1584,89 Hz; 3162,28 Hz; 6309,57 Hz und 12589,25 Hz
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A.6.2 Senkrecht zur Display-Ebene

_ 1
D A S—

LD Model: 831, Serial #: 0099, Normalized to 251.1%9Hz @ 0° =xy
Tested 02/03/06 15:13:24 by Alex T.
Note: 377B02/100916 PRM831/0118
Feference Mic: B&K Model: 418%, Seriazl Number: 2440346, Tested: 02/03/06 10:50:56
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Abbildung A.19: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 15, 75 und 135~

Handbuch LD 831

283 von 331

Larson Davis




LD Model: 831,
Tested 02/03/
Note:
Reference Mic:
2.0

ne
U

Serial #:
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15:13:24
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Abbildung A.20: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 30, 90 und 150~

LD Model: 831,
Tested 02/03/0
Note
Reference Mic:
2.0

f
o

Serial #:
15:13:24

377B0Z/100916 PRM83

BiK Model:

-
1

/
4

0

Normalized to 251.19Hz @

Rlex T.
8

1
89, Serial Number: 2440346,

0® =y

Tested:

02/03/06 10:

5

0:56

2
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Abbildung A.21: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 45, 105 und 165°
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LD Model: 831, Serial #: 0098, Normalized to 251.1%Hz @ 0° =xy
Tested 02/03/06 15:13:24 by Alex T.
Note: 377B02/100916 PRM831/0118
Reference Mic: B&K Model: 4189, Serial Number: 2440346, Tested: 02/03/06 10:50:56
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Abbildung A.22: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 60, 120 und 180~

A.6.2.1 Richtcharakteristik
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Abbildung A.23: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 1000 Hz; 1995,25 Hz; 3981,07 Hz und 7943,28 Hz

Abbildung A.24: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 1258,91 Hz; 2511,89 Hz; 5011,87 Hz und 10000 Hz
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Abbildung A.25: LD 831 mit Mikrofon 377B02: 1584,89 Hz; 3162,28 Hz; 6309,57 Hz und 12589,25 Hz

A.6.3 Diffuse Anregung
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LD Model: 831, Serial #: 0098, Normalized to 251.19Hz @ 0° =xy
Tested 02/03/06 15:13:24 by A

Note: 377B02/100916 PRM831/01
Reference Mic: B&K Model: 418
2.0
dB

, Serial Number: 2440346, Tested: 02/03/06 10:50:56

-10.0
dB

-12.0
dB

-14.0
dB

200 Hz 1K Hz 20K Hz

Random

Abbildung A.26: LD 831 mit Mikrofon 377B02: Diffuse Anregung

A.6.4 Richtcharakteristik der 1/2“-Mikrofone aus der Serie 377

O cleg

0 Jeg

9 deg

Abbildung A.27: Richtcharakteristik Mikrofon 377-Serie normalisiert auf 0 Grad Einfallswinkel

A.6.5 Pegel des Eigenrauschens

Der Eigengerauschpegel des LD 831 schlief3t die folgenden Komponenten ein:
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e Messgerat und Vorverstarker

. Mikrofon.

A.6.5.1 Eigengeréduschpegel als eine Funktion der Frequenz

In den folgenden Abschnitten wird der Eigengerauschpegel der einzelnen Komponenten und der Gesamtpegel
als eine Funktion der Frequenz dargestellt.

Typisches Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon 377B02, Verst. 0 dB, Bereich Low
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Abbildung A.28: Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon 377B02: Verstarkung O dB, Bereich Low
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Typisches Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon 377B02, Verst. 0 dB, Bereich Normal
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Abbildung A.29: Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon 377B02: Verstarkung 0 dB, Bereich Normal

Typisches Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon 377B02, Verst. 20 dB, Bereich Low
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Abbildung A.30: Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon 377B02: Verstarkung 20 dB, Bereich Low
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Typisches Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon 377B02, Verst. 20 dB, Bereich Normal
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Abbildung A.31: Eigenrauschen des LD 831 mit Mikrofon 377B02: Verstarkung 20 dB, Bereich Normal
A.6.5.2 Breitbandpegel Eigenrauschen
Tabelle A.19 enthélt die A-, C- und Z-bewerteten Eigengerauschpegel des LD 831 mit Mikrofon 377B02.
Lae
dB Lasik | Lesie | Lzsie | Laegr | dB (tine=1S)
Akustisch 15 14 17 15 15
Elektrisch 8 14 23 8 8
Gesamt 16 17 24 16 16
Tabelle A.19: Eigenrauschen LD 831 mit Mikrofon bei 20 dB Verstarkung
A.6.6 Spezifikationen Mikrofonvorverstéarker
w . Nomin. Nomin. . A . - .
Vorverstarker- Mikrofon- Mikrofon- Verstarkung Nomin. Empfindlichkeit Empfindlichkeitsgrenzen
Typ Typ empfindlichkeit Vorverstarker an LD 831-Eingang Obere Untere
mV/Pa dB mV/Pa dB re 1V/Pa dBre 1V/Pa | dBre 1V/Pa
PRM831 377B02 50 -0,1 49,4 -26,1 -23,1 -29,1
PRM831 377B20 50 -0,1 49,4 -26,1 -23.1 -29,1
PRM831 377B01 2 -2,1 1,57 -56,1 -52,1 -60,1
PRM831 377B10 1 -2,1 0,79 -62,1 -58,1 -66,1
426A12 377B02 50 -0,1 49,4 -26,1 -23,1 -29,1
0 dB Gain 377B20 50 -0,1 49,4 -26,1 -23,1 -29,1
426A12 377B02 50 19,9 494 -6,1 -3,1 -9,1
0 dB Gain 377B20 50 19,9 494 6,1 3,1 9,1

Tabelle A.20: LD 831 mit verschiedenen Mikrofonen und Vorverstarkern
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A.6.7 Modell PRM831

Das Modell PRM831 von Larson Davis ist ein Elektret-Mikrofonvorverstarker, der speziell fir die Verwendung
mit dem LD 831 vorgesehen ist. Er benétigt einen sehr geringen Versorgungsstrom und ist mit einem
Mikrofonverlangerungskabel von 90 m einsetzbar. Der Vorverstarker kann unter den verschiedensten
Umweltbedingungen verwendet werden. In Kombination mit Mikrofonen mit 50 mV/Pa verfligt er bis zu einem
Schalldruckpegel von 140 dB Uber eine sehr geringe Dampfung.

A.6.7.1 Technische Daten

Frequenzgang

Dampfung
Eingangsimpedanz
Maximaler Ausgang

Klirrfaktor
Ausgangsanstieg (slew rate)
Elektronisches Rauschen

Versorgungsspannung
DC-Ausgangspegel
Versorgungsstrom
Temperaturempfindlichkeit
Feuchtigkeitsempfindlichkeit
Male

Mikrofongewinde
Treiberleistung

Prufbedingungen

auf den Frequenzgang bei 1 kHz mit 1 Vrms Eingang und Mikrofon mit 12 pF
bezogen.

8 bis 16 Hz +0,1; -0,2 dB

16 bis 100 kHz +0,1; -0,1 dB

untere -3 dB-Grenze <1,5 Hz

0,1 dB (typisch)

10 GQ // 0,16 pF

28 Vpp
143 dB Spitze fur Mikrofone mit Empfindlichkeit von 50 mV/Pa

Harmonische < -70 dBC mit 8 Vrms Ausgang bei 1 kHz

2 Vlus (typisch)

mit Mikrofon mit 12 pF

1,8 uV typisch A-bewertet (2,4 _V maximal)

4,3 nV typisch unbewertet 20 Hz bis 20 kHz (5,0 pV maximal)
15 bis 20 V

1/2 Versorgungsspannung

1,9 mA typisch

<+ 0,05 dB zwischen -40 und +80 °C

<+ 0,05 dB zwischen 0 und 90 % relative Luftfeuchte, nicht kondensierend bei 50 °C
Durchmesser 12,7 mm x Lange 73 mm

11,7 mm - 60 UNS (0,4606 - 60 UNS)

LD 831 SPM (10 Vrms Ausgangssignal)

Bis 20 kHz bei 90 m Kabel

Sofern nicht anders ausgewiesen, wurden alle Werte bei 23 °C, 50 % relative
Luftfeuchte, mit 35 V Versorgung, 3 m Kabel und 12 pF Mikrofon bestimmt.

A.6.7.2 A.6.7.2 Ausgangsstecker

Switchcraft TASM
5-Pin-Stecker

Pin Signal

1 Signal Masse

2 Signal Ausgang

3 Stromversorgung + 35 V
4 Vorverstarkererkennung

5 nicht angeschlossen

Ummantelung

an Vorverstarkergehause verbinden

Tabelle A.21: Ausgangsstecker

A.6.7.3 A.6.7.3 Kompatibilitat

Verwendung mit Marken-Elektret-Mikrofonen (1/2”) von Larson Davis oder anderen Herstellern, die eine
Empfindlichkeit von ca. 50 mV/Pa aufweisen und die mechanischen Anforderungen der IEC 61094-4 oder
Marken-Elektret-Mikrofonen (1/2”) von Larson Davis in Kombination mit Adapter ADP043.
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Aufgrund bestandiger Bemuhungen zur Produktvervollkommnung unterliegen die technischen Daten

Anderungen, die jederzeit und ohne vorherige Ankiindigung vorgenommen werden kénnen.

Larson Davis bietet eine umfassende Produktpalette akustischer Messgeréte an, inklusive Dosimeter,

Schallpegelmesser, Echtzeit-Analysatoren, Vorverstarker, Kalibratoren und Mikrofone.

Vorverstdrkermodell: PRM831 Seriennummer: 10123
Bescheinigung dber elektrische Konformitat

werden in Rektion zum Pegel bel 1 kHz dargest=lic

Der Freguenzgang des Vorverstarkermodells PRMEZ1 wunde bel eimem Pegel won 1 Wms, mit sinem Mikrofon mE 12 pF und elnem
kurzen Versngerungskabel geprift. Ausgargspegel bel 1 kiHz st 05878 Wms (-0,107 dBV], Unsicherheit 0,033 dE. D= Ergebrisss

Frequenz (Hz)

1iad fad = A0 L

a7
47
47
E3

Daten zu Grundreuschen: 1 klz (Terzl = 0,42 pv; -7,8 dpy; Unsicherelt = 0,47 dB

Unbewerket (20 Hz-Z0 kHz) = 4, 3uy; 12,6d8uy; Unsicherelt = 0,47 dB
&-bewertet = 1B pv; 4,580V, Ursicherhelk = 0,48 dE

Unsicherhef=n werden bel ca. 55 % des vedassichke=itsgrades (k=2 als efrahte Unsicherheit angegeben.
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Abbildung A.32: Konformitatsbescheinigung; PRM 831
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A.7 Vibrationsempfindlichkeit

A.7.1 Vibrationen parallel zur Mikrofonmembran

Frequenz Laeq Ref.

315 357 354
63 355 348
125 358 36,8
250 47,7 479
500 52,6 51,4
630 60,5 504
800 61,0 544
1000 62,2 60,0

Tabelle A.22: Vibrationsachse parallel zu Mikrofonmembran

Fir mechanische Schwingungen mit einer Beschleunigung von 1 m/s? parallel zur Membranebene des Mikrofons
fur die in Tabelle A.22 genannten Frequenzen erhéht sich die untere Grenze des linearen Arbeitsbereiches fir die
Frequenzbewertung A auf 67 dB.

A.7.2 Vibrationen senkrecht zur Mikrofonmembran

Frequenz Laeq Ref.

315 359 356
63 38,6 345
125 46,0 355
250 54,1 394
500 67,1 44,2
630 82,6 70,0
800 69,7 457
1000 69,2 51,7

Tabelle A.23: Vibrationsachse senkrecht zur Mikrofonmembran

Fir mechanische Schwingungen mit einer Beschleunigung von 1 m/s? senkrecht zur Membranebene des
Mikrofons fur die in Tabelle A.23 genannten Frequenzen erhoht sich die untere Grenze des linearen
Arbeitsbereiches fiir die Frequenzbewertung A auf 80 dB.

A.8 Im Rahmen der Bauartzulassung geprufte Konfiguration und
Funktionen

Das LD 831 wurde in folgender Konfiguration gepruft:

e Grundgerat LD 831 mit Vorverstarker PRM831 und Mikrofon 377B02
e Adapter ADPOO5 zur Einspeisung elektrischer Signale

. Netzteil PSA027

e Schallkalibrator CAL200 (1 kHz, 114 dB)
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e  Windschutz WS001
e  Mikrofon-Verlangerungskabel EXC010 (3 m)

Folgende Schallpegel wurden gepruft:

Lar Las Lzs Loo
LAFmax Lasmax LaTmsE Los
LaeoT Lcr Ly

LaE Lcpeak Ls

LAl Lcs Lio

L Almax Lzr Lso
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Anhang B

Messen nach DIN EN 61672-1

Dieser Anhang enthalt Informationen zur Uberprifung der
Schallpegelmesserfunktionalitat des LD 831 nach DIN EN 61672-1.

B.1 Abschnitte 5, 6, 7 und 9 der Norm

Die folgende Tabelle fihrt Abschnitte und Tabellen in diesem Handbuch auf, die von der DIN EN 61672-1
geforderte Informationen enthalten (Zuordnung zu den Abschnitten der Norm). In einigen Fallen ist die Norm
nicht anwendbar, wie in der Spalte ,Anmerkung” angefiihrt. Fir den Bezug auf weitere an die Prufung gestellte
Anforderungen aus Abschnitt 9.3 der Norm siehe ,Abschnitt 9.3” auf Seite 334.

Norm Handbuch LD 831 Anmerkung
5.14 ,LD 831 Komponenten” S. 21
5.1.6 ,Mikrofon” S. 18
,ourchfiihren einer Messung” S. 92
5.1.7 ,Verbinden des Mikrofons und des Vorverstarkers” S. 24
und ,AnschlieRen des Vorverstarkers an das LD 831" S.
24
5.1.8 Die Computer-Software ist kein
wesentlicher
Bestandteil des LD 831.
5.1.10 ,Frequenzbewertungen” S. 268
5.1.12 Das LD 831 misst Schallpegel unter
Verwendung eines einzigen Bereichs.
5.1.13 ,<Abschnitt 9.3” S. 300
5.1.14 ,RESET-Taste” S. 34 und
LUbersicht - Schallpegel” S. 67
5.1.15 4AC/DC-Ausgang” S. 265 und
.9) Elektrische Signaleinspeisung” S. 301
5.1.16 »i) Maximaler Schalldruckpegel” S. 302
5.1.17 Das LD 831 verfugt Uber nur einen Kanal.
5.1.18 +2Anlaufphase” S. 92
5.2.1 ,Kalibrator” S. 225
5.2.3 ~Akustische Kalibrierung” S. 227
5.2.4 ,9.2.4 d Frequenzgange und Korrekturen” S. 299
5.25 »9.2.4 d Frequenzgange und Korrekturen” S. 299
5.2.7 ,d) Regelmaflige Prufungen” S. 300
5.2.8 ,d) RegelmaRige Prufungen” S. 300
5.4.12 Keine fakultativen Frequenzgange.
5.5.9 »f) Grenzpegel des linearen Arbeitsbereichs” S. 301
5.5.10 »f) Grenzpegel des linearen Arbeitsbereichs” S. 301
5.5.11 ,K) Displayvorrichtung” S. 302
5.6.1 .Pegel des Eigenrauschens” S. 288
5.6.2 .Pegel des Eigenrauschens” S. 288
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Norm Handbuch LD 831 Anmerkung
5.6.3 ,Pegel des Eigenrauschens” S. 288
5.6.4 .Pegel des Eigenrauschens” S. 288
5.6.5 ~Schallfelder mit sehr niedrigen Pegeln” S. 103
5.7.1 ,Eckdaten des LD 831" S. 262
5.10.1 ,,Uberschreitungsanzeige” S. 97
5.11.1 »Symbol fir eine Messbereichsunterschreitung” S. 31
5.11.2 Das LD 831 misst Schallpegel unter
Verwendung eines einzigen Bereichs. Die
untere Grenze fir Pegellinearitatsfehler
ergibt sich aus dem Eigenrauschen des
Mikrofons und der elektronischen
Elemente im LD 831.
5.12.1 ,Leistungsdaten” S. 263
5.14 »Triggerschwelle und Kriterium” S. 111
5.15.2 Kapitel 5 ,Grundmessdatenanzeige” S. 60
5.15.3 Kapitel 5 ,Grundmessdatenanzeige” S. 60
5.15.4 Kapitel 5 ,Grundmessdatenanzeige” S. 60
5.15.5 ,Technische Eckdaten” S. 263
5.15.6 .Mittelungsmethode” S. 48
5.15.7 ~Software-CD” S. 18
5.15.8 Das LD 831 nutzt keine alternativen
Displayvorrichtungen.
5.16.1 ,AC/DC-Ausgang” S. 265 und ,Steckerfunktion” S. 179
517.1 ,Tageszeitabweichung” S. 266
Anmerkung
1
5.17.2 »Minimale/maximale Integrationszeit” S. 266
5.18.2 .N) Hochfrequenzemissionen” S. 302
5.19.2 Das LD 831 verfligt Uber nur einen Kanal.
5.20.2 .) Zulassige Versorgungsspannung” S. 302
5.20.3 »Stromversorgung” S. 300
5.20.4 .Externe Stromversorgung” S. 272
5.20.5 LStromversorgung” S. 300
6.1.2 L) Ubliche Stabilisierungszeit” S. 302
6.2.2 ,Ubersicht” S. 221
6.2.2 ,LD 831 mit 1/2” Freifeld-Mikrofon” S. 248
Anmerkung
6.5.2 »Technische Eckdaten” S. 296
6.6.1 ,0) Empfindlichkeit gegentiber Netz- und
Hochfrequenzfeldern” S. 302
6.6.3 Keine messbare Erhéhung bei Anderung
der Ausrichtung in Schallfeld von 74 dBA.
6.6.9 ,0) Empfindlichkeit gegeniiber Netz- und
Hochfrequenzfeldern” S. 302
7.1 .Mikrofonverlangerungskabel” S. 94
7.2 ,Einfluss des Windschutzes” S. 276
7.4 ,Oktavspektrum (optional)’ S. 49
9.2.1 Allgemeines
a ,Normen” S. 261
b ~Systemkonfiguration” S. 92
»Mikrofonverlangerungskabel” S.94 und
»verwendung des Windschutzes” S.94
c »otandardzubehdr” S. 18
d Keine Mikrofonverlangerung bzw. kein
Mikrofonverlangerungskabel erforderlich.
e Das LD 831 verfugt tber nur einen Kanal.
9.2.3 Gerateeigenschaften
A Kapitel 23 ,Gemessene Parameter” S. 248
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Handbuch LD 831

Anmerkung

,Frequenzgang” S. 278

.Frequenzbewertungen” S. 264

~opezifikationen Schallpegelmesser” S. 262

,Leistungsdaten” S. 263

,+20 dB Gain” S. 49

»Technische Eckdaten” S. 263

,Leistungsdaten” S. 263

,Leistungsdaten” S. 263

CITIZ|IOMMOoO0O|®

Die Computer-Software ist kein
wesentlicher Bestandteil des LD 831.

A

Zusétzlich gemessene Werte, die nicht in
der DIN EN 61672 spezifiziert sind,
erfullen andere entsprechende Normen,
z. B. Taktmaximal und SEA.

9.2.4 Stromversorgung

L~Stromversorgung” S. 267

~Stromversorgungsanzeige” S.340 und ,j) Zulassige
Versorgungsspannung” S. 302

@]

L~Stromversorgung” S. 267

O

»Stromversorgung” S. 267

9.2.5 Korrekturen angezeigter Pegelwerte

~Empfohlener Kalibrator” S. 225

+~Empfohlener Kalibrator” S. 225

+Akustische Kalibrierung” S. 224

ol0(w| >

Siehe ,9.2.4 d Frequenzgange und Korrekturen” S. 299

9.2.6 Betrieb des Schallpegelmess

»Technische Eckdaten” S. 263

w| >

,Positionierung des LD 831" S. 94

(@]

Das LD 831 misst Schallpegel unter
Verwendung eines einzigen Bereichs.

»Schallfelder mit sehr niedrigen Pegeln” S. 103

~2Anlaufphase” S. 92

.Mittelungsmethode” S. 49

sEinstellungen” S. 51 und ,Uhrzeit” S. 172

I O(mm o

»Stop manuell, Stop nach Laufzeit oder Stop wenn
konstant” S. 87

,RESET-Taste” S. 34 und ,Ubersicht - Schallpegel” S. 67

[

,,L:Jberschreitungsanzeige” S. 97,
,=Ubersicht - Schallpegel” S. 67
und ,Symbol ,Nachste Messung starten” ”S. 32

.Messbereich” S. 97

»Triggerschwelle und Kriterium” S. 111

LSoftware-CD” S. 18 und ,Anschliisse” S. 244

LJAnschlisse” S. 244

,n) Eigenrauschen” S. 302

T(Oo|1ZIZ|T|R

L,AC/DC-Ausgang” S. 265 und ,Steckerfunktion” S. 179

9.2.7 Zubehor

,Einfluss des Windschutzes” S. 276

~Mikrofonverlangerungskabel” S. 94

,Oktavspektrum (optional)” S. 49

ol0|w|>

Vom Hersteller werden keine
Zusatzgerate angeboten.

9.2.8 Einfluss von Veranderungen in den Umgebungsbedingungen

Keine der Komponenten des LD 831 sind
ausschlie3lich zum Betrieb in einer
kontrollierten Umgebung vorgesehen.

»lechnische Eckdaten” S. 263

.C) Akustischer Referenzpunkt eines Mikrofons” S. 300
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B.1.1 9.2.4 d Frequenzgange und Korrekturen

Erweiterte
Windschutz 0° Freifeldkorrektur | Unsicherheit
0° Freifeld- 0° Freifeld- | Einfluss des auf LD 831 0° | mit Windschutz der Korrekturen
Frequenz | Frequenzgang | Korrektur® | Windschutzes | Freifeld auf LD 831° bei 95%

Hz dB dB dB dB dB dB
251,19 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1
316,23 -0,1 0,1 0,0 -0,1 0,1 0,1
398,11 0,2 -0,2 0,1 0,3 -0,3 0,1
501,19 0,2 -0,2 0,0 0,2 -0,2 0,1
630,96 0,2 -0,2 0,1 0,3 -0,3 0,1
794,33 0,2 -0,2 0,1 0,3 -0,3 0,1

1000,00 0,0 0,0 0,2 0,2 -0,2 0,1
1059,25 0,0 0,0 0,2 0,2 -0,2 0,1
1122,02 -0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1
1188,50 -0,2 0,2 0,2 0,0 0,0 0,1
1258,93 -0,4 0,4 0,3 -0,1 0,1 0,1
1333,52 -0,3 0,3 0,3 0,0 0,0 0,1
1412,54 -0,2 0,2 0,2 0,0 0,0 0,1
1496,24 -0,1 0,1 0,2 0,1 -0,1 0,1
1584,89 0,0 0,0 0,3 0,3 -0,3 0,1
1678,80 0,0 0,0 0,3 0,3 -0,3 0,1
1778,28 0,0 0,0 0,3 0,3 -0,3 0,1
1883,65 -0,1 0,1 0,3 0,2 -0,2 0,1
1995,26 0,2 -0,2 0,4 0,6 -0,6 0,1
2113,49 0,4 -0,4 0,4 0,8 -0,8 0,1
2238,72 0,3 -0,3 0,5 0,8 -0,8 0,1
2371,37 0,0 0,0 0,5 0,5 -0,5 0,1
2511,89 0,0 0,0 0,5 0,5 -0,5 0,1
2660,73 0,2 -0,2 0,5 0,7 -0,7 0,1
2818,38 0,0 0,0 0,5 0,5 -0,5 0,1
2985,38 -0,2 0,2 0,4 0,2 -0,2 0,1
3162,28 0,0 0,0 0,4 0,4 -0,4 0,1
3349,65 0,0 0,0 0,3 0,3 -0,3 0,1
3548,13 -0,1 0,1 0,2 0,1 -0,1 0,1
3758,37 0,1 -0,1 0,1 0,2 -0,2 0,1
3981,07 0,1 -0,1 0,0 0,1 -0,1 0,1
4216,97 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1
4466,84 0,4 -0,4 -0,1 0,3 -0,3 0,1
4731,51 0,1 -0,1 -0,3 -0,2 0,2 0,1
5011,87 -0,1 0,1 -0,2 -0,3 0,3 0,1
5308,84 0,0 0,0 -0,2 -0,2 0,2 0,1
5623,41 0,0 0,0 -0,1 -0,1 0,1 0,1
5956,62 0,1 -0,1 0,3 0,4 -0,4 0,1
6309,57 0,2 -0,2 0,0 0,2 -0,2 0,1
6683,44 0,1 -0,1 0,2 0,3 -0,3 0,1
7079,46 0,1 -0,1 -0,1 0,0 0,0 0,1

3
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Erweiterte
Windschutz 0° Freifeldkorrektur | Unsicherheit
0° Freifeld- 0° Freifeld- | Einfluss des auf LD 831 0° | mit Windschutz der Korrekturen
Frequenz | Frequenzgang | Korrektur® | Windschutzes | Freifeld auf LD 831° bei 95%

Hz dB dB dB dB dB dB
7498,94 0,0 0,0 -0,2 -0,2 0,2 0,1
7943,28 0,0 0,0 -0,4 -0,4 0,4 0,1
8413,95 0,3 -0,3 -0,4 -0,1 0,1 0,1
8912,51 0,1 -0,1 -0,4 -0,3 0,3 0,1
9440,61 0,0 0,0 -0,4 -0,4 0,4 0,1

10000,00 0,0 0,0 -0,3 -0,3 0,3 0,1
10592,54 0,1 -0,1 -0,3 -0,2 0,2 0,1
11220,18 0,1 -0,1 -0,6 -0,5 0,5 0,1
11885,02 0,0 0,0 -0,7 -0,7 0,7 0,1
12589,25 0,3 -0,3 -0,6 -0,3 0,3 0,1
13335,21 0,3 -0,3 -0,6 -0,3 0,3 0,1
14125,38 0,1 -0,1 -0,5 -0,4 0,4 0,1
14962,36 0,1 -0,1 -0,8 -0,7 0,7 0,1
15848,93 -0,2 0,2 -0,9 -1,1 1,1 0,2
16788,04 -0,2 0,2 -0,9 -1,1 1,1 0,2
17782,79 -0,1 0,1 -0,9 -1,0 1,0 0,1
18836,49 -0,2 0,2 -0,9 -1,1 11 0,1
19952,62 -0,1 0,1 -1,1 -1,2 1,2 0,1

Tabelle B.2. Larson Davis 831 mit PRM831 und Mikrofon 377B02 mittlere Frequenzgénge und Korrekturen erforderlich nach DIN EN 61672-1
Abschnitt 5.2.4, 5.2.5, 5.2.6 und 9.2.5 (d)

B.1.2 Abschnitt 9.3

a) Bezugsschalldruckpegel

Der Referenzschalldruckpegel betragt 114,0 dB re 20 pPa.

b) Bezugspegelbereich
Der Bereich fur den Bezugspegel ist 0 dB (Option ,+20 dB* auf aus).

c) Akustischer Referenzpunkt eines Mikrofons

Der akustische Referenzpunkt des Mikrofons ist der Membranmittelpunkt des Mikrofons 377B02.

d) RegelmaRige Prifungen

In Tabelle B.2 werden die Korrekturdaten fiir das LD 831 mit Vorverstarker PRM831 und Mikrofon 377B02 in Form
von A-bewerteten Schallpegeln angefihrt.
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Frequenz 0°-Freifeld- 0°-Freifeld- 0°-Freifeld- 0°-Freifeld- erweiterte

Korrektur von | Korrektur mit WS | Korrektur Korrektur mit Unsicherheit der

Kalibrator von Kalibrator von EE B&K | WS von EE Korrekturen bei 95 %
B&K 4226* B&K 4226* UA0033* B&K UA0033* | Zuverlassigkeit

Hz dB dB dB dB dB
31.62 -0,1 -0,2 -0,1 -0,2 0,25
63,10 -0,1 -0,2 -0,1 -0,2 0,25
125,89 0,0 -0,1 -0,1 -0,2 0,25
251,19 0,0 0,0 -0,1 -0,2 0,25
501,19 0,1 0,0 0,1 0,0 0,25
1000,00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,25
1995,26 0,6 0,8 0,5 0,7 0,25
3981,07 1,0 0,9 1,0 0,9 0,25
7943,28 2,9 2,5 3,2 2,8 0,35
12589,25 51 4,4 6,7 6,0 0,45
15848,93 6,4 55 8,0 7,1 0,45

Tabelle B.3: LD 831 mit PRM831 und Mikrofon 377B02 Korrekturdaten als A-bewertete Schallpegel fir regelméRige Prifung

e) Linearer Arbeitsbereich der A-bewerteten Schallpegel

Schallpegel fiir das LD 831 an den oberen und unteren Grenzen des linearen Arbeitsbereiches.

dB Las/F Lesr LzsiF Laeq Lae L cpeak
(tnt =1 5)

31,5Hz Von 24 | Von 25 | Von 32 | Von 24 | Von 24
(KI. 1,2) bis 101 | bis 137 | bis 140 | bis 101 | bis 101

1 kHz Von 24 | Von 25 | Von32 | Von 24 | Von 24 Von 66
(KI. 1,2) bis 140 | bis 140 | bis 140 | bis 140 | bis 140 bis 143
4 kHz Von 24 | Von 25 | Von 32 | Von 24 | Von 24

(KI. 1,2) | bis 141 | bis 139 | bis 140 | bis 139 | bis 139

8 kHz Von 26 | Von 25 | Von 32 | Von 26 | Von 26
(KI. 1,2) bis 139 | bis 137 | bis 140 | bis 139 | bis 139

12,5kHz | Von 26 | Von 25 | Von 32 | Von 26 | Von 26
(KI. 1,2) bis 136 | bis 134 | bis 140 | bis 136 | bis 136

Tabelle B.4: Linearitatsbereiche fur Option ,+20 dB* aus (Bezugspegelbereich)

dB Las/F Lesk LzsiF Laeq Lae Lcpeak
(tim =1 S)

31,5 Hz Von 21 | Von26 | Von34 | Von 21 | Von 21
(KI. 1,2) bis 81 bis 118 | bis 120 | bis 81 bis 81

1 kHz Von 20 | Von 23 | Von 32 | Von 20 | Von 20 Von 66
(KI. 1,2) bis 120 | bis 120 | bis 120 | bis 120 | bis 120 bis 143

4 kHz Von 20 | Von 23 | Von 34 | Von 20 | Von 20
(KI. 1,2) bis 121 | bis 119 | bis 120 | bis 121 | bis 121

8 kHz Von 20 | Von 24 | Von 35 | Von 20 | Von 20
(KlI. 1,2) bis 119 | bis 117 | bis 120 | bis 119 | bis 119

12,5kHz | Von20 | Von 25 | Von 35 | Von 20 | Von 20
(KlI. 1,2) bis 116 | bis 114 | bis 120 | bis 116 | bis 116

Tabelle B.5: Linearitdtsbereiche fir Option ,+20 dB“ an

f) Grenzpegel des linearen Arbeitsbereichs

Der Anfangswert fir Prifungen des Pegellinearitatsfehlers im Bezugspegelbereich ist 114 dB.

g) Elektrische Signaleinspeisung

4
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Die elektrische Konstruktion der Vorrichtung zur Einspeisung von elektrischen Signalen in den Vorverstéarker ist
ein Reihenkondensator mit 12 pF %5 %. Zur Einspeisung wird der Adapter ADP090 von Larson Davis
verwendet. Dieser kann auch zur Messung des Grundgerauschs verwendet werden, indem der mitgelieferte

Kurzschlussstecker vorn auf den ADP090 aufgesetzt wird.

h) Eigenrauschen
Das Eigenrauschen des LD 831 betragt:

Gesamtrauschen® Elektrisches Rauschen®
0 dB Verstarkung 20 dB Verstarkung 0 dB Verstarkung 20 dB Verstarkung
Bewertung | typisch maximal’ typisch maximal © typisch maximal © typisch maximal *
(dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB) (dB)
A 18 19 17 17 13 15 6 10
C 18 23 17 19 15 22 12 16
A 23 26 21 26 22 25 19 26

Tabelle B.6: Eigenrauschen LD 831

i) Maximaler Schalldruckpegel

Der maximale Schalldruckpegel, fir den das LD 831 ausgelegt ist, betragt 140 dB. Der Spitze-
SpitzeSpannungswert, der bei diesem Pegel durch den ADP090 eingespeist wird, betragt 28 Vpp.

j) Zulassige Versorgungsspannung
Die zulassige Versorgungsspannung aus Batterien betragt in Ubereinstimmung mit dieser Norm maximal 6,4 V.

Das LD 831 schaltet sich bei Alkalibatterien ab, wenn die Versorgungsspannung unter 4,0 V féllt. Der zulassige
Bereich fir die Versorgungsspannung aus Batterien liegt daher zwischen 4 und 6,4 V. Um sicherzustellen, dass
keine Daten erfasst werden, die nicht mit den Festlegungen der DIN EN 61672 Ubereinstimmen, schaltet sich
das Gerat auBerhalb dieses Bereichs ab.

k) Displayvorrichtung

Die Displayvorrichtung zeigt alle Pegel Gber den gesamten linearen Arbeitsbereich an.

I) Ubliche Stabilisierungszeit

Die Stabilisierungszeit, die das LD 831 iiblicherweise nach einer Anderung der Umweltbedingungen benétigt,
um wieder einen stabilen Zustand zu erreichen.

Fir Temperaturanderungen von 5 C werden 30 Minuten benétigt.
Fur Luftdruck&nderungen von 5 kPa werden 15 Sekunden benétigt.

Fur Luftfeuchtigkeitsanderungen von 30 % (nicht kondensierend) werden 30 Minuten bendétigt.

m) Feldstarke > 10 V/m

Bei Einwirkung von elektromagnetischen Feldern von mehr als 10 V/m ist das LD 831 in allen Pegelbereichen nicht
spezifiziert.

n) Hochfrequenzemissionen

Das LD 831 erzeugt die starksten Hochfrequenzemissionen, wenn eine Messung lauft und das
Mikrofonverlangerungskabel EXC010 (3 m) zur Anbindung des Vorverstarkers PRM831 an das LD 831
verwendet wird.

o) Empfindlichkeit gegentiber Netz- und Hochfrequenzfeldern

5 Kombination von elektrischem und thermischem Rauschen des Mikrofons 377B02 bei 20 _C, gemessen in einer abgedichteten,
vibrationsgedampften Kammer mit einer Mittelungszeit von 60 Sekunden.

elektrisches Rauschen des LD 831 mit ADP090 (12pF) anstelle eines Mikrofons

7 . .
maximal zu erwartendes Eigenrauschen
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Das LD 831 war gegenuber Netz- und Hochfrequenzfeldern am anfélligsten, als eine Messung lief, ein USBKabel
(1.2 m) angeschlossen und der Vorverstarker PRM831 tber das Mikrofonverlangerungskabel EXC010 (3 m)

angeschlossen war (siehe Abbildung B.1).
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Abbildung B.1: Aufbau fiir hdchste HF-Anfélligkeit
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Anhang C

Enthaltene Pegelberechnungen

C.1 Enthaltene Grundpegelberechnungen

C.1.1 Aquivalenter Dauerschallpegel

Das LD 831 berechnet aquivalente Dauerschallpegel basierend auf den Gleichungen der DIN EN 61672-1,
Abschnitt 3.9, die den Leq wie folgt definiert:

Das LD 831 zeigt den aquivalenten A-bewerteten Schalldruckpegel als Laeq an. Der &quivalente A-bewertete
Dauerschalldruckpegel (auch gemittelter A-bewerteter Schalldruckpegel) wird wie folgt definiert:

71 T i 3
T / - P3(¢ “Ii}
Py

Lar = Lyeqr =20-log { = dB
Dabei ist:
LaeqT der aquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel re 20 pPa, der fir das Zeitintervall T bestimmt wurde
14 eine Integrationsvariable fiir die Zeitintegration fiir ein Zeitintervall, das bei Beobachtungszeitpunkt t endet
T die Mittelungszeit
pa(é) der A-bewertete Schalldruck
Po der Referenzschalldruck von 20 pPa

In der Gleichung ist der Zahler im Argument des Logarithmus der Effektivwert des frequenzbewerteten
Schalldruckpegels tber die Mittelungszeit T .

HINWEIS! Das Format, das das LD 831 zur Anzeige des aquivalenten
Dauerschalldruckpegels nutzt, ist LXeq, wobei X die Frequenzbewertung
(A, C oder Z) ist.

Wird eine andere Frequenzbewertung als A verwendet, muss diese Frequenzbewertung explizit in Titel und
Gleichung enthalten sein, z. B. &quivalenter C-bewerteter Dauerschalldruckpegel:
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1
O OO
{T ‘/;T ’F-(Llf'li}

Py

Lot = Leoegr = 20 - log dB

Wird keine Frequenzbewertung verwendet, wird der Wert einfach als aquivalenter Dauerschalldruckpegel
bezeichnet.

C.1.2 Zeitbewertete Mittel

Das LD 831 berechnet auf der Grundlage verschiedener Parameter und Zeitintervalle eine Vielzahl
zeitgemittelter Pegel oder zeitbewerteter Mittel (TWA). Diese Berechnungen sind so entworfen und programmiert,
dass sie die Gleichung aus der DIN EN 61672-1 unter Zulassung der folgenden Merkmale umsetzen:

A-, C- und Z-Frequenzbewertung

Verschiedene Intervallzeiten, TWAs fir feste Intervalle, Ereignis-TWAs flr variable Intervalle

Eingabe von ,Halbierungs-" oder ,Verdopplungs-"parameter, die bestimmte TWA-Messungen beeinflussen

Entgegen den Anforderungen der DIN EN 61672-1 enthalt die Bezeichnung des TWA auf dem Display des
Gerates nicht die Frequenzbewertung und das Zeitintervall. Diese Parameter werden jedoch im selben Bildschirm
angezeigt, um die Anforderungen zu erfillen.

Die folgende Abbildung C.1 stellt dar, wie die Anforderungen im LD 831 erfillt werden.

Echtech, [NET Dot Al
Wert far TWA und ProjTWA [ o — =
zeitbewertetes Mittel (TWA) auf Basis von 8 h —»=-FwA(B0]_ > 36,7 dB
projiziertes zeitbewertetes Mittel fiir 8 h —=ProiTWA 83,2 dB
L ep,d 60,5 dB
Dosis 0,06 Y%
momentan ausgewahlte Frequenzbewertung (A) DrojDosis 30,21 %
und Detektorantwert (SLOW) fir Schalldruckpegel — femermm———» A-Slow
momentan ausgewihlter Halbierungsparameter, — = Halkisrungsp, 5de
Schwellwert, = Friggerschelle 90,0 dB
verstrichene Messzeitin hhmmisss — Eriurm 8,0 h, 90,0 dB
T Messzeit 0i0Mi45. 6
4 Menii 3
Abbildung C.1: TWA
HINWEIS! Das LD 831 zeigt das bewertete Mittel als TWA[h] an, wobei h

Mittelungszeit in Stunden ist.

Die im LD 831 verwendeten Gleichungen basieren auf denen der DIN EN 61672-1 und wurden in der
folgenden Gleichung umgesetzt:
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T

: "121
Lrwa = Lea +k-log Z 107= | —log(n)
=1

Dabei ist:
L¢s) der aktuelle Schalldruckpegel bei Sample s (fir Messungen mit Triggerschwelle wird L(s) auf -== gesetzt,
wenn Ls) kleiner als die Schwellpegel L)
k ist die Konstante fir die Halbierungsparameter; diese entspricht:
10,00 fur Halbierungsparameter 3 dB (Leq)
13,29 fur Halbierungsparameter 4 dB (Lpop)
16,61 fur Halbierungsparameter 5 dB (LosHa)
20,00 fur Halbierungsparameter 6 dB (Lavg)
n ist die Gesamtanzahl von wéahrend einer Messung gesammelten Samples. Die Abtastrate betragt 32
Samples pro
Sekunde.
Lcal ist der Kalibrierungs-Offset zur Korrektur verschiedener Mikrofonempfindlichkeiten

C.1.2.1 SEL-Berechnungen

HINWEIS! Das LD 831 zeigt den Schallexpositionspegel (SEL) als LXE an, wobei X
die Frequenzbewertung (A, C oder Z) ist.

Der Schallexpositionspegel (SEL) fir eine Gesamtmessung wird mit der folgenden Gleichung bestimmt:

- Ly
SEL = Lear +k-log [ Y 107% | —log(32)

a=1

Alle Energiewerte fur Schallexpositionspegel im Messgerat verwenden die Einstellungen Triggerschwelle und
Halbierungsparameter. Die Einstellung dieser Werte muss mit Vorsicht vorgenommen werden, da einige Normen
oder Regierungsrichtlinien die Messung des Schallexpositionspegels ohne Triggerschwelle (auf Null setzen) und
mit einer Halbierungsparameter von 3 dB erfordern.

D:01:10,8 o o & b

Syl Ubersicht [l F'.l
hchallexpositionspegel

Schallexpositionspegel —%-LAsE 105,1 de

hchallexposition

EAS 3,591m Pazh
Schallexposition in h—=-Enss 14606 Pazh
Eas4n0  7,3029 Pazh

EaAs 12,926 Pas
Schallexposition in s —-EASS 5258,1 Pazs
EAS40 26290 Pas

Messzeit: 0001:10,2
| Menii [ 3

Abbildung C.2: Schallexpositionspegel und Schallexposition
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C.1.3 Berechnung der Dosis und projizierten Dosis
Die Dosis ist eine Schallexpositionseinheit und wird laut ANSI S1.25 Abschnitt 4.7 wie folgt definiert:

.
D(Q) = (#) ] / 10(555) 4t

HINWEIS! Siehe Abb. C.3 ,Dosis und projizierte Dosis”.
Dabei ist:
D(Q) das prozentuale Kriterium Exposition fiir die Halbierungsparameter Q
Te das Kriterium Schalldauer = 8 Stunden
T die Messzeit in Stunden
t die Zeit in Stunden
L ist der SLOW- (oder FAST-) bewertete und A-bewertete Schallpegel, eine Funktion der Zeit, wenn der
Schallpegel gréRer/gleich L ist oder wenn er gleich —=<=, wahrend der A-bewertete Schallpegel kleiner L ist.
L¢ ist der vom Hersteller spezifizierte Schwellpegel.
Lc ist der vom Hersteller spezifizierte maRgebende Schallpegel.
Q ist die Halbierungsparameter in dB und q der Parameter, der die Halbierungsparameter bestimmt. Dabei ist
g = 10 fir Halbierungsparameter 3 dB
q = 13,29 = 4/log(2) fur Halbierungsparameter 4 dB
q = 16,61 = 5/log(2) fur Halbierungsparameter 5 dB
g = 20 = 6/log(2) fur Halbierungsparameter 6 dB.
100 Der Faktor 100 in der Gleichung ergibt einen Prozentsatz.

Die Dosis wird aus den Akkumulationen fiir TWA und SEL mit der folgenden Formel bestimmt, in der L)
der aktuelle Schalldruckpegel bei Sample s ist (fiir Messungen mit Triggerschwelle wird L s, auf e gesetzt,

wenn L) kleiner als die Schwellpegel L).

n

)"'2) e 3 X
log | ) 107+ | - 1_ — log(T.115200) + log(100)

: k

Dose = 10 s=1 %

Dabei ist:

k ist die Konstante fiir die Halbierungsparameter. Siehe Erklarung fir ,q” auf der Seite 342.

n ist die Gesamtanzahl von wéahrend einer Messung gesammelten Samples. Die Abtastrate betragt 32
Samples pro Sekunde.

Te ist das Kriterium Schalldauer, wie durch die Einstellung Kriterium (Zeit in Stunden) im LD 831 vorgegeben.
Voreinstellung: 8 Stunden.

Lc ist das Kriterium Schallpegel, wie durch die Einstellung Kriterium (Pegel in dB) im LD 831 vorgegeben.

Die Addition des Terms ,l0g(100)” dient zur Umsetzung des Multiplikators 100 der ANSI-Gleichung, der den
Prozentsatz ergibt. Die Subtraktion des Logarithmus vom Kriterium Zeit dient zur Umsetzung der Division des
Kriteriums Zeit aus der ANSI-Gleichung.

Die projizierte Dosis im LD 831 wird mit einer ahnlichen Gleichung wie die Dosis berechnet, aul3er dass darin die
tatséchliche Messzeit (Zeit) anstelle des Kriteriums Zeit verwendet wird, wodurch die folgende Gleichung entsteht:
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n y

log ==\ _ LT _ log(n) + log(100)
Dose = 10 A

-

Dabei ist log(n) der tatsachliche Zeitfaktor mit n als Gesamtzahl der gemessenen Samples.

T Ueersicht TEE

_ OSHA-1
L Dosis.._ TWAE O] 36,7 dB

projizierte Dnsla.,__f-.,_x_ ProjTWaA 83,2 df

T, Lend 60,5 di

momentan ausgewihlte Frequenzbewertung (A) 'x: Dosis 0,06 %
und Detektorantwort (SLOW) fir Schalldruckpegel — " ProjDosic 39,21 %
Fowsrtirg 3= A-Slovw

momentan ausgewahlter Halbierungsparameter ————————— Haltiarunzsp, 5dB
rrigoerschuele 90,0 di

Kriterium Zeit und Pegel ————————®=fiitcrium 8,0 h, 90,0 dB

verstrichene Messzeit in h:mmess.s = Mesczait: 0:00:456

4 HMemii [

Abbildung C.3: Dosis und projizierte Dosis

C.1.4 Schallexpositionsberechnungen

Die Schallexposition und der Schallexpositionspegel werden entsprechend der DIN EN 61672-1 berechnet.

C.1.4.1 Schallexposition

HINWEIS! Das LD 831 zeigt die Schallexposition als EX, an, wobei X die
Frequenzbewertung (A, C oder Z) ist.

HINWEIS! Siehe Abb. C.2 ,Schallexpositionspegel und Schallexposition”.

Die A-bewertete Schallexposition EA eines bestimmten Ereignisses wird dargestellt durch:

ta
Es = / pil‘{f:llff
s

Dabei ist PZA(t) das Quadrat des A-bewerteten Momentanschalldrucks wahrend der Integrationszeit beginnend
mit t; und endend mit t,.

Die Einheit der A-bewerteten Schallexposition ist Pascalquadratsekunde, wenn der A-bewertete Schalldruck in
Pascal und die Integrationszeit in Sekunden angegeben wird. In bestimmten Féllen ist es jedoch gunstiger, die
Schallexposition in Pascalquadratstunden anzugeben wie z. B. bei Larmbelastungsmessungen in Arbeitsstatten.

C.1.4.1 Schallexpositionspegel
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HINWEIS! Das LD 831 zeigt den Schallexpositionspegel als LXE an, wobei X die
Frequenzbewertung (A, C oder Z) ist.

Der A-bewertete Schallexpositionspegel Lag bezieht sich auf eine entsprechende Messung des A-bewerteten
Mittelungsschallpegels, Lar oder Lageqt, Nach folgender Gleichung:

[ %)

I’i (t)dt 'E T
Lap =10-log S |dB=10. log (;‘) dB = L a1 + 10 - log (—) dB
Po Iy Eq 0,
Dabei ist:
Ea die A-bewertete Schallexposition in Pascalquadratsekunden
Eo die Bezugsschallexposition von: (20 uPa)2 .15 =400 - 10™ Pa’s
To =1s
T =ty - 1, das Zeitintervall in Sekunden, fiir das der Schallexpositionspegel und der Mittelungsschallpegel

gemessen werden.

C.2 Deskriptoren fir Umgebungslarm

C.2.1 LbN

Der Tag-Nacht-Pegel L wird durch die folgende Formel definiert:

Lpny = 10-log [”[:——f{\v . (f]] . 1']_:'1* + Hpy - 1()M)}
Dabei ist:

Hr die Anzahl der Tagstunden,

Hn die Anzahl der Nachtstunden,

Lrag der aquivalente Pegel, der wahrend des Tages gemessen wurde,
LNacht der aquivalente Pegel, der wahrend der Nacht gemessen wurde,

Lpn der Nachtaufschlag, meist 10 dB.

In Voreinstellung verfigt der Tag Uber 16 Stunden (Ht=16) und die Nacht Uber 8 Stunden (Hn=8). Die
Zeitspannen fur Tag und Nacht werden wie beim Lpen programmiert. Beispiele flr vorgegebene Werte finden
Sie unten.

Normalerweise wird der Lpy flr eine Zeitspanne von 24 Stunden berechnet. Lief eine Messung jedoch nicht Gber
volle 24 Stunden (oder langer), wird der wéhrend eines Teils der Nacht/des Tages gemessene Pegel als
Referenzwert fur ein volles 24-Stunden-Intervall angesetzt. Wurde keine Messung durchgefihrt, wird die
Anzahl der Tages-/Nachtstunden auf 0 gesetzt und dementsprechend kein Ergebnis fur Ltag und Lnache angezeigt.
Fur eine Prifung der Messperioden konnen die Doku-Eintrage und die Messzeitanzeige genutzt werden.
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C.2.2 Lpen

Der Tag-Abend-Nacht-Pegel Lpen wird durch die folgende Formel definiert:

Lo s\beng+Lp
LDEN =10og | 57— Hl_‘ i (HT 1071 4 g, - 10744
Dabei ist:
Hr die Anzahl der Tagstunden,
Ha die Anzahl der Abendstunden,
Hn die Anzahl der Nachtstunden,
Ltag der &quivalente Pegel, der wahrend des Tages gemessen wurde,
Lnacht der aquivalente Pegel, der wahrend der Nacht gemessen wurde,
Lpa der Abendaufschlag fir laute Ereignisse, meist 5 dB
Len der Nachtaufschlag fir laute Ereignisse, meist 10 dB.

In der Voreinstellung hat der Tag 12 Stunden, der Abend 4 und die Nacht ebenfalls 8 (siehe Gleichung). Die
voreingestellten Uhrzeiten fir diese Tagesabschnitte sind:

Tag: 7:00 -19:00
Abend: 19:00 - 23:00
Nacht: 23:00 - 7:00

Ltag, Labena Und Lyache Sind A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel die wéhrend des Tages, des Abends bzw.
der Nacht gemessen wurden.

Um die extremere Wirkung von Nachbarschaftslarm am Abend und in der Nacht hervorzuheben, werden
Strafwerte auf die gemessenen Pegel aufgeschlagen; 5 dB am Abend und 10 dB in der Nacht (siehe
Gleichung).

Die EU-Direktive 2002/49/EC zur Erfassung von Umgebungslarm (verabschiedet vom Européischen Parlament
und vom Européischen Rat am 25. Juni 2002) erlaubt dem Benutzer, die Abendzeit um ein oder zwei Stunden zu
kurzen und den Tag und/oder die Nacht entsprechend zu verlangern sowie die Anfangszeit fur den Tag
anzupassen.

Zur Umsetzung solcher oder anderer Anpassungen gestattet die Seite Tag/Nacht die Modifikation der
Anfangszeiten fir Tag, Abend und Nacht sowie die Strafwerte bei der Berechnung von tber 24 Stunden
gemittelten Werten.

Normalerweise wird der Lpen fUr eine Zeitspanne von 24 Stunden berechnet. Lief eine Messung jedoch nicht

Uber volle 24 Stunden (oder langer), wird der wahrend eines Teils der Nacht/des Tages gemessene Pegel als

Referenzwert flr ein volles 24-Stunden-Intervall angesetzt. Wurde keine Messung durchgefihrt, wird die Anzahl
der Tages-/Nachtstunden auf O gesetzt und dementsprechend kein Ergebnis fiir Ltag und Lnache @ngezeigt. Fur

eine Prufung der Messperioden kdnnen die Doku-Eintrage und die Messzeitanzeige genutzt werden.
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Anhang D

Verwendung des Gerates gemal} MessgEV

Dieser Anhang beschreibt in einer kurzen Ubersicht die einzuhaltenden Punkte
bei der Verwendung des Schallpegelmesser im amtlichen oder geschaftlichen
Verkehrs gemal MessEV.

Die zugelassene(n) Konfiguration(en) ist/sind folgende:

Mikrofon: 377B02

Vorverstéarker: PRM831

Kabel: EXCO010 Verlangerungskabel

Windschirm: WS001 Windschirm, rund. Schwarz, 10cm Durchmesser
Konfiguration: Permanente oder temporare Messungen im Handbetrieb

Schalleinfall 0°
Mit und ohne Windschirm, mit und ohne Verlangerungskabel

Netzteil: Interne AA Batterien, Versorgung Uiber USB oder externe 12 V Versorgung

Hardware-Version: 0.3,0.5und 0.6
Software-Version: Firmware Version 2.301
Kalibrator: CAL200, Klasse 1 bei 114 oder 94 dB

Auf folgenden Seiten dieses Handbuchs finden Sie Informationen zu...

Aufbau und Anschluss aller Komponenten: Seite 23ff (Kapitel 2 Inbetriebnahme)

Notwendige Software-Einstellung (Korrekturen etc.): Seite 46ff (Kapitel 4 Grundmesseinstellungen)
Kalibrierung: Seite 221f, (Kapitel 19 Kalibrierung)

Start, Stop, Reset: Seite 92 (Durchfiihren einer Messung)

Gehause- und Windschirmkorrekturen: Seite 2768ff (Anhang A.5), Seite 299

Gemal DIN EN 61672:2014 wurde das Gerat bei folgenden Bedingungen gepruft (siehe hierzu Seite 296ff
Anhang B):

Frequenzbereich (Freifeldfrequenzgang): 20 Hz bis 20 kHz
Pegelbereich: siehe lineare Arbeitsbereiche auf Seite 301 (Anhang B.1.2)

Einschrankungen des linearen Arbeitsbereiches:

Temperaturbereich -10°C.. 50°C (Seite 263 A.2.5)
Statischer Luftdruck 65 kPa .. 108 kPa
Luffeuchte 30 % r.h... 90 % r.h. (Seite 263 A.2.5)
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Elektrostatische Entladungen: bis 4 kV bei Beruihrung, bis 8 kV Uber eine Luftstrecke

Felder mit Netzfrequenz: bis zu einem Effektivwert von 80 A/m

Hochfrequente Felder von 26 MHz bis 1 GHz: bis zu einem Effektivwert von 10 V/m (Seite 302 B.1.2 Punkt m))
Hochfrequente Felder von 1,4 GHz bis 2,0 GHz: bis zu einem Effektivwert von 3 V/m

Hochfrequente Felder von 2,0 GHz bis 2,7 GHz: bis zu einem Effektivwert von 1 V/m

Mechanische Schwingungen: bis 1 m/s2 (Seite 294 A.7)

Fur periodische Prifungen zu beachten:
Einspeisung elektrischer Signale mit Adapter: Larson Davis Adapter ADP008, oder &hnlich verwenden
Korrekturwerte Multifrequenzkalibrator / elektrostatische Eichelektrode: Seite 301f B.1.2 Punkt d)
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Anhang E

Glossar

Dieser Anhang enthélt die Definitionen von in diesem Handbuch verwendeten
Schlisselbegriffen aus dem Bereich akustische und Vibrationsmessungen.
Weitere Definitionen finden Sie in den nationalen und internationalen Normen,
die in Anhang A ausgewiesen wurden. Typische Kontexte fiir die Termini
entnehmen Sie bitte dem Handbuchtext.

E.1 Zulassige Expositionszeit (1;)

ist die zulassige Zeit, fur die eine Person einem konstanten A-bewerteten Schallpegel eines bestimmten
Kriteriums Zeit, Dauer und Halbierungsparameter ausgesetzt sein darf. Die Gleichung hierfur ist:

T(- T(-
Ti=——= =%
( L'I’J ve T -L-:'\ﬁ ( L'I’J ve T L-:'\‘
{ I
5\ 2 ) 10\ 1)
Dabei ist:
Lc das Kriterium Pegel
Te das Kriterium Dauer
Q die Halbierungsparameter
K der Faktor der Halbierungsparameter
Lavg der gemittelte Schallpegel.

Beispiel: Wenn L, =90; T, =8; Q =3 und L; = 95 ist, dann

B — . — = 5.656 = 5 Stunden 39 Minuten
05 — gn) 95 — 90\

o\ © ) o\ 73 )

Das bedeutet, ist eine Person Uber 5 h 39 min dieser Belastung ausgesetzt, so hat sie 100 % der Larmdosis
erreicht.

Norm: ANSI S12.19

E.2 Mittelungspegel (Lavg)

ist das logarithmische Mittel eines Schallpegels Uber die Messdauer (bestimmte Zeitspanne) unter
Verwendung des gewahlten Halbierungsparameter-Faktors. Eine Einwirkung des Mittelungspegels Uber diese
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Dauer wirde in derselben Larmdosis resultieren wie die Einwirkung des tatsachlich gemessenen
(schwankenden) Schallpegels. Entspricht die Messdauer dem Kriterium Dauer, dann ist Layg = Lt w aLc),
wobei die Messdauer (bestimmte Zeitspanne) T = T, - T, und g der Halbierungsparameter-Faktor ist.

I 7_‘3 Ln(t)
L‘.u-” =q: IU'(] T / IU—L—;_. (lt
Jr,

Nur Schallpegel Uber dem Schwellpegel werden in das Integral eingeschlossen.
Norm: ANSI S12.19

E.3 Agquivalenter Pegel fir Umgebungslarm (Lgen)

Eine Bewertung der Exposition gegeniiber Umgebungslarmquellen, deren Schallabgabe entsprechend der
Tageszeit (Tag, Abend, Nacht) schwankt. Die Gleichung hierfur ist:

0700 1900 2200 2400

Ly, = 10-log )il thﬁl +Y° 107 + ¥, 10~ + Zmi‘rﬁﬂ

0000 0700 1900 2200

Der dquivalente Dauerschallpegel wird allgemein auf Stundenbasis berechnet und ist in der Gleichung als L
enthalten. Die Pegel fur die einstiindigen Intervalle von 0:00 bis 7:00 erhielten einen Aufschlag von 10, um die
wesentlich geringere Toleranz gegeniiber Larm wahrend des Schlafes zu verdeutlichen. Die Pegel fur die
einstiindigen Intervalle von 22:00 bis 24:00 erhielten einen Aufschlag von 5, um die leicht geringere Toleranz
gegeniber Larm in den Abendstunden zu verdeutlichen. Daraus wird die Pegelsumme gebildet und diese wird
in eine Bewertung der gemittelten Schallexposition umgewandelt.

E.4 Kriterium Zeit (t¢)

ist die Zeit, die bendtigt wird, damit ein konstanter Schallpegel gleich dem Kriterium Pegel eine Larmdosis von
100 % ergibt. Das Kriterium Dauer betragt typischerweise 8 Stunden. Beispiel: Ist das Kriterium Pegel = 90 dB
und das Kriterium Dauer = 8 h, dann ergibt ein Schallpegel von 90 dB tber 8 h eine Larmdosis von 100 %. Siehe
Larmdosis.

Norm: ANSI S12.19

E.5 Kriterium Schallexposition (CSE)

Das Produkt des Kriteriums Dauer und des mittleren Gesamtschalldrucks in Verbindung mit dem Kriterium
Schallpegel wenn fir Halbierungsparameter angepasst. Es wird in Pascalquadratsekunden angegeben, wenn die
Halbierungsparameter 3 dB betragt, wobei g der Halbierungsparameter-Faktor ist. Siehe Halbierungsparameter.

CSE =T.-10%

Norm: ANSI S1.25
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E.6 Kriterium Schallpegel (L.)

ist der Schallpegel, der bei andauernder Exposition eine Larmdosis von 100 % ergibt. Das aktuelle Kriterium Pegel
nach OSHA betragt 90 dB. Norm: ANSI S12.19

E.7 Tagliche persénliche Schallexposition (LEP, d)

ist der konstante Schallpegel fir das Kriterium Dauer, der dieselbe Schallenergie wie der tatsachlich
gemessene schwankende Larm Uber eine spezifische Zeit enthélt. Dabei ist die Zeitspanne im Allgemeinen
kurzer, womit die Schallenergie Uber die Zeitspanne des Kriteriums Dauer ausgedehnt wird. Beispiel: Ist das
Kriterium Dauer = 8 h, die spezifische Zeit = 4 h und der mittlere Pegel wahrend der vier Stunden = 86 dB, dann
betragt der LEP,d 83 dB.

E.8 Gemittelter Tag-Nacht-Schallpegel (bNL, Lpn)

Eine Bewertung der Exposition gegeniiber Umgebungslarmquellen, deren Schallabgabe zwischen Tag und Nacht
schwankt. Die Gleichung hierfir ist

0700 2200 2400

) | L4410 Ly Lei10
Lpn = 10-log )—1 Z I(ITI_ 4+ Z 10T 4 ZHD_T-'-[_
'S )

0000 0700 2200

Der aquivalente Dauerschallpegel (siehe Definition) wird allgemein auf Stundenbasis berechnet und ist in der
Gleichung als L enthalten.

Die Werte fur die einstindigen Intervalle von 0:00 bis 7:00 erhielten einen Aufschlag von 10, um die geringere
Toleranz gegenuber Larm wahrend des Schlafes zu verdeutlichen. Dasselbe gilt fur die Zeit von 22:00 bis
24:00. Daraus wird die Pegelsumme gebildet und diese wird in eine Bewertung der gemittelten
Schallexposition umgewandelt.

E.9 Dezibel (dB)

Die logarithmische Form einer gemessenen physikalischen Grofe, die ublicherweise in der Schall- und
Vibrationsmessung verwendet wird. Das Wort Pegel impliziert immer diese logarithmische Form. Dezibel
ermdglicht fur akustische Messungen im Vergleich zur Einheit Pascal eine einfachere Darstellung einer grof3en
Spanne von Signalpegeln.

Es ist nicht moglich, Mengen, die in Dezibel ausgedriickt wurden, direkt zu addieren oder zu subtrahieren, da
die Addition von logarithmischen Werten der Multiplikation der Ausgangsgrof3e entspricht.

Das Wort Pegel wird Ublicherweise zu einer GroRe, die in Dezibel ausgedrickt wird, hinzugefigt; L, stellt z. B.
den Schalldruckpegel dar.

Die Schalldruckdifferenz zwischen leisen und lauten Gerauschen entspricht einem Faktor von 1.000.000:1 oder
mehr und die Verwendung solch groRer Zahlen ist sehr umstandlich. Eine Einheit, die sich auf die ,Anzahl
der Nullen” bezieht, ware daher sehr praktisch, z. B. 100.000 entsprache 50, 1.000 entsprache 30 usw. Das ist
das Grundprinzip der Gré3e Dezibel.

Alle Dezibelwerte sind einheitenlos und sind daher nicht Werte der AusgangsgrofRe, sondern das Verhaltnis
dieser Grol3e zu einer ReferenzgréfRe. Deshalb muss fur jeden Pegel in Dezibel eine genau definierte
ReferenzgréRe existieren. Schall und Vibration verwenden unterschiedliche Referenzgréf3en, aber das
Dezibelprinzip ist dasselbe. Wenn die Grof3e der Referenzgrof3e entspricht, ist der Pegel null. Um Dezibelwerte
Uber null zu halten, wird die Referenz auf den niedrigsten vorstellbaren oder zu verwendenden Wert einer
GroRRe gesetzt. Bevor nun die Berechnung von Dezibel erlautert wird, hier noch einige Grundregeln fir die
Verwendung von Dezibelwerten fir Schallpegel:

Verdopplung des Schalldrucks =6dB
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Verdopplung der Schallleistung =3dB
Verdopplung des empfundenen Schallpegels = (ca.) 10 dB

HINWEIS! Der letzte Punkt ist frequenz- und pegelabhéngig, doch 10 dB sind ein
guter Mittelwert, besonders in einem Bereich um 1 kHz.

Tabelle D.1 zeigt den Wert einer bestimmten GroéRe wie Schallleistung, fur die ein Pegel berechnet wird.
Zunachst wird der Schallleistungswert durch die verwendete Referenz geteilt und dann wird der dekadische
Logarithmus angewendet. Dieser Wert wird mit 10 multipliziert, um den Dezibelwert zu erhalten (siehe unten
Gleichung D.1).

10 Dezibel ergeben ein Bel. Dezibel steht fur Dezi (,ein Zehntel”) und bel fur ,Bel” (vergleichbar mit Dezimeter).
Die Beziehung zwischen Bel und Dezibel ist: 1 Bel = 10 Dezibel. Es ist nicht mdglich Dezibelwerte direkt zu
addieren oder zu subtrahieren, da die Addition von logarithmischen Werten der Multiplikation der
AusgangsgrofRe entspricht.

Energieform, quadrierte Einheiten Pegelform

Verhéltnis Wert zu Referenz | Exponentielle Darstellung des Verhaltnisses | 10 _ Exponent
1 10° 0

10 10* 10

100 102 20

200 1023 23

1,000 10° 30

10,000 10* 40

100,000 10° 50

1000,000 10° 60

Tabelle D.1: Verhéltnis zur Referenz vs. Pegel (quadrierte Einheiten)

Immer wenn sich der Schalldruckpegel um 6 dB erhoht, verdoppelt sich der entsprechende Schalldruckwert,
wird also mit 2 multipliziert. Immer wenn sich der Schallleistungspegel um 3 dB erhoht, wird der
Schallleistungswert mit 2 multipliziert. Die Verdopplung der Schallleistung entspricht also 3 dB, wahrend die
Verdopplung des Schalldrucks 6 dB entspricht. Damit entspricht die Verdopplung des Schalldrucks einer
Vervierfachung der Schallleistung. Der Vorteil der Hilfseinheit Dezibel ist, dass sie fir beide Schalldruck und
Schallleistung genutzt werden kann. Tabelle D.2 enthalt Dezibelwerte, die fur Schalldruck (nicht quadrierte
Einheiten) berechnet wurden.

Urspriinglich waren Dezibel fur EnergiegréRen wie Schallleistung vorgesehen. Werden Schalldruckpegel (in
der Akustik Ublicherweise mit P versehen) betrachtet, so ist die Gleichung dieselbe, da die ,2” bei den
quadrierten Einheiten aus den Klammern genommen wird, dafir aber 20 log anstatt 10log gesetzt wird und
somit die Verwendung von linearen oder quadrierten Einheiten ausgeglichen wird. Die Verwendung von 20 log bei
quadrierten Einheiten ist nicht gestattet, da dieser Ausdruck lineare Einheiten, wie Schalldruck in der Akustik oder
Spannung in der Elektrotechnik, impliziert. Dies verdeutlicht Gleichung D.1 (siehe unten):

p"’ P :
dB =10-log| —= | =20 -log 7 lpo = 20 uPa

o 0,

Tabelle D.2 zeigt wie eine Verzehnfachung des Schalldrucks zu einem Anstieg in Schritten zu 20 dB fihrt,
wahrend die Schallleistung in Schritten zu 10 dB ansteigt. Siehe lineare Form (Tabelle D.2) und vergleiche
Gleichung D.1. Schlieflich sind die Dezibelwerte immer gleich, unabhéangig davon, ob die Ausgangsgrofie
Schallleistung oder Schalldruck ist. Ein Anstieg von 6 dB impliziert die Vervierfachung der Schallleistung oder
die Verdopplung des Schalldrucks.

Energieform, quadrierte Einheiten Pegelform
Verhaltnis Wert zu Referenz | Exponentielle Darstellung des Verhaltnisses | 10 _ Exponent
1 10° 0
10 10" 20
100 10° 40
200 10%2 46
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1,000 10° 60
10,000 10* 80
100,000 10° 100
1000,000 10° 120

Tabelle D.2: Verhéltnis zur Referenz vs. Pegel (nicht quadrierte Einheiten)

E.10 Dosis

(Siehe Larmdosis.)

E.11 Detektor

Der Teil eine Schallpegelmessers, der das am Mikrofon anliegende schwankende Schall- oder Vibrationssignal in
ein Signal umwandelt, das dessen Amplitude zeigt. Dazu wird das Signal zunachst quadriert, dann
entsprechend der Zeitbewertungsmerkmale gemittelt und schlie3lich wird die Quadratwurzel gezogen. Ergebnis
ist eine Amplitude mit dem Zusatz rms (root-mean-square = quadratisches Mittel).

E.12 Zeitbewerteter Mittelungsschallpegel fir 8 Stunden (Ltwag))

Der konstante Schallpegel, der eine Person derselben Larmdosis aussetzen wirde wie die tatséchlich
gemessenen (schwankenden) Schallpegel. Die Gleichung hierfur ist

D

Lrwaisy =Le+q-log—

T'WA(8) { .}1()('
HINWEIS! Die Definition gilt nur fiir das Kriterium Dauer = 8 Stunden.

Norm: ANSI S12.19

E.13 Energieaquivalenter Schallpegel (Le)

Der konstante Schallpegel tber eine spezifische Zeit, der dieselbe Schallenergie wie der tatsdchlich gemessene
(schwankende) Schall Gber dieselbe Zeit hat.

ITT‘ p(t)dt
Lu =10-1lo +
! g ( o1

Dabei ist p der Schalldruck und die Messdauer (spezifische Zeit) ist T = T, - T;. Siehe
Schallexpositionspegel.
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E.14 Halbierungsparameter (Q), Halbierungsparameter-Faktor
(q), Expositionsfaktor (k)

Wird in der Norm ANSI S1.25 definiert als ,Schallpegelanderung entsprechend der Verdopplung oder
Halbierung der Dauer eines Schallpegels, wahrend ein konstanter Prozentsatz des Kriteriums Exposition
beibehalten wird”. Parameter und Faktoren sind in der unten stehenden Tabelle gegeben.

Norm: ANSI S12.19

Halbierungsparameter, Q | Halbierungsparameter-Faktor, q | Expositionsfaktor, k
3,01 10 1

4 13,333 0,75

5 16,667 0,60

6 20 0,50

E.15 Fernfeld

Es existieren zwei Arten von Fernfeldern: das akustische Fernfeld und das geometrische Fernfeld.

e Akustisches Fernfeld: Die Entfernung von einer Schallquelle ist groRer als eine akustische
Wellenlange. Im Fernfeld ist der Einfluss des Schallquellentyps vernachlassigbar. Da die Wellenlange
mit der Frequenz variiert (Siehe Definition Wellenlange.), variiert auch die Entfernung mit der Frequenz.
Um das Fernfeld fir alle Frequenzen zu bestimmen, sollte die niedrigste Frequenz einer Messung zur
Ermittlung der Entfernung herangezogen werden. Betragt die niedrigste Frequenz z. B. 20 Hz, ist die
Wellenldnge bei normalen Temperaturen ca. 17 m; bei 1000 Hz betragt die Wellenléange ca. 0,33 m.
Siehe Definition Akustisches Nahfeld fiir die Vorteile der Messung in einem akustischen Fernfeld.

e Geometrisches Fernfeld: Die Entfernung von einer Schallquelle ist gro3er als die grof3te Abmessung
einer Schallquelle. Im Fernfeld ist der Einfluss der Quellgeometrie vernachlassigbar. Schallquellen weisen
in sich haufig verschiedene spezifische Quellen auf wie Auspuff- oder Ansauggerausche. Im Fernfeld
vereinen sich alle Einzelquellen zu einer Schallquelle, so dass selbst Messungen von weiterer
Entfernung keinen Unterschied aufweisen. Siehe Definition Geometrisches Nahfeld fir die Vorteile der
Messung in einem geometrischen Fernfeld.

E.16 Freifeld

Ein Schallfeld, in dem keine Reflexionen auftreten. Das bedeutet nicht, dass, wie haufig angenommen, alle
Gerausche aus derselben Richtung kommen, denn eine Schallquelle kann raumlich auch sehr grof3 sein. Siehe
Definitionen Nahfeld und Fernfeld. Diese Definition wird haufig in Verbindung mit Hallfeld verwendet.

E.17 Frequenz (Hz, rad/sec)

Die Rate, bei der ein oszillierendes Signal eine vollstandige Schwingung durch Riuckkehr zum Ausgangswert
vollendet. Es kann in Schwingungen pro Sekunde ausgedriickt werden. Dieser Wert hat das Einheitszeichen Hz
(Hertz) und der Buchstabe f wird als Formelzeichen verwendet. Die Frequenz kann ebenfalls in Radian pro
Sekunde ohne Einheitszeichen angegeben werden. Das Formelzeichen ist dann w. Die beiden Ausdriicke
werden durch w = 277f in Beziehung gesetzt.

E.18 Frequenzbandpassfilter

Der Teil einiger Schallpegelmesser, der das Frequenzspektrum von Geréduschen oder Vibrationen aufteilt und
Teile unveréandert passieren lasst, wahrend andere herausgefiltert werden. Ein solches Filter kann aus einem
oder mehreren der folgenden Arten bestehen:
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o Tiefpassfilter: Ein Frequenzfilter, das Signale unter einer bestimmten festgelegten Frequenz
passieren lasst. Diese festgelegte Frequenz wird als Grenzfrequenz bezeichnet. Das Filter wird zur
Diskriminierung hdherer Frequenzen verwendet.

e Hochpassfilter: Ein Frequenzfilter, das Signale Uber einer bestimmten festgelegten Frequenz
passieren lasst. Diese festgelegte Frequenz wird als Grenzfrequenz bezeichnet. Das Filter wird zur
Diskriminierung niedrigerer Frequenzen verwendet.

e Bandpassfilter: Ein FrequenZzfilter, das Signale zwischen zwei festgelegten Frequenzen (obere und
untere Grenzfrequenz) passieren lasst. Der Bereich zwischen diesen beiden Frequenzen wird als
Bandbreite bezeichnet. Das Filter wird zur Diskriminierung niedrigerer und héherer Frequenzen
verwendet, so dass nur ein Band von Frequenzen passieren kann.

e Oktavbandfilter: Ein Bandpassfilter, das Signale mit Oktavbandbreite passieren lasst. Eine Oktave ist
die Verdopplung einer Frequenz, so dass die obere Frequenzgrenze das Zweifache der unteren
Frequenzgrenze betragt. Ein Oktavbandfilter ist h&ufig weiter in Terzen und 1/12-Oktaven (3 und 12
Bander pro Oktave) unterteilt, um eine hdhere Frequenzauflésung zu erreichen. Zur Abdeckung der in der
Schall- und Vibrationsmessung Ublichen Frequenzbereiche weisen Messgerate mehrere dieser Filter
auf. Die Frequenz, die zur Beschreibung eines Bandes genutzt wird, ist die Mittenfrequenz. Siehe
Tabelle unter FrequenZzfilter, bewertet.

E.19 Frequenzfilter, bewertet

Ein spezielles Frequenzfilter, das im Gegensatz zum Bandpassfilter die Amplitude aller Teile eines Schalloder
Vibrationsfrequenzspektrums anpasst. Ein solches Filter kann aus einem oder mehreren der folgenden Arten
bestehen:

e A-Bewertung: Ein Filter, das die Pegel eines Frequenzspektrums wie das menschliche Ohr anpasst,
wenn es niedrigen Gerduschpegeln ausgesetzt ist. Die A-Bewertung wird hauptséchlich zur Bewertung
von Umgebungsgerauschen verwendet. Siehe unten Tabelle.

e B-Bewertung: Ein Filter, das die Pegel eines Frequenzspektrums wie das menschliche Ohr anpasst,
wenn es héheren Gerduschpegeln ausgesetzt ist. Die B-Bewertung wird nur selten verwendet. Siehe
unten Tabelle.

e C-Bewertung: Ein Filter, das die Pegel eines Frequenzspektrums wie das menschliche Ohr anpasst,
wenn es hohen Geréduschpegeln ausgesetzt ist. Die C-Bewertung wird hauptséchlich zur Bewertung von
Gerauschen technischer Gerate/Werkzeuge verwendet. Siehe unten Tabelle.

e Keine Bewertung (Flat): Ein Filter, das die Pegel eines Frequenzspektrums nicht anpasst. Es wird in
einigen Fallen als Alternativauswahl zur Frequenzbewertung angeboten.

e Z-Bewertung: Ahnlich wie das Flat-Filter, ist dies ein Bandpassfilter, das ein Band von 10 Hz bis 20 kHz
passieren lasst.

Mittenfrequenzen, Hz Frequenzgang
Terzen Oktaven A B C
20 -50,4 -24,2 -6,2
25 -44.7 -20,4 -4,4
315 315 -39,4 -17,1 -30,
40 -34,6 -14,2 -2,0
50 -30,2 -11,6 -1,3
63 63 -26,2 -9,3 -0,8
80 -22,5 -7,4 -0,5
100 -19,1 -5,6 -0,3
125 125 -16,1 -4,2 -0,2
160 -13,4 -3,0 0,1
200 -10,9 -2,0 0
250 250 -8,6 -1,3 0
315 0,6,6 -0,8 0
400 -4,8 -0,5 0
500 500 -3,2 -0,3 0
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Mittenfrequenzen, Hz Frequenzgang

Terzen Oktaven A B C
630 -1,9 -0,1 0
800 -0,8 0 0
1000 1000 0 0 0
1250 0,6 0 0
1600 1,0 0 -0,1
2000 2000 1,2 -0,1 -0,2
2500 1,3 -0,2 -0,3
3150 1,2 -0,4 -0,5
4000 4000 1,0 -0.7 -0,8
5000 0,5 -1,2 -1,3
6300 -0,1 -1,9 -2,0
8000 8000 -1,1 -2,9 -3,0
10000 -2,5 -4,3 -4,4
12500 -4,3 -6,1 -6,2
16000 16000 -6,6 -8,4 -8,5

20000 -9,3 -11,1 -11,2

E.20 Leg

Siehe ,Energieaquivalenter Schallpegel”, ,Schallpegel” und ,Zeitbewertetes Mittel”

E.21 Pegel (dB)

Deskriptor einer gemessenen Grol3e, der in der Schall- und Vibrationsmessung verwendet wird. Er wird zu einer
physikalischen GroéRe hinzugefugt, um anzuzeigen, dass es sich um das logarithmische Maf fir die GroRe und
nicht um die GroRRe selbst handelt. Das Wort Dezibel wird auch héufig der Zahl nachgestellt, um denselben
Sachverhalt herauszuheben. Wurde aufl3erdem eine Frequenzbewertung angewendet, dann wird dies mit Hilfe
von dB(A) oder dB(B) ausgedrtickt.

E.22 Messdauer (T)

Die Laufzeit einer Messung. Sie wird bei der Einschatzung des Risikos einer Gehorschadigung verwendet und
wird meist in Stunden angegeben.

Norm: ANSI S12.19

E.23 Mikrofonrichtlinien

Mikrofon: Eine Vorrichtung zur Erfassung von Gerauschen. Es wandelt den fluktuierenden Schalldruck meist in
eine elektrische Spannung um, die die Fluktuationen nachvollzieht.

Typen:

e Kondensator: Ein Mikrofon, bei dem die durch den Schall hervorgerufene Bewegung einer diinnen
Membran zu Kapazitatsanderungen in einem elektrischen Schaltkreis fiihrt und somit ein Signal
erzeugt. Um eine hohe Empfindlichkeit zu erreichen, wird die Membran mit Hilfe einer internen Quelle
unter Spannung gesetzt.

e Elektret: Ein Mikrofon, bei dem die durch den Schall hervorgerufene Bewegung einer diinnen Membran
zu Kapazitatsanderungen in einem elektrischen Schaltkreis fihrt und somit ein Signal erzeugt. Die
Spannung auf der Membran wird hier durch die gespeicherte Ladung des Elektretmaterials erzeugt, so
dass keine interne Spannungsquelle erforderlich ist.
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Mikrofon - Anwendungen:

Der Frequenzgang eines Mikrofons kann so angepasst werden, dass es in verschiedenen spezifischen
Anwendungen eingesetzt werden kann. Solche Anwendungen sind u. a.:

e Freifeld, gerichtet: Das Mikrofon wurde so eingestellt, dass es einen flachen Frequenzgang
aufweist, wenn es in einem Raum frei von Reflexionen (Freifeld) und auf eine Schallquelle gerichtet
eingesetzt wird.

o Diffusfeld: Das Mikrofon wurde so eingestellt, das es einen flachen Frequenzgang aufweist, wenn
Schallwellen aus den verschiedensten Richtungen einfallen.

e Druck: Das Mikrofon wurde nicht so eingestellt, dass es einen flachen Frequenzgang bei
unterschiedlich aus allen Richtungen einfallenden Schallwellen aufweist.

Was ein Mikrofon misst:

Ein Mikrofon misst nicht nur Schall. Die Bewegung der Mikrofonmembran erfolgt aufgrund einer Krafteinwirkung.
Diese Krafteinwirkung kann eine Reihe von Ursachen haben, wobei hier nur der Schall von Interesse ist. Krafte,
die nicht Schall als Ursache haben, sind: (1) direkter physischer Kontakt wie eine Bertihrung mit dem Finger oder
ein Regentropfen; (2) Kréfte, die durch die Bewegung von Luft Giber die Membran entstehen wie Wind oder Blasen;
(3) Krafte, die durch Vibrationen des Mikrofongehauses usw. entstehen; (4) Krafte, die durch starke
elektrostatische Felder entstehen.

Regeln:

1. Flussig- oder Feststoffe diirfen die Mikrofonmembran nicht beriihren. Schutzgitter iber Membran nicht
entfernen!

Das Mikrofon nicht anblasen und den Windschutz zur Reduzierung der Windeinwirkung verwenden.

Mikrofone so aufstellen, dass sie keinen Vibrationen ausgesetzt sind, besonders keinen mit senkrechter
Richtung zur Membranebene.

4. Mikrofone von starken elektrischen Feldern fern halten.

Ein Mikrofon misst Krafte, nicht Driicke. Es soll Schalldruck (Kraft pro Flacheneinheit) und nicht Schallkraft
gemessen werden. Wenn der Druck gleichférmig auf die Membran wirkt, verbindet diese beiden eine einfache
Konstante (die Membranflache); wenn der Druck auf der Membranflache variiert, ist die Verbindung komplexer.
Wirken beispielsweise ein negativer Druck auf eine Halfte der Membran und ein gleich hoher positiver Druck auf
die andere Halfte, betragt die Nettokraft null und es findet im Wesentlichen keine Bewegung der Membran statt.
Dies ist bei hohen Frequenzen und speziellen Ausrichtungen des Mikrofons der Fall.

Regeln:

1. Mikrofon nicht fir héhere als vom Hersteller angegeben Frequenzen nutzen; kleine Mikrofone verwenden,
um den Frequenzgang zu erhéhen.

2. Je nach Anwendung Freifeld- oder Diffusfeldmikrofon verwenden, um den Einfluss der Ausrichtung
des Mikrofons zu verringern.

Ein Mikrofon beeinflusst den gemessenen Schall. Das Mikrofon misst sehr kleine Krafte. Gerausche mit sehr
niedrigen Pegeln konnen Driicke von einem Tausendstel Pa aufweisen. Jedes Messinstrument beeinflusst das
Gemessene und bei der Messung sehr kleiner Krafte kann dieser Einfluss von grof3er Bedeutung sein. Wenn
Schall direkt auf ein Mikrofon einfallt, muss die einfallende Schallwelle reflektiert werden, da sie nicht durch das
Mikrofon hindurch gehen kann. Dies ergibt eine zusétzliche Kraft, die zur Reflexion des Schalls benétigt wird,
und bewirkt ein Mikrofonausgangssignal, das hoher ist als es sein wirde, wenn das Mikrofon nicht existieren
wirde. Besonders wichtig ist dies fur hohe Frequenzen und bei direkter Ausrichtung des Mikrofons auf die
Schallquelle.

Regeln:

1. Mikrofon nicht fur héhere als vom Hersteller angegeben Frequenzen nutzen; kleine Mikrofone verwenden,
um den Frequenzgang zu erhéhen.

2. Je nach Anwendung Freifeld- oder Diffusfeldmikrofon verwenden, um den Einfluss der Ausrichtung
des Mikrofons zu verringern.
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Ein Mikrofon misst das Vorhandene unabh&ngig von der Richtung. Bei den meisten Messungen soll der
Schallpegel einer spezifischen Schallquelle gemessen werden, doch Mikrofone sind h&ufig nicht gerichtet und
messen alle vorhanden Gerausche, Vibrationen usw. ohne Riicksicht auf deren Quelle.

Regeln:

1. BeiHandmessungen den Kérper moglichst im rechten Winkel zur Richtung des zu messenden Schalls
und das Messgeréat so weit wie mdglich vom Kdrper entfernt halten. Wenn méglich, Stativ verwenden.

2. Einfluss anderer Geréusche feststellen, indem die Hintergrundgerausche ohne die zu untersuchenden
Schallquelle gemessen werden. Wenn notwendig, Korrektur fiir Hintergrundgerdusche anwenden.

E.24 Nahfeld

Es existieren zwei Arten von Nahfeldern: das akustische Nahfeld und das geometrische Nahfeld.

e Akustisches Nahfeld: Die Entfernung von einer Schallquelle ist kleiner als eine akustische
Wellenlange. Im Nahfeld ist der Einfluss des Schallquellentyps gravierend. Da die Wellenlange mit der
Frequenz variiert (Siehe Definition Wellenlange.), variiert auch die Entfernung mit der Frequenz. Das
einfachste Beispiel fur ein Nahfeld ist eine Autofahrt mit offenem Fenster. Wird das Ohr zur Ebene des
Fensters bewegt, steigt der Schalldruckpegel rapide (Windgerdusch), da die meisten der
Druckénderungen die Luft bewegen und nur wenige die Luft komprimieren, was Gerausche erzeugen
wirde. Selbst Personen mit geringem Abstand zum Fahrer kdnnen kaum noch héren, was dieser hort.
Das akustische Nahfeld wird also von Driicken charakterisiert, die keine Gerausche erzeugen, welche im
Fernfeld gemessen werden kénnen. Messungen, die im Nahfeld durchgefiuhrt wurden, kdnnen also
nicht zur Vorhersage der Schallpegel in groBer Entfernung oder der Schallleistung einer Quelle
verwendet werden.

e Geometrisches Nahfeld: Die Entfernung von einer Schallquelle ist kleiner als die gréf3te Abmessung
einer Schallquelle. Im Nahfeld ist der Einfluss der Quellgeometrie gravierend. Schallquellen weisen in
sich haufig verschiedene spezifische Quellen auf wie Auspuff- oder Ansauggerausche. Im Nahfeld kann
das Gerausch einer schwécheren, aber ndheren Schallquelle lauter als das einer starkeren, aber
entfernten Schallquelle sein. Messungen im Nahfeld kénnen daher dazu genutzt werden, verschiedene
Schallquellen zu unterscheiden, aber nicht zur Vorhersage der Schallpegel und des Schallspektrums
in grofl3er Entfernung.

E.25 Larm

Ein normalerweise unerwiinschtes Gerausch. In diesem Wort kommt ebenfalls das subjektive Empfinden des
Menschen gegeniiber dem physikalischen Phanomen Schall zum Tragen. Der Deskriptor sollte nur verwendet
werden, wenn bekannt ist, dass negative Effekte auf den Menschen auftreten.

e Umgebungslarm: Alle Gerdusche aller Schallquellen an einem bestimmten Ort. In der Regel
stochastisch, aber nicht zwingend.

e Hintergrundlarm: Alle Gerausche aller Schallquellen bis auf die zu messende Schallquelle. Im
Wesentlichen die Gerausche, die die Messung storen (auch Eigenrauschen des Messgerates).

E.26 Rauschen

Gerausche ohne Toninhalt (stochastisch).

e Rosa: Rauschen, das pro Oktave einen konstanten Energiegehalt beibehalt. Rosa Licht ist vergleichbar
zu Rosa Rauschen, da es einen hoheren Pegel bei niedrigeren Frequenzen (rotes Ende des
Spektrums) aufweist.
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e WeilRes: Rauschen, das bei jeder Frequenz den gleichen Energiegehalt aufweist. In dieser Hinsicht
kann es mit weil3em Licht verglichen werden.

E.27 Larmdosis (D)

Der Prozentsatz der Zeit, Uber die eine Person Larm ausgesetzt ist, der potenziell das Gehdor schéadigt. 0 steht
fur keine Exposition und 100 oder mehr steht fur eine volle Exposition. Die Dosis wird berechnet, indem die Dauer
der tatsachlichen Exposition durch die zuldssige Expositionsdauer geteilt wird. Die zulassige Expositionsdauer
wird durch das Kriterium Dauer und durch den Schallpegel (je héher der Pegel, desto kirrzer die zulassige Dauer)
bestimmt. Die Schallpegel missen mit Frequenzbewertung A und Zeitbewertung Slow exponentiell gemessen
werden. Siehe Projizierte Larmdosis.

D= 100 -7 10(Le—Le)/a
T
Dabei ist:
T die Messdauer
Te das Kriterium Zeit
L; der TWA
Lc das Kriterium Pegel

ist der Halbierungsparameter-Faktor; siehe Seite 352 ,Halbierungsparameter (Q), Halbierungsparameter-Faktor
(9), Expositionsfaktor (k)”

Norm: ANSI S12.19

E.28 Larmexposition

(siehe Schallexposition)

E.29 OSHA-Pegel (LosHa)

Der gemittelte Schallpegel berechnet mit Halbierungsparameter und Schwellpegel gemaR OSHA (Amt far
Arbeitsschutz und Gewerbehygiene in den USA).

E.30 Vorverstarker

Der Teil eine Schallpegelmessers, der einen bestimmten Mikrofontyp mit dem Messgerat verbindet und darauf
abstimmt. Er muss in Ubereinstimmung mit dem verwendeten Mikrofon und Mikrofonverlangerungskabel
ausgewahlt werden.

E.31 Projizierte Larmdosis

Die Larmdosis, die bei Weiterbestehen der aktuellen Schallexposition, fir die Gesamtdauer der Messung
vorausberechnet wird.
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E.32 Schallexpositionspegel fur Einzelereignis (SENEL, Lax)

Die gesamte Schallenergie Uber eine spezifische Zeit. Eine spezielle Form des Schallexpositionspegels, bei
der die Messdauer durch den Beginn und das Ende eines Schallereignisses wie den Uberflug eines
Flugzeuges oder die Vorbeifahrt eines Kfz festgelegt wird.

E.33 Schall

Stark oszillierende Druckanderungen, die sich in einem Medium (fest, flissig oder gasférmig) ausbreiten. Er
wird gepréagt durch Anderungen der Dichte, des Drucks, der Bewegung, der Temperatur und anderer
physikalischer GréRen. Nicht alle rapiden Anderungen in einem Medium sind Schall (Windgerausch), da sie
sich nicht ausbreiten. Die Hérempfindung wird durch diese oszillierenden Anderungen hervorgerufen.
Unterschied zwischen Schall und Larm: Schall ist das physikalische Phanomen in Verbindung mit (kleinen)
akustischen Druckwellen. Das Wort Schall stellt eine objektive Beschreibung eines akustischen Ereignisses dar.
Larm hingegen wird im Allgemeinen als unerwiinschter Schall definiert, also negativ bewertet. Daher kann L&rm
auch als Schall, der schadliche Auswirkungen auf den Menschen (z. B. Gehdrverlust oder Bel&stigung) hat,
definiert werden. Larm kann auch als der Schall, den andere verursachen, bezeichnet werden. In jedem Fall
schlie3t Larm eine Bewertung durch jemanden ein, womit er eher in das Gebiet der Psychologie als in die Physik
fallt.

Regeln:

1. Nutzen Sie fir die Beschreibung von Messergebnissen das Wort Schall, um subjektive oder emotionale
Bewertung in Verbindung mit dem Wort Larm zu vermeiden. Einige Schallwerte enthalten in ihrer
Bezeichnung das Wort Larm, wobei die Verwendung dieser Bezeichnungen absolut legitim ist.

E.34 Schallexposition (SE)

Die Gesamtschallenergie eines anliegenden Gerausches uber eine spezifische Zeit. Sie wird in
Pascalquadratsekunden angegeben.

Ta
SE = p4 (t)dt
o -rl

Dabei ist pa der Schalldruck und T, - T, ist die Messdauer (spezifische Zeit). Wird die Gleichung zum
Einschéatzen des Risikos einer Gehoérschadigung angewendet, &ndert sie sich folgendermalien:

7:\
P Se{ ) k
SE :/ G
JT,

Dabei ist k der Expositionsfaktor. Siehe Halbierungsparameter.
Norm: ANSI S1.25

E.35 Schallexpositionspegel (SEL, LE)

Die Gesamtschallenergie Uber eine spezifische Zeit. Die Gleichung hierfur ist:

Handbuch LD 831 324 von 331 Larson Davis



Ty o
——— ) + pa(t)dt
SEL =10-log j“,—‘l

Py

Der Schalldruck wird quadriert und tber eine spezifische Zeit (T, - T.) integriert. Das ergibt die
Schallexposition, die die Einheiten Pascalquadratsekunden und Pascalquadratstunden hat. P ist der
Referenzdruck von 20 pPa und T ist die Referenzzeit von 1 s. Dann wird sie in logarithmische Form gebracht.
Dabei ist zu beachten, dass es sich nicht um einen Mittelwert handelt, da die Referenzzeit nicht der
Integrationszeit entspricht.

E.36 Schalldruck

Die physikalische Eigenschaft von Schall, die von Mikrofonen erfasst werden kann. Nicht alle von Mikrofonen
erfassten Signale sind Schall (z. B. Windgerédusche). Er wird in Pascal (Newton pro Quadratmeter) gemessen.
Um Schall zu messen, muss der oszillierende Druck vom statischen Druck mit Hilfe eines Detektors getrennt
werden. Der Detektor filtert den statischen Druck heraus, so dass nur der oszillierende Druck verbleibt. Dieser
Druck wird dann quadriert, Uber die Zeit gemittelt und schlie3lich wird die Quadratwurzel gezogen
(quadratisches Mittel - RMS). Daflr gibt es verschiedene Wege. Gleitender Mittelwert: In den Mittelungsprozess
flieRen fortwahrend neue Daten ein, ahnlich wie beim exponentiellen gleitenden Mittelwert. Die Gleichung hierfiir
ist:

ST . -
Prms = \I."T / p2(&)e—(t—2) ‘lrf('
Jt,

Der Schalldruck wird quadriert und mit einem exponentiellen Abklingfaktor multipliziert, so dass, wenn sich die
Mittelungszeit der aktuellen Zeit (t) nahert, der Druck im Prinzip nicht herunter gerechnet wird. Fir Zeiten vor (also
kleiner als) der aktuellen Zeit, wird der Wert herunter gerechnet und somit in der Mittelung geringer gewichtet. Der
Zeitwert, bei dem Daten an Gewicht verlieren, wird durch die Konstante T angegeben. Je groRRer dieser Wert
ist, desto langsamer sinkt der Abklingfaktor und desto langsamer ist das Ansprechen des Systems gegeniiber
schnellen Anderungen. Es gibt drei standardisierte Zeitbewertungen. Siehe Werte unten. Fester Mittelwert: Der
Mittelungsprozess findet lber eine feste Zeitspanne statt. Die Gleichung hierflr ist:

J

. e
rms — | -).(H
Prms \ﬂ T /1 p*(t)e

Der Schalldruck wird quadriert und dann Uber eine feste Zeitspanne gemittelt. Im Gegensatz zum gleitenden
Mittelwert sind die Schalldriicke der verschiedenen Zeitpunkte gleich gewichtet.

E.37 Schalldruckpegel (SPL, Lp)

Die logarithmische Form des Schalldrucks. Dies wird ebenfalls durch Hinzufiigen von dB (Dezibel) hinter Zahl
verdeutlicht. Der Logarithmus wird aus dem Verhdltnis des anliegenden Schalldrucks zu einem
Referenzschalldruck von 20 Mikropascal (LLPa) gebildet. Dieser Pegel wird je nach Weiterverarbeitung des
anliegenden Schalldrucks im Gerét mit zwei verschiedenen Deskriptoren versehen:

e Momentan: Der zeitabhangige Messwert, der vom Gerat angezeigt wird und aufgrund von
Schalldruckschwankungen variiert. Der angezeigte Wert hangt von der verwendeten Zeitbewertung ab.
Die Grundbeziehung zwischen angezeigtem Wert und Schalldruckschwankung ist logarithmisch:
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L,=20-log [M] Prms = Po - 10E#/20
Po

Dabei ist po der Referenzschalldruck von 20 puPa. Das Quadrat des Schalldrucks ist eine LeistungsgréRle, die in
der urspriinglichen Form der Pegeldefinition ausgedriickt werden kann:

LP =20- ]O‘q [1';’;} p;m:'a - PF) ‘ IULF' 2

Pi

Der Schalldruckpegel kann folgendermaf3en in Schalldruck umgerechnet werden. Betragt der Schalldruck 1 Pa,
dann ergibt der Schalldruckpegel

L,=20-log [ ] = 20 - log[50000] = 20 - 4.699 = 94.0dB

20-10-6

Fur Kalibratoren wird haufig ein Pegel von 94 dB verwendet, so dass sie einen Schalldruck von 1 Pa erzeugen.
Betragt der Schalldruckpegel 76,3 dB, dann ergibt der Schalldruck

P, =20-10-6.1076-3/20 = 90. 10-2185 = (.13

e Energetisches Mittel (Leq): Der Wert eines stabilen Signals, der tber eine feste Zeitspanne erfasst
wird und die gleiche Schallenergie aufweist wie das tatsachliche zeitabhangige Signal tber dieselbe
Zeitspanne. Dieser Deskriptor wird haufig verwendet. Es handelt sich hier um einen festen Mittelwert
(siehe Schalldruck).

e Impuls: Der Wert eines impulsartigen Signals. Der angezeigte Wert héngt von der verwendeten
Zeitbewertung ab.

e Unbewerteter Peak: Spitzenwert eines Signals, der mit einem Gerat ohne Frequenzbewertung und mit
Peak-Detektor gemessen wurde.

e Bewerteter Peak: Spitzenwert eines Signals, der mit einem Gerét mit einer Frequenzbewertung und mit
Peak-Detektor gemessen wurde.

E.38 Schallleistung (W)

Die Leistung des Schalls, der von einer Schallquelle abgegeben wird. Sie wird in Watt angegeben.

E.39 Schallleistungspegel (PWL, LW)

Die logarithmische Form der Schallleistung. Dies wird ebenfalls durch Hinzufigen von dB (Dezibel) hinter
dem Wert verdeutlicht. Der Logarithmus wird aus dem Verhaltnis der tatsédchlich anliegenden Schallleistung zu
einer Referenzschallleistung von 1Pico-Watt gebildet. Der Schallleistungspegel kann nicht direkt gemessen
werden, doch er kann aus Schallintensitats- und Schalldruckmessungen in der Nahe der Quelle abgeleitet
werden. Die Gleichung hierflr ist:

L, =10-log [:‘L} W =W, - 10w/10

0
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E.40 Schallgeschwindigkeit (c)

Die Geschwindigkeit mir der sich Schallwellen ausbreiten. Sie wird in Meter pro Sekunde angegeben. Sie ist
nicht mit der Schall- oder Partikelschnelle zu verwechseln, die sich auf die physikalische Bewegung des
Ubertragungsmediums beziehen.

¢ = 20.05v/degC + 273m/s

E.41 Spektrum (Frequenzspektrum)

Die Amplitude des Schalls oder einer Vibration bei verschiedenen Frequenzen. Es wird durch eine Zahlengruppe
angegeben, die die Amplitude bei einer Frequenz oder in einem Frequenzband beschreiben. Ihm wird haufig ein
Deskriptor vorgesetzt, der es beispielsweise als Schalldruckspektrum ausweist. Es wird allgemein durch einen
Spektrumpegel ausgedriickt.

E.42 Schwellschallpegel (Lt)

Ein A-bewerteter Schallpegel, unter dem der Schall nur eine geringe oder keine Larmdosis ergibt und daher
vernachlassigt werden kann. Er wird zur Einschétzung des Risikos einer Gehdrschadigung eingesetzt.

Norm: ANSI S1.25

E.43 Zeitbewerteter mittlerer Schallpegel (TWA, Lrwa(crc))

Der Pegel eines konstanten Schalls iber das Kriterium Dauer, der eine Person der gleichen Larmdosis
aussetzen wirde wie der tatsachlich gemessene (schwankende) Schall Gber dieselbe Dauer. Betragt der
Halbierungsparameter 3 dB, dann entspricht der TWA dem L.

Ta
; 1 § () /K
["I'l5-4\"]-("' = K. ]()(,l T / 1“1.;-.{. K dt
JTy

Dabeiist T = T, - T, und K ist der Halbierungsparameter- Faktor. Er wird zur Einschatzung des Risikos einer
Gehorschéadigung eingesetzt.

Norm: ANSI S12.19

E.44 Zeitbewertung

Die Antwortgeschwindigkeit eines Detektors in einem Schallpegelmesser. Verschiedene Geschwindigkeiten
werden verwendet.

e Slow: Die Zeitkonstante ist 1 s (1000 ms). Das ist die langsamste Geschwindigkeit, die Ublicherweise bei
Messungen des Umgebungslarms benutzt wird.

e Fast: Die Zeitkonstante ist 0,125 s (125 ms). Diese Bewertung wird seltener verwendet. Sie erfasst
Schallpegelanderungen schneller.
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Die Zeitkonstante ist 35 ms fur den Anstieg und 1,5 s (1500 ms) fiir den Abfall. Die doppelte Konstante soll die
Erfassung und Anzeige sehr kurzer Signale ermdglichen.

E.45 Vibration

Die oszillierende Bewegung eines mechanischen Systems (meist fest). Sie wird allgemein als Deskriptor fir
Schwingungen verwendet.

E.46 Wellenlange (A)

Der Abstand zwischen zwei Spitzen einer sich ausbreitenden Welle mit einer genau definierten Frequenz. Sie
wird mit der Frequenz durch die folgende Gleichung in Beziehung gesetzt:

C
A=—
f

Dabei ist ¢ die Schallgeschwindigkeit und f die Frequenz in Hz. Sie wird in einem Langenmaf angegeben.

E.47 Wellenzahl (k)

Eine Zahl, die sich auf die Wellenlange von Schall bezieht und zum Vergleich der Grof3e eines Objekts in
Relation zur Wellenlange oder zur Zeitverzégerung bei der Schallausbreitung genutzt wird. Sie wird mit der
Wellenlange durch die folgende Gleichung in Beziehung gesetzt:

2r 2af
SD U

i

Dabei ist A die Wellenlange, ¢ die Schallgeschwindigkeit, f die Frequenz in Hz und w die Kreisfrequenz. Die
Einheit ist m™*.
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